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Nachträge zu I. Teil, Abteilung 2.

Conjugatae und Chlorophyceae
von

N. Wille.

In der scit meiner erslen Bearbeitung der Conjugaten und Chlorophyceen vergangencn
Zeit von fast 20 Jahren ist eine sehr groBe Anzahl von Arbeiten iiber die Conjugaten und
Chlorophyceen erschienen.

Die meisten von denselben sind Spezialarbeiten iiber die Entwicklungsgeschichtc, Bau
oder Systematik einzelner Arten, Gal timgen oder Familien, es sind aber auch in den spateren
Jahren umfassende Darstellungen iiber die Algenflora einzelner Lander von E. Wild cm an*),
R. Chodat**) , G. S. West***) und W. Migulaf) erschienen. Diese letzten Arbeiten
liaben zwar fur die nachfolgende systematischc Bearbeitung der gesamten Gattungen der
grunen Algen Bcdeutung gehabt, inachen sic aber nicht iibcrflussig.

Die ausgezeichnele Arbeit von F. ORmannsf f ) dagegen macht die Darstellung der
morphologischen und biologischen Abschnitte in meiner Darstellung der Hauptsache nach
uberfliissig; ich habe mich deshalb in den folgenden Nachtragen hauptsachlich mit den
systematischen Fragen beschaftigt und die Morphologie und Biologie mcistens nur dann be-
riicksichtigt, wenn diese fur die Systematik Bedeutung liaben, wenn -wicliligc Entdeckungen
gemaclit sind, odcr wenn fruherc Angaben unrichtig waren.

In systematischer Hinsicht sind einige Veranderungen jetzt notig. Die Anzahl der
GalXungen hat sich in der vergangenen Zeit ungefahr verdoppelt, und die Entwicklungs-
geschichte einer Reihe von Formen ist vicl cingehender crforscht worden. Wenn auch die
systematische Gruppienmg der Algen nach mehreren Richtungen hin umgeandert werden
rnuB, bin ich aber doch lange nicht mit alien durchgreifenden Umgestaltungen des Systems,
wclche in den letzten Jahren versucht worden sind, einverstanden.

Alle sind ja darubcr einig, daB ein naturlichcs System phylogenctisch aufgestellt wer-
< îi muB, oder wenigstens so, wie es phylogenctisch angenommen werden kann. Urn eine
systematische Gruppierung zu erreichen, kann man in zweierlci Weise vorgehen; nach der
einen stellt man zuerst doklrinar durch^reifende Merkmalc auf, urn die grofleren systema-
tischen Einhoiten zu trenncn, und die kleineren systematischen Einheiten werden dann
spater, wie sie sich am besten angliedern, unter die hoheren eingeordnet. Diese Methode,
die auch von C. Linne bei seinem kunstlichen Systeme verwendet wurde, ist sehr einfach
imd bekannt, gibt aber leider nicht ein phylogenclischcs und naturliches System, sondern
(iin durchaus kiinstliches, so, wenn bei den hoheren Pflanzen die StaubgefaBe oder bei den
Algen die Cilien als Ilauplnicrkinale verwendet werden.

*) E. de Wildeman, Flore des Algues de Belgique. Bruxelles 1896.
**) R. Ghodat, Algues vertes de la Suisse. Berne 1902.

***) G. S. West, A Treatise on the British Freshwater Algae. Cambridge 1904.
i) W. Migula, Kryptogamenflora von Deutschland, Dcutsch-Osterreich und der Schweiz.

Bd. II. Algen. Gera 4 907.
•r+) F. Oltmanns, Morphologie und Biologie der Algen. \, 2. Jena 1904—1905.

Naturl. Pflanzenfam. NachtrSge za I. 2. \



2 Gonjugatae und Chlorophyceae. (Wille.)

Nach der zwcitcn Moihodc fiingt man mil, den Artcn an, bringt diesc in Gatturigen zu-

sammcn, sucht dann die Familien zu uingrenzen, und durch gonaue Abwiigung der innerlialb

jcdcr Gruppe nichr oder wenigcr variablen oder konstanten Mcrkmale wcrden zuleizt die

Familien aneinander gereiht.

Ich habe die letzte Methode benutzt. Deshalb stelle ich groBe Gattungen auf und teilu

diese liebej-, wenn notig, in Scktionen; dadurch wird die syslcmatischc Verwandtschaft

dcutlichcr liervorgehoben. Eine Menge Synonymc wcrden gebildet, abcr es wird nichts fur die

Wissenschafl gewonnen, wenn groBe und gut bcgrenzle Galtungcn in kleinere und schlccht

begrenzte geteilt wcrden; es ist abcr oflenbar in der Jelzlzeit eine Neigung vorhanden, gule

Arten als Gattungen und Individuen als Varietaten oder Arten zu beschreihen. Es ist jedoch

noch nichl zulassiir, die Resultate der expcrimcntellen Forschunp fiber die Element ararten

der hoheren Pflanzen ohnc weitercs in die Algologie zu ubertragen; es fehll ja beinahe ganz

an Kulturvcrsuchcn, um die Existenz oder Konstanz der Elcinentanirten bei den Algen nach-

zuweisen. Wir wissen noch langc nicht genug dariiber, welrhni EinfluR di«* fmReren Ite-

dingungen auf die Ausgestaltung der Algen ausiiben konnen.

Ich habe in der folgenden Darstcllung die altc Hauplcinleilimg in Conjtt(jumc} Proto-

coccales und Chaetophorales (= Confervales) beibchalten. Die Siphoneen habe ich abcr mil

den meisten ncueren Algologen in zwei gleichwertigen Abteilungen: Siphonocladiales und

Siphonaks get.eilt.

Die Ordnung Heterokontac L u t h e r * ) , die von den mcislen neuercn Algologen angc-

nommen wird, kann ich nicht als syslcmatischc Einhcit ancrkenncn. Ich werde an anderen

Stellen zeigen, daB die Merkmale, welche als eharaklcrislisch ffir die Heterokontacangegeben

werden, bei den verschiedenstcn Abteilungen der grfinen Algen auflreten konnen und des-

halb kcinen durchgreifenden Wert als syslcmatische Hauptcharaktere besitzen. Die Gruppe

der Heterokontae ist deshalb eine ebenso unnaturliche, wic ich bclreffend der sogenanntcn

Gruppe Akontae spater nachweisen werde.

Im ubrigen sind in der folgenden Familicneinteilung verschiedene Neuerungcn zu l>e-

merken. In der Gruppe Protococcales wird die friihere Familie Chlorosphacraccae in die

Familie Tetrasporaceae hineingezogen, und von dieser eine Familie Botryococcaceac abge-

trennt. Von der fruheren, viclformigen Familie Pleurococcaceae wird eine neue Familie

Oocystaceae abgel remit, ebenso von der Familie Protococcaccac eine neuc Familie Ophio-

cytiaceae und von der Familie Ilydrodictyaccae eine neue Familie Coelastrareae. Zu den

Protococcales wird audi die Familie Hydrogastraceae (= Botrydiaccae), die frfiher zu den

Siphoneen gerechnet wurde, gestellt.

In der Klasse der Chaetoplwralcs, ein Name, den ich statt des vieldcutigen Confervales

(Confervoideae) cmpfehlc, werden die Blastosporaceae als besondcre Familie von den Ulo-

trkhaccae abgctrcnnt und die Apha?iochactaecac, Chroolcpidaecar udd Chactopcltidaceac

von den Ohaetopltoraccae, wahrend die Mycoideaceac eingezogen wird. Als jranz neue

Familie werden die neiientdecklen WittrockicUacme angesehlosscn.

Zu den Siphonocladiales werden auBer den Valoniaceae und Dasycladaccae auch die

Cladophoraccae und Sphacroplcaccac gestellt.

Eine syslematische Nciicrung habe ich versucht durchzuffdiren, imlein eine Rcihe VMI

farblosen Organismen, die bisher zu den Pilzen geslellt wurden, als faiblnsi^ Nebenformcn

zu verschiedenen Chlnrophvreenfamilien angekniipft werden, nainlich zu den Volvocaccac,

Plcurococraccae, Oocystaceae und Ocdof/oniaccae. leh teile in dieser Hinsicht die von

F. Ludwig**) inehrmals hervorgehobene Ansr.haiiun^, daB diese Formen von grunen Alpen

durch Reduklion der Chromutophoren entstanden sind. Die n ah ere Be^rundun^ habe u\i

bei den einzelnen Familien milgeteill.

Die grunen Algen Conitti/utac und Chlorophyceae konnen in ful-oinl.M- \\'IM««» iMn.r..i,.;ii
werden:

•) A. Luther, Uber Chlorosaccus (Bihang till K. Svcnsku Vet. Akad. Handlingar H -»4
Aid. III. No. 4 3. Stockholm 1899.)

••) F. Ludwig, Die Cacnomycctes (Mikrokosmos 1909i.



Conjugatae und Ghlorophyceac. (Willc.) 3

A . Befruchtung durch Copulation von Aplanogameten . . . . Abteilun? C o n j l l g a t a e .
a. Das gesamtc Protoplasma der copulierenden Zellen geht in die Zygote ein.

a. Einzeln lebcnd oder als unverzweigte Faden, deren Membran in zwci symmetrische
Ilalften geleilt sind i. Dcsmidiaceae.

[5. Moistens unverzweigte Faden, deren Membran nicht symmetrisch geteilt ist
2. Zygnematacrae.

b. Nur ein Toil des Proloplasmas dor copulierenden Zellen geht in die Zygolc ein
3. Mcsocarpaceae.

B. Befruchtung durch Aplanogameten fchlt, dafur Gamelencopulation oder Eibofnnlitung
Abteihmg Chlorophyceae.

a. Zellen mit einem (selten mehreren) Zellkernc, einzeln lebcnd oder zu Zellkorpern,
Flachen odor scllcn Faden durch Gallerte veruinigt, nicht aber dicht unter sirh vor-
bunden Klasso I. Frotococcales.
a. Vegetative Zustande (einzelne Zellen, Flachen oder Korper) aktiv beweglich

p. Vegetative Zustande ohne Eigenbewegung.
I. Zoosporen kommen vor.

1. Die Individuen werden (lurch vegetative Teilungen mehrzellig.
* Chroma! ophoren rein griin, meislens glockenformig 2. Tetrasporaccae.

** Chromatophoren gelbgriin, plattenformig . . . . 3 . Botnjococcaceae.

2. Die Individuen einzellig oder mehrzcllif?, durch Zusammenla^erun^r von ur-
sprunglich freien Zoosporen.
* Zellen einzeln lebend oder zu Colonien von unbestirnmter Form vereinigt.

f Zellen einkernii: 'i. Protococcaceae.
•[f Zellen mehrkerni^.

/\± Zellen kculenformig mit verzweigtem oder unverzweigtem Rhizoid
7. Hydrogastraccac.

£±£± Zellen cylindrisch, ohne oder mit \ — 2 Membranslacheln
6. Ophiocytiaccae.

** Zellen zu bestimml ir«'fnrmion rol»>nî n (Conobien) vereinigt
9. Hydrodictiaccae,

II. /uusporen fehlen.

\. Verinehrung durch vegetative Teilungen und Vcrschleiinung der Aulien-
wande. 4. Pleurococcaceac.

2. Vegetative Teilungen fehlen, Venneluung durch Aulosporen.
* Die Zellen einzeln oder von Gallertc vereinigt, bilden nicht bestimmte

Colonien 8. Oocystaceae.
** Die Zellen bilden ursprun^lich besiiiuinl Lr<'fnrmlo Cnlmiien

* 1(). Coclastraccac.
1«. Zellen mit einem (selten mehreren) Zellkn-ni-, /u »MHI;H1UMI oder verzyeigten Faden

oder Flachen dicht verbunden (selten zur Kinzelligkcit reduziert).
Klasse II. Chaetophorales (Confervales .

a. Zoosporen kommen vor.
I. Geschlechlliche Fortpflanzung durch Copulation von beweglichen Geschlechls-

zellen.
4. Befruchtun^ durch Copulation von Isogameten.

* Zellen rein grun gefarbt.
f Thai I us besteht aus einer einfachen oder verzweipten. aiisiiiiliniswoise

auch der Lange nach ^cteilien Zellreihe.
/\ Zellreihcn unverzweifrt 1^. / intnnnirr<u>.

Zellreihcn verzweipt.
O Thalhis ohne Haare odor mit zelligtn Haami

\ i. Charfoplwraceac.
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schcibeniormig mil. verzweigten oder unvorzwcigten
Mcmbranborsten- 17. Chaetopeltidaceae.

ff Thallus bestebt aus einer freien I —2 schichtigen Flache

\ \. Vlvaoeac.

* * Z e l l e n v o n H a m a t o c h r o m r o t l i c h g e f a r b t . . . . 1 5 . Chroolepidaceac.

2 . B e f r u c h t u n g e i n e r b e w e g l i c h e n O o s p h a e r e d u r c h S p e r m a t o z o i d

18. Aphanochaetaceae.

II. Geschlechtliche Fortpflanzung durch Eibefruchlung.

\. Zygote unberindcl.

* Zoosporen mit zwei Cilicn 20. Cylindrocapsaceae.

** Zoosporen mit einem Cilienkranz 21. Oedogoniaceac.

2. Zvgote von e inem besonderen Gewebe ber indet . . . 1 9 . Coleochaetaceac.

[i. Zoosporen fehlcn.

I. Die Zellen sind grun gefarbl 13. Blastosporaceae.

II. Die Zellen von Hamatochrom orange ^efarbl . . . . 16. Wittroekicllaceac.

Zellen mit vielen (selten \ — wenige) Zcllkernen, einfach odor verzweiel. mil odor

ohne Querwande, meistens mit Spitzenwachstum.

7. Thallus einzellig oder mohrzellig, incisions roich verzweigl, oil mit ^uorwanden,
Chromalophor netzig, sHton in zahlroichon Pliiltchen gcleilt

Klasse HI. Siphonocladiales.
I. Gosclilochtlicho Forlpflunzimg durch Copulation von Isopr;niiHon.

1. Thallus ohne quirliggostolltc Blatter.

* Thallus aus einer einfnehen, unvorzwoigton oder voizwei^lon Zcllroihc bo-
stehend; oin Hnuptslamin ausgobildrl: dir VnzwriLMingon konnon nelz-
oder blaltartig zusammenwachsen. 22. VcUoniaccae.

** Thallus aus einer cinfnrhen, uriverzwci^leii oder verzweigf.cn Zellcnreihe
bestehend, ohne Hauptslnmm: dio Vorzwciminpen nir.ht zusammen-
gowachsen 23. Cladophoraceae.

2. Thallus mit quirlig^estollten Ulauerii ti.. Dasycladaceac.

II. (iosclilechllicho Fortpflanzung durch Eibofruchtung. . . 2 5 . Sphacroplcaceae.

S. Thallus fadig, reich verzycigt, meistens ohne Ouerwande; Chromalc^phoro plalton-

odcr linscnfonmig Klassc IV. S iphonales .

I. Gcschlechlliche Fortpflanzung fehlt odor Gnmetencopulntion.

1. Schwurmstadien vorhanden.

* Vegctationskorper nus ehu i un^ i*ilton, einfarhen odn verzweigl on Zelle

beslehend, deron Zwoige ids Blatter nusgcbildct worden konnen, ubor sicb

nicht verflechtcn.

f Thallus schlauchformig ohno Blatter . . . . . . 29. Derbcsiarcae.
4 ff Thallus bildet cinen llauptstamiii mil acropctalen HI attorn.

26. Bryopsidarcn'c.

** Vegetationskdrper aus oinor ungcteiltcn oder gcteillon Zello beslehond,
<lorcn Zweige sich dicht vcrflecliten und Vegetationskorper von bostiiiunler
Forai bildon. . . . . *H Codiaceae.

2. Schwiirmstadien fehlcn.

* Parasitised in hoheren Plluuzeu, Veriiiekrmig durch Aplanosporon

31. Phyllosiplionaccac.
** Irn Meere holophjtisch lebend, Vermchrung durch Sprosso

27. Cauttrpareac.

II. Geschlechtliche Fortptlanzung durch EibefruchluiiL' . 30. Vauclteriaceac.
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Meine Auffassung der pbyllogenetiscben Entwicklung obiger Fannlien babe icb unten

schcmalisch dargestellt; die niihere Begrundung der Verwandtschaflsverhalinisse folgt

unter den einzelnen Familien.

Siphonocladiales.

Sphaeropleaceae

Dasydadaceae

Cludophoraceae

Valoniaceae-

Siphonales.

Phjrllosiphonaceae

aucheriaceae

Derbesiaceae

Codiaceae

Chaetophorales.

Coleochaetaceae

Oedogoniacea«

Monuble pbaridacoae)

Aphanochaetaceae

Cylindrocapsaceae
Chroolepidaceae

Wittrockiellaceae

Chaetopeltidaceae

Chaetophoraceae

Blastosporaceae

Ilotrichaceae

I
l-lvaceae

Protococcales.

Hydrogastraceae Coelastraceae

Hydrodictyaceae

Ophiocytiaceac
Oocystaceae

Protococcaceae (Protothecaceae)

(Rhodochytriaceae) \ /Pleurococcaceao

(Myurococcaccae) Botryococcaceae

Conjugatae.

Mesocarpaceae Zygnemataceae

Desmidiaceae

JVolvocaceae

I
(Hyalovolfocaccae)

Plagellata



Conjugatae, Desmidiaceac. {Willc.)

CoNJUGATAE
von

N. Willc.

Die in dor letzten Zeit wieder auftaiiohende Auffassung, nach welcher die Conjugatae
init den Bacillariales zu einer gemcinsamen Gruppc Akontae oder Zygophyccae zu vercinigen
waren, kann ich niclit teilen. Wenn man namlich die niederstcn Fornicn der Conjugatae
(z. B. Mesotaenium) mit in Betracht zieht, dann giebt es kaum irgend ein fur Conjugatae
und Bacillariales gemeinsanics Merkmal. Dagegen liegt es nahe, Mesotaenium aus den
Ghlamydomonadincen abzulcifen, indem man annelnnen kann, daB die Cilien durch Reduk-
tion geschwunden sind. Nur hoi den hoheren Formen der Desmidiaceen zeigt sich eine ge-
wisse Ahnlichkeit mit den Bacillariaceen, die als parallele Enlwicklung zu deulen ist. Die
Mosocarpaceen und die Zygnemalaceen, die wohl auch von den niederen Desmidiaceen ab-
stammen, lassen indessen keine Ahnlichkeit mit don Bacillariaccen erkennen.

Meiner Meinung nach liahcn dagegen die Dinoflagellata und die Bacillariales einen
gemeinsamen Ursprung, dor wohl hoi don hraunen Flagellalen (Chrysomonadinales) zu
such en ist; diese Auffassung wird weiter gestulzl durch die neuorlich von 0. Berg on (»Bio-
logie des Diatomees« in Bull, de la Soc. Bot. de France 1907) verofTontlic-hton Untcrsuchungen
iiher die Entwicklung einer Anzahl dor niederston Bacillarion (Rhizosolcnia).

DESMIDIACEAE

von

N. Wille.

>< itc 1 bci Wichtigste Litteratur fiigc hinzu:

H. K l e b a h n , Studien iiber Zygotcn. I. [Pringsheim's Jahrbuchcr Bd. 22. Berlin 1890);

W. B. T u r n e r , Algae aquae dulcis Indiae orientalis K. sv. Vet. Akad. Hand). Bd. 25, 5. Stock-

holm 1892); C. F. O. N o r d s t e d t , Index Desmidiacearum. Lundao 189G Supplcm. Berol. 1&08;

G. S e n n , Uber einige kolonienbildende, cinzellige Algen (Hot. Zoitung. Jahrg. ;>7. Leipz. 4899);

J. L u t k e m i i l l e r , Die Zcllmembran der Desmidiaceen (Cohn's Beitr. z. Biol. d. Pflanzen. Bd. i.

Breslau 1902); G. S. W e s t , A Treatise on the British Freshwater Algae. Cambridge 1904;

W. & G. S. W e s t , A Monograph of the British Desmidiaceae. I, II. London 1904—4905; F. O l t -

rnanns , Morphologic u. Biologie d. Algcn. 1, 2. Jena 1904—1905.

Befruchtung. Seite 5 fuge hinzu:

Parthenogenesis ist bci Clostcrium, Cosmarium und wohl auch andoron Gat-
tungon heohachtot worden. Bei der Keimung der Parthonospore von Cosmarium ontstehon
infolgo zweior Teilungon 4 Kerne, 1 Grofikern und 3 Kleinkerne; nur der erstere bleibt er-
halton; os enlslohl demnurhsl zuorst nur ein Tochterindividuum, das sich spater teilt.

Die Keimung der Zygote. Fuge hinzu:

Die Kerne und Ghromatophoren der copulicrenden Aplanogametcn hloihcn nach dor
Copulation in dor Zygote his zur Koimung gotronnt. Bei dor KoimunR vercinigen sich dio
Kerne und toilon sich mitotisch. Hiorhoi wordon dort, wo die Z^goto init zwoi Tochtorzollon
(z. B. Closterium, Cosmarium) koimt, zwei Kerm; gcbildot. In jeder Tochterzelle teilt sich
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jedoch der Kern sofort wieder mitolisch in einen Grofi- und einen Kleinkern, welch letztoror

allmahlich aufgelost wird. Die Chromatophoren der mannlichen Aplanogameten werden

wahrscheinlich aufgelost.

Seite 7 ist als Schliissel aufzufuhren:

A. Zellmembran nicht segmenticrt I. Saccodermeae.
a. Zellen einzcln lebend.

a. Chromatophor spiralformig gcdreht . . \. Spirotaenia.
rfi. Chromatophor nicht spiralf6rmig gedreht.

I. Chromatophor cine einfaclic Chlorophyllplatte 1. Mesotaenium.
II. Chromatophor radiiir gcbaut.

1. Jede Zellhalfte mit eincm sternfOrmigen, nach alien Seiten radienartig ausstrahlen-
den Chromatophor, der in der Mitte ein Pyrcnoid enthalt. . . 8. Cylindrocystis.

2. Chromatophor gebildct von radial gcstclltcn Chlorophyllplatten, die mehrere
Pyrenoide enthalten 5. Netrium.

b. Zellen zu Zellreihen vereinigt.
a. Zcllhaut glatt, Zcllsaft purpurrot . . 2. Ancylonema.
{3. Zellhaut warzig oder stachelig, Zells.-ifl farhlns . 6. Gonatoxygon.

B. Zellmembran segmentiert . I I . Placodermeae.
a. Teilungsstellc nicht feststehend.

a. Zellen zylindrisch odcr in der Mitte schwach eingeschniirt Penium.
p . Z e l l e n h a l b m o n d f o r m i g o h n c E i n s c h n i i r u n g i n d e r M i t l o . . . s. Closterium.

b. Teilungsstelle feststehend.
«. Die ausgcbildctcn Zellen bilden nicht Faden.

I. Die ausgebildctcn Zellen einzcln Icbend.

4. Zellen mehrmals linger als breit mit einer seichten Einschniirung in der Mitte.
* Halbzcllen mit cinem Einschnitt am Endc 18. Tetmemorus.

** Halbzellcn ohne Einschnitt am Ende.
f Chromatophor wandstandig, die Halbzcllun ohne Langsfalten an der Basis

9. Plenrotaminm.
•\\ Chromatophor axil, Halbzcllen mit Langsfalten 4 0. Dncidium.

2. Liinge der Halbzellen ungefahr gleich der Breitc derselbcn, Zellen meist in doi-
Mitle tief eingeschniirt.
* Querschnilt dor Zelle am Zellende 3—6eckig oder die Zellen mehrarmi-

4 6. Staurastrum.

** Qucrschnitt der Zelle am Zellende rund, oval oder elliptisch.
t Zellen mit langen Stacheln.

A Chromatophor axil, keine ErhOhung in der Mitte der Halbzcllen
14. Arthrodcsmtis.

AA Chromatophor wandstiindig, <>ine Erhohung in der Mitte der Halbzcllen
15. Xanthulinm.

H Zellen ohnc Stacheln.
A Halbzellcn ohnc linienformigc oder tiefe Einschnittc . . 4 4. Cosmarium

AA Halbzellen mit linienformigen odcr tiefen Einschnitlcn.
O Zellen von der Flilche gesehen am Endc cingebuchtet odcr schmal ein-

geschnitten, im Querschnitt breit elliptisch und mit einer bis mehreren
Ausbuchtun^cn an der Scite 4 7. Euastrum*

OO Halbzellen von der Flachc gesehen tief 3-gelappt, der mittlerc Lappcn
ganz odcr nur schwach eingebuchtet, im Querschnitt stark zusammen-
gedriickt und ohne Ausbuchtungen an der Seitc . . 19. Micrasterias.

II. Zellen zu verzweigten Colonien oder zu Polstern vereinigt.

1. Zellen mittels Gallertfaden zu Colonien vereinigt; ohnc Kalkinkrustation
4 2. O)8tnocladium.

2. Zellen zu Polstern vereinigt, mit Kalkinknistalion 4.V (uwn^hnv.

p. Die ausgewachscnen Zellen bilden Faden.

I. Zellen mitcinander ohnc Tuberkel, Bander u.irr .>iaciirin vrrbunden.

4 . Zellhaut mit liingsverlaufcnden, vorspringenden Lcisten . . . . 26. Bambusina.

2. Zellhaut ohne l&ngsvcrlaufende, vorspringende Leisten.
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• Zcllen vom Ende gesehen rail vier propellerformigen Arrnen i5 . PbymOtodoeie,
** Zelleii vuiu llndc gesehcn rund, cllfptiscb oder drei- bis vierecki^.

•f Zellen ISnger als breit, vom Ende gesehen schmaJ elliptisch 20. &pimrfylos>ttt/t.
ff Zcllen breiter als lang, vom Ende gesehen breit clliptisch, rund odor eckig.

A Jfede Zellhalfte mit einem axilen stralilenformigen Chromalophor und em
Pyrcnoid . . . . 27. Jli/alotlteca.

AA Jedo Zellhalli'' mil wandslandigen Chlorophyllpltitten un<l mehreran
Pyrenoiden 3*. Detmidiwn.

II. Zellen mil financier durcb Tubet'kcl, Hiinder oder Stndieln rerbuoden.
1. Zellen miteinander durch zwei Staclteln auf dem Itucken j ed r r llfilbzelle varbuodon

2. Zcllen miteinander durcb kleine Tuberkel verbunden . . . . it. SpkaerOKiOma,
3. Zellen mileitiuiui-r (lurch drei ausgeKogene Bander verbunden . 23. StreptotUtlta,

T. Saccodermeae Lutfan.

Zellbaut niclit segmentierl, obne Porenapparat und meist oline ililTerenzierte AuCon-

schicht. Teilungsstelle niclit von vornhcrein feslslehend. Die bei dcr ZelU^ilung angelcglc

Qnerscheidewand an tJie DnTei4ndertfl Membraa dcr Mutterzelle anselzend.

1. Mesotaenium Nag. Seite 8.
15 Arten.

ft. Ancylonema Itergg. Seil-
) Art.

t. Cyl indrocyst is (Menegh.) <le By. Seite 9 erginzc:
ts Artaa.
Sect. I. Ot/chc-i/slix Turn. Zellen in der Mitto niclit eingesdinurl.
Sect. II. Clitoct/atis Turn. Zellen in dcr Mitte oingesdmurt.

4. Sp i ro taen ia Breb. Seite 9 erganzc:
24 Arten. (Indus. S- •<-rli.. Sjnrotoeniopsts Lagerb.1

Sect- t. Monotaenium Rubli.) Liitkm. Die Z^lle enlhull eineii parielalcn, baodfonn
Cbxomotophor mit zerstreut liegaodea Pyrenoid<

Sect. II. !'o/i/!/> l:- it.li ; LCilkm. Hie ZcUa initliiilt etnen axilen Clironiatoplior mil
mehreren, radiar ausstrablenden Lamdlen und ejner axilen !!• ihe von Pyrenoiden.

5. Ketrium (Nag.) Lulkm. [Penim/i de By. p. p., Ptett • Corda, mm
sect. Netrium Nig.) Zelii;n gerade, •piadel/onslg, mil abgerundeten Saden. Hembnn
(limit, glatt, nichl aegaacoUert, ohae Poreuapparat, Tcilungsstcllt* nicht von vornberein
Btehead It- •iln-omutoplior bealeht aua Btrabienf&rmig divcrgiependen, am Rande
meist gelapplcn odtT ciDgobuchleten CbJoropfajUplatlen, dio ni einem iang geslrerkU n
MiltclstOck vcrcinipL sind, dns melirere in Ltsgareibeil liegende I'yrenoide cntliiitt. Die
Zygote ist rand and wird im Oopulationskanalc gebiMet. ,,

3 Ail'n. I tie gcwGbnlicd n s i n d : N e t r i o m Diffitu* E h r b . N&g. ( o » P e n t u m f'i-,

.Ehrb. Breb. : .V. imUmiftum (Hreh.) Liitkm., JV. Usnwllotvm [Breb. Lull

6. Gonatozygon de V,\. im!. I iria de By., LqptocytinemaArch) Seite i t
Zeilc 13 v(.ni unii'ti ergftnie: I'vrcnotden enthalt oder mis parietalen linkdfluflgen Spiral-
handcrn bestehend, wekhe mchrcre l'yrcnoide cntli.ilt.'ii und zaveileil /M einer nnregel-
nu'iBig durcltbrochenen Wundbeklcidung verschmelzen krmiion.

8 Arten.
St.- atoxggoH Lulkm. Chromalopbor axil. {Qttnatoxygon Sdite t
Sect. II itlaria (dc By.) Lulkm. Cbroinaloplj'jr parielal. (Seite II

ii. Placodermeae LflOtm.

Zdthaut segmenltcrl mil differs nzierler AuBensrliirtit und mds! mil r^nnapparat. hu-
Zellteilung erfolgt an eioer TOD vornliercin ! odea TeSusgwteUe unter Ein«clialUi
i s c h m a l e n Zwiscliensluckes, an welcb«ia teheidevasd anselzL
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7. Penium (Breb.) Lutkm. (Dysphinctium Nag. p.p., Actinotaenium (Nag.) Schcllenb.,
Caloeylindrus (Nag.) Kirchn. p.p., Schizospora Reinsch). Zellen gerade, cylindrisch oder
spindelformig mit abgerundelen Enden, in der Mitte nicht oder nur lcicht ausgeschweift.
Zellhaul. segmentiert, glatt oder warzig, ohne Porenapparat; Teilungsstelle feststehend. Der
axile Chroinatoplior wie bei Nctrium, die Chlorophyllplatten jedoch nicht gelappt, zwei bis
vier Pyrenoide. Die Zygote rund, im Copulationskanale gebildct oder viereckig und dann
angere Zeit von den leeren Zellhiiuten der copulierenden Zellen umgeben.

43 Arten. P. cylindrus (Ehrb.) Breb., P. margaritaceum (Ehrb.; Br«'«b. und P. polymorphum
Perty sind gewOhnliclic Arten.

8. Closterium Nitzsch. Seite 9 erganzc: (incl. Roya W. & G. S. West ; 67. Sub-
genera: Selenoceras Turn., Campyloceras Turn., Orthoceras Turn, und Stauroceras (Kutz.)
Turn.). Zeile 19 von oben lies: mit oder ohne eine ziemlich jiroBe Vacuole.

136 Arten. Scite 9 Zeilc 20 von unten ergftnze:
Sect. IV. Roya (W. & G. S. West}. Zellen nicht zugcspitzt mit quer abgestutzten Enden

ohne Vacuolen. Closterium obtitsnm Breb. (= lioya obtusa [Breb.] W. & G. S. West).
9. Pleurotaenium (Nag.) Lund. Seite 10 erganze: (incl. Docidiopsis R.icib., Doci-

dium sect. Orthidium Turn p .p . . Th/tidium Turn, p .p . , Umnmatidium Turn. p . p . und

Oontidium Turn. p. p.).

83 Arten.

10. Docidium (Breb.) Lund. Seite 9—10 erganze:
4 0 Arten.
Sect. I. Eiidocidium Willc (incl. Docidium sect. Orthidium Turn, p.p., Rutidium Turn p. p.).
Sect. II. Triploceras (Bail.) incl. Sect. Myrmechidium Turn, und Bactridium Turn.
1 1. Cosmarium (Gorda) Lund. Seite 10 Zeile 4 von untcn lies: 1 bis mehrerp Pyro-

noide in jeder Zellhalfte. Erganze:
774 Arten. (incl. Pleurotacniopsis Lund.; Nothocosmarium Racib., Pagetophila Wittr.;

Xanthidium subgen. Micranthiim Turn.; Cosmarium subgen. Cyclidium Turn., Nepkridium
Turn., Paramidium Turn., Sphaeridium Turn., Tetridium Turn., Qonatidium Turn, und Teini-
dium Turn.).

Sect. I. Eucosmarium (dc By.) mit axilcn Chromatophoren z. B. C. mar gar it if cm m (Turp.)
Menegh., G. crcnatum Italfs, C. granatum Breb., C. tinclum Ralfs, C. Botrytis (Bory) Mcnegh.
und (7. tetraophtalmum (Kutz.) Breb. sind schr verbrcitcto und allgcmeinc Arten.

Sect. II. Plcurotaeniopsis Lund, mit wandstfindigen Cliromatophoren (Seite 11). Ver-
hreitete und allgcmeinc Arten sind z. B. C. Cttcumis Corda, C. de Baryi Arch. (== Pleurotaenium
cosmarioides de By.) und C. turgidum Breb. (= Pleurotaenium turni>l">n <!.> TUo.

12 . C o s m o c l a d i u m Breb. Seite 4 1 .
8 Arten.

13. Oocardium Nag. Seite 51 erganze: Krustenartige, von Kalklamellen durchsetzte
Lager bildend, die aus dicht stchendnn, an verzweigten Gallertstielen hefesiigten Zellen bc-
stehen. Zellen oval, oft infolge von Druck keilformig, in der Mitte schwach eingcs^miirl:
iiPjeder Zellhalfte ein sternformiger Chromatophor und K Pvrenoid.

1 Art.
I i. Arthrodesmus Ehrb. Seite 11 erganzc: (incl. A. subgen. AplodesmusTurn, und

Schixodesmits Turn.).
42 Arten.
15. Xanthidium Ehrb. (incl. Holocanthum (Lund.) Wille (Seilc H) und Schixo-

fanthum (Lund.) Willc (Seite 11). Erganze: Mit unvcrzweigtrn Stacheln an den Ecken oder
mit kurzen dicken, an der Spitze 3—ispaltigen Stacheln. Chromatophoren mit 1 bis
mehroren Pyrenoiden. Zygoten mit unverzweigten Stacheln besetzt oder <iruben tragend.

43 Arten.
Sect. I. Holacanthum Lund. (Seito H).
Sect. II. Schixacanthum Lund. (Seite 41).
16. S t a u r a s t r u m Mov. Seile 11 e rganze : (incl. Plcurcntcrium Lund. [Scite 4 4]) ;

Dichotomum West.; Tempered Hoiigon; Staurastrum subsen. Schizastrum Turn., Tro-
chastrwn Turn., Hoplastrum Turn., Cypastrum Turn., Cephalastrum Turn., Hectastrum
Turn., Cylindrastrmn Turn., Glyptastrum Turn., Brachiastrum Turn., Rutidiastrum Turn.,
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Ilaphidiastrum Turn., Acanthastrum Turn., Sphaerichastrum Turn, und Odontastrum
Turn.). In jcder Zellhalfte ein axiles Chromatophor mit \ Pyrenoid oder mehrcre wand-
standige Chromatophoren mit mohreren Pyrenoiden.

526 Arten.
Sect. I. Eustaurastrum. (= Stanrastrum (Mey.) Lund. Scite \\). Chromatophor axil.

Sect. II. Pleurenterium Lund. (Seite 11). Wandstandige Chromatophoren.

17. Euastrum (Ehrb.) Ralfs. Seite \\ erganze: (incl. Euastridium West, Euastrum
subgen. Cosmariastrum Turn., Colpodastrum Turn. ̂  Amblyastrum Turn, und Actinastrum
Turn.).

208 Arten.
18. Tetmemorus Ralfs Seite 13 erganze: (incl. Ichthyocercus W. & G. S. West).
7 Arten.
19. Micrasterias Ag. Seite J3 erganze: (incl. Micrasterias subgen. Holocystis

(ilass.) Turn., Atomocystis Turn., Actinocystis Turn, und Schixocystis Turn.).
71 Arten.

20. Spondylosinm (Breb.) Arch. Seite 14.
27 Arten.
21. Onychonema Wallich Seite 14 erganze: (incl. Onychonema subgen. Prioncma

Turn, und Colponcma Turn.).
7 Arten.
22. Sphaerozosma (Gorda) Arch. Seite 14 erganze: (incl. Sphaeroxosma subgen.

Tcmnoxosma Turn, und Oxyxosma Turn.J.
4 6 Arten.
23 . Streptonema Wallich Seite 14.
\ Ait.

2 4. Desmidium Ag. Seite 1 4 erganze: (incl. Aptogonum Ralfs Seite 14; Didymoprium
Kiitz. Seite 15 und Leptozosma Turn.). Zcllen mit gcradon oder konkaven Enden zu gc-
raden oder gewundenen Faden, uhno Tuberkel, Bander oder Stacheln verbunden, in der
Mitte mehr oder weniger eingeschnurt.

25. Phyinatodocis Nordst. Seite 14 erganze:
3 Arten. Eine Art ist auch in Afrika gefunden.
26. Bambusina Kulz. (incl. Gymnozyga Ehrb. Seite 15). Erganze:
6 Arten.
Sect. 1. Eugymnozyga Nordst. Zellcn ohne Stacheln. Z. W. B. Brebissonii Kiitz., B.

dclicatissima Wollc und B. hngicollis Nordst.
Sect. II. Haploxyga Nordst. Die Zellen mit Stacheln. Nur 1 Art: B. armata Lflfgr. u.

Nordst. in Brasilien.
27. Hyalotheca Kutz. Seite 16 erganze:
12 Arten.
Sect. I. Euhyalotheca. Zellhaut ohne Hinge oder Bander. Zelle vom Ende gesehen mit

2—3 Warzen. Z. B. //. dissilicns (Smith) Breb.
Sect. II. Mixotaenium ^Delp.j. Zellhaut auflen mit Hingen oder Biindern. Zelle vom En \Q

gesehen rund. Z. B. //. mucosc M ••» Khrb.

ZYGNEMATACEAE
von

N. Wille.

Seite 10 bei Wichtigste Litteratur luge hinzu:
E. Pal la , Uber neue Art und Gattung d. Conjugaten (Bericht deutsch. bot. Gcs. Bd. 12.

Berlin 4894); G. Lagerhe im, Uber das Pliycoporphyrin Vidcnsk. Sclsk. M.N.Kl. Kristiania 1895);
\V. & G. S. West , Welwitsch's African Freshwater Algae (Journ. of Botany. Lond. 1897); die-
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bservttlioi^ on Hie Cunjugatae (Annals of Botany. VoL ML Lond. . l l r au i J .
oiue nene Cbloropbyedeil-Galtting [llcdwigia Bd. HS. Dresden -ISfli* ; *;. S. W e s t . A

Thitttise on Iho Drilish Freshwater SL'iie, Cambridge ^B<i*; I. <>U m a i m s . Morjili. und Biol. il

Aigen 1, i. Jena 490+—190S.
SeitiMS Zeile 27 ran OLI.TJ (Bga Iiinzu: odcr die ZVROIL' wird im Cojmlaiionskanal gebitdei.

le 19. Elntellung der Familic.
A. Cliromutuptiar i U C U o r t q i h y D b l D d e r U l d a b d . . . . 1 . S p i r o g y r n .
It. 2w.«i ;ixt)->, ifatrnl itromttopl !'e.

Î'ftihrfta der / lit. . . . 2. Zytjnewn.
Mcmbrui d*r i pa!l- 6. Pyxi$j

C . C l i r i i i i i . i ' i ' j i h w r I — : . , ! i l - - I L . 1 .

A. In t Chl«r>>T' ) i \ l i | ) l iH i i> ' i i B. I'ttinrodiacu*.

ii. I «—i *\-..

9, Dll / l i r tk l ill-

pulieri ii> n mi Cojiulationskanal zucrst t Gtmetangioi S, Zj%?oganimm.

r
i. Zygoemateae.

Die Gameten enUtebcn unler sUirkcr Konlmklion dirckl nun dem Inhtiltc der
luliveu ZtHJen \ biswciii'n wird mci'st diirch Qntrtwlung en itivc '/.AU: TOIH Ijniui"-
tangitUD nbgtschicdcu, aber koine Cujuctaugiuo ini Cii[nihiUorisk;iiinl gebildei.

I. Sp i rogyra Link. Suilc 8 0 crgtin^: (fad. SccU Ettspiroijyra Hunstr., I
[Vuurii. Hiuisg. luni Sakruxeu [Borj] HansgJ).

too Alien.

-• Z y g u e m a IAL.'.)'l>- By, Seile 20 ergftiiit-: fin«i.: Seel. ISuxygn&ita H.'l̂ Î .̂̂ ,

Ldospernium [de By.) Hunsv. Stdweot Oyanosptrntunt Jl;ii!>i;., Siibsc-l.

l lansg. und SecL. Sarobiculospi !lausg.}>

'•i. F l eu rod i scus Logeriii il'ijr. i). F&dea trefschwimmend. Zellen duonwandig m
s vandiUbuligeaCbroiDatwpfaorei), wakhe nmdlicbe, b konTexe, liberal) gleicb. dkkc,

iegondi? Scbciben bildeo. Jeder Cbromafopbor Jiesiijti I MOtJ
g c w n l i i i i i i h j u i i : ronPbjrcoporpbjHo. BcCruchUnig undZjgoteoosbekanat

Nur + Art. P .pwpwtus (Wotle) I. 'ffj/nena pur^urewn Woltn) in Nord&ineri
Europa.

Kig. 1. /»«rp«r.tii iWallm !.>«• rh. Kin >1«rit«i Ftilvn. *
O 1 . (Vri(r. f c O H J I . ) . iNiti'l 0 .

'* ChruntlujitKir, p
I I

•i. Debarya With1. Seitc SO ergdnie: [iud. itougtotiojpwsl

Zeilc 14 von union IQge Iiiii7.tr. welclie keinc o>K'r mehron Pv nthall.
Zcik> 9 von unton rrRaiize:

• ten. i>. culotporu rl'iilla West iu Kuropa; li. africana (3. S. Wcel in A/rika.

II- Zygogooieae,
Die copuHereiuten Zellen Bind Pwgwnetangien. Die GameteQ enUtebeo in licaoDderenr

(lii[iuiai)(»iNkiiii!ii gcbildetea Zdlen and vcrtchmeben i' km.

Zygogonium (Kull.) de Bj . Siilr itt t Zt'ilo 6 vmi uoten tk»; 1 miler Clirunm-
nili I Pjrrcaoid.
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6. Pyx i spo ra W. & G, S, West. Fig. 2 A. Die vegetativeo Zi-llen wie bei Zygnema.
Copulation Idterftrmig (wic bei Zygogonium?). Die Zyftote ist oval, fullt Hen Copulations*

t

ag n
x>

• vra mirabWi W. ft G. A. W e s t ( S l t y l ) , B — h Mttogtrron fivi ians Hr»nd. l i m r b W. I- G.>
B-l) naoli Itrand.)

kanal aus miti hat in HIT Querrichtuog ringnun etiM enge Membrantpalte. Comong ua-

bekiant,
Nur 1 Art. P. mirabiiis \Y. & G. S. West aus Sudafrika.

W e n i j ; l i c k a n n t e ( i a t t u n g ,

t i . Mesogerron Hi-and. I>io Fallen angewachscn oft mitkuraen Verzwcigun^t-n. Chro-
iiiiito|tlior axil oder wamlslatnlig, rechteckig imd iihltonlYiruiiy mil cin^eliogencii Kntih-ii:
(•Inn' Pjrenoide. Befruchtung uml Zjgoten anbekaonl.

Nor 1 Art. IL (titifans Brand in SuiJuasaer in DeuUchland.
Anm. Hie Galtung hal grofie Ahnlichkcit mit Zygogonium und wird vielleicfai Limit zu

vcreinigen sein; solange die Bcfruclitung uubckannt ist, laDt sEch di« syatem&tiidie SteUung okht
Richer festslellen.

M E S 0 C A R P A C E A E
von

N. Wffle.

Scilc It bei Wichtigste Litteratur fu«c hinra:
W. A ii. B. We*t, Wdwitich'l AJHeao Freshwater Algao (Journal of Botany. Loiidc

t897); diesrlhcn. OtMerr&tioQl on tin: Conju; of Botany. VoL Ml. LoodM <I9B);
G. S. Wes t , A Treatise on the British Freslnv.ikr Algae. Cambridge 160*; K. 01 Imanna,
M-TJ.II. und Biolog. d. Algen. I. i, Jena 1904—t»or>,

Seite 13 Zeile 7 ron oben fQge ltinzu:

Es laBt sicli aucli dcakeo, ilaC ilic Afihuiusporen der MeMearpteetti 'inrrli ein
titn^sakt (analog tier Jt'l/i/- l-CopuJation der Zjgnem ben" bdi

ist hieraber eriri (lurch genaue cytolt^fi hunterau ben Botochetdung
mAgtich,

Elnteilung der Familie S-ttf 93 ftjge l i inzu:

C. Die GuDetaagien werdra ror der Copulation durch cine Querwanl von don vegetal

3. Tmnoff



I. Mougeotia (Ag.) WHlr. Sette 23.

t. Gonatonema Witlr. Scik: 13 ergunie:
S Artcn. <J. (ropieum W. & G. S. West in Afnka.
3. TemnogamfltumW ^t;..S. West. fFip.3). Di

Vor der ConJu^aUoo teflen die vegetativeo ZcUeo sinli in t \

'lif steri] ji|"ihi, mil) cine k&rtero, die em Gwneiangiuni l>il<)cl

wi<' ho\Mouijf.otm.

Zdlf t i : cine l&ngm:,

T»i<- Copnlalinn i>< !•

fl

Fij, J. VUomitu (Hib,^ jt-ft Ktlwtftiung dor/.
•llti'in rulll«(nlr)i

:

Will

: A^/wcAottwno^CopoIation Blalt, Uci do Copuluiiua tiiti k^in
irecLioR rjci Gametcn anfj iJie Z^gdte fullt desliulti die Tereinigtea iium^iunfticn au».

(fur i Arten. T. heterosporum W. fit&&W«t ISI >•• 1 ifukju 3f] TO HOb
= -V ana Mob.) in Braeittcn.

Ainu- Die tiittlung Temnoffamelum W. &G, ' nimnit , - il>< ne fthnlicli
Stdlung ttir (>nl.htng 3Inut/coiia (Ag.j Wiltr, win Sirinjoniitm Kutz. zu 8pir'njtjr« Link; uia
dcjhatb nidit .il5 besonilrrc tmlmmg odcr Familic (7«mff<9atn«(ftce<M W, & G, S. WiMt] oirl

werd'.n.



Chlorophyceae
von

N. Wille.

Vegetative Vermehrung. Seite 25 luge hinzu:

Die Aplunosporen sind als reduzierte Zoosporcn aufzufassen. Die direkt auswachsenden
Aplanosporen, die bei der Vermehrung vereinzelt bci den Oocystaceae und zu Colonien ver-
einigt bei den Coelastraceae cntstehcn, konnen zwockmafiig als ».Vut.ospnrcn« bczciclinet.
werden.

Geschlechtliche Fortpflanzung. Seitc 25 fiigc hinzu:

Bei der Keimung der Zygote kann bei einigen hohercn Chlorophyceen z. B. Ulothrix,

Oedogoniuwty Coleochaete eine Art vegetativer Zwergform auftreten, aus welclior durch vege-
tative Verniehning die gewohnlichen vegetativcn Lebensformen entstehen.

Der Wechsel der Lebensformen kann im letzten Falle in folgender Weise ausgedriickt
werden:

Vn Gv V n
y

woboi V die guwohnlichen, vegetativen General imirn. v <lie vegetative Zwerggeneration und
G die geschlechtliche Generation bezeichnet.

Ich nenne diese Reihenfolge General ions wrchs<.:l. Wenn auch diesc Reihenfolge
der vcrschiedenen Lebensformen umgeandert, oiler sogar aufgehoben werden kann, indem
die Alge sich unter bestimmten kunstlichen Bedingungen, die in der Natur nicht eintreffen
konnen, z. B. ununtcrbrochen vegelativ vermehrt und also die geschlechtliche Generation
ubersprungen wird oder richtiger nicht eintritt, so finde ich doch deshalb keincn Grund,
einen Genorationswechscl zu yerneinen.

Eine Abwecbslung von diploiden und haploldeu Generationen ist wohl bei den Chloro-
phyceen nicht sichcr nachgewiescn. Nacli der Befruchtung liegen der munnlirhc und wcib-
liche Zellkern lange nel>eneinander? vor der erst en Teilung sclimelzen sic zusammen, und
nach der ersten Teilung tritt wohl die Rcduktionteilung ein; ob diesc Rcduktionsteilung so
lange aufgehoben wird, riafi man in dieser Hinsicht von eincr ncuen Generation sprechen
kann, ist znrzeit nicht bekiinnt. Bei den gcwdlinlicJien vegctativen Generationen der Chloror
phyceen scheincn die Kerne der Gesclhechtszellen hnploid zu sein. Es hangt dies wahrschoin-
lich damit zusammen, da£ bei den Algcn so oft ein Auswachsen sowohl der munnlici*on
(Androgenesis) wie der wciblichen Geschlechtszellc (Parthenogenesis) benbaditct werden kann.

AuCerdeni kommt bei den Ghlorophyeeen eine ausgiebige Versehiedenheit im Auftreten
und Wechsel bestimmler Lebensformen vor, die von den auBeren Bedingungen abhangen und
als P o l y m o r p h i s m u s bezeiebnet werden kann. Daruber wird Niiberes hoi den vcrschie-

Gattungon und
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VoLVOCACEAE
von

V Wille.

Seite 29 bet Wichtigste Littcralur EBge hinzu:
W. Migula, Roitr. /.. Kenntaia d. Qonium perforate (Bot. Ontralblalt. IJd. II Kattel i M

Goroachankin, Beitr. z. Kcnnt. d. Morphologic u. Syslematik d. Chlamydomonadcn. 1,11 [Bolt.
d. I. Soc. Imp. Natural, do Mosrou 1890—1S'<1 , 111, (Flora Bd. 94, 1905); P. A. Dungeard ,
Les genres Chlamydomonas ft Corfsiera (Lo Botanisle. * Ser., Fasc. i;. Paris 1891); M.Golenkin ,
Pteronionas alata Cohn ;Bull, d. 1. Soc. bop, Natural, de Moscou 1891 ; R. F r a n c 6 , Zur Syst.
Ginig. Chlaptydomoaaden (Termes2elrajzi Ffaeteic Vol. XIV. Budapest 489:! ; (I. L a g o r b c i m .
Die BcbneeSora d. Pichincha (Ber. deutscb. bot. Gos. Bd. X. Berlin 18Di ; W. Schmidle, Ober
Bau u, Entwickl. v. Oklamydotnonaa Klemii Flora Bd. 77. .Marburg 1893); Wl. Schowiakofr ,
(Jln*r geograph. Yerbreit. d. Siifiwassor-Protozoen [Him. I'Aead. imp1, sc. de St. IV.tershourg.
Ser. VII. T. M No. s. 1893); W. S. Bhaw, Fteodorina, a new gen. of Vofvoeineae (Botan. Ga-
zette, Vol.49. Chicago 1894); H. France, I*"1 Polytomeen Jahrbfteher f. wiss. Botanik, ltd. 26.
Berlin 1894); E. 0. Dill, Die <ialt. Ghlaniydomonas (Jabrbuclujr f, wiss, Botanik, Rd. 28. Berlin
(895); It. Choda t , Sur I. flows des Ball. 1'Herb. Boiaoer, T. *. Geneve 4886); H. Krai:

Beitr, •/.. Ki'imfn. d. Algongaltung Q" '•• Flketet Vol 19. Budapest 1896); Derselbi .
Chlorogonium-felek szcrvozele febenda, Vol. iO. Budapest lK'.r; , Protozoan (Result, d
wiss. Erforsch. d. BalaLonseos, Bd. II, T. 1. Budapest 1897); R, C h o d a t , £lud. biol. lacuslrc lltill.
I'Herb. Koissior, T. :>. Genere 1897); K. Boblin, X. Moqili. u. Biol. einzi'll. Algen (Orvers. k
Akad, POrhandL Stockholm 18!tT ; R. L a u t c r b u r t i . Profotdin-Studien IV. Flagollnten a, d. Go-

e d. Oherrheins. Ludwigshafen 4 898; C. A. Kofoid, Plankton Studies, II, III. (Bull. of. Dlinoia
Stale Laboratory of Nat. Hist. Vol. V. Urbana 1898—1899); T. E. Bazen, Life Hist of Sphaerdta
laeustris (Mem. of Torrey Bot. Club. Vol. VI. New York 4899); P. A. U a n g o a r d , Mem. s. I.
Chhunydomonadintoa (Le Botanista. c Ser. Paris 1899); Ch. Gobi, Cher cinen nouen paraatt.
I'll/, Wnxidiomjf(U "moti u. seinon Nahrorg. Chloromanas globulosa iPcrty) (Scripta bo-
iiinira llort, Univ. St. Petersbourg 1899—1900); E. Lemin or matin, Bisilr. z. Konntn. d. Plankton-
algen, V, X (Ber. douUch. bot. Ges. Bd. 4 8. Berlini900;; F. F. Blackmail , The primitive .Ugae
and I' Jl.ita (Annals of Botany, Vol XIV. London 4900); P. A. D a n g e a r d . Les Zaaciihn
du Param<i<''-hi»> Lo Botaniste, 7 S£r. Paris 4900); G. Lagorhe im, Unters. iiber fossilo Algen II,
(Geol. (bren. Fflrhandl. Bd, 24. Stockholm 1904); R. Chodat , Akjaes vertes d. 1. 8l)
pour 1. Fl. crypt. Suisse. Vol.1. Berne 1902); E. L c m m e r m a n n , Betlr. z. Keantn. d, Plankton-
algen, XV (Forschungsber. biol. St. P16n. Bd. X. Stultgarl 19031; N. Wil le ,
tizen IX—XIII [Nyt Mag. f. Kalurvid. ltd. 41. Kristtania 1903); W. Schmidle n ?\i

einigen SiiCwasseralgen <—5 (Ber. deutscb. bot, Ges. Bd. 21. Berlin 1903); F. O l t m a n n s , Hor-
phologie and Biologiu der Algon. 4, 2. Jena 4904—1905; E idoreseo , Observ. morpfa
ut biol, sur lo Genre Dunaliclla (Kevue generale do Botani^ue. T, 48. Paris iPOf. ; W. Wol len-
"wabor, ijnici'surtiiiiigen ftber die Ugengattung HaematococcB bt deutsch. bol !. 2(i.
Festscbrift. Berlin t908); 11. Iferton, Ober Bau u. Fortpflanx, v isensie Ko

tschrift f. wiss. Zoologie. Bd. 90. Leipzig 1908).

Seite 29 Zefle ti v«n unten sirbt: >2—6« lies: s — 8 .

Seite :)o Zeile lo von oben steht: *8pbaeretia* lies: Haemato
ZeQe 2 1 von oben si>'iii izwischen t bodB« lies: t Dder 4, betden Potyblepharw

zwiscben 2 and 8.
Zeile g von anten naeh »chloropbyllgrun fuge hinzu: oder schwacb braunlicb.
Seile 3( lies Aulang 2 Absclinitt: alle V. beaiUen eine deutlich berrortretendeZooapor-

membran mil. A.uansbme \i>n den Polyblepharideae, we. diese fehH <"i'T
/'•ile H vnti unten ror »Quetrichtung« foge binzu: »L&ngs- oder«.
Soitp 32 Zciie (0 von obeu voi1 Chhrogoniuin fuge binza: >rielen z. It.*
Seite 33 Figurcrklftruag siMit »€Mimydomonospitlviscuku (Mull.) E h r b . lius:
A, B Chldmydomona* BewhariU (Dang.) Gor.. O Ch, anfftdom DUL, E~II Ch. v<

hia Stoin.rfif
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Seite 36 fiige hinzu:
Ghlamydomonadineen {Cldamydomonas oder Carteria] kftnnen als Palmellastadium in Sym-

Jjiose mit Tieren (Gonvoluta) auftreten.
Figurenerkliirung statt Spkaerella pluvialis (Flotw.) Wittr. lies; Haematococcus pluvialis

Flotw.; statt S. Butschlii (Blochm.) lies: //. BiUschlii (Blochm.); Statt S. nivalis Sommerf. lies:
Chlamydomonas nivalis (Bau.) Wille.

Seite 37 Zeile 11 von oben statt: >Chlamydomonadeac* lies: Polyblepharideae.
Statt der Ubersicht und der Gfcttungsbeschreibungen Seite 37—43 ist jetzt folgendcs in GfiHung:

A. Die Zoosporen einzeln lebend, koine Colonien bildend.
a. Die Zoosporen ohne feste Zellmembran I. Polyblepharideae.

a. Gilien 6—8 . i. Polyblepharide's.
j3. Cilien 5 . 2. Chloraster.
7. Cilien 4 . 3. Pyramimonas.
0. Cilien 2 4. Dunaliella.

b. Die Zoosporen mit Zeilineiubruu.
a. Weiche Zellmembran, welche nicht aus 2 Klappen besteht oder bei der Tcilung sich in

2 solche teilt H. Chlamydomonadeae.
I. Die Zoosporen haben 4 Cilien .">. Carteria.

II. Die Zoosporen haben 2 Cilien.
1. Die Zoospormembran mit auBeren Auswiichsen.

* Die Zoospormembran mit 4 schnabelformigen Armen . . . . 9. Bnauuimunaa.
** Die Zoospormembran mit vielen kegelformigen Auswiichsen . 10. Lobomonas.

2. Die Zoospormembran glatt, ohne iiuflere Auswuchsc.
* Der Zellktirper mit Pseudopodicn H. Ilaematococcus.

** Der ZellkOrper ohne Pseudopodien.
+ Die Zoosporen breiter als lang, bohncnfOrmig 8. Ncphroselmis.

•H Die Zoosporen lunger als breit, meistens eiformig.
A Palmellastadium hervortrctend, kugelig, als Plankton. . . 7. Glocococcus.

AA Palmellastadium wenig hervortrctend, unregelmiLBig, nicht als Plankton.
6. Chlamydomonas.

$ . Die Z o o s p o r m e m b r a n i n 2 Klappen gete i l t . . . HI. P h a c o t e a e .
S iehc Sei te 3 7 : A, b, a und $. 9 = 12 Coccomonas, i u = \ 3 Plcromomonas, 11 = 14

Phacotiis.
B. Die Zoosporen zu Colonien von bestimmter Form verbunden IV. Volvoceae .

a. Ohne gemeinsame Gallerthulle 13. Spondylomorum.
b. Mit einer gemeinsamen Gallerthulle.

9. Die Zoosporen liegen in ciner Ebenc.
I. Die Colonien sind tafelf6rmig von eincr dichtlicgenden Hiille umgeben.

4. Die Colonien 4eckig, symmctrisch . 16. Qonium.
2. Die Colonien hufcisenformig, unsymmetrisch 17. Platydorina.

II. Die Colonien von cincr abslchenden, ovalcn O<!-M- LIPVUIWH Gailorthiille umgeben.
1. Der Zellkorper mit Pseudopodicn is. Slcphanosphacra.
2. Der Zcllkorper ohne Pseudopodien 19. Stcphannon.

p. Die Zoosporen zu Hohlkugcln oder maulboerartigen Colonien vereinigt.
I. Die Zoosporen bilden maulbeerartige Colonien.

1. Jedc Zoospore mit 2 Cilien 20. Pandorjna.
2. Jede Zoospore mit 1 Cilic . . . Mastigosphaera.

II. Die Zoosporen bilden Hohlkugcln.
4. Die ZellkOrper durch Protoplasmafurtsutzc verljimdun . . >\. Y,Jn>y.
2. Die Zellk6rper nicht durch Protoplasmafortsatzc vcrbund.,

* Allc Zellen im vegctativen ZustaTid gleichartig 22. Eudurina.
** Die Colonien im vegetativen Zustand aus wcnisicn kloincn und mchreren groDen

ZellkOrpern bestehend iS. Pleodorina.

1. Polyblepharideae.
Die Zoosporen leben oinzcln, hnhon 2—8 Cilien und sind nur vom Haupi jilasma oder

einer Gallcrlschicht, ahcr nicht von einer Zcllincnibran umgehen. Drutliclie Metaholie. Vege-

tative Vennehrung durch Liingsteilung der Zoosporen. PalincHastndium und Aplanosporea

vorhanden. Befruchtung durch Copulation von Iso game ten.



Voll'QCSCfiftfc (Wills.]

I. Polyblepharides 3 8.
1. Chloraster Ehrb. Seito 30.
3. P y r a m i m o n a s S.hi[j[tiil.i Selle 3K, f&gfl hinzu:
Ghrom&tophor kelcbiOrnng, tcbilappig, nm Gruad« dns Stigma un<l t-hi Fjrenoid nail
shuQe, 1 contractile Vacuolen an der Basis der Cilien. VeRnehnmg dnrefa anocedine

L&ngBteilung. Aplanosporen rand, s&tchelig.
s Arten. /'. datieatuk in Sfiflwasser in England.
i. Banaliella'ti'•)>)> a-. .'Ki-. | A—K, Ail«n simi beitehriebmi imLar d e n K u D e n : H<>'

JiiufoooccitsDiiiui], /'>•' liimnl, Jdofios loijt I>i*vlmi*' I)nj.. CblejtufdomotuiA •.••hn
itnd Sphoerella BaaBg rid, ova] odor flli] -liiit?
metabolisierend, mil t Innj a. lin rorder^n l<il der Zdle tin / i l ikern, un hinteren

i!in gtoeftai !• odor bi make balbkftffcliger ' bi'omntoiriior, weldwa uiu ^ruBvs Pvrenoid
einachliefli iroiu Torheadeo oder Feblend. Stigma Fchkad oder lateral etrwu TOT

Miti»? der 2 it- Vacuolen nicht vorhaaden. \ . Vermebxuiu

Pig. 4 A—i' />MMCI^'1I<I mltiM rnnn.i T«OI1»T. A *<

«a*t«n 8 Xnmnt tut tjv

t i l i l l ' : :

DBterschied;
» if tea Imii-

- inut.

it. Chlamydomonadcae.
Die ZII. ii eimeln, htiWn a—I Cilien und wind \ vekSltt, riinltr

•wvuiaur dickco, ZellmftOibrai Wenlg b
lathe durcbl i« ikmp der Zoosporcn und in tinem
sladiu • i'lilling dtirch 'iopulalion von li.nm.-len, obnr* ovlnr mil u-rnjj-

dem :btnmlencb!ed.
;i Cartoria )»ic»iog (Ftg, 4 F—A") (Arten «ind besdiriebon unter den Nunen:

lamydomoms Elurb. rca Dang pp. (SciU> 3 6 ) , PUhistms Dun^.

S.Uri. f luMkbu. Kaektr-f* M 1. 2.

D. riridis Tcodor. in turo-

11 II.1 I

II o i l l l l ' h

goten I'ulsleben 4 Zoospf
und (In* an
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(Seite 38), sect. Eucarteria Schmidle). Die Zoosporcn einzeln lebend, rundlicb, oval oder
eiformig oft am vorderen Ende abgostutzt oder eingekerbt. Die weiche Membran auswendig
glatt, meistens diinn, vorn mit Lochern, wodurch 4 Cilien hervorragen. Der Zellkorper ohne
Pseudopodien, mit \—2 contractilen Vacuolen. Stigma fehlend oder vorhanden. Das Chro-
matophor griin gefarbl, mulden- oder becherformig mit Pyrenoid. Die Zoosporen vermehren
sich durch Langs- oder Querteilung. Game! en mit oder ohne Membran und ohne Geschlechts-
unterscbied. Aplanosporen und Pahnellastadium noch nicht bekannt.

4 9 Arten im SiiB- undBrackwasscrin Europa, Asien, Nord- und Siidamerika. C. multifdis Fres.
ist die gewdhnlichste Art im Siiflwasser. Eine Art tritt als Zoochlorella in Convoluta roscoffcnsis auf.

6. Chlamydomonas Ehrb. (Arten sind beschrieben unter den Namen: Sphaerella
Sommf., Protococcus Ag., Haematococcus Ag., Coccophysium Link, Diselmis Duj., Gloio-
coccus Shuttl., Disceraea Vogt, Chlamydococcus A. Br., JUicroglena Ehrb., Glenomorum
Schmarda, Cryptoghna Cart, Gloeocystis Cienk., Pleurococcus Cienk., Acanthococms
Lagerh., inch Chlorogonium Ehrb., Cerddium Dang., Gorbierea Dang. pp. und Chloro-
monas Gobi). Die Zoosporen einzeln lebend, rundlich, oval, ei- oder spindelformig. Die
Zellwand auswendig glatt, dicker odor dunner, vorn mit zwei Lochern, wodurch die 2 Cilien
hervorragen. Dor Zellkorper ohne Psoudopodien, mit oder ohne contractilen Vacuolen in
dem vorderen Ende. Stigma kann fehlen odor vorhanden soin. Der Chromatophor ist ein-
fach oder aus mehreren getrennten Teilen bestehend, ohne oder mit \ bis mehrere Pyrenoide.
Die Zoosporen vermehren sich durch Langs- oder Querteilung. Gameten mit oder ohne
Membran, mit oder ohne Geschlechtsunterschied. Aplanosporon (= AcantJiococcus Lagerh.)
und Palmellastadium ( = Gloeocystis Niigl.) kann vorkominen. Zoosporen, Zygoton, Aplann-
sporen und Pahnellastadium bisweilen von Hamatochrorn rot gcfiirbt.

Sect. I. Chloromonas (Gobi). Die Zoosporen ohne Pyrenoide, Membran deutlicli. Mit oder oh no.
2 contractilen Vacuolen an der Basis der Cilien. Z. B. Ch. globulosa Pcrty, Ch. rettculataGorosch.

Sect. II. Euehlamydomonas (incl. Chlorogoniclla Schmidle}. Zoosporen mit 1 bis mehreren
PyrenoidoD, Membran deutlich. Mit 2 bis mehreren contractilen Vacuolen an der Basis der Cilien.
Z. B. Ch. Reinhardi Dang., Ch. Ehrenbcrgii Gorosch., Ch. monadina Stein.

Sect. HI. Cerddium (Dang.) (Seitc 40). Zoosporen spindelformig mit \—2 Pyrenoiden,
Membran schr diinn. 2 contractile Vacuolen an der Basis der Cilien. Ch. elongatum (Dang.).

Sect. IV. Chlorogonium (Ehrb.) (Seite 39). Zoosporcn spindclformig mit 2 bis mehreren
Pyrenoiden, Membran sehr diinn. Mehrere contractile Vacuolen iibor die ganze Zelle vcrtcilt.
Ch. euchlorum (Ehrb.), Ch. tetragamuvi (Bohl.).

Ca. 43 Arten iiber die ganze Welt verbreitet, sowohl im SuB- wie Brack- und Mcerwasser
Ch. nivalis (liau.) Wille (== Sphaerclla nival is Sommf.) bildet den bekannten >rotcn Schnoet. Ch.
euchlorum {Ehrb. Wille (=a Chlorogonium euchlorum Ehrb.) ist auch eine wcit diflcrcntiiertc Art.

7. Gloeococcu* A. Br. (Fig. 5-4—D) (Sphacrocrjstis Chod.). Die Zoosporen eiformip,
zuletzt oinzoln lebond; Mombran deutlich, auswondig glatt, vorn mil 2 Loohern, wodnroh
2 Cilien horvorragen. Dor Zollkoi-por ohno Psoudopodien, contractile Vucuolon und Stigma.
Der Chromatophor becherformig mit \ Pyrenoid. Hervortretendos, kugeligos, meistens li\%
SuBwassorplankton) srhwimmondes Palmollastadium von \ — 2—8—16—mehreren vom
Schleim umgebonen Zollen bestehend; hat auch Gloeocystis- und Schixoclamys-ahnWch^
Teilungen. Akineten und nackte Isogameten mit 2 Cilien kommon vor, aber Befruchtung
und Zygoten noch unbekannt.

2 Arten, von wclchen 0. mueosus A. Br. (= Sphaerocystis Schrotcri Chod.) uls Plankton in
europaischen Seen sehr verbreitet ist.

8. Nephroselmis Stein (Fig. 5/^, F). Zoosporen einzeln lebend, bohnenformig, stark
abgeplattet, breiter als lang; Membran auswendig glatt, sehr dunn; in der vorderen, con-
caven Einsenkung die 2 Cilien an doren Basis \ conlractile Vacuole und (2?) Stigma vnr-
kommt. Der braunlichgrunlichc Chromatophor ist bandfonnig, cnthiilt \ Pyrenoid uni
liegt langs des Korperrandes. Die Zoosporen vermehren sich dureh Langsteilung (von dem
Cilien<?nde aus). Gamelen, Befruchtun^, Zygoten, Rune- und Pulmollastadium unbokannt.

i Siifiwasserart: X. olivacea Stein in Europa.

9. Brachiomonas Bohl. (Fig. 5G, / / ) . Die Zoosporen einzeln lebend, schmal, vorn
mit 4 schnabelloriiiigon Armen. Membran deutlich hervortretend, der Zellkorper mit einem
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eadopodiam in je t lem Arm heretoetecliendL DSa 2 *;ili*?rt gi i m d n « tleul-
, farhiogeu Pujjillf ;MIS. Stivm.i rorhanden, contractile Vaeuotaa FebJen. Dei Chro-

malophor m.uih'lt- il i PyreaoiA DieZoosparan VfirawhwBi KKJI durch L§Q|
and PalmeUastaiUwn varbjwden. hie Gnrneten uogelShr n>n <W Gcsiiik

rt?ti, abet viol klmiier uml cinfaeber, mil icbwachena Geschlechtsonterscbied, Dk
kugelig glalt.

8 Arten. B. xuh>/rariitu BohL md Ĵ1. gnialu Bold, im Iti-ackwasser in E
LobomonaB Danu-. [Fig. ii./— .Vj. Die Zooepofca ehunto leband, ^

>li.-ta1iii]ie. Alemhran flick ausvendlg dii-hl niit groCcii, mohr od<*)- wemgor rcgelraftCijf

X

FIR. A. .! — /) (itiMor nr.t a* wntotttt A, Dr.

••iH)'<nii I)*W., ff t e n <l(-i8»il*. / / « n »l>«n |

11*; ii, C Tfl1tttiffi*U')irn; // Kin* Ir'nui
: nUdiuiiij 11, II

MIIUUUI 1)4111., S 1it> tldi Soil*. / '*«• • '.fl*.(.(nrfn.-
/., .V 'IVilnsnilwIlrti; •VJIHIK" rmlWMuiim. i A— V amrb A, 1) n u n I

•, (J, ?f B»<JL K. Uokl i: f. ( D * & « * » r d

Warxen bedeckt. An derBasb dcrl Ciliensmd 1 rontrarUicViuniitten.
vurhuaden. Der Chromatophor muldenf&noifi mil I PyrenoiH. Dk Zoosporeo »tn»ehren
Kii-h durch LlngBUiiIuiig(?). G«nteteDj Befroohtung, Zygoten, Riihe- usd P&UnellaitaHJai
II-" Ii uabekaoot

S Ai lon . Z/. xtelfaia Gkad. mi I-. Fr<t>u-ii II.. tssor in EOTOpft.
11. Haem&tococcuB ! Ag. w i DtoZoosp* idcuruscln,ieben<lfoira1odcrcirdn

Itrand isi atawendig glftlt, ubcmiJ ml und rora mil i. dunncn ROltreD
KCIU'II, wodurcb 'li<' beiden QlJen berroiTBgcn. Itnr IVnlopl :-rr ini{ mehr oder wt-ui-
^tft, oft /iilili'i-irlifii, liuiiiicn Pseudopodica. SUgiun; pulsicivmlp \*nr»olcn tUber den gamen
Zi-(lliOr(H!r vi ChroittiUoplior wnndsl&ndig, • L- ilurcbf n, mil
t bi i'vivin>:.|p'it: BftmaUKhrom Itnnn rarhanden »ein oder feldenu DieZumporm
TCntuthren rich dnrdi Ltngslycilun^. I'liiiuflliihitniiuin k rorkoaiaicn end hri mewl
ton Bimalochrom ro( gefirbt. Apltuaoeporen kAtmea voriKnun^n. We GwneteB sind nackt,
iilutc GeschlccbiMiatcrschicd. \tw Zjgote tiai gtatte Kembrin and enfhftll IIJUHHI. i

3 Aii>n, von weJclmu It, phtrinlis Klol. (—> SpJiacrfih /tluriali* Plot.] Wittr. wohl in atleu
WtilUcilen vtirhruilel I

in. Phacotete.
S.-ilr; ;n flivu liinjiu:

/ouuporen haben S QHen timl W l< dun-li Langs- iwlvr ^tj'crli'ilung.
Wcnig henn eMelaboSe. Befruchtung durch Copul&tfos a mil wen •

<i .



12. Pteromonas Sci'* 4L>: ffige hinzu: Irten sinii bewbriebfli] iwtar den
u : Phaeotus Ehrb., Chiamifrforowus A. lir.. /: xywa Ag., .SpJbaffirffn Stiminf.,

As-troyonium France). Die Zo i Termehren sJrb durrh l..v I ttt.
9 t t t o d i i » S f i f i w u m r i n E i i r o p u . / ' . " • ' mottweiata *•

auch iu Asian. Ainerika und Aciftrn.lw'.n. /' " idironi rut ge-
l imd icoamf to i * la <!<•» Alpon w

13. CoccomoBas hinzu: Die /•'llnwoii piknle

O l T n i i i i . i r . D e r C h t o m a t o p h o f i f i < ' i r n ' h e l ^ r u n c S c U e i b < ' , " I - d e n t i n z w - i S t e l k n

.tiilh'ii t>i-M'lit'in(. * contractile VJI-U<)1"U an t!e\

14. Phaeotus Perl 10; Rfe« hnua: Tegrtstivc Vonnt'Iirnng iarch

iL1. Iti-friti'liiuntr anbekanal 'lii' von < n rt< r •ojjegt'bimc Co{nilatton von Makro- and
vnhrwheiolirj) Kb Angrffl nai I n t̂i daiten.

o, vt.n wolclipn P. kntieaba
vom jtingervn Mi«c«iii ab, noeli jttzt IdMSd in sutfem und Rhwsdl braeldscfaen Wasser m

•iod SQdajBftrika rarbreHfil «t .

iv. Yolvoceae.
10 fiiifR hiijzu: i—i r.ilten.

S p o n d y l o m o r a r a Ehrb. S«He
16, G o n i a m Mull. Seita 1 1 ; Cug« h inw; iini-l. V W, A (J. S \s : . BeCrucb-

• durdi CopultUon von Iso-

4 Altai

1". Platydorina kof.
Die Colonic von

-'in-'
gcbo-

•

•t Mint nil n I'l'olo*

plannuToi bunden,

iimJ die Cilieu wonden t,\f\\ von

den iilti'i'iii.'ri'iiiJcu iEollcn nivcli

'liii i iinrlii'ii Soitm IIIT Co-

lonif*. l)i'- fttiwclnnn Zi'lli-ii

rundlich l>ohiv i)f"inticniifS Ci-

-

• u i n -

•

\

n:<i ra/it K-ifoiil J TUB ddt Fli, be A Tan

AtttiHitif ttcktck. Kin Ilitvlllcs* iBiilt'ido
1, C 1Kb Srl|fl«!ifc»ff fAUiT

I.I B u c h

i'llHIIJ) 111 j n l i T /j'lir

LZung unbckounl
Nllr 1 fcft. /

'."•-I- in AID
und Europn.

(8. Stephanoiphacra
Colm SciU i i.

t'). Stophanoon Scbewfc

I >tUatia
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Lamm). Die Colonien oval oder kogelfonnig, von ciner wellen, geinebsamen GaUerlliQlIo
'ni l- . I,, n. D i a l — 8 — 1 6 Zrili-n SIIMJ pcii|rii.'ri-ifti hnnerhnlb tier GnllerQittfJe ftqualorWl m
i forschioden Ebenoa End uml Irugen j idc S di l i rn, wrlcbc parallel »i»-i- &quat
I-IH-IH- liprtorragpu, I rontraclSe Vacuole nii>l SUgirtn. Uer CltromAtophor

\ . - r i i f i n m i - inn! Kni'i|i|].iii/.iiiLi: u u b e k a n n l .

2 Ai ! u l , in > Walliciiti

[Tarn. WlUe mtEudarijuBa WatHehii Torn Lamm, i" Ostlndka, .lavji un.l Eoropa.
is.

nlc. I-]<j :/•'.'' .VonPorofortJwhanplsldUichdadtirchverwJiie-
Eitucelzellen mehrtockerrefbuod • rmr«iueCiDc und -in lateralei Pyrewrid
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Nur 1 Art. M. Gobii Schewk. aus dem Siiflwasser in Neuseeland bekannt.

22. Eudorina Elirb. s. 42 No. 16.
23. Pleodorina Shaw. Von Eudorina hauptsachlich dadurch verschieden, dass an

den zwei entgegengesctzten Enden dor Colonic verschiedenartige Zellen auftreten: groBere
Zellen die teilungsfahig sind und Tochtercolonien bilden, samt einer groBercn odcr kloi-
neren Anzahl kleinere Zellen des vordcren Pols, die nicht teilungsfahig sind. \ 6—128 Zellen
in jeder Colonie. Der Chromatophor wandstandig, durehlochert mit mehreren Pyrenoiden.
Vegetative Vemiebrung (lurch Teilung, wie bei Eudorina. Geschlechtlichc Fortpflanzung
(lurch Eibefruchtung. Es giebt mannliche und weibliche Colonicn, in den mannlichen enl-
stehen durch kreuzweise Teilungen Platten von C4—128 langlichen Spermatozoiden mit
2 Cilien und Stigma, die Platten schwimmen aus und heften sich an einer weiblichen Golonio
an; nunmehr loscn sich die Spermatozoiden aus dem Verbande los und dringen in dieGallorte
der weiblichen Colonie zu den Eizellen ein. Die Zygote hat eine dicke, glattc Mcmbran.

2 Arten. P. codifornica Shaw und P. illinoisensis Kofoid im SiiBwasser in Europa, Amerika
und Asien.

24. Volvox L. Seite 42 ; fiigc hinzu: auch aus China, Indien, Java und Sudameriku
bekannt; kann als Wasserbliite nuflrrten.

S. 43. >Zweifelhafte Gattungen.*

\. Cylindromonas Hansg. Seite 43.
2. Tetratoma Butschli Seite 43.
Zeile 12 von oben: statt Chlamydomonas lies: Carteria.

3. Gloeomonas Klebs Seite 43.

4. Mesostigma Lauterb. Die Zoosporen oval, nierenfonnig oiler beinahe rhombisch,
stark abgeplattet und mehr oder weniger sattelformig, nach aufien von einer zarten, fein
punktierten Membran umgeben. 2 Cilien entspringen von der concav gewolbten Flache des
Korpers zwischen Mitte und Vorderrande. Der Chromatophor ist bandformig und folgt den
Umrissen des Korpers, vorn und hinten verbreitet es sich und umschlieBt an jedor Stelle 1
Pyrenoid. \ groBes Stigma, 2—3 contractile Vacuolen. Vegetative Vermehrung durch Quer-
teilung. Geschlechtliche Fortpflanzung unbekannt.

Nur \ Art. M. viridc Lauterb. im Siiflwasser in Europa.

5. Xanthodiscus Schewk. Die Zoosporen einzeln lebend, ellipsoidisch, stark abgeplattet.
Die Zellwand dick, auswendig glatt, vorn mit einer Offnung wodurch cine Cilie hervorrngt.
\ contractile Vacuole seitlich an dem vorderen Ende, aber kein Stigma. Der braungriine
Chromatophor ist becherformig und enthalt \ Pyrenoid. Vermehrung durch Langsteilung.
Geschlechtliche Fortpflanzung unbekannt.

Nur 1 Siiflwasserart. X. Lauterbachi Schewk. aus Australien.

6. Kleiniel la France. Diese Gattung wird als eine grune Parallelform zur Ghlamy-

doblepharis (s. unten!) crwahnt.

Farblose Nebenformen der Volvocaceae (Hyalovolvocaceae).
Wichtigste Litteratur. 1'h. van Ticgheiu, Sur une VolvocinOe nouv. depourvue de (ihloro-

phylle [Scyamina nigrescens) (Bull. d. 1. Soc. botanique de France. T. 27. Paris 4 88IJ;;

J. Krassilstschik, Zur Systematik u. Entwicklungsgesch. von Polytoma Ehrb. (Zool. Anzcî rr
Bd. 5. Leipz. 1882); G. Klcbs, Uber Organisation cinigcr Flagellatengruppen (Untersuch. aus
d. botan. Institut Tubingen. Bd. I. Leipzig 4 883); R. France, Die Polytomeen (Jahrb. l\
wiss. Botanik. Bd. 26. Berlin 1894); 0. Zacharias, Zur Mikrofauna d. Sandforter Teichc
(Forschungsber. a. d. Biologischen Station zu Plon. T. 5. Stuttgart 1897); G. Senn, Flagellata
(Nat. Pflanzenfam. T.I, Abt. a. Leipzig 1900).

Aufler den oben besprochenen chlorophyllgriinen Volvocaceen giebt es aucli eine Rcihc
farblose Formen, die aber in ihrer Organisation und Entwicklungsgeschichte eine grofie Ahn-
lichkeit mit den chlorophyllgriinen Volvocaceen zeigen.

Eine Erklarung der phylogenetischen Entwicklungen dieser farblosen Formen ist in
zweierlei Weise denkhnr: onfweder als eine selbstandiire Entwicklunfrsreihe, so wie wir ja
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die Entwicklung der chlorophyllgrunen Formen auffassen, oder als reducierle Formen, die
von den entsprechenden chlorophyllgrunen Formen abstamrnen. Beides ist moglich, und ich
bin geneigt, fur die Gattung Scyamina v. Tiegh. die erste fur die Gattungen Polytoma Ehrb.,
Tetrablepharis Senn und Chlamydoblepharis France die lctzte Entwicklungsweise anzu-
nehmen. Es zcigt sich ja innerhalb der verschiedensten Algengruppen (z. B. Pcridineac,
Diatomaccae u. s. w.), dass einige Arten, wcnn sic mit assimilicrbaren organischen Substanzen
reichlich versehen werden, sich daniit begnugen konnen und ihre physiologische Fahigkeit,
Kohlensaure selbstandig zu assimilieren, ganz aufgeberi. Infolgedessen verlieren diese For-
men auch allmahlich die fur die Kohlensaureassimilation besUmmten Organe (die Chromato-
phoren), nicht aber die Fahipkeit, aus den aufgenommonen organischen Substanzen Sliirke
{Polytoma) oder fetles 01 {Chlamydoblepharis) zu bilden. Bisweilen scheint das Pyrenoid
nicht ganz verschwunden zu sein, bleibt aber dann als ein mit Kernfarbstoffcn nachweis-
bares Korperchen in der Zelle zuruck {Tetrablepharis globidus (Zach.) Senn.), obschon das
Chromatophor ganz verschwunden ist.

Wenn man von den Organen der Kohlensaureassimilation absieht, stimmt der Zellbau
und die Enhvicklungsgeschichtc bei diesen farblosen Fonncn beinahe ganz mit derjenigon dor
entsprechenden griinen Formen uberein: Polytoma Ehrb. ist deshalb als farblose Ncbenform
zu Chlamydomonas Ehrb., Tetrablepharis Senn zu Garteria Dies, und Chlamydoblepharis
France zu Cocco?nonas Stein nufzufassen. Nach dem, was wir von dem Baue und dor Ent-
wicklungsgeschichte dieser Forrnen wissen, liegt es sehr nahe, anzunchmen, dass die erwalm-
ten farblosen Fornicn sich von don entsprechenden chlorophyllgrunen infolge ihrer saprophy-
tischen Lobensweise enhvickelt haben.

Betreflonil dio Gattung Scyamina v. Tiegh. stellt sich das Verhaltnis anders. Freilich
hat Sycamina eine gewissc Almliehkeit mit dor chlorophyllgrunen Gattung Spondylomorum
Ehrb., aber diese Ahnlichkeit ist gewiss nur ganz auBerlich. Freilich ist die Entwicklungs-
geschichlc bei diesen bcidon Gatlungen wenig bekannt, das bisher Bekannte stimmt aber
auch nicht gut uberein: Bei Spondylomorum haben alle Zellon 4 Cilien, bei Scyamina
haben nur die auBercn Zellen in der Colonie 2 Cilicn, die inneren sind cilionlos. Die vege-
tative Vermchrung bei Spondylomorum geschicht wio boi den verwnndton Gattungen Pan-
dorina und Eudorina riadurch, dass die oinzelnon Zellon sieh in so viele Torhtcrzellen toilen,
wie die betreffende Golonie enthalten soil, dann orst loson sich dio Tochtercolonien aus dem
Bunde der Muttcrcolonien. Boi Scyamina ist aber die vegetative Vermchrung ganz eigon-
artig, entweder teilen sich die Colonien durch Segmentation in zwoi Tochtercolonien odor
die einzolnon Zellen loson sich voneinander, die ciliontragonden teilon sich und konnen sich
entweder wieder voneinander losen, odor sie bilden solort neuo Toelitercolonien.

Bei Polytoma und Chlamydoblepharis sind Aplanosporen bokannt, dio sich auf ahn-
liche Woise uio boi don entsprocliondiMi chlorophyllgrunon (iallungen entwiekeln. Bei Sri/-
amina sind mich ahnlichc Aplanosporen bekannt, nicht aber bei Spondylomorum.

* Geschlechllicho Foitpflanzung ist bei diesen farblosen Formen nur bei Polytoma bis-
her bokannt und stimmt in alien Ilauptzugen mit der ontsprechonden boi Chlamydomonas
uberein.

I. Farblose Chlamydomonadeae (Polytomeae).

1. Polytoma Ehrb. (Fig. 8 A—D) {Monas Mull. p. p., Ulvella Bory, Ctiamacmorus
I lory, Chlamydomonas Cohn p. p., Ghnopolytoma Dies., Glcnophytum Dies.). Zoosporon
oval oder nach hinlcn zu etwas gcspilzt mit [\—)2 Cilien. Dio Zellhaut ist woich, mohr oder
weniger diinn, bisweilon slreifig. 2—3 contractile Vacuolen naho dor Cilicnbasis. Stigma
meistens vorhanden. Chromatophor und Pyrenoido fohlen, abor iin Cytoplasma kominon
Starkekorner vor. Vegetative Vermehrung durch Ouorteilung. Aplanosporon kugelig. Ga-
meten von d«»r GesUlt <ler Zoosporon, aher kleiner und mit kaum mcrkburem Geschlechts-
unlerschied. Die Zygote kugelig mit glattor Membran.

4 Arton im SuBwasscr in Europa und Siidamerika, die gewohnlichste Art ist P. uvella Ehrb.
= Chlamydomonas hyaUna Holm .
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Teilung der Colonie in 2 Tochtercolonien oder durch Auflosung der Colonie in ihre einzelnen

Zellen; die cilientragenden toilen sich und bildcn entwcdor dirokt neuo Colonien odor loson

sich erst wieder in Teilzcllen (Palniellastadium?) Aplanosporen kni:eliff. Grs«-lil<M*lil]ir.hi* Fort-

pflanzung unbekannt.

Nur 1 Art. Scyamina nigricans v. Tiegh. '==• Coccosp/w m ambiyua Perty,- im Siiflwasser
in Europa.

TETRASPORACEAE

von

N. Wille.

Wichtigste Litteratur. Seiic 44 fiige hinzu:

M. Mobius, Beitr. z. Algenflora Javas (Her. dcutsch. bot. Gcs. Rd. IX. Berlin 4893);
C. Correns, Uber Apiocystis Brauniana (Zimmermann's Beitr. zur Pflanzcnzellc. III. Tubingen
1893); II. M. Davis, Euglcnopsis (Annals of Botany, Vol. VHI. London 4894); P. Kuckuck,
Bemerk. z. mar. Algenveg. v. Helgoland (Wissensch. Mcercsunters. N. F. Bd. 1. Kiel u. Leipz. 1894);
R. Chodat, Mat. 1'Hist. d. Protococcoidees (Hull. l'Herb. Hoiss. T. H. Geneve 1894); A. Horzi,
Studi Algologici, II. Palermo 1895; R, Chodat, Stapfta Chod. un nouv. genr. (Hull. l'Herb.
Boiss. T. V. Geneve 1897); K. Hohlin, die Algen der ersten Regneirschen Exped. I. (Hihang
t. k. sv. Vet. Akad. Handlingar. Bd. 23. Afd. Ill, No. 7. Stockh. 1897); G. Senn, Uber cinigc
colonienbild. einzellige Algen .Hot. Zeit. Jalirg. :>7. Leipz. 1899); K. Hohlin, Etude s. la Flore
Algol, d'eau douce d'Aroras (Bin. t. sv. Vet. Akad. Handl. Bd. 27, Afd. Ill, No. 4. Stockh. 1901);
R. Chodat, Algues vcrtes d. 1. Suisse I. Berne 1902; W. Schmidle , Not. zu einigen SiiB-
wasseralgen (Hedwigia. Bd. 41. Dresden 1902), Dersclbc, Bemcrk. zu einigen SiiBwasseralgen (Ber.
deutsch. bot. Ges. Bd. XXI. Berlin 1903); W. & G. S. W e s t , Notes on Freshwater Algae, III. (Journal
of Botany. London 1903); E. Lemmermann, Beitr. z. Kenntn. d. Planktonalgen XV.
(Forschungsber. d. biol. Station PlGn. Bd.X. Stuttg. 4903); W. A. S e t c h e l l and N. L. Gardner,
Algae of northwestern America (Univ. of Calif. Public. Botany. Vol. I. Berkeley 1903);
K. Yen do, Three spec, of marin. Ecballiocystis (Botan. Magazine. Vol. 17. Tokyo 4 903);
G. S. West , A Treatise on the British Freshwater Algae, Cambridge 4904; F. Ol tmanns ,
Morphologie und Biologic der Algen. Bd. 4, 2. Jena 1904 —190:>; R. Gcrneck. Zur Kenntn.
nied. Chlorophyceen (Beiheftc z. Bot. Centralblatt. Bd. XXI, Abt. 2. Dresden 1907); G. S. West ,
Report on the Freshwater Algae, includ. Phytoplankton, of the Third Tanganyika Expedition
Journ. of. Linn. Soc, Botany. Vol. 38. London 1907); A. Scherffel , Einig. z. Kenntn. v.
Schixochlamys gelatinosa (Bcricht deutsch. bot. Ges. Hd. 26a. Berlin 1908).

Merkmale. Seitc 43 lies:

ni^ Zi'llcn sind wahrend dos liin^orcn und wcsonllichorcn Tcilos ihros Lcbons UII1M>\VI^-

lich, teilcn sich vegetntiv und loben vercinzcll odor incistens zu Faniilien von bostimnitor

Oostalt voroinigt odor sind an Gnllcrlslide bofnsti^t. D<M* Cbromalophor ist meistons glorkcn-

fonnig, scltcn aus niohroron rbloniphvllkorpcrn bestobend, ^riin gcfiirbl. Die Zoosporon

habcu 4 oiler "1 ungefabr frlcichlantrc CihVn. Palincllastadiiim, Rubostailion und Bcfruchtung

durch Copulation von Isogaiiicton sind bci einigen (iallungen narh^ewiescii worden.

Anm.: Die Familie Chlorosphaeraccae (S. 52—53) sind als Untcrabteilung unter den Tctra-
sporaceae aufzufuhren; beim Lcscn der allgcmeinen Einleitung zu den Telrasporaceac (S. 43—47)
wird also auch die Einleitung zu den Chlorospharraccae (S. 52—53) zu heriicksichtigen sein.
Ebenso sind zu beriicksichtigen die unter den Plcurococcaccae (S. 54—55) mitgetciltcn Bemerkungen
ubcr Palmodictyon, Palmophyllum und Schixochlamys, welche Gattungcn jetzt zu den Tetra-
sporaceae gestellt wcrden. Dagegen miisscn in der Einleitung (S. 41 und 42j alle Dactylococcus



26 Tetrasporaceae. (Wille.)

und Oocardium betreffende Mitteilungen weggelassen werden, nachdem Dactylococcus als Ent-
wicklungsstadium von Scenedesmus, Oocardium als den Desmidiaceen zugehorend angesehen
werden miissen.

Bau und Ausschen der e inze lnen Zellen. Seite 45 fiige liinzu:
Bei den vegetativen Zellen der Gettungen Tetraspora, Schixochlamys und Apiocystis kommen

sogenannte Pseudocil ien vor. Diese durchsetzen bogenartig in 2 —4 oder Mehrzahl die Gallert-
masse, gehen abcr nicht aus dieser hcraus; sie stehen direkt mit dem Plasmateile der Zelle in
Verbindung, sind bewegungslos und ihrer Bedeutung nach noch nicht erkannt.

Bei einigen Gattungen z. B. Palmodactylon gicbts mehrere griine Chromatophore ohne
Pyrenoid in jeder Zelle.

Verwandischaftsverhaltnisse. Seite 47 und 53 ist hinzuzufugen:

Die Tetrasporaceae und Chlorosphaeraceae als gleichwertige Familien aufrecht zu er-

halten, ist nicht mehr moglich. Die erwciterte Familie der Tetrasporaceae, so wie ich die

liier fasse, besteht aber aus mchrcren verschiedenartigen Gruppen, die Unterfamilien oder

sogar Familien je nach Belieben genannt werden konnen.

Ich glaube, jetzt 5 solche Unterfamilien aufstellen zu miissen, nainlich: Clilorangieac,

Hauckieae, Dictyosphaerieae, Tetrasporeae und Chlorosphaereae.

Die Ghlorangieae schlieficn sich durch Chlorangiwn schr eng an die Chlamydomona-

deae. Die Tetrasporeae stehen den Chlamydomonadcac ebcnfalls sehr naho, deren Galtung

Gloeococcus von einigen sogar zu den Tctrasporaccen gcrechnet wird. Die Hauckieae zeigen

auf der einen Seite durch Ecballiocystis und Hauckia Beziehung zu den Ghlorangieae [Pra-

sinocladiis), auf der anderen Seite durch Palmodictyon und Palmodactylon Verwandtschaft

mit den Tetrasporeen. Die Gattungen Palmodiction und Palmophyllum, welche friihcr zu

den Pleurococcaceen gestellt wurden, werden jctzt zu den Tctrasporaccen gerechnet; zwar

sind bei Palmophyllum noch keine Zoospomi beobachtct, aber die nahe Verwandtschaft

dieser Gattung zu Palmodactylon und Palmodictyon macht es sehr wahrscheinlich, dass auch

bei Palmophyllum Zoosporen auftreten konnen.

Die Chlorosphaereae, zu welchen ich jetzt auch Palmella zahle, zeigen auf der cincn

Seite Verwandtschaft mit den Hauckieae auf dor anderen Seite mit Protococcaceae und

Pleurococcaceae.

Einteilung der Familie:
A. Zellen mit Pseudocilien IV. Tetrasporeae.

a. Golonie ohne bestimmte Form und ohne festere Aufienschicht.
o. Die Muttcrzcllmembran wird bei der Teilung nicht zersprcngt . . . . 1 1 . Tctraspora.
[i. Die Mutterzellmembran wird bei der Teilung in Stiicke zcrsprengt 12. Schixochlamys.

b. Colonic von bestimmter Form, moistens mit festerer AuBenschicht. . . . 13. Apiocystis.
B. Zellen ohne Pseudocilien.

a. Zellen vcrcinzclt oder in schwach begrenzten Gallertmasscn. . . V. Chlorosphaereae.
a. Die Zellmembran warzenformig vorgezogen 18. Fnt<n>L,,*n
p. Die Zellmembran nicht warzenformig vorgezogen.

I. Chromatophor glockenformig oder hohlkugelig mit \ Pyrenoid.
\. Zellen in dicke Gallerthullen eingelagert 14. Pahnrlla.
2. Zellen vereinzelt oder wenige zusammen ohne dicke Gallerthullen.

• Zoosporen mit 4 Cilien 1.». Planophila.
** Zoosporen mit 2 Cilien 16. Chlorosarcina.

II. Chromatophor stern- oder netzfermig mit 2 bis mehrere Pyrenoide 17. Chlorosphaera.
b. Zellen auf Gallertstielen oder in scharf begrenzte Gallertmassen eingelagert.

n. Zoosporen langlebend, Zellen auf einfachen oder schcinhar dichotomisch vcrzweigtcn
Gallertstielen festsitzend I. Chlorangieae.
I. Zoosporen mit 2 Cilien.

1. Colonie kugelig, immer unverzweigt. . . 1. Physacytium.

2. Colonie oval oder vcrzweigt 2. Chloranginm.
II. Zoosporen mit 4 Cilien 3. Prasinocladus.

p. Zoosporen kurzlebend, Zellen in einfachen oder verzweigten Gallertmassen oder Gallcrt-
biinde cingelagert H. Hauckieae.
I. Die Zi-il.-n in flachon. hlattarlig gelappten oder nctzformigen Gallertmassen.
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I. Did GifUorlimnsst:!! b la l t sxt ig , /ii-r, 0. Palmophylium.
i . l i t ! , ' G . i j l e r t . m a s s u a e t z f t r m i g , w o i c J i . , . . , . , 7. Pnbnodictyfrn.

II. Dip Ziii]t>n in rundlichen, avalon odsr verzwogien Gall£rtmuM&
<. Die tiallerlmassfn niif besondfiren, diohotomfeob-Tarweigten SOi Hauckia.
9. Die (jollertrnassen otino bawmdora SUH>>.

* Di. Z-'ll.ti in {.•il'-hrtx: in lerlrnasson ilichotoniisch eingabi

** Die Zcllen durvh ftiinne UaJIcrlbundei1 rafomden
**• -ii zu mehrarao Kollmn in cjSndriBCto

I. H»nnotila,

•;. Itie Zoosporeu
kttm-lii; in I o G&Qartmssaan eingolagerl

IB Ottttung

vcrzweigten GaUerlslieien hoht*
II!. Dietycmphaerieae.

i. Chlorangieae.

Zellea obnePteudodliM taRteb unemrtigter Oder vetig
' Gallerlatiele fostaitzend. Teflung in t Rtehtong, Lings- octer Quertettimg. Mfthri

Chromalophor ler ein eintigei bl i Qiromato]
tebend mil 2 odar 4 gteicUtngen Oian, ^kioeten, PrinteOftsUdiusi and EBOgame Gam
befrudrtang 1

t. Physocytium Itorai. Serlr *8.
i. Chlorangiam Stein- Seite J8, %'(• binzu:
3 Arten. QLjbmilWUm l i m n , nn EtoUttoritB i"--i I

3. Prasinocladnt Kuclc. Etujfonopms Davis, CMorodeiulnm Sfmi.)
ovnlm odei ligen Zeflen di Gallertfllick zu buschelflinnlger

F i r it. Pro
in Ob

(CM Knfk. ,K Kini" Ueln*. Jutch T*M
mil dun bi i idfrnnlfen Ohr»nialo|-) i JVltunv f'wwr TtgeUtfiMt Zrl lo . /» /

a i t 4 CUh» un.l S t igmi (ej. iN*-b i1. K u c k u r k ,1 111

D i < bromsto^tor imfwng^ elabftrmig lertdlt, 8p
aZelQcorn. I Dl ZeDenl ikssiehd lunu'.

ivu tind ovsil oder iw.rvSamiig mil i CUieo am herzfiSnuigcn varderen Bode.
tractile ?ecuolen fehlen, abetr Stigma vorbandeo. Rubestadiei] and geschkcbUkln Forl-

sini! unli.'kaimt.

S Arti'n itn brackischen pdcr saliifren AVasscr: P. tubrieau Ruck, in Eur<>pa iind /'. sub-
li ' j fithsai-ra Bnviy in Amorika.

il. Hauckieae.

• I- . liarf ln:'i'.ii/i.\ m inter n
CalJcrlni.i . . I : •:..!! in i—3 Hiclihiii^'n. Bin mil] rtni^ei C3»
["[.h- | phjllplatten mil odei kmt-
lebcnd mil 3 -i-i. lil.n a. Palmdlutadlvm mirt Akiaeten voriiBfidw (mhrsclteioHcb

I*1 • . l e iV iH l i t m i i . -

i. Ecballiocyatis Botdin [F^.»0). [OoUiwuUa Setch, et Gardn. D farmitfen
ntttdMdieo Zrilm btben dicbotomiseh vw»w<%t« GftllerUtkle und înd zn einfm m»-

fn'ii. iiaregdmAfi%ea| oft tutotz) hol»UnjgeJ%en I.;i-r rcreinfgt,



! lij i] i

•: • ' in haiui. J.>i<- TfUIimgca b i d e s kreuzveisc shut

lit .•i-zi'lli* uuvonindorl Pest, di<- andere win) itureti ••incn

i l j i ' l i t i ' i v A i i l J - n s r l i i c l i i , \ \ i i l i i v n . i

Urn im Inn' nnhi Inc kt*r anjrworffnet aind. Dcr ChroEDAtuphor l»l
, in,- ntti'Tcu "ml fiufieren Zettra ytcrdn cHrcki BU

Fir. In. jt—/' Ktballtit
< ;

ii. (Jitdn.) n w h u i c h i#drn"'lwrt; / /Sckni t t
nn dla Tii!uim>m *u ji-igfn ; /' t'ion riiuulii*! Koll<? mil < hr"NiBt#]ihor (mil
\h W. A. S * t c b * 1 1 u . N 1 , G . t . l i i t f - l

i — 16 Zoosporcn bikfen. AbindCQ, I'ltdnellasladiimi uml

i nHil toltaost
i.iiivinata Kolilin im Siiflwasaer in lirasilten; dla ubrigcn iin Salzwassor in

. u. Gardn.J (= CoUitttidia tabereulata Etatcth. a. Qudtk] atrrli im
Af

spin. .'
V H O I im H •: In •• nk,i.

Haackia Bo«i. S
6. Hormotila Bor

Beraa 1901

7. PalmotlictyoLt I
B. Palmodaetylo:

llpllf itutTK'f 1'

miu; ' i cries de l.-i
Mi alt Entwlcklangssiadica »on Pieurorvccus-

rulel,
( • - i i v . . i l l . n n l i

i | TIIII iinli'ii isi */u lescn: 3 — 6 nmdlich-

i vr,ii ui u; Austr '.\ khr&cheialtcli uurf Art: P, ffiugttii Wildoin.
9. Pa lmophyl lmn Eulz. Seiio 5G [ogo liinzn: os ist anxtinehmcn, d u s Zoospi

VL*rkoirtmen.
iikn. /'. frjliatmtm 0. S. West in dem Tanganvikospo.

ui. Dictyosphaericae.
Zellen obnc Pseadmrfltai, in sdnu-f i nn, kug^J' crimasxrn, holtlh

i milUla dk I a in 1 Rk'hlui
phor 1st gran mil I I'M'imi'l. Zoosporeii knrslebend mi hlutgra f

AJdneten vorhnnd rmehtmig irobekvuil.

10. DictyotphaeriTim N ! Zu Btrrichcn iat:
iml. Actidetraiim \im?.n: Akuiel^n vorhtodcn. In ^iiBi'jtt imd i d n

brock SM rln ii i \V;is»er.

SecL I. Fhutictynspharriufft. idef in i R&nd
ii'ilnlt. (•* Vimofplr onlaiusV

Sect . II. Dichfoftfitis (LsgeHi.) Sr>tt« 1^9. Dcr ChrufiiM«|ilior renlral. Mrahlit. Ntti
D. BUeheoakii Wollt — IHctyocytti* Uiltheneku W i Lagerb.j in



JY. Tetrasporeae.
Dii' niuillii'lu'n Zi-llen mil iVfiniuctlirii in fonnl' untnU', gch&rf !)•-

grjpnzle, mtyistenii uoxcnvtdgic GaUertmwaen cingelagori DieZeBen mi) eraem piattcu
mfSruiigen Cliromalophor uud I PjrrenoW. Teilungen in \—3 Ricbtuogen dci Raames.

Zoosjtfjivu krirzlclii'iiil mil t oder i gteicidangC! ; ncopuJaUon.
tncllastadiinn iind Akiurim voiimndoai

I I . Tetraapora Link. Seite i 9 . Fugc binm: (hid. Stapfia Cbod.). Zdk 3 «t.»H
GaUertroasse lies: JUIM-SI spftter gi hautarUg msgefareiletca, nwkro-

koi»ijit:tn:s Lager ohae sti"l octer Tliiilins cylnidj*i»cb i>iii cinem Slide beTesttgi Dk I

alien ? — 4 Pseudocilten. Det Ghromatopttor is[ muldenfilrmig uud enlMlt 1 r

y.i\lr <9—10 *cn unten i>! eu stretebco: »'ii'' « iitwJdclung bt onbeka
uud fiijjv binzu:

•. l. Butetraspora. Tl»;i!)us toe 'i"r bautsrtig ^Lis^t>br»jliet. Ungoflhr
. Icn.
S c c l . II -•, Tballua cylimJrlsch

m i l t i n . i n S'l . i - i .-Hi •!• f U n l c r l a g n b e f e s l i g t . K u r

i Art int 6Qflwa»ser; T. e^mdrtoa Wahl
[= Stapfin egtindriea <;iiodat, in Kuropa uud R
anierlkn.

I i. Schizochlamys A. Rr. Seite 56 Ofe l*iJ*-

to; [Ho /.'-H'-it :in icr elncn ! laltel and

haben bier I conirac ia Bundel
PseudodUen. Chromalopbor glonkenfflnnig von
vifl.'N lJlaltt*n zooaro pin Pyi
rorhanden. Ceintnbu>ZetTii dmilRttonsprodukt
SLiii •;. ii Z o o s ]

Lehen 2 I / ind I

li'li Cjlbid™ • t [fiplti i

CHiffn MI,-i tubea »n rfen I ntraclik* V«-
m.

13. Apiocyetis N « t . la i*J rCtir<-
hin/it: Tluillus auf ttndpre Pflanzi'ii mit ein
]a)>|ilcii !lafl.iteh<'ilt<' ffslsilzi-nd. Die V.A\'<u bal

ilien und rind pcripberiBcli im Lager angeonlncL
varzigcr Membrm uud Esogoiae (xamet^ocopulBUan vorUe

*P«ad

Aplonoaporen mi t *]i

v. Chlorosphaereae.
Dio.nnulen oder <.*!! ihnePteu rereinzett oder i

messcn eingclagurt. Tutlnngen In S — 3 Richlungen DM Cbrom»topbor irtgrftn oder
glockimfonoig mit odur og g

CUioQ, I'ulm •

U. Palmella Lyngb.) ' bud, [Ttg. i .• 1 r
I ' l i U - i ' t i L ' m i l l>' - •-' I'

Zcllwondi
• m i l I ] ' i i - 1 . . \

(i mil ! HakniK"
tflin'n, mill Mikr<'. , Ic •Inn h i— I

ifchen. Apian v

>nn ls<jgamea Gumolun mil i Ciiit'n, wclrbt1 in RroBerSI
( t r l > i l l l i - l V ' t ' l ' l l i ' l l .

Wvlmchcinlicl) mdirdre Arten, Die bckamtesto iai
fmiL-Ijti'ii Slellcn in Kuropa nrnt walmchoiji'

in nil S4(. J
- :-<s tiieivrtvB P>

C. forr»».



4 5. Planophila O u t . jFii.'. 1 * 0 — K ) . (lucl. Ohlorotefrtu Gem.) Die Zellen fcugelig
O<1IT t'twiis uuspeliaui'ht, v e m i w l i Oder in Hetnen (meicl t—s/flligen) Colonial dfchl

MM.' \\-r\ '••• G&Uerthalle. l>i" Zelbrtode sin^i dunn, ftrnkn tmd wenig m 1 -
BchteimendL Ein Zdlkezn. Dec Chroinatcpbor grfin, gtockenftrmig mit 1 Pyrenoid; >Us

AssiiniUti<nis[trn»tuki ist Rtrke. Vegetative Ycnuearung darch Teflung derZeUeo in ) )tis
2 RkMoagen. \a —i\, tli.- :ms Avn M'L'<>tiiti\.-ii Zellea direkl h m o r g e h a n ,
verdoD i—8 etlSnnife In At hoben i <niIi• -1• uod eiava becher-

topbor, mit odar ohn« Siif:itia; tie wadutea direkt m oeuen regetaUren
Zi'llcn BUS, Die \i.•ij.-tcn hnlti-n dickere Membran nad Bind mil Stfirte, bisweilea auch mil
rim-in aetrsacfa i • • n 01 in'riillt.

Nur a Arteo. P. Iwircimn; Gero. uitd /'. gwyrnwwfriw • CSUombAhot nftym-
• n (it-rn.,. Jd'iUe wordco in Ileutscliland i» KuHur^l-i-in mil iv-uchlcr Erde gttfunden, hab«n

Iti. Chloroaarcina i • .j L — J Y ) . Dif ZeBen tind kogeJJg, retehizc
UetDen psketi Colonkn mit wenig hcrTortii GaDerfh&Dfl rereioigt Die Zeft<

.-'nJn /MM'rn>ir-'''i"r'i (G(!in . I irrnrhiriltic. rner ijiira.
« i iu* l i i [ . M i e n u n d K a l l a d o n i i a . r . l - / ' nw:h l i . < ; ) < i . d » t . l i — S n i i : ) i « . ( j o r n o c k ; O— X V i » , l , /.- V TST' l . i

trinde sinfl ilium, (arbtoa und bteweilen etn I. Ein Zettkcrn. Der Chroma-
• in , i v a i n ! liohlkugcHg, mi* oder ohne Pyrenoid; IVisimHalionsproduai

isi SUrke und bin ron gelblschroter Farbe, In <|i?n Zoosporangien, ilin
tea vegelaUven Z-'ll^i) diioki ncrror^cnen, wcrdeo »iete /• I ilioti u n i t
rf&rmigei rm i)l gerMetem C3 en 1—5

Van den / n kdnuett S Formcn, di uad schla Copulatian vrurde
uhcr fiii'lit bcobocbtct.

NUT J AI ,. und Cl»> $ttgatu Gem B nrdn in Deotadilaad in
mit 8Qfiwasnc goAindan, h<itx«n ab atne woH

I 7. Ch lo rosphaora B
18. Entophyaa M<iii- Seitc 63

matopbor wani ^Vaaw rjiflnn n ii

>Venig iu ik:i»i i i i ' <MIIT u s t o t a r e

Tetraaporidinni Hob. Tbullu* •chwimnl5rmig j nongelni&fiig

irw bd 7- ;i i >\-r Btldunj
a f«der Game ton ?J Mil in I'- > •|»la*ma i ceile uhrig bleiben (viel-

I von Piirnsii.n befrwgem
( Art mi suOwMscr. T. javtmteum Uftb. aol •

Anm. h ' PI.IIII>, aihen Dnlerfuchunijoii mbssen /
ob »io (Initiit JU vereiuigefl tsl.

I n o d e r m a Kut?. / iL<ih-<nfOn dlerti#cn<
. di tfienden Membranes. Der Quromalopbar bit
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pfafltrftiga wandatSndiga Platte mil I Pyrenokt. V< n our in 1 Rirfidmg.
n un<l Akitiul. n rarhandi

2 \ r len. J. lamellosum KiiU. unrt .7. imtjus llnnsg. an Steinen. Hoi* u. s. w. im Sftftwasser
in Europa.

Ainu. Dieea Battling winl von i t u n s g l r p als Kntwirklungsformon von TJfathrix fit

Ktilz. angeselien; dius ist zwap noeh nidil bewiesLin, Bbw Bieht mwshrtcheuiltah.

3. G I o c o c y 3 t U T s \ u ' . DteM t . - i i i i i n . . .it>- JMU-IJ in dor letxten ZeH v o n e i n i g e n A l g o t o g e n

(z. H. ];, GeraeekJ aufrecbt cphalten wird, te richer i<

. 13. .1—/)
2ofkn. M tem, p Pynwlto, (Xudi HX»bIi <

veraehiedflii . *!ic 7» den CMawydomQaadaeeae, Ctuwtopliora-

ceac u. a. z;i Edbieo siml.
*. Sphinctosiphon <i, S. Wi "I nicW ZIJ dea Cldowpbjrect'ti, n u n other »ohJ

/.it den Sdiuopbyceen gerechnct werden.
6. Ai terococcm ScbcrfT {Plcur CSeak. p. p., Eremespkaera Cuoti. j

ZfftltMi l>rcit oval oder kugi s tn eine wwlmlkhf, scbarf and com chkh-
tete} bisweQen EbuctiflditeluBg auT« GaUarUiol • iromatopbor d

l% aus eiiu'iii rundHeam, centralen, eia snsehoUchec Pjrenoid einacliHofleni
nii'l jtahlrctcheo, radteaartig aa«atrahknden, BftuknfSnnigen Stralilen bestrhond,

wolflie mi i]i-r oitt'i il.u'li'' der ZCUB sicli mvlir Oder weuiger zo rundlichen Scbtibea, ohM
i1 Duide, va Periphei to"Vorderende derZcllcbel!

n, cin iix'tir odcr ri?n.igpr d^iiliicbes Stigma nud Dfiben deoi cenlralen Pyrenoid
vorn ZII fin ZcUkcnL Qlien fcblcxi den ruheoden ZeDen. mllatioasprodukt er«
irit Chrotnalopbor St&rko, and auCenh-m trelen in der Zolle auch Ollropfcn auf.
• lurrh Teilung in 3 Richlungenand durchZooBporenwit l(?)QUea. Bciruchtung

Niir ( Ail , A, sttpcrbux uitwiHacr in Kurupa.

;vu '

L I B ^



32 Botryococcaceae. (Willc.)

BoTRYOCOCCACEAE
von

N. Wille.

Wichtigste Litteratur. C. Nageli , Gattungen cinzelliger Algen. Zurich 4 849; F. T.
Kiitzing, Species Algarum. Lips. 4849; A. Borzi, Studi Algologici II. Palermo 489."i;
R. Chodat, Sur la Struct, et Biol. deux Algues pelag. (Journ. de Botanique, T. X. Paris 4 893);
Derse lbe , Etudes de Biol. Jacustr. A (Bull. THerb. Boissier, T. V. Geneve 4897); W. Schmidle,
Ober Planktonalgen u. Flagellaten aus d. Nyassa-See (Engler's Bot. Jahrbuch. Bd. XXVII.
Leipz. 4 899;; A. Luther , Uber Chlorosaccus (Bih. t. k. sv. Vet. Akad. Handlingar. Bd. 24.
Afd. Ill, No. 4 3. Stockh. 4 899;; E. W i l d e m a n , Note prelim, s. Algues rapp. par M. E. Raco-
vitza (Ac. Roy. de Belgique. Bull. d. 1. Glasse d. sc. Bruxelles 4 900 ; R. Chodat, Algues
vertes de la Suisse. Berne 4 902; W. Schmid le , Not. zu einigen SiiOwasseralgcn (Hedwigia
Bd. 44. Dresden 4902); W. & G. S. Wes t , Notes on Freshwater Algae III. (Journ. of Botany.
Vol. 41. London 4 903); W. Schmidle , Bemerkungen zu einigen SiiBwasseralgen Bcricht dcutsch.
bot. Ges. Bd. XXI. Berlin 4903); E. Lemmermann, Beitr. z. Kenntn. d. Planktonalgen XV.
(Forschungsber. d. biol. Station Plon. Bd. X. Stuttg. 1903); G. S. W e s t , A Treatise on Brit. Fresh-
water Algae. Cambridge 4 904; F. Ol tmanns , Morphol. u. Biol. d. Algen. Bd. 4, 2. Jena
4 904—4 905; W. & G. S. W e s t , A furth. Contrib. to Freshw. Plankt. of Scot. Locks (Transact.
Roy. Soc. Edinburgh. Vol. 41. Edinburgh 4 903); Diesel ben, Comp. Study of Plankton of
some Irish Lakes (Transact, of Roy. Irish Acad. Vol. 23, Sect. B, Part. II. Dublin 4 906); W.
Heering, Die SiiBwasseralgen Schleswig-Holsteins I. (Jahrb. Hamburg, wiss. Anstalten XXIII.
Beih. 3. Hamburg 4 90G); G. S. West, Report on Freshw. Algae, incl. Phyloplankt. of third
Tanganyika Expedition (Journ. of Linn. Society. Botany. Vol. 38. London 1907).

Die Zcllcn sind unbewcglich, auf verzweigtem Gallertsticle befestigt odor
in bcstiimut geformte (Jallertinassen eingolagert; sic teilen sich vegotativ. Chromalophnrc
\ bis mehrerc, platlenformig, gelhgriin odor hniunlirh gcfarhl. Die Schwannzellen mil {

oder 2 sehr ungleich langen Cilien. Palmellasladium und Ruhcstadium nachgewicsen.

Vegetationsorgane. Bei Mischococcus sitzen die Zellcn an einem Schleiinstiol, wolcher
sich boi der Tcilung verdoppoll; allcre Individual hildcn dcshalb dicholomisch, solton Irifho-
tomisch oder kranzfbrmig verzweigte, fcstsilzcnde Golonicn. Hoi don ubrigon tialhinpcn sind
die Zellen von Schlcimmasscn umgeben. Hoi Chlorosaccus sind die Schlcimhullen kurz-
kegelformig, festsitzend, bci liocovitxiella und Askenasyella sind sio ursprunplifh hcfcsligl,
konnen sich aber von dcr Unterlagc ahlosen, und dieColonion troihrn dann als Plankton im
Wasser herum. Stichoghea und Botryococcus bildon innnor mohr od«»r wonî ror kugor'g<?
Masson, die als Plankton herum!reiben kunncn; hoi Stichoghea is! die Hullo panz gallertig,
bei Botryococcus da#cgcn fest7 und die Zcllcn sind holilkugelig geordnct. Die vegetativen
Teilungen linden statt in \ oder 2 (3?) Riohlungon des Raumcs, und die Tochtcrzcilcn werden
dann bei den meisten Gattungen (lurch Gallorthildun;? auseinandor ^oschohon. Dio (Jallorl-
hullon sind moistens farhlos, hoi Botryococcus aher bcinahc innin'i- hraimlich gofarbt.

Die Zellcn sind nindlirh, oval oder birnenformig mit \ Zcllkcrn UIHI I—2 golhlirh-
griinon oder braunlirhcn, of! gobogonon (Ihloropliyllplatten. Pvrenoide kommon wahrsoheiu-
lich nicht vor. Assiini);i»'•»?"-»•••'»•'••'•• ; '̂ <"»1.

Vegetative Vermehrung. l»i« isndung neuer Golonicn kann dun-h Toiluiig odor Zor-
schlitzung dor Mullorcolonim staUfindon, wenn dicse durch Teilungen ul»or cine gowisse
GroCe berangewachsen sind. Hei don moisten Gattungen sind auch Zoosporcn bckannt; diese
haben entwedor \ Gilie oder J sehr unglcirhlnngc Cilien. Hoi Mischococcus wird cin Pal-
mellastadium angegeben. Ruhcstadien (Akinetcn und Aplanosporen) sind hoi einigen
bekannt.
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BefrUChtung wird bci Mischococcus angegeben; nach den Abbildungon zu urtcilen, ist
doch viclleicht niir cine unvollstanriigc Tcilung dor Zoosporcn bcobachtcl wordcn.

Geograph'lSChe Verbreitung. Dieso Algcn sind niir als SiiBwasser- odor Rrackwasscr-
bewohnor bokaiml. Die freischwimmcndcn Gallungcn Stichogloca mid Botryoroccus tret en
als Plankton im SOBwasser oft in ungcheurcn Masscn auf und sind vielleicht in alien nord-
lichcn, lempericrton Gegendon verbreitct, Botryococcus sogar im Innern von Afrika und viel-
leichl. in alien Wellleilen. Racovitxiella antarciica ist bislier nur auf dem Mecrescise in don
antarktischen Gcgcndcn beobachtot worden.

Verwandtschaftsverhaltnisse. Ks ist anzunehmen, dass die Gattungen dieser Familio
nahe vonvandl sind; nur otwas zwcifolhaft scbeint die Stellung von Mischococcus. Wenn
die von A. Borzi angegebene Enlwicklung von Mischococcus sich bestiitigtc, ware die Gattung
von Chlorococcus abzuleilon; F. Olt inanns nimml abor an, dass 2 verschiedene Galliin^en
vorliegen, doron Knlwickliingsreihen mileinander vormenjjt wurden. Racovitxiella und Askr-
nasyclla, wenn die letzte vegetative Toihin^on hat, schliefion sich auch cng an Chlorosaccus.
Stichogloca und Botryococcus sind naho verwandte Gattungen, die sich von 7?arorif\trJJu ah-
leiten lassen, indem sic sich mehr dem Planktonleben angepasst haben.

Die ganzo Familic stanimt. violloirht von den Ghrysomonadinaccac al> uim wunii' unim
eine mit den Tctrasporaccac parallelo EntwiVklungsreihe bilden. Es ist abor aurb mofilieh,
diese Familio fiber Chlorosaccus vnn dor Gaitung Palmolla abzuloiton.

Einteilung der Familie:

A. Zellcn ku^clig odcr nur schwach oval I. Mischococceae.
a. Zcllon in Gallcrthiillcn eingclagcrt.

a. Zellen in kegclformigcn, befestip;len Ciallcrtma^sen 1. Chlorosaccus.
p . Z e l l e n i n u n r c g c l m a f i i g c n , z u l c t z t s c h w i n i m c n d e n n . - i l l o r l i n a s s o n . . . 2 . R a c o v i t x i e l l a .

b . Z e l l e n a u f d i c h o t o i n i s c h v e r z w e i g t e n " G a l l e r t s t i e l e n . . '$. Mischococcus.
B. Zellen ausgepr&gt oval oder birnenft'irmi." II. Botryococceae.

a. Colonien an fangs festsilzcnd . . . .4. Askcnasyella.
b. Colonien immer frcischwimmend.

a. Colonien gallcrtig, Zellen durch Gallcrtsliele verbunden "». Stichogloca.
p. Colonien Iiohlkugelig mit festen Wandcn, obne Gallertstiel^ (\. Botryococcus.

i. Mischococceae.

Die rundlirhon odor ovalen Zollon sind olino Psoudocilien, in Gallertinasson oingelagort
odcr auf diclmlomisch verzwoi^lon Gallcrlsliclen bcfesligt. Tcilungeii in \—3 Rirbtungon.
\ bis mehrere grune oder gclbliche, plaitonforinige Chromatophore. Zoosporen kurzlebeud
mit, \ odcr 1 ungleiohlangon Cilion. Isogame Gamctencopulatinn? Palmellasladiuin und
Akinetcn vorbanden.

\. Chlorosaccus Luther (Fig. MA—C). Die ovalen Zollon poriphoriscli angcordnel
in kcgolfornii^en, ^allertigen, feslsitzendon Colonien. Teilungen kreuzweise, senkrerht zur
Obcrflao.hc. In jeder Zellc sind 2 bis mchrcrc, parietale, golbbraune Cbromatoph(»re obne
Pvrenoid und nluie Stiirko. Die Zoosporen ontstehen dirokl aus den ve^etativen Zollen, sind
inonosvinmotrisch mit 2 ungleich langen Cilien. Durch Vcrgrofiemng dcr vogetativen Zellen
eotstehen Akinetcn mil violr>n Clirnmalophorcn. (iameton und Befruchtung unbekannt.

Nur \ Art. Ch. fluitlus Luther im Sufiwasser in Europa.
2. Racovitziella dc Wild. (Fig. M D, E). (Inol. Tctrasporopsis Lenim. u. Schmidlo,

Dictyosphacn'opsis Schmidlo.) Zollon kugclig odor oval, zorstrout odor t—4 —mehroro ge-
nahert in niakro- oder inikroskopischon, kiiifeli^on oder unrcgolrnaBigon, biswoilon zuletzt
zerschiitzlen, freischwiinmenden oder festsitzendon, gallcriigen Colonien. Jede Zello hat
\—2 scheibenformige, parietale, golblichc odor grune Chroniatophore ohne Pyrenoido.
Vegetalive Tcilungcn in 2 (?) Richtungen des Raumes. Zoosporen wahrsoheinlich vorhanden,
anderc Ycrmehrun^s- und Fortpflanzungsformcn unbekannt.

NtttOrl. lMlanzcnfiiin. Nsirhtrfiirc zu I. 1. A



Willo.

3 Arten. I?, antarctka ilo Wtlld. mi BreckwoCBCr auf der Oberllaclie dm Ernes in don
arktischetrLtadera; ILfuta poropsi* fmo:«cen, A-Br. U i n m . , ? * -
fu$retem& A. Dr. und /i*. paiatina .Sehuiidk- = IHehjosphaeritipa-U palatina SchmidleJ im Su8-

T in Kurfipji,

3, MiBchococcii: ile 50 Rige liinzu: AnuDUaUonsprodakt ist6l. DieSchwirm-
lefleii littben nut* I Cifie. Die angogebeae Itcfruchtung i^i rielleiebl onr a Is

Fif. 14. 1-C Clil'jiii.tr/uf Jtuali't LutUur. A Jung* G»UBrlli&ll<-u in J'IMflU Dili (fit, sufjrtt, ii
»por*n gcn4« for d*m Atuwdilniifsti; 0 k*itarndt Zoorimren in Tugrlili'ttiiiie, ma <li* hallprthftiiii MI

in /in'iicinn (A llr.t wilU; It mn- kleine POIKM; £ am* mil ilai!mtn>lin g«fllrtil« Zollr
A. U l K r ; J, C :• ' A' i i t l W. SchmidU.)

H. Botrjococceac.

Ui** ovalt'tMid-'i1 kcgclfdruiipenZdlen siad radial in rundlkhoi Gall
udt'r fest vt'rhuiidcn iaeinschichUgeo, tiolilkugclig<:ri i'olouien, von einerzirfiihil) I'csifii Vcr-
btndungSTiines^ KtisammcngehaU^n. T^ilungcn in (— i Richtungcn. Ucr f!lironiati>|'lt<>r
liihltit ciiii1 wtii)i|s';ui'iip', ktipii^riforntiiri1, ^dbgrunc CbloraphjIlplsUc] dw v—tHiilntions-
produM M 6l (und Stflrke?}. ZfMwpocen mit t [xxa^idnHangea] C31ku.

i. Askenasyella Sehini \5A, B}. [laeL AethuAatry* W S. W«L)
•it oiicr Ijiriii'iiftir rjifnrniii: tu kleioen, BAH, ;in BlAUern baitcnden

oder rreischwiiiinii'Miicn Pobtercha §fl. l.'er Cbromatophor î i gtockeoffinnig, ohon
P.vrei aKprodaJtt i /el I Item central. Vegetative Teilungen in \ — I Akb-
1 linden dfs Itnumos? Zooft^orangifii ntndtirh mit i — 8 — \ fl Zoosporcn, trclche 1 ; l j

Wsitzen und dnrcfa tin Bdtlicha Loch gntschlftpfai. Itefniclitunf; iiutl llultcstndien anbckanat,
Ntir % Artcn. A. chlumt/thptts Sclimidlc und A. conferia \\. A G. S, W«sl; beido Art«n

nil ouropiitiiclicn Sullwaist)ri*tani

| B ww j£»U» nil d.'ir, K*rn



Pisaroeoccuesa :J5

;. S t i chog looa Cluxhit v\e. I K . - I - /•'. \faeL OodeaanuSchaudit.) IGkrosl
freiseliwiiijnioiKJeiloUiiiii.1!) vmi fcincr IcugeliRen, tiviileu oder uiircccliiLiilSij.'t'ii, wei ; a (««llert-
m u w iimgeben. DM oTttlen Zellen rind durefa undent! verlwiiden.
stc.h kreuzweis*1 and nehmcn <>0 ejne hipolAre Aiii>r<imintt in der (iallrrlliulle oin. mil %— i

<tder 8 meistenn nidial gastdttcn ZeSkea wa jaclam Bode dec 'InllrrUiulle. l>
Chromatophor hildcl >eitige odor 2 p&Hstale Platlen olrsd Pjnaoid .

i

•,-Ad[f/j>«i (>Jii«ri.f Chad .

anil dii»

•Ino juop Colunifi ft ninv fuloni* in d«r T*flnwc V Etltdnnic von ^rb«»r«.

fallen wigtn, (Orlglnkl U

produkt isl 01, Slurke fehlt, In der Ififts der Zelle i Zellktii-n. [tie Colonten vtrmeliren sirii
rlurch KinMchiuiiimg dcr GaJlcrtliulfc, wodurdt TocbUrcoloniun; Schw&ntijtellen (diuni-:-
eiilstehcn diinli wiedflrfaolte Teilung der Zclleii (baboo vinlh-irlu ma I Otto?),

a Arl,i?n tit suUwiuserjjlaukdu) in Baropa: .s'/. olitacea Cho<L, 5(. lacuttris CIKHJ. unil
fiaederieinii (Schmidle! (— Ihdetmus Dotdrrhinii Schmidlo).

6. Botryococcua Kiiij. S.Si fiigebiata*pud.BotryotrwnatSdunidle,Botryodi
l.ctiirni»rm.T Ineffigiuta. W. & G. S. Wwl T'pilunpcD nur in 2 Hiclitun^en nnch der Liing*-
achnt.- der ZoU

Ea wurdt'ii 7 Artcn Ui^ageben; i\> : I wtihi nur Pormon von d«r lii'lt'MlaUtgeii
/i IfrDHKti Kut/.. w d d f whwach brackiecbem Wassr*

• I t c i l m i I ' i r

PLEUROCOCCACEAE

N. Wllle.

Wichtigste Lltteralur. Bri(sS4 fiige liinzu: A. EUnngirg , Otn-r ame SdCwtusHer- und
11. tl.iklfricn [SHxbflr. d. k. bobm. Gas. d. Wist. M. S. Cl. ISOO, I. Pra^ IS90 ; F. G t y ,

I. *>l. i:iiuaif. de i]uel<]iies Al̂ Utts vert«. Pan* 1891; A, A r t a r i , [Inters, ub.
lintw. ii. s Imp. NaturaiistU' Moscou (8M); W. ft

M Journ. of Botany. London ISB7); N. WiUe, I

nuogen von oinifien Pluiktonalpcn BloLCenlrelW. IM. 18. Leip£. 18V8); Itorti'Hie, New Fomu
of j.'rvttn Algaa (Illiodora Vol.1. \\<>i\<m **•• - c h i u i d l * , Cber drai Algei(g«n«n fBer.

ii bol. Get. Bd. to. BerHa igol); U e r s e l b c , RhoHopUut Sehtn*** 8cl1m1.11
nmer JUgengenoa Bull rBwb. Holtnier, Scr, i, T. <. (ienc\<- tpol; tL C h o d a t ,

1 *



I'kurococcaceae. [Willr,

verles dt> \a Souse. Berne \00i; J. W. S n o w , Plankton Algae of Lake Krie (U. S.

COIDmission Bulletin litof. Washington 1 (JO3 : II. L o h m a n n , Neue Unters. <±b, d. Reichtum

d. Meeros an Plankton [Wiss. Meeresunlersucli. N. P. B. 7. Alt . Kiel 1903); G. S. W e s t ,

Treatise on Hrit, Preshw. AigJie. Cambridge 1904); F. O l t m a n n s , Morpli. u. Biolog. d. Alga

U,]. i.'.', Jena 1904 1905; S, Murray, On a new Genus of Algae dementia Markhamit
( G e o g r a p h . J o t i n t a l . V o l . SB. L o n d o n 1 *>0Ti ; V W i l l e , A l p o l o g . U n t e r s u c h u n g e n a . d . Liol .

loo D r o n t h e i m , III, V N o r s k e V i d e n s k . S e l s k . S k r i f l e r T r o n d l i j e i n 1 9 0 H .

Merkmate. Die Zellen rind [miner unbewegnch, lebea einzda oder mclir oder weniger
fest miteinander zn Colonien verbnnden, die oR von Gatierl tmtgeben sind. Vecmehrung
d a r c h s u c c e s s i v e T e i l a n g e n in \ — 3 R i c h t u n g e n d e s l l a u m e s a n d d a r c h ^•tM•f;allertunf.^ <\<

K'M Memhranschichten, wodarcb einzeloe Zelies oder Zellrerbfinde frci warden. Akii
konnen vurkommen; Zoosporen, Apliinosporeu und geschlechUicheFortpQanzoag febleo abei

Vegetationsorgane. Hie Zdlen tcben meistens in melnzelligen Colonien, entweder
direkt mitiel.s der Zellwinde milcinander verbunden | Plettrocoecus), oder sic liegen in Gallert-
in.isson von besthnmter (Botrydina) oder onbestimmter Form [Coecomyaa . Die Colonien
konn<Ln entwedcr firei liegen, an der Unterlage klehen oder als Plankton scliwimiucn. Die
Gestalt der Zellen ist inelir oder weniger kngelldrmig bia Bpindelf&rmig Efal Die
Uembran ist glatt and wird oft in ibren SuBeren Schichten zn Gailerte, die liomogcti i
gescliiehtet sein knnn, umgebildet, in welcher eigrnlumli^lie Einlagerangen auflretrn kdnnen
\oi> Der Chromatophor ii infSnnig, an etoer Scite Terdickt and biBweiten
amltande gelappl />- udotebrtupora) oder bostclit aus f bis mehreren, ovalen, wandsiSndigen
Chloropbjllplatten [Pleuroeoccus Nan/clii). Pjrcnoide Bindbei einigen vornanden] dat
milationaprodaki isi SULrke odor 01.

en

P Die Vermehrung Isi nor vegetativ, dortb gewohnliche succewive Zweiteilungen
Zellen in )—3 Richtongen 'les Ratimes; nacbher k6nnen rereinzeUe Zellen oder Zeflcomplexe
dnrcb VerseMeammg der Zellwinde abgelfisi werden nod veitsehren i idurch die Cotonien.

Dan.'iy.•ili'ii :\U i n c l e n ) wcrdfn dnrch ViTgroUcrung der vcgeUlivi-n ZeUen, Concen-

trttion derNfihntoffe und Verdidtung der \\ ftnde I" i einigeo Gattungen ystis, /'.-

i
aspora) gebUdet,

Zoosporcn, Aplanotporen und Befruchtung sind onbekannt.

ii

Geographische Verbreitung. Mil Ausnabroe von /' • und
\ vnri Coccomyxa koinmrn alle in Su&wasi ala Luftalgcn ror. Pekt

Planktonalgc ini im SuBwasser. I
Arten îrr'l teUweiw; in ;illi>n Weltteilen verbreilet, andere Gattungen

raapora) warden bisher nur an einzelncn SteUen in Boropa gef len.

Verwandtschaftliche Verhaltnisse. l>i>' bier unter den J'lcurococci
Gathmgeo s tammen won! alle ron n, indem our 'li<' vegctativen Tcilu
beibebalten s i inl . w&hrend die a I'm- die Z*><>•<)><>r*-nJFJ!• Iunir g a m veriorcn .
Gatlungen wie /' und ftw< lieflen >iHi o a l i e a n 7
)inj.ra niherl sich an Paimella. Boirydma und Athroocystu achliefien sicb an Co
haben aber in der Aaalogie mil Bofryoooocu* mil |g licrvnr-

tende, aber scharf bcgroaslc GallerthuDe bekomnv
Von einigen Algologen werden / -Arten ;iis rcducierte Chaclophoraceen auf-

isst. Sach meker Ansiehl isi aber <\u-*<> Behauplung noch oicbl bewiesen, und icfa stellc
desbalb noch immer dio Gattunf '-li' den ubrigen hier erwihnten Gattungen

Pamilie zusammen. G ntutn mass als eine hoch duTerentierte Form an /'<
coceun inigvsilii. nund £X leinl mil ammetsten vem
/n sein; durcl) Teflm ner Riutiluug des Rau B teigl rich rin
bdbere differeuzierte Form, r mil Ankiti Umliehkeit«n •
Die doeisten fruher va den Pleun hneten Gattungen bHden die neue Fainilie

•

:



I'leuroeoccaeeuc.

Einteilung der Familie.

a Zcllen oder Colonial ohna dentliobo GaUerthaUm I, liettroeoeau.
B. Die Zelksn oder ColonJen mH tKmtli.'hen (iallerlhullen.

Die C'jldiiicn sirnl rimiilieh.
flu Die /-L'll̂ n bildcti kotnpakle Colonkm.

I. Culunii'i] ticslclicn vim 1—4 dichtliegemlcn Zollen mil ban-il-uinigco Inkrusi
otantmtm.

II, Cnlooien }»:*'•• D m e b r a n n rentl iegaoden Zt'lli'ii tilm ifi.men
I(. Pelagorii-

n . 7. Kittydina.

luiK odcr <ihn< Bei

- iitun^fii l<

I. • n It.mdc f.-1'liippl 4. Purudo/rtraspara*

II i ' matoptmr *u* l^ )oi»pliyltplatton . •• Qiccmnyxa.

raBugm niir , •!<•> tlaumea •>. J&akatotrir.

I. Pleurococcus M B ffige hinxu: Chi i bto.mchrerfl parietato
Bftttcn ohne Pj rencriii (z. li. /'. .\ uoiL) ader ein eenlrafer, elernl I luromtlo
mil | Pyranoid .-. B. Ji. .

EB ist gabwtr en krlen ts eigenlSch gisbt, trail EntwickhBigMtadltm
n hiaweilm] nli l'lntr(t<'iH'cus-\cU:n boschricbeo vrordon dod

S. Oloeotaeniam Bousg. (Rg, 1 7 ^ — (% /-Hi n
i 7n Rachen PamiHen Tercinigt Die Colonio lini r*im-

nut einann eiDfach^n ixfw kroiatromiigcii, Hchwar/ou BBptl<
ubi?r don Terbindungdlnkn der Zellcn. DrrCJirouiiitopln i
r*ilnngen kreuzwpisc, nur in zwoi Hii'liiun.-
durch Teilung dei1 Zcllen und Prefrwcrdcn der Teilmii'Min'O'iiik1-
Hetnhran.

Nur I Art. 0. hoUle»tMtrgerianum H a n ^ . im Su&wassor in Europa und Amirika.

:i. P e l a g o c y f i t i s I.nliniiiim (Kip. 1 7 / ) ) . (inrL Ctenunti.i Mm i; i \ . Eo^el ige odfi1 d l i p -

BflitliscllCj we iIllicit lie I'jinrc t- Z'-llen,

1}

2f

iC

'' Tirr/rll.
Will*, A' Tril *U><
•''. •' Z<>llrn mil HaiUMUv

D » i « r , ^' n»ck H.

..J!»lko1«u»; * -»cll««lnTfj!tt»B.
ccfuri.t; X T»itnurHU41nn. £ K«-U- n m[t i;Bll,>rtti4ll«n. (ff

. B-H MA S. Willf-, S JWI, r, • W. SctBitlxi



•coecacette, (Wille,

inHir odcr weoiger deottfeher, wfcsderholter GaQcrfMhfchtung rangobeH, t. Dir
ZeDeoaindtragslijg ader dlipfweb, habeo tia&a glockenl&rmigen Qirontntoplior oime PjfwioU
mil 01 ale fUnirailaUoiuMiwtakl uml fin<iii ceo&atca Zellkern. Vermehrung dureh TeQung
in 3 Rid tea Ramn

i i-L P. .1 Ctemeniia Markhamiarta Murr.) &ls Pt&afctOBalge m

<l(>ni ivdrmorcn Teil da* atlantischcn Oceans.

i. Pseudotetraspora Will*- (Fi«. 17 F—6'J. CofoaJen makroakopisch, schleimig,
kleineren Cotonieti totairanetjgwcttt W« Zelleo liegen ?.n » odor i ziissimmoi d i
lit ihrt'i" GeanmUicil in der Schteinraiasae cine Efohlktigcl; sin siml kug?)f4rnugo<Ier nacli den
in a—3 BtthlnBgeo <lrs Rsomes erftolgeftdcn Teflungen tmL DerQtfomatopbor btparietal,
gelappl oder sternftrailg, tn der Millc dieter nod dorl '-in l^vrcnoid mtJiftltend. Akindcn
oval, ttnn-li Teilung dirrkt tu ncne loawm tmnraelncad.

Xur I Ari. iJ. marina WfDa im Heera
:;. Coccomyza Sdnnidte (rig I"//—£»). hvl. »rturi p.p.,

[lamg. [>. |i ] ZflBen dm «i ••NUT aukrosa
croiiif BcharT begmalenGaQertJ LH-nirt. hicZeQeashtdovalodprkugdiu^,

Sen in wkderholl eingeachsditeltcn GallcrUiuflna, 1><T < hromalophor von ( his uidi
i:idoroplivtl[ilaib'n mil oder ohiip Pyronoidc gebfl loBgeu m 3 Rfditm EUumet;

rachlrinil loihedse i\ic Mmi- i/.-llm--»uh«,m. M.;n- • n va l tnchoinBdi
i«eh .mi

Mean»- <tder im SftSwuser. Z. H

tittrrralu (lluutf. Wifc = IhiOyloeoeeu!
llaaaff.) fcommi im Mmrrvwancr is >"n»i«p«i rur

\r»m. l*w «nd frither unU M

wip Nil- .1 '1 l)«ffrrtn*[i warde, aobllefil absr
si> vide helerogeiM! Ktitn uin, dta ti'ilwoisc HIN Entwiek-
lungSnUdien r.\\ don vcirsi'liiciti-nsh-n i^'ittun^'n gch'trnn,
Jitfl dor Name Oheorystis am btttflll nkhl ni"fti iiLifrecht

6. Elakatotrix Wilk 'Y^A^A—E) find I
»w., /?a/)A ifflO I /••Urn sind

vor drr TVMIurn: (

iridc
uingcbeu; dun li ip i
die Zellen pinr nmrfrfanABige Ontmn >• Ikrt-
lifillt1, dk z* •actiTitrn. DM Zefien eul-
italhm einen renti i (Jucr-
w4inltt und jed' spjndct-

iius. DM t luoinainjjhor iatwandttandi
die game Zelle und enthaH fin LTOIU'S I-

Brtunlicbe Akioel men vor*

n im Stttmsaw. B, tjtiatiimaa Willa til
i in 1 </i*ricrt7W WilJe (» F»jo/<(

Sl!».W 1)1 H rvj,

7. Botrydina Br6b. Sdt« .:i9 lugr tdwn ilertbiUte ttl darch ntdialr tiallrirtli^teB
ivpjonalr I' elder geteill, dl« Zellep siml oral u n linn wic twi Corrwnyxa,

Anm. (ch Tube tnehnnali Iburytlina unlcrsuclrt und naobwaluo kOnnoo, tints dlt Truher
"Kgt.nftlc, fnriiii.f!i> Zalkm beachrWwnea Bilduogtn DOT m< OaDsrUibtli

wilt*.g
' !•!>;•• in "Fu«i:h»l.f«nn((. «•

•-.Ikrtbftll* IU t-lgn. I' tia* Z*il* nit
/.-1H.T0 Bid VjnnaiA; I T*itu«|t«*>u!ia«.

Mini) J. /'. •

in

1. Dactylothece I. |9 tird tur
stichococcnt N.



Acanthococcus Lagerlt. Seile 5<j ist. idenUscb mil Trachiwh Kiilz. hie nc
Artou siud wahrtcheinlicli Etuhestad D in underfill Ugra (/. B. Chlnnijdoniosu&ieeaj.

i, Polyedriam Nigi, Scitc 6 it wii.l JI)S Tetraedron onter den (tocystwxac anfgeitilirt.

5. Thamniastrura iteinwli. Scid- r>o wird noter •!«" Oorys/atrar auJgetSbxi,

6. tfrococcus [II i SO,
7. Chlorobottys Jit)l>li» Fig. c.i t •-!•'. flh!<irn>«>-><y«m U'esl p. p . , Gioeocyxiis \\.

&. {',. S. Went p. p. Zellcn kugulig, eitwela "'I')1 ?« 2—i —8 i« eii kagcligiH) Gallon-
und mchrtre plbgruna ChronwtophftMn ohm1 Pjwnoidc,

p
masse; sic cnUtaiten i
alt. r '»i'i tint doua rotcn
roentfWvk. SUrfce Felill und
Assiiiiilaliorihpi'HHliikl isl t

n[. TefltmgBH in 3 Rkhliu
hit- Kombrao isi ran Efeset-

I store inknuUeri. Aploaosporon
kurz rjtindritrii, mil klewl-
•lurehalUger, In i B&tFlen gc-

i Hembras. Zoosporentmd
hlecbtlidu!

« Ap

Nil.- I A

hi. ;= Chlonmwumre-
fftiian Wwl in
ropaund von den Axoren bakumL

Anm, Diese soadertaro AJge wird mei Be Mite TUB CSUmwamw getUtlt; h
jieod VKI A.iii.fHdiafl schr frnglipli, tvoil Zoorponit f«hlen.

8. Athroocystis w. j G, s. w.^i [Fig, isf*',. nv.ii)? odor rnnillkiu- Coloatan
dicht Begeadga ZeUea bnerfaatfa einer ddiuieii, festen, nicfal g«lterUrtigeii Hulte. D
isoriia Ufeeh, *lunh Draek abgertiadet pofygonaL Vannefaroog nnbefcannt.

Nur 1 Arl. .1. ?ll,},.*Hukii \\ . A i. tmpta in Ah

9. R h o d o p l a i S. In. Illtcim {Porjihyrulimn NA^JI. J>. p.). Etu *tiif!

lii-f Mule. itcbtlgw ungcwftclisoniii i^fjiT liili!<Miii. / f l lcn ton

o b c i i ( . " - • l i ' i i r m u l • > • ! . • ! .- l - . i f . ' , - . i > n > ! • nti-mitil, iliri

nlwickette Sclilelinmcrabran rertmnden
ZeOhaul EnliaJC, parieUlein, fpiuckentdnnlgem ChnMnatopIti

ii Pvrfrnoide und cinem Klt-ijieii, hnwili'it Zeltkero. DJr / shnulttn
durcb radiitk Windc in i bis vide ZeUen inneritalb rfiT WallenncinbraQ, wekhfl ddi u«r-

Srliwann.^iicii iiinl-iiing uml ilefnirliiiing unbekannt.

Nui t Art, B, Sehmvii Sebekllo A W«QhtIn) q/riiKum

SlciDcn im ith^infiLll.
Anm. Hi miing nach st*h! ' <!iMIĴ LE in <1I'J N U W von Porphyridium

iimt musf r/estiiilli xu ilcn tiicdri^en Ihngfaiea g> • erdeo.

Farblose Nebenformen der Pleurococcaceae (Myurococcaceae).
Wichtigste Ltttera!ur. 1 H U l t g l r g , I SQBwA>t«r- uml M*ore«tJ«cn uml

Sit«bM. (I I; U.lim. Ges. A Wisscnuetioneu. M, N. Cl. I. Prmj m u , ; F. L u d w i p

-ai.'ii DAV«n piltfihnl. OrganismuR im hrnn. SrhlmmflUMfl 'I- Ru*«kMtm

n. gen. el sp.i [CenUtUJ. t BaUliTinldgii; lid. XVI. Jena 4804}

EH Mm! emigQ hurbloM Forraen bofldtriebeit, i jroBe hill

II cbli)roplivllgruin'ii Formen tctpeu, <Jaas nine nation' Vcrwandlndiafl mm

is! Ks sjiifi i. B. ' Uefen EeSern bJ

Imheii. wekhe bier in Fr.-itfi' Itonuuen.

lln>' I'lii-i.-ln.i,. i- Wt;i«e denkliiip. Dns ItieAende Wa f tial

n>phjDhalt%a Mgva nach dnnltkn SteUen a "n, wo organ rWndunge*

• *< 4 I



Alj-vii leltcn umi sicli xermi'krea, «ie *em:liH'<l<ini' Vemiche gezdpt huhi-u; dtt'
ohlorophy] FVbfl aim gdri nilinQlilicK verloren, : •• elilnroplaslen zu Lcuco-
plaal.cn umgebifdel verdea. Dfte bbfeerfgea l i . i ober dta BurWoseM
ceeu (wio Bber dta farblosen 7olvocaeeea, Prol -n im<l Ooc/rtaceen) ?iiui

zu oberfiAdtlieh; us is! a&mlicb nidi) nberall sicher eachgewieseD, oh imch
en Aid , oder ob sip vcrior«o gegangen *i»<J. DieVerradirtiDg dieefir faritlpgca Form«n

ist nil lit gcnugend stwdicrl; etmnso ist die ry»tRnmtJficbc itegreDiung derGtUongen mnngeJ-
hafl, isdem aa sDerdiiiga denbbtr Beta taan, -I hi Miri Mdueiertan Cfaloro-

•ii alavao Myxopiijtwn stantmon kfittnen.
Dm die Aufmerksainkctl auf i i e c inierosRtuiten Ponneo zn Irnkcti, fulirv icb die nls

redtuaette Pleuroc* i jpnoimnoiBii Pormfln vorttuflg aut

I. Myurococcds I1;U,~L I L \ 1 0 ^ /•'• Lew Sehrfiler p. p ZeUcn fartilos,
. einzeln oder xa it" Ton einerweilcn, mehrachtchlig

3 ]

tlf-

B
Fif. W. .1, 5 ifiritTwJrcui a M W c M fining. EKni JCriiruiiilien mit thr«r i iilli (thiiiln: ('— V A'lrnii. -, I,n
f'. It Z*U«n in Jrr T*llnii(r; H «!•>? kifinn (.'• /,H11«I tn Tfiinnf b^jfriflfin iifi'l:

11 ClUllril IU»f(T. Z*llf«iotlitn rcit ihi . irh A, I t i l K g L t g ; .4, fclltlU, I <i -J IS1

Urn

iiaihlicr
. ill. 1 iiiiill. itii^cL-'M. Die Zullea entbaltca I P [?).

wenlm I'r î dareh /insprcngun^ wlesr Aiil'lusiiiri! dec GalliTlhulle \\w\ nuiucbeit s
mil emer ncueo, j i GaflcrlbSUe.

Niir < Arl. ' Itans(a;, (^ Lfuroajudi WOtOCd tfauern

n :• U iiiikflltT in I'rug,
Anm. ATjpiri Uiindg. wurde ursprui • lilttmg

v i T W i u n l l . I lci 'li (r

1 (jjillmig /-> "• Men fcein Pyraooid, uml fin»
:. 8tamm«n wohl von Mjiophi wJun iind, u.b. .V. UJ-WOCCHS if

muss aber wahl am beslen ah cine brbloa . }/OMM^M>AI1 im i^fassl wartUu. Ich
fill, daft U" '̂Vn'- Knlwii'Uim^ttadiwi von •• mil

arilWU; w ' y ll«fl, *«i wdi n

•11 f( ir l i losi :s I ' i i tnii ' l la. i i t i l i ' im g e h d r t

Sfycacaotbococcus M Ketlen farbloa, kugellg,
inde utit (tltit*.-!1 Henibraa In dx*r Dauwrform mil ! -n'l- o»iei

AonKkebi
if. f-c/fof udtlon Mnueni 111 oinftn Weinteltcr in J1

t mir sclir .-'- 1 illii ilii1 von H a n s g i r g [1.0. T=i[. II, 1-
. Pormcn /u dit&er Arl '. aiiitunehmen, <!IIA» uinig^

• im!. Di icrlKT gfl Taf. II, FIJJ. ii

durcb VI ' • Thrill von

-IK. Wn inj^rt: ui tuunwn Myurocw

Eomyce

rolwnrn
•

11 si ml furl 1 („•; , | , ,

H e n , <JH- 1

-n K«mii t6 oUur 3t IViftolKn
-1 Pyraioicl ft'lJ- • mic.

Nur 1 Art, , (M Lutlv
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PROTOCOCCACEAE
von

N. Wille.

Wichtigste Litteratur. Seite GO iiigc hinzu:
I*. F. Kcinsch , Lfber das Protococcaceen-Gcnus Actidesmium (Flora 4891); A. Borz i ,

Alghc d'acqua dolcc della Papuasia [La nuova Notarisia 18H2); D e r s c l b e , Studi algologici.
Fasc. H. Palermo 1895; G. Klebs , Die Boding, d. Fortpflanzung b. einig. Algen u. Pilze. Jena
489G; W. & G. S. West , Notes on Freshwater Algae (Journal of Botany 1898); G. T. M o o r e ,
New or little known unicell. Alge I. (Botan. Gazette. Vol. XXX, Chicago 1900); N. W i l l e , Studicn
iiber Chlorophyceen I. (Vidensk. Selsk. Skrifter. Christiania 1901); W. S chin id le , Notizen zu
einigen Siifiwasseralgcn (Hedwigia 1902); D e r s e l b e , Algen, insbes. Plankton, aus d. Nyassa-See
(Engler's Bot. Jahrb. Bd. XXXII. Leipzig 1902); II. Gran , Das Plankton d. norweg. Nordmeeres
(Rep. Norweg. Fishery- and Marine-Investigations. Vol. 2. Bergen 1902); E. L e m m c r m a n n ,
Flagellatac, Ghlorophyceae, Coccosphaeralcs und Silicoflagellatae (Nordisches Plankton. Hg. von
K. Brandt. Lief. 2. Kiel 1903); J. W. Snow, The Plankton Algae of Lake Erie (U. S. Fish Commiss.
Bull. 1902. Washington 1903); G. S. Wes t , A Treatise on the British Freshwater Algae, Cam-
bridge 1904; F. O l t m a n n s , Morph. u. Biol. d. Algen I, II. Jena 1904 — 05; J. L. S e r b i n o w ,
Ober Bau und Polymorphic d. Peroniella gloeophila Gobi (Scripta bot. Hort. Univ. Petropol.
Fasc. XXIII. St. Petersburg 1905); V. Mi l le r , Bcobacht. lib. Actidesmium Hookeri Rcinsch
(Ber. d. Biol. Siiflwasserstation d. Kais. Nat. Ges. Bd. 2, St. Pctersbourg 1906); W. H e c r i n g , Die
SiiGwasseralgcn Schlcswig-Holstcins. T. 1. Hamburg 1906; R. Ge rneck , Zur Kenntn. niederer
Chlorophyceen ^Beihcfte z. Bot. Centralblatt, Bd. XXI. Abt. 2, Dresden 1907); G. S. Wes t , Some
Critical Green Algae (Linn. Soc. Journ. of Botany, Vol. 3S. London 1908;.

Merkmale. Seite 61 fuge hinzu: Die Zcllen enthalten im vogelativen Zustand nur I

Zellkern und sind nur schr sclten zu Colonicn vereinigl. DicZoosporen haben selton 4 Cilion.

Vegetationsorgane. Soite G1 Zcile \:\ von oben lies Actidesmium statt Sdadium.

Bei Charaeiella ist dor Cliromulophor central, sternforniig.

Ungeschlechtliche Fortpflanzung. Seitc 6 1 — C 3 ; a]It>s,was«%iWiti9iiy Itieranochactc,

Ophicocytium betrilTt, ist zu slrcichen. Fuge hinzu: Bei Sykidion kunnen 1, 2 oder 4 Aplano-

sporen in jeder Zelle gebildet werden; bei der Teilung der Aplunosporen entsleht durch vege-

tative Teilungen zucrst ein Palmellastadium. Mebrere Gattungen wie liotrydiopsis, Cliloro-

thct-ium u . s . w. konnen in den vegetativen Zollen stall. Zoosporen mehnkrc Aplanosporen

bilden, die bei dor Kcimung Zoosporen bilden.

Befruchtung. Seito 0 5 , fuge hinzu: Bei Dotrydiopsis wonlen kugelige Aplannsporeu
zu Guinctangioii uingobildet; die Isogameten haben t ungloicho Cilion und bilden nacli dor
Copulation kugelige, glatte Zygoten, die bei dor Keimung vegetative Zellen bilden. Die bei
Characio]isis und ChlorotJiecium angogebeno Copulation von Isogameten mil 1 Cilie srheint.
vorliiufig problomatisch.

Verwandtschaftsverhaltnisse. Statt Seilc G4 ist folgendes zu lesen: Die Protococca-

ceon konnon am bcslcn in ;> Unloifamilicn: Kndosphacrcar, Halosphacrcac, Jiotrydiopscae,

Oharacicac und (Jhlorothccieae gotoilt wordon. Von diesen schlioBon sich die Endusphaercac

naho. an die; Totrasporacocn und sind wohl entwickelt, indem die gewolmliohon vegetativen

Teilungc»n untmlruckt sind mit Boibehaltung dor Zoosporonbildung. Die Kwlospliacrcac ont-

hallen naho vcrwandtc (Jaltunp'n, untor <leii(;n Phyllobium auf Grund des Gesclilocbtsunter-

schiodos und der Verzweigung dor Zollen, <lie an roducierte Chactoplioracccn erinnorn, am

hocltslou steht.

Halosphaera zeigt in der SchwannsporenbiMung gewisse Alinlicbkeit mit Scotino-

sphncm. nb <li<'s rim* VrrwaniUschnfl an'!'11'1-1. '*••' J t ( i r fraglirh.
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Die Botrydiopseae schlieBen sich Chlorococcum an, indem sicli Her (ihromatophor mit
der Groflcnzunahme der Zcllen gespallen hat, und die 2 Cilicn ungleich ausgebildel worden sind.

Die Gruppe der Characieae enthalt mit Ausnahmc von Codiolum nahe verwandtc
Formen. Sykidion schliefit sich Chlorocystis an. Characium und Characiella sind haupt-
sachlich durch den Chromatophor versc-hieden. Actidesmium verbal t sich zu Characium

wie bei den Ophiocytiacoen die Galtung Seiadium zu Ophiocytium, indem die Zoosporcn

auBerhalb der Muttcrzellmembran keimen. Zweifclhaft ist nur die Verwandtschalt der Gat-

tung Codiolum, die ich iruher zu den Botrydiaceen gerechnet habe; die Gattung ist viclleiclil

eine von Sykidion weiter entwickeltc Form, es ist aber nirht ausgeschlosson, dass Codiolum

als eine wcil mlurierte Cladophoraceae aufgefasst werden kann. Dor Itau dos Chromato-

phors und die 4 Cilien bei den Zoosporcn spredicn fur die lctzte Auffassung, die Aplano-

sporenbildung aber fiir dio VerwandtsHiaft mit Sykidion.

Die Chlorothecieae schlieBen sich meiner Meinung nach Characium an, indem die Zoo-

sporen die eine Cilio vorloren hahen. Characiopsis und Chlorothcciwm sind sehr naho ver-

wandt und wohl von Gharacium abzuleiton, obenso PeronicUa und Stipitococcus, dip mil

gewissen Characium-Arten groBe Ahnlichkcil zeigen.

Ophiocytium und Sciadium, flip ich fruher zu den Protococcjicorn rr(>si.plU. hnliiv wordon

jetzt als eine selbstiindige Familie: Ophiocytiaceac, aufgestellt.

Einteilung der Familie:
A. Zellen rundlich ohne stielfnrim^i; >«n-nigerung, zuweilen iiinir nut vcrdicktcn Mcmbranstcllcn

oder inhaltsleeren Schlauchspitzen.
a. Schwurmzcllen mit 4 oder 2 gleichen Cilicn.

a. Haumparasiten in lobenden oder absterbenden Pflanzen oder in Tieren, scltener frei-
lebend in suGom Wasser oder auf feuchtem Substnit . . . . . . I . E n d o s p h a e r e a e .
I. Nur \ Chromatophor in jeder Zelle.

1. Der Chromalophor bestcht aus ciner einseitigen IMatte oder einem nahezu kugo-
ligen, einseitig ausgeschnittenen Mantel.
* Die Zellen leben frei 4. Chlorococcum.

*• Die Zellen leben in Mceresalgen odor Meercstiercn ;». Chlorocystis.
2. Dor Chromatophor bildet einen Wandbeleg mit nach innen vorsprin^enden Lcisten

oder Staben.
* Die Daucrzcllcn entstehen unter Mcmbranverdickung aus den ganzcn vegctativen

Zellen; Gametcn. wenn vorhamlcn, gleichartig.
+ Die Schwurmzcllen entstehen dirckt aus dem Inhalt der Dauerzellcn.

O Die Schwurmzcllen entstehen durch Tcilun^ des ganzen Zcllinhaltes.
X Zellen ohne cinseitigc Membranauswiichse . . . . 2. Chlorochytrium.

X X Zellen mit einscitigem Memhranauswuchse 3. Kentrosphacra.
OO ftic Schwarmzellen entstehen (lurch Teilung oiner im Inncrn ausgeschicdenon

Pldsmakugcl 7. Scotinosphacra.
++ Die Schwarmzellen entstehen in Zcllon, welchc erst durch Teilung aus den

D.'iu«TzeIlen hervorgegangen sind 0. Endosphaera.
** Die Dauerzellcn entstehen durch Abgrcnzung des Plasm-*1* ^ înpm Teile dor

vegetativen Zcllen; Gameten mit Geschlechtsdiflerenz. 8. Phyllobium.
II. Mehrere Chromatophoren in jeder Ẑ l!«• . ;,. Dictynrwus.

p. Dio Zellen kugelig; als Meeresplankton II. Halosphaereae.
Nur eine Gattung . . .9. llalosphacra.

b. Schwiirmzellen mit 1 oder 2 ungleichen Cilien III. Botrydiopseae.
a. Zoosporen mit 2 ungloichen Cilien, als SuBwasscrpIanklun !«>. Ihtrydiopsis.
3. Zoosporen mit 1 Cilic, symbiotisch in Amobcn M. Pohjrhhris.

R. Zellen festsitzend, meistens mit sticlformiger Vcrl&ngcrung.
a. Schwiirmzellen mit 2 oder 4 Cilien IV. Characieae.

7. Zcllen oinzcln lebond.
I. Chromatophor glockenformig.

1. Zoosporcn entstehen durch Teilung des unver&ndcrten Inhalts, meistens SuCwassor-
Pfianzen 43. Charm,,,

2. Vor der Zoosporenbildung entsteht eine innere Mcmbran urn den Inhalt, M. .

" • Sykidiotr
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II. KliniiiiiiLcjphor slernfTirniig • 14. CharatieU*.

III. ChrodMiophor fli>b:f'>rmin ma mebrsten PyrtoaidsD . . . , ifi. Cbttiohtm,

fi. Die ZtDgenerolionsi zii nrmlgten Pamilifin vwumi^t 1-1. Aeiidesmitrm,
ScbwSrmraUen «ur nui i Qlto. V. Chlorothecieae.
i. v plattanfBnxtige Cbromctopbo

I 8 ' warden durch tettwelM \u)V>sutig derMombnm odi>r durch Attwerfua*
eines Deckels frei.
i. 11 D ihn'kl .i»s ton vegetatfrea Bdtan . . .17. Charaeiop*i*.
i. H\>' Zooaporsn [Otm«ten laigelifjon Sponitigien, die durdi [cjlwciv

AufJtisuiiK dec Huttnxotlnienibraa frei werdou (B. Clilorathccittm.
II. Dk / s,-lilu|ili«n cltit' tflehcn Hi. - . 10. Pernnidla.

. Nur 1 pariotalo CbktrophyQplattd, 30. Sttpilocwtm*.

I Eudosphaereae.

65 foga h i n z u : • *«•? Zd lcn rundUck, obne isHHrormir mp, zuwcilcn
mil verdiekten M<'mltrauslf'llen oder iahalUleerea S^hlaiiclwpilzen. Si'liwarmwllen mit

2 oWcr 4 gfetcbcD (j'li':n.
1. Chlorococcum J-'r. Scile 68 foge bJnza: 11ns Aesimildliansprodula isl SUrite. In den

i li-n tntt antngefariiigd Ml rmf. AptuHMporen kSnnen aits re^tmicrlen /oosjKirrti
gfbildt't wttdtta.

. . 2 0 At li-n.

t. Chlorochytritim Cobti. Seilc 6H (itici. Stvmaiaehtftrium Cunning, Seke 6(
H Artei

3. Kent rosphaera BorsL I'IT. , Zdlea kngdig, ottfpttHb. oder etwaa \m-

liniiliij: oinxefa] It-ii
niehrerc aelieneincoder, mil dicker
Zillli .uii, welehfi ntl ouf iJer Inni'H-

'ini'.T kcgelfonoigf! Verdick-
mtvfii hi! nod aufdef Aufiohu

(i Ansuuclis ver-
isi. CfaroiiMtopIior

oder gelblichgriin, vandal An
il I Pyrenoid ttod mil KArnem

b«i)dlijrijiii.'<'ii> nai-li mnrn

nden StrahJen, hns Asiimila-
tienaprodnkt isl StSrke. Duirti si-
m ul Lane Teilunj; entstebfu viplr

ii*>7.tiospon'ii

it 2 Cilicn, die din kl zu

/ . • U r n i j i T t i i i B w m l i s r n . K s

i r d a u i ' l i h i i ' i i n i v v o o A ] ) I J I I ] " -

.'f,"-li<'n u i i ' l l i .

i mil, i-ii]«>m orangerdUichet]

Bdhiditosig unbekannL
>iur i Artcn. A", Ftu D -ni ntnl K. minor Bond unt«r l.yngbyiwsnn und nmlrr^

*• i in Kuropd.
4. Chlorocystis Rebah. S mil tCilien und

Au&rdem wordea eifbrmtge Scbwftrmcr mil a O i w ou nbildot; «e i
sftuiiiiu li i n ober die Iti'fnii'lilmip im unh Rnbeaelteo wi'rileti

5. DictyococcatUrrn. [Kg. HD, J iw Gtra, p. p mit
er Zellwiuid. Chroninlopbnr tms tnebrerea wandstAndiftt'Q, ItnsoifSnn

er {• -ii Plattcn, die wtch • nri• • n unregelmAiUg IK ringen oder heretngebo||va
itili- febJen, •

m, in ftlimu ZeOen melirerc | Vui-tni' dcr Zoos|ii»nnl»il<hiii \ u -
1*1 kleiner, ei pindclfitnnigcr Snhwiirrfla

.1 :t:.' I. r tiXKi/1; ;»ra*ck. /

nl.



und einem bedter-bis liohlkupellormigem Chrnniatoplior in jedt>r ZHIc pMiildeL. Die
• itnzellt-n verdffia diffdb VerqneKmig dor Bleinbran )Vei, IW\ einer Art eopalieren die

mit rlem tiinhTm bide zn einer laog-flpindfllffinaigeo Zj'goto: bei iitleren
werdeu runde ApfaBUttparea gebildet, die timvli I'lntzrn (fer Mull<kr2elhnrmbran i'rei

weiden odor als rnaulbeeriirlige Gruppen e&Bt ZeH rereudgl bleibciL
Nur AA curians Gt*ni. tmd iJ. tl>nifl.i WLIIP = I /,* humicola Gem.)

aul & rik odar hn B08wflM« la .:

fl. Endosphaera Klebt. Seite 66.
7. Scotinosphaera iMut. S«ite 66.
x. PhyJlobium B3abs.

ii7 fujujo himu: 3 Arteu. P. Bpiu^ptV»{a ii > W : t m SphagtnmSMSUvm in

Monibrmi

it. fialosphaereae.

e 81 IBgQ h a m : K« 2clt« kitan *icl indan dit>
wird. Die 7A

9. Halosphaer.t - ; Die Zdlen haben oeUfSrmig geordne
[ildttcririirmifte ChrMtttopll I I •' v,nnds\- Eellfceni. In jeder
kOniu.u |{ \p l»no*^ • iiLildiiiif k.iiiit'ii. fjebildtt wenicii.

//. , • ist eine sehr veri Plaaktonalge im
M"*T uii'l ii vorzukonuiifii, isi

^lilkn O»an ln"i Hawaii an^tjcebcn, Jl Hark, nnd //. orata Schnlt wi
;il» fHutfctomlgen g*Mh- kannt.
Aum. V- ir- JTi'iul »tn« von Q in Deutsche*

•d. Bd. II. T. i. Berin t«M Til. Will . i. M auf-eslclltfi nouc Gattung:
rtt kergmttm- I -! • namt,

Atltor
ktturn ttntentelniden*; teh bin daiait giuw: cinver3taudeu.

in. Botrydiopseae.

OiebrSMQ Ch ron i a lo | d io r cn ( bftateu sicli IIICIJI.

•ite 14a Kip? liinzu: Die Zowporeo baben

2 ongteidio Cilien, cine proBere vorwitrts
un<i eiiie kleiners teil' crichMe. has

• lukt is;
ton, toilwisisMf &1* Siifiven^ffiil

und ^ rifca: H, arrkixa Boni,

Ji, triftutit) Snow mi* I i>. oh »w.

11. Polychloris Bom Z«llen kn
i truck nindiirh, crkig. Chr

iphoreo nhlreich] woudstuiidige
ohms Pyreoaide, (A «Es
dttkL. h ' l̂.<- ZII 8 — 1 6 in jc -
dem kngdigen raagjuin gcbjldel

• i .HI-, durdi due t> llUeho ofT-
iinna, siiiti oval mi1 9 tm'lmivii 4Wiroma-
LopIiftfCQ uitd I Cilic. Apl«uosporrii warden
gehildeL IhttTli Verdickm ihran

dftf vegetativfti 2*Uen bra ruin
Akinel

Nur t Art. /'. ••

im '

i.i-s

Guttuiif; wan* tlann mil Iinfrgii



•oocaceae. |\Ville,;

iv. Chatacieae.
Die ZeUen Bitxen rait fincm Stifle nn inderas GcgessUnden oder BD darMtodnnglbrer

leercn Matlerzelle fcsi. I*i*> Zoosporea bjiljen t odcr -i gkkhe Cilica. DieGmnetai babea I
n. l>nli»ol!jisln']iiiin!;:iiinl)fitl.'rKt'iriuit]f.'4i'rI)nijeri».'Mi>iilAplan08i)oren)finl&Lel«eii.

i s . Sykidion Wtfghl (Pig. IS i iga Ijinzu: ZHlt-ii m-ni, rundlicfa oder
durch Unn-k ruadlkh-eckig ofcaw wier mit setir kunem Slid an«nderai Algen I
Chromalophor ^ock«oi&naig mil I PyrenoW, VermehnniB durdi 3too«papen usd Apltao-
BporeD. Die Koosporen cotstehi'U n\ i—$ in jcdem Zoospoi • «erden oil wm vim r

iii^jinii'n inaercn Uembran tungeben, sin.j ,.\,d and haben I ^t iche CUIen. D
spoi-'ingiuiu utTiii'i .-iich mil ebienu Deckel. Aplonosporen enWebeo to i- I '» jcd*r
»ti:b mil e inc in Dedkel «itTn-inii-n / f i l ' 1 . iu>\ d | r K d n u m g dor Aplano iporen wird •Jurrh
lifflgBn in Ki'<'i!/- oder T e t n e i a t a t t a f lu l'^iiu t-iia>i.'i>fium g«b3det .

4 Arten, ojiipliytisrli nn Utt in Europe: 5 W))l1'

o

v>

K

AU.flf

/y

// i>tid(r,n /^(iibutrHf/ Willr .1 XoonioreaWli] HfiM.
ngip'ii mil jt t Zotmtona, link* m»T«t I Z.. 'bjii.f ingim* ••

?«n dr>r B«iU und TUB alHtu; psrangrium
V I'ftlpiniiutaitian. Jnt'ta 1

"«« uvnirri uiimicn, u JTIIII;<I rjirai:ii", /i AI: ,iea n. n i l l s :,
) < W . , - c h t n i U l * : ( I - J n i w b V . M i l :

All in. Eine TUr Jns S<iBwiUsi>r oii[?egr KM fjutwitwki gi'ii6rt wahr-

ichtiinlich in ilio nalti i im ChtmtiuK

(:i. Characium inm Der •liromstopher 1st giockeafSnnif
i i ' \ i . i \i j$t S'

Anc well vide fnil.
ncium (trrn . rilcn iiiiisson

wterdaa in lir-ul.n Gallungrj) U Artrti W.plirn-lx'ii uti-l von dbMn geliOrea wthrachahnUeb sic
ntr (UKung Ckmm V. l!i , ,n A. Dr.,

• .

CA. m ,,vp A. llr.. f'r1!. Priirtfiihrimu A. Br., CTi. Siehoidi \. \iv., i

(Bacliin.; ;s= • . itu stipitata D.idim.) u. CA. sirictum A. Ur.

U. Characiella Sdmiidle (Fig. 1 Zellen eifOnnfg zu Khwiinmeiitlen, lalM-
ekucbiclilijfen, uiivfi'^liudiliji t)egreD2teu Cdlonian verbnnden iimi



• Zellen feslcren Gallerlhulle umgeben. Chromutophor I'enlnil, steraformig mil
tealem Pjrenoid. Das Assimilutinnsprodukt ist Slurke. I Zellkdrn an der Bnsis der

/.(•lie. Yermehrung [(lurch Zofisjinrai mil 3 gleiehen CUicnr1 .
Nur l ArL Ch. liuktrttt' Schmfdfe atfl B&8waBsarpl*nicUn) in Afiikn.
15. Actidesmium Reinseli. (Fig. r.\ <i—J':. Die Zetkn ova] mit einenri kur/i'ii

iimisiens zu frrisrhwiumiuit'li.'n O'lutiU'n, «HQ je i C Zellen, verainigi. Der Chnuaaiophor
ing waartttftndige Etetfte tieamPjfwnoH i' laUonaprodoktisl &1(?}. I /.elltern.

Durch saccedane Teiluafivn / birneafl5ru]ige Zurtsporen mit *
•.ihr gleiehen Oien, ;iln;r ofci i ihraii vorffillcrl am Scfaeitel der

Zelle, tirnl die Zuosporen sanuni.ln it r der UfDnm 1. itudUier
drehea sic rich mit ilirci kbfn nur Sjiit.ii* d«r D tftilteraeflfl und w&cfaMn
to efner iicnen Ztrll^'n^ration tu k i n nirli nccfa eimnaJ wiederbolen, ilmin abor

• sie sich in dii ten, am i <• Zellen besieliemlt!n GencrBiionen KOT. RobendB
AplaniMporen out warriger HemhNUi kOmicu statt Zoosporen tnUtelien, Bcfruchlong
anfaekaBirt

Nur i Ail. -I Bboieri Kciusn:!) aJs SuC«as8crj>ln.nkhm in Buropft.
16. Codiolum A. Br. SeltC I i4 fugc liin/u; Dio Z«lle kcufenformig mil cinctn kotn-

pakl- Der Chromatophnr v. LzfOrmig mit ForUittKcn ntich innen imd
mebrsren P^enoidea. t ix-nU-oJer Zollkern. Znospornw grofi, eiffirmfg oder zuokerhul-
f&nnig mil t CiJien mill ^' . .un, >. i, - liri eifi'irmig mil 2 Cilitn. llfiFruch-
tung uubekmint. Apia Zoosjioren gebildet.

T Artan ioi Ma-i'awnttf oder BraclwiuMf, ui ipfeilom, I'Vrlscn oder epipliyLisch
an Aljjen in doa vtktistbtm • ; I tea \iili*1!' O.gre-
f/arium A. Ilr, k*>i> • . . . ^ihnl warden G.pusilhtm Lyngb.] Kjdlm,

Vauditria pu&illa I ylindnutum lw*i. ui Hanam

v. Chlorothecieae.
Di'1 Z'-II'-JI siUen mil f-'iijcm Slielc fesU D3f Zoosporen Italian nur t Gilie.
17. Characiopsia Bora (Fig. ZiD. E). Die Zelle ist mod, oviU oder ao tlem I

zugespilzt tind an dec B u b mit eincm kurzercn oder lungcren Slid, wetchcr durch ciiu;
liaftsdieibe an andercn Gegcn^iamicn imAel. Mdirere |>!iiili-iifi»nnige (.Hiruinalofilioreu olnic
I'vreiioidt1. Dos AsKimilalioutipnnlnkt tat OL Dtircli Teilungen entslchen 8—mehrei'e Zoo-
sporen mil I Ctfie oder ein I Aplanosporca, die dorcfa Aiifloaung des obercn Teiles
<ier Zelliiienibrnn frei werd wird von B-orti migegcben, das* die Aplaaosporen zu

iinii-'fliililc! werden und S—4 fcogametcii mil I <:i!i" li*'rv«.rbringcn.)

A" KullMniiK dor Zcotpwrn;
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Die Arten koinmen epiphytisch oder opizootisch in siifiem Wasscr in alien Weltteilen vor.
Von Characium A. Br. und Characiopsis Borzi werden zusammen 44 Arten bescliricben; zur
Gattung Characiopsis gehoren wahrscheinlich sicher: Ch. acuta (A. Br.) Borzi, Ch. cllipsoidea
W. & G. S. West, Ch. gibba (A. Br.) Borzi, Ch. horixontalis (A. Br.) Borzi, Ch. longipes (A. Br.)
Borzi, Ch. minuta (A. Br.) Borzi, Ch. pyriformis (A. Br.) Borzi, Ch. subulata (A. Br.) Borzi und
Ch. turgula W. & G. S. West.

18. Chlorothecium Borzi (nee Kriiger) (Fig. 24-4—C). Zollon umgekelirt birnen-
iormig bis keulenformig, an cincrn kurzen Slide befestigt. 2—4 hcllgrune, scheibenformige
Chromatophorcn ohne Pyrenoid. Durch Teilungen in \ - 3 Kichtungcn entstchen 16 — 64
kugelige Zoosporangien, die spater 1 — 1 Zoosporen bilden. Die Zoosporen haben ein
Stigma und nur \ Cilie; sie werden frei durch Bersten des Zoosporangiums und teilweise
Auflosung der Urmutterzellmembran. Die Schwiirmzellen kcimen direkt zu ncuen Pflanzen aus
oder copulieren(?) und bilden rundc, glalte Zygoten, die b<>i der Keimung 2 Zoosporen bilden.

Nur 1 Art. Ch. Pirottae Borzi im SiiGwasser in Italien.
4 9. Peroniella Gobi Seitc 68 Jiige hinzu: Die Zclle stccknadclfunnig oder kugelig

init einem kiirzeren oder langeren, fadenlormigen, soliden Sticlchen; dessen basales Ende
sich zu einem Scheibchen erweitcrt. Jede Zelle hat mehrere wandstandige, scheibenformige
Chromatophnrcn ohne Pyrenoide. Ein centralcr Zellkorn.

Nur 1 Art. P. Hyalothecae Gobi (incl. P. gloeophila Gobi), epiphytisch an verschiedenen
SiiCwasseralgcn in Europa.

20. Stipitococcus W. & G. S. West (Fig. 24 F). Zellen clliptisch oder eiforniig,
inehr >venigcr unregclmiiliig, an einem langen, dunnen Sliel befestigt. Chromatophor cine
parietale Platte ohne Pyrenoid. Das Assimilalionsprodukt ist Ol. Durch Querteilung ent-
stehen 2 Zoosporen mit \ Cilie, welche bei der Bcfcstigung den Stiel bildet.

Nur 2 Arten. Epiphytisch an europiiischen SiiBwasseralgcn: S. urccolatus W. & G. S. West
an Mougcotia und S. Lauterbornei Schmidle an Hyalotheca.

ZweiFelhafle Gattungcu.

\. Oophila Lambert. Kugelige oder durch Druck Hwas eckige Zellen, die ondozoo-
tisch in der Einiembran von Amhlystoma pundatum vorkoirtmcn.

Nur 4 Art. 0. Arnblystomatis Lambert aus Nordamerika.
Anm. Gctrocknete Exemplare sind vorhanden (1'liycolli. Bor. Am.ii. .« No. 1^67, os UA\\\

aber sowohl die Gattungs- wie die Artsdiagnose.
2. Pachysphaera Ostenf. Zellen kugelig; Membran dick um vn-lun n'geiinaliigen

Poron. Die Chroinalophoren sind griin, kugelig und granuliert. Vermehrung unbekannt.
Nur 1 Art. P.pelagica Ostenf. kommt als Meercsplankton im nordlichen atlantischen Meere vor.
Anm. Die systematische Stellung dieses Organismus ist sehr unsicher; wahrscheinlich sind

es nur Ruhczcllcn von anderen Algcn, vicllcicht Halosphaera.

3. Kodoessa Pcrtv sind imi- :I1ISIIT}HMHII' Isnnilipn von St/nttr" T^rtlht Khrl*. uder
einer verwandten Form.

4. Pleurocapsa Ilain-k. M-IH* oy. J»i«s.' oattung gehort zu den ( UamacsipJionaceac
(Th. I. Abt. la. Seile 59).

5. Acanthoica Lohm. Die Zellen haben gelbc Chromatophoren und konnen deshalb
nicht zu den Chloro[)hyceen gerechnet werden.

6. DiplocystiB Cleve und 7. Hexasterias Cleve sind vielleicht Eier von Tiercn im
Meeresplanklon und gehoren sicher nicht zu den Chlorophyceen.

8. Hyalophysa (lleve. (iehurl vielleicht als Entwicklungsstadium zu einer Dialomacee
im MecrcspJankton; die ist sicher kcine Chlorophycee.

9 . P t e r o c o c c u s L o h m . , 4 0 . P t e r o c y s t i s L o h m . , i t . P t e r o s p e r m a P o u c h e t u n d
12. Pterosphaera (Jorg.) Lohm. werden von 11. Lohmann (>Eier und sogen. Cysten d.
Plankton-Expedition* in >Ergebnisse der Plankton-Expedition der Iluinboldt-Sliftung. Bd. IV.
N. Kiel ii. Leipz. 1904«) zu einer Familic Pterospermaceae vereinigt. Diese Gattungen
haben aher ffribhraune Chromalophorcn und gehuren nicht zu den Chlorophyceen; sie sind
wahrscheinlich Kuhestadii'ii von Orir.'inisiiH'ii. die vielleicht zu don hraunon Fln£?ellaten ge-
rechnet werden konnen.
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Farblose Nebenformen der Protococcaceae (Rhodochytriaceae).
Wichtigste Litteralur. G. L a g e r h o i m , ffhtxiochr/tritim nov. gen. (Doian. Zeilung, Loi[«r£

1803 ; I le rsc l l jo , Barpoekytrium and Acltlr/dto, swai nt-in; ClLyiridmccvri-IUUiuineu
<89» : Chr . G o b i , Ftdmitiaria mwophila nov. gen, cl SJI. [Scripts bot thirli Univ. JVtropol.

W. St. Petersbour^ !8'JP ; N. W i l l c . Al^on (IUH .]. ntirdl. Tibet |8. l l e d i n , Gert^raph.
ErgebateM mabser Btftoa in Zoniralnsti-n, Patsrnnna1! SOUeil. Erglzunog^iefi No. i ai.

isoo); r. A. Dtoge&rd, Da Murom gean it GbyiiUta Bkabdium aeviun
i\ I1.-, v t t i n s o n , Tlic (.leuus Bttrpockyirittm '<" ff. S. (AunaJcg

Myool. I. BerBfl IKO.I ; D«r*«lbe, Note on ' in ITarpoe/tytrium 'Journal of
fO. Uolutnbtis

ind dnige fcriiloee Fotajm bi Utoitchkett m\ 'i*'" Prol»-
roduciertG P n inzusehen. Die

-. • io naht mi I'hylto-

baoff s(>br v&bndieiiiikh ill Die ' . f i l ing
• d i y k m m L*<rrr l i ••' G EtH .»ti<li l i i r r >;iiu:

.ctioiimint wcr.iiMi k.ni n.

innten farW D M WieBen Wirh ateo als farhlose Nehcn-
n l '^rfamili' i ;

i. Rhodocbytricae.

iirblns mil rltixoklifanlielienYerxwcigungoi. Sobwirmttdlffln soil 2 gld

1. Ehodochytr iuni L^gOrh. {rig. 2!5('—//;. Die 7A-\U\ IH| Tarttlos odd mil i
OHropfes, flaacbeafSnn b tmlon sehlaodutrtig reraweiji iiml biltJci hngetige *»ii<'i'

^ angeselnrollene Sporan^i''n, in weletic dor Inhalt aus den Sdilfludtcii liioetn-

I A llntj/ortigtiittm BtiittU
l.i^orb , f VrrwtifBii(t*(M.rio(

mi»!L*ii m i l . c L l i f r . / / ' •
• I J . * * * < • ) . i » « . - . n . < •// nu>b I . f - . f . r i i . i a . )

TJ;,

•IKirUflKK
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wanderL St&rkeund Chroniatophot fohlen, In drw dunmrandigen Vormohni
[ZoosporAAgJeo oder Gfimetangira vird Kins graflc Insahl migrr <>

ehlorophjllfreier SchwSnnwUen mil i glrichen Citicn nod Baniatochrtiin am \

g«bildet. Die SdnrirmxelleD koimcn dirckl oder copullaren vie Gamelen MI. i bOdco
Zvgolcn, B*>( tier Kciumnjr Ireilit ilii* ScbwAnazt'lli1 odcr Zygole zurrst eini'ii k
durcb <lî  BlaUepidcrmis uod rcrtweigi sicb d a m scbiaocharUg in da lulvrceil
dcr WirtpBoaze und ktum koise Uaustoricn billion. l>io DniKTsiiorangicu (Apl&aosporen
Uabon einc dicker, drewehkhtige, gciblieke Membran, cDllmUi" \&t und Mum

N«r I ArU A'. Spifaftthidit l.^.-iti. parafliti^cli in dun ItlilUcrn tan S/tilanities ii.
am»'i-ik;i und Amhrusia urtcttiisiae.foliu in Nord^mcriha,

u. Harpochytrieae.
DjeZellea ftirbli>s mfttineaD Stidc befeiUgt, mxdla mil ) CSHP.

I. Harpochytrium Lflgerh. (Kip. i&At /•' [tncL i'»h,iin'tif>Gob!, I;li-ii,<iinm Dang.).
Die epiphvtisilip Zello isL f* lidielfSrmig, an *inem laogeren ndi*r kiiriereo Slid tun
Knili- oder ctwas aeitlicb befestigl. Die Zoospon h<?n limuttan in pinom durcb
Quri'wnurl \i~m ietn iregctaUven T*.*il abgi?trenntwi um, das stcfa am Sdieltdg ,
ftffiaet; sir- rfnd dformig mit ) Ciiic Die bw •tntivr Zelfc kaun vried«(boll

ZII Zooeporangfana
3 Arlrn. Kpijjliytisch an SUtiwassernlgen in Eutop*, A&ieu, Sord* und Sudnmexiitti: B

Lagerii. (= Fidmmaria mueopkSa i\<tU\), If. Bedtnii Wjllc (= lihahdiutn acutum
und W. intermtdium Athinj.

OPHIOCYTIACEAE

N. WUlfl.

WitMiyste liHoratur getl, GatlungeD eiaselUgw AS rich \Wi. A.
mtii imicftllularium. Lip*. n<:< 1. It. •'•• U g s n u a 1. l '«Uvi t 488B. B. 585— M,

500—9t; A. B a r i i , Stud) Algologlci II. I'.ilurrno 18»!l; K. Bohl in, Sladior ftfvcr AlggrupfMm
OmtferraUt. [Biltang. t. iv . Vr l , A tad . H n n d l i n ^ r Bd. S3. Af.t, 111. K«, 3. Stockholm 18
i I i t i . u i n , u.i Sena* OpHioeytium flK'dwi^in Bd. DB. O r e t d n t u g s 1 ; \ v . t i . p r i u « .

<-n Schti I. ll.iinlittrg ISOt. k, Zar Koiintn. nicd.
Chloropliyceen (Belhofte z. I I atrtlbl. Bd. XXI. Abt. 1. Dr«*dtn

Merkmale . Hie Zelleu «ind uni. »<Jer gebogen, m»
nig, iu dcr efaen odor in bddeo B o d w nail MembransUtchel v e n ^ e a , feslsili-

odcr rrettcbwebend, rtfeintell o d n mcl ircr u Cottmira \'*niiiiiijt.
TV i mit | CiDen nad Apluu

Vegetat ionsorganc. Die Zelleo kind Inng c>lindrisch und on den Entten .ii>
biswellen etwai tiwollon. In deno t>itu'i» o^ler in beiden Eadra • m
einem BliolO'inni. igen Ucmbmifortsata heruugezogc ion fusUjtttindeb
Former elDe »on diswn so oinein Hallippwal omgebUdal, I»;>

.a 8dg«f tnehrmali \ M - > ,i,- gewnadbo.
I. li.ii entwedtr vcr«tox«ll drew Gencrittionen *in»l /» vi»rzwfigt»fU

Xkltrl. r i t m i f m . KaAlrt«« t i l l . {
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vereinigt. Die Zellwand besteht aus einem kurzen, ubergreifenden, strukturlosen Deckel an
deni oberen Ende und einoni langen cylindrischen unteren Teil aus schrag verlaufenden
Lamellen bestehend. In jeder Zelle giebt es viele wandstiindige, schcibenformige, hiiufig
H-formig aussehende, blassgrune Chromatophoren ohne Pyrenoide und mehrere wand-
standige Zellkerne; das Assimilationsprodukt ist nicht Stiirke, sondcrn fettes 01, und als
llescrvestoff kann auflerdem Gerbsloff vorkommen. Vegetative Teilungen kommen nicht \or.

UngeSChlechtliche Fortpflanzung geschieht durch Bildung von Zoosporen und Ap-
lanosporen. Die Zoosporen entstehen zu mehrcren (8) in einer Mutterzelle und werden
frei durch Absprengen eines Deckels; sie sind birnformig und besitzen 2 Cilien. Bei einigen
Arten setzen die Zoosporen sich bei der Mundung des Zoosporangiums fest und wachsen
zu neuen Zellen aus; dadurch konnen Zellcolonien von mehreren Generationen quirlformig
angeordnete Zellen, deren Mullerzellen enlleert sind, zustandc kommen. Die A plan o-
sporen sind kugelig, entstehen durch Querteilung, 1 —16 innerhnlb einer Zelle und werden
durch Absprengung des Deckels frei; sie wachsen direkt zu neuen Zellen aus.

Befriichtung ist noch nicht nachgewiesen. Die Teilung des Inhaltes einer Zelle in
viele (32?) kleine Gametenf?) mif rotem Augenpunkte wird angegeben, das Austreten
und eventuelle Copulation ist aber nicht beobachtet. Von einigen Verf. wird angenommen,
dass die beobachteten zweigeiiJeligen Schwarmzellen eigentlich Gameten sind, und dass die
Zoosporen eingeiBelig sein sollten; dies ist aber noch nicht nachgewiesen.

Geographische Verbreitung. Die Familie ist kosmopolitisch und Arlen kommen vor
von den arktischen bis zu den warmsten Gegenden.

Verwandtschaftsverhaltnisse. Die Arten der Gatlung Ophiocytium sind mitcinandcr
so nahe verwandt, dass die Gattung Sciadium A. Br. nicht mehr aufrecht gehaltcn warden
kann. Ich bin mit L e m m e r m a n n einverstanden, dass die Gattung Ophiocytium Niigl.
eine besondere Familie bilden muss. Die Verwandtschaftsverhaltnisse diescr Familie ist aber
nicht leicht festzustellen. Zuerst A. Borzi , nach ihm K. Bohlin und die meisten neueren
Algologen nehmen an, dass Ophiocytium mit der Gallung Tribonema Derb. et Sol. {Con-
ferva (L.) La^erh.) naho verwandt sei; Ophiocytium ware wohl nach diescr Ansicht als eine
zur Einzelligkeit reduciertc Tribonema aufzufassen. Die Membranstruktur und die vielen
Zellkerne bei Ophiocytium konnen in dieser Kichtung gedeutet worden.

Ich finde aher, dass auch die altere Auffassung, nach wclcher Ophiocytium mit den
tlharacicen verwandt sein sollte, noch nicht aufgegehen zu werdon braucht. DurchVerlange-
rung einer Cluxraciopsis- oder Chlorothccium-'AeUe isl die Bildung eines Ophwrytiums leicht
vorstellbar; die Membranstruktur konnte sich auch durch lokalisiertes Membranwachstum
aus z. B. Chlorotiiecium entwickelt haben.

Die Familie enthalt nur \ Gattung . . Ophiocytium.
\. Ophiocytium Nagl. (inclus. Sciwlium A. Br.) Stilt- (i* und (>9. Fuge hip.zu:

Vermehrung durch Zoosporen und Aplanosporen. Gameten vielleicht vorhanden.
Sect. 1. Sciadium A. Br. Die Zellen meistons zu Colonien vereinigt, immer festsitzend.
Sect. II. Euophiocytium. Die Zellen freischwimmend, meistcr" v«»r»;p-'»'». nur s l̂ton zu

Colonien vereinigt.
21 Arten im SuBwasscr in alien Weltteilen.
Anm. Kine von R. Gerneck beschriebene Art: Ophiocytium breve Gem. muss wahr-

scheinlich zur Gattung Bumilleria Borzi gerechnet werden.
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HYDROGASTRACEAE

vim

N. Wille.

Wichtigste Lttteratur. J. Rostafiuski und M. Woronin, fttar Botrydium granulu
liotan. Zeil. Leipz. (877); G. Klcbs. Die Reding, d. Fortpflanzun^ bci einigen Algen u. Pilae.

Jena 189G; Iwanoff, Zur Kntwicklungsgesch. von Botrydium granulation (Art), d. k. SI. Pel
burg, Ges. d. NaturC. I8»<

Merkmale. Seiic \t3=Botnjdiao

Vegetationsorgane. Scite 123. Stall der letzten Zeile ist zu lesen: Bei Botrydium
sind viole 1 insert- bis spindelformigcChromulophore, die injangenZeDenPj resoide enthatten;
spftter vej'schwioden dicse.

Ungeschlechtliche Fortpflanzung. Scite m. Alles, was Codiokm betrifft, ist zu
Btreicben. Fuge liinzu: Bel I'rutwtiphon vcrmehren die Zellen sich durch Teilung, die jini-
gercn Zelleii werden durch Qnerwfinde in 4 — \ 6 Tochterzellen zerlcgt, die altoren iciltn
Bich darch Aussprosstingen im oberen Teiie, die epfilcr abgeglieflert werdcn. Bei ftvtosq

/oosporeiit)il)lniii; nicht bckannt.

Befruchtitng. Seite Hi liea: BeErachtnsg ist nur bei Protoaphon bekannt. Die Ga-
Hi' ti)i lumncn entweder nua dem protoplasiiiatisclit'ii Wandbelege der gewolmlichen vege-
tal iv en Pflanze gebildet werden, oder es werden tucrsl ana dem tut mil dcr MuUerpflanzc
fine Anziihl rundlicbe BaUen 'Ai'lanosporenr1) gebildet, die sich im Lie hie ro a konnon
und bei Benctzimg Gameten hi I den. Die Gameten Hind ei- odcr spindcllVirmij: mil i gleii

ii und Stignm. Die Gameten kdnneo zu 8 bis mehrerci) copulicren und bildeo dann
BternfBnnige, abgefiacbte Zygotea, die eine Roheperiode dorehmachen, oder sie
bilden ruII«Hiclu* f.-uilK'nosporen, die bald zu keimen anfangen.

tn c|(>r Flgurenerklartmg Fig. 88 iat zu lesen: A, Ii Botrydium grannlatum [L.] Krev.,
G—K Protosiphon bofryvides (Kutz.) Klcbs.

Keimung. Seile iti\ die Worte: >entweder sofort oiler* sind zu atroichen.

Geographischc Verbreitung. Sowobl Botrydium wie Proi rind MilUvisser-
algen und warbsen auffouchl bmlich Lebmboden; rietteiehl sin
poliUi

Verwandtschaftsverhaltnisse. Die Pamilie Hydrogastraoeae bildct ein Itindfigliefi
e n <ii<' / * i ' and die Vaioniaeeae, Protosiphon Bchliefit sich wobl am nad

•in die Kmii 10, leigt a^r nucli gowisse Ahnlichkeiten mil den !•' und
tn\ Botrydhtm aaberi neb in gewiesen nichtuugt-i •>! aber docfa mil

Protosiplhui Mm adebaten renrandl zu scin.

Einteilung der Familie.

w;tn(lst!indi(ic netzWrniige Chromaiophor]
lu liusen- Oder spinddfOrniigo

• . . . . 1. Pni
. . i !'r:tli,

\ . P r o t o s i p h o n B e b a [Fig. SO I . /-' uBd Seite 1 2 3 Fig. ' • '—K] [ B o t r y d i t m W a l i r .
:!<• /ncrst kufidig, spnlirschluii'Ir nemgrunen, kn. irdischen
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Oocystaceae. .w

Teit und einem Uuagen, aietftt linverzweiptfn, Earbloses
WnneltcU btttabend Der Cbromstopbor i»i etaenelx-
Utrmig darchhroeheiie Waadtcbicht mil mehreren J'JPTP-

noiden; das Asrimflalioosproduki isl Slirkr
ZeDberae simi im Protoplasma verUUL Hie Zoli>'n rer-
inclirpn sirh dorcb Teilong, tndem die jungeren Zcllcn
durch Ouerw«ntlr in 4 — Hi TochlettEellen zertegi wer-
«h-n : liie tklturen Ztll^u teilen î--li ilnrch \oa«ptOB6ungi
iin oberftn Tell, welche spAler aLf^'cliederl werden.

r gevlnen Bedingangcn zfrfullt J.is Prolopluma En
cine Aiuahl kngdiger Craten Aplanostporeo?), die sich
rot fartn'ii mul raheo. I' II kdnnen untfL1 Lin-

siHrnit1!! direkt uuswachs»'u. Sowuhl die wgeiatlTen
Zellen wie di«i Cysteo kfionfld eifOrmige Gamfttcn mit

mni bervorbringeo, hnn'h CopoUUon
onlsli-ben alernfonni: -lii> nacli

zeii direkl to vegetativen IndtTidasn au»-
Uw ni<'Lt copolierenden a
rpu, die bald zu Tegotattven ZeKen

Nur 1 Art. P. bo * (•- PtOi
nut botryoidr* KtiU., /'. coceama KuU.) auf fcuchter Knlu

tntf&imuluogeri in K«r"p».

Botrydinm (Wnllr.) Klete (Sdte 113 I'ig. s5
•>\- Zelle liilclt't ei«e protte, frimc IHaie, w

iin Ki-ilt««lea mil rcich veciweipten, furl»loscn RMtotdefl
hefestigt isL 1m wuDilstAmli^'n rptlnplasino gicbti
z«liir-' ilk^rne «n*i UnMtt adelfBrn

malopbore. Die vepelalivpn Zt&ltn weriea ?u Zoo-
8poran>'itjn ui !. oiThi'ii sit li in ScbeiLel dnrcfa

eio [j*n:li tiDil )assi»i nhtatiebe eiflinnlj *oren mis-
schlupfen; dieZooopcx , i CIBfl and 9 i^brotnato-
phorrn aber koin Sligmo. Bjpaocjrslfiii Lpliaoi{Kin

ooa in den Win , voliin alles IVoto-
pl.iHina wmitlcri, enlstchcn; die Itaben dlcke Iten-
brnnen and inehn Ikerne; \\m-\t einer Ruheperidde
liihlcn tie /inisjinicn «fl«:r WtCflMn tiiri'kt 7ij n
Pfiiinzen atis.

4 Arl.i*n. B. frottnlatum I. Grsv. mil din
if. TFaWnsfVi KiiU mit dicker Zdlwand. Beidt
ttuf fouchlem Bfnl"ii, besondcrs l.uhni. Hie 'ialtui:

ko«m(>|>

O o C Y S T A C E A E

N. Wille.

Wlchtiflite Utlflntur { n t e dir >rite 5* tmrlboUa P I Dingtard, Bech. i. I. \
tm nat. 7. Sir. Etot. T. 7. Parii 4185 ; A. Hamgirg, U!

M«fc»-.\I«6D u. Bnki thw. d. k. btihtn. Get. A Wtiion«diiif! I
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Prag 1890); W. West, Algae of English Lake District (Journ. of Roy. micr. Soc. Lond. 1892);
W. B. Turner, Algae aquae dulcis Indiae orientalis (K. sv. Yet. Akad. Hamll. Bd. 25, No. 5.
Stockh. 1892); E. do Wilde man, Note sur 1. genre Pleurococcus (Bull. THcrb. Boissier. T. 1.
Geneve 1893); W. Schmidle, Beitr. z. Algenfl. d. Schwarzwaldes u. d. Rheinebene (Ber. nat.
Ges. Freiburg i. Br. Bd. 7. 1893); R. Gliodat, Golenkinia, genre nouv. d. Protococcoidces (Journ.
de Botanique T. 8. Paris 1894); Derse lbe , Mat. serv. a l'Hist. d. Protococcoidees I, III. (Bull. 1'Herb.
Boissier. T. 2, 3. Geneve 1894—95); W. Krugcr, Beitr. z. Kenntn. d. Organismen d. Saftflusses
.'Beilr. z. Physiol. u..Morph. nied. Organismen. Hg. v. W. Zopf, II. 4. Lpz. 1894) 11. Chodat,
Sur le genre Lagerheimia (Nuov. Notarisia 1895); K. Bohlin, Die Algen d. ersten Regnell'schcn
Expedition I. (Bin. t. k. sv. Vet. Akad. Ilandl. Bd. 23. Afd. III. No. 7. Stockh. 1897); Derse lbe , Zur
Morph. u. Biol. einzelliger Algen (Ofvers. Vet. Akad. Forhand. Stockholm 1898 No. 9); B. Schroder,
Attheya, Rhizosolenia u. andere Planktonorganismen (Ber. d. deutsch. bot. Ges. Bd. XV. Berlin
1897); Derselbe , Uber das Plankton d. Oder (ibidem Bd. XV. Berlin 1897); E. Lemmermann,
Beitr. z. Kenntn. d. Planktonalgcn (I Hedwigia Bd. 37. Dresden 1898; IX. und XVIII. in Ber.
deutsch. bot.Ges. Bd. 18, 22. Berlin 1900—04); Dcrselbe, Phytoplankton sachsischer Teiche (Plflner
Forschungsbcricht. T. 7. Stuttg. 1898); W. Schmidlc , Algologischc Notizen X. (Allgem. bot.
Zeitschr. Jahrg. 1898); Derse lbe , Beitr. z. Kenntn. d. Planktonalgen I. (Ber. deutsch. bot. Ges. Bd. 18.
Berlin 1900); G. T. Moore, New or little known uniccl. Algae II. (Botanic. Gazette, Vol. 32.
Ghigago 1901); R. Chodat, Algues vertes dela Suisse, Berne 1902; W. & G. S. West, Contrib. to
Freshw. Alga of Ceylon (Transact. Linn. Soc. 2. Ser. Bot. Vol. 6. London 1902); W. Schmidle ,
Ub. die Gattung Radiococcus (Allgem. Zeitschr. f. System. Florist. Jahrg. VII. Karlsruhe 1902);
O. Zacharias, Kenntn. nied. Flora u. Fauna holstein. Moorsumpfo (Ploner Forschungsbcr.
Bd. X. Stuttgart 1903); E. Lemmermann, Brandcnburgische Algen II. (Zeitschr. f. Fischerci,
Jahrg. 11. Berlin 1903); Dcrse lbe , Flagellatae, Chlorophyceae, Coccosphaerales undSilicoflagellatae
.Nordischcs Plankton, Hg. von K. Brandt. Lief. 2. Kiel u. Lpz. 1903); H. Lohmann, Neue
Unters. ub. d. Reichtum d. Mecres an Plankton (Wissensch. Meeresuntersuchungen. N. I. Bd. 7. Abt.
Kiel 1903); Dersolbe, Eier u. sogenanntc Cystcn (Ergebnisse d. Plankton-Expedition. Bd. IV. N. Kiel
1904); E. Lemmermann, Das Plankton Schwedischer GewAsscr (Arkiv for Botanik, Bd. 2.
Stockholm 1904); G. S. West, Treat, on British Frcshw. Algae Cambridge 1904); F. Oltmanns,
Morph. u. Biol. d. Algen, Bd. 1, 2. Jena 1904—05); G. Nadson , Z. Morph. d. nied. Algen
;'Mus. bot. Lab. med. Inst. f. Frauen. 9. St. Petersb. 1906); W. Heering, Die SuBwasseral^en
Schleswig-Holsteins I. (Jahrb. d. Hamburg. Wissen. Anstalten 33,111. 4906); N. Svede l ius , tib.
Fall von Symbiose zw. ZoochlorelJen u. marin. Hydroidc (Svensk. hot. Tidskrift. Bd. 1. Stockh.
1907); R. Gerneck, Zur Kenntn. nied. Chloro'phyceen (Beihefte z. Bot. Ccntralblatt, Bd. XXI.
Abt. 2. Dresden 1907); G. S. West, Some Critical Green Al^ae (Linnean Soc. Journ. of Botany,
Vol. 38. London 1908]; H. L o h m a n n , Untersuchungen zur Fcststellung d. vollstandigcn <ie-
haltes des Mccrcs an Plankton (Wissenschaftl. Moeresuntcrsuchungcn, Abt. Kiel. N. F. Bd. 10.
Kiel 1908); Ch. Bernard , Protococcacecs et Dcsmidiees d'Eau douce, recoltees a Java, Batavia
1908; N. W i l l e , Zur Entwicklungs^esch. d. Gattung Oocystis (Ber. deutsch. bot. Ges. B. S6a.
Berlin 1908;.

Merkmale. Die Zellen sind immer unbeweglich und leben cinzeln oder bisweilen

mchrcrc ziisairmien von Gallerfe umgoben, aber nicht zu bcstimmten Colonion verbunden.

Verinchrung durch Aplanosporen (Autosporen) die nach Teilungen in 4— :\ Riehtungen des

Raumes entstehen und dunh Sprengung odor Auflosung der ganzen Multcrzellmembran

cinzeln frei wmlcn; nur selten hangen mehrcre lose zusammrn Srliwfnmspnren und ge-

schlecbtliche Forlpflanzung fchlen.

Vegetationsorgane. Die Zellen leben bei den ineisten Galtungen (aufier den Ver-

inohrungsstadien) einzcln, l>ei einigen (Ooeystis, Ncphrocytium) dauert. jedoch das Vcr-

mehrungsstadium zicmlich lange, und es kanu sugar vorkommen, dass 2—3 Generationcn

von Tochterzellcn innerhalb der Membran der ursprunglichen Miiilerzelle zusammenliegen.

Bei cinigen Galtungen {Radiococcus, Tctracoccus, Kirchmriclla) win! nach der Teilung di<»

Mutterzellmembran zu einer Gall(»rtmasse unigel>ildet, und die Tochterzellcn verteilon sich

dann moistens unregehnaRig in dieser Gallertmasse, wclchc bisweilen (Radiococcus) eine

strahlige Slruklur anninimt. Bei einigen Mwractinium-Artcn koniien die Zellen eine mehr

oder weniger rcgelmaBige Anordnung, die durch Hie Teilungen der Zellen vorgeschrieben

werden, beibehnlt*1?1 M«" <;«'-•••" #!*••• r/i»|i.»n î t ^̂ )»i- werliselnd: die Krcmosjritacrcac und
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CldoreUeae haben runde and glatte Zelle'n, die Mfcraetimeae haben runde nnd slacheligft
Zellen, die Oocysteae haben ovaie, glalle oder in verschiedener Weise slachelige Zellen,
die Nt haben gebogeue, ovaie bis mondsichelformige Zellen, uml die 7W,
haben ragelm&flig oder unregelmfiiUg geiappte oder geteitte Zellen; daztt kommen noch bei
einigen Gatttmgea von onsipherer Stefiusg — wabrscheinlieh gehoren sic zu den Oocystor

'd<iiU-itnutus, Desmatrantitm) — spindeironni^e, in denEnden stacbetigeZellen. Die
SLacheln Bmd*Tersebieden gebaot, enlwcder als cjlindmche oder an >\ac Hasis kegelformi^i',
compakte Hembranverdickungen, oder sic sind teOweue bobl; >iio bedecken entweder regeUos
die gauze Zrlloberflaehe oder nur einen Teil und konnen btsweOen nur an bestimtnten Stellen
uuftreleu. Der Chromatophor ist nn-islens grofl, wandslindig imd glockenftrmig (( WoreUa}
mil oder "ijnc Pyrenoid; bei Eremosphaera, dieringogphaera and cinigen OocysHs-Aricu
wird aber der iJnoinatophor in mehrerc waudstandige Chlorophyllplaltcn gespalten.

Die Vermehrung ist nor cegetatiT. Daren successive oder sirrmllane Teilung entatehen
.•in,; Anxahl Aplanotporen, die bier »Aotoaporen« genaont werden; dieselben waebten aofort
ans 1 tinmen als reducierte Zoosporcn anfgefasst werden, Die TeUongen Folgen in i
bis 3 Ricbtungen des Raumcs; die gebildelen Aulosporen umgeben aicb mil Membran, nn-
abhan^i,Lr vuii *)iLr Muttcrzcllmi'mln-an and werden Ton dieser befreit, indein sir dorcb ein
Loch herausschlupien {Nicractitriuw), dadurch, dass die MuttcrzeUmembran in Stocke pe-
spreugt (z. It. Plaeos-phaera) wird oder neb in Gallerte verwandelt (z. It. KtrohnerieSa). Die
Autoaporen trennen ^idi entweder Tonemaader sofori oder konneu bisweSen in beetimmter
AnordnnBg lange ziis;uiinii-nliuri^i-u (Jfioraciintum-Arten).

AIK Rnbestadiitni kdnnen Akineten gebiidet werden; sie haben eine <beke Membran und
einen rerdickten In hall, der biswcilen (Oocystis) eine rdUicbe Faroe annimmf.

ZooBjioren fehlen. Bei Micr<i wird freQicb ein ^rfu-abnliches 1'alrnell.i-
Btadium angegeben, aus welchem Zoosporeu mil i Cib'en gebildet werden aollenj et scbeinl
mir aber nichl richer, dass dies Palntclla- ond Zoosporenatadiuin in die Entwkkltmf
geschichte von IScrad hineingehOTL Weitere Unlersuchungen mussen diesc Frage
entocbeiden.

Befruchtung ist bbher gunz nuhekanni.'

Verwandtschaftsverhattnisse. Die . so wie icb sic hicr fasse, sind als
reducierte I ecaceen, bei die Zi^osporenbildung vcrloren gegangen ist, aufzn-

•
fasscn. Uie Eretnosphaereae schlieQen neb îrfl̂ kfal an //"/').v/j/«Mra, die Ohio in

OUoroooooum. Lnnerbatti der Familir der rac l i a l i en w o h l * 1 ••- h aua
e entwickeit i . Die A ii

i
an die Ooa/nteae und die THrtudnae an •li.- an. BetreOiend dieStellang

von Kire) • kann Zweifel obwaltvn. Ich fasse die (jattung als nnlic renrandl iuit
tfepkrocytium and stelle sic iu den Oocytttacmr, andere kdnnen vieHeichl annehmen, dass
die Galtung eher mil HUM verwandt ware und zu den Coclastraceae geateDl werden
aoUte. Ent weftere entwiekluogagescbichUiche DntenBcnvngen uber frum kdnnen

Geograph i scbe Verbreitung. Mil Amnahme TOH <-nt Paar Arten TOO Oocystit un
tnng Mermgotpkaera^ die BUT ah bekaanl ist, kom D alleOoi

lieBlicb in Bufiem oder •chwscb brackiacbeni w meisten
sind sr-hoii aus all-n Weltteilen l iekannt od»*r kom n wabneneinBcb w>r,

Einteilung der Familie.

A. Zellen rund, oval oder
a. /ellen run-l.

/I'llmembran oln in.
1. Zellen mtt meh ItlorophyllpUUefl I, Eremoaphaereae.

I. Itic Chromatophoron oval, fiach. S—* Aptaso^wren ). Jft



a. Die Chroma Loplioreu uckig radial geitallL Vi^le Aplanosporen. 2. Ezcvtttrmphacra,

It. Zellpn mil 4 Blockfinfi'irfiiifien Chromttopbof . . . . II. Ch lo re l l euc .
1. /ell.-n IIIIM.SI. ris ointebL

• MtMTitiC'in niuhl inkruM; (rird nichl in stuoki; /.wsprroigl. . 3.
** Uio Mcinbran jnWriisiiw!, wird in Slucko xersprcngl I.

!. Die Zeik'n Itejfen in QitlQr Q&DertnsUM matatooi zti t ^Usanunen.
* Die l-Xellen liegan Lotra&drfadi 5. liadiococeus.

** D i o 4 - Z e l l o n l i e g e n i n c i n e r K h e i w . . . . . . . . , , <J. Tetroeocctts.

j}, ZaBmsatbcSfl mit t o d ) a L a . . . . III. Micructinioae.
I. ZaUeo mil i elo^kenfiirniifitin Oinunaloplior . . 7. Micmetimum.

II. Zi-IIaii mil 2 t«s tnolimTun UlilfirophyllptaKci) . 8. Meritigosph

j . S e l t u *p\;iJ, nllipUBCh aAw mondiicheinvnn

/.•Ili-ti ovul udi'r ollipltf.di nit-lit ^likrbmml . . IV. Oocya toae .
I. ZEillimnubran otinc StacheJn -'- ' '• yt&tt.

II. ZeUmembrtui \ I bsln.

I In- T.'iliiiix'-ii in :< l t r t ' t i lmwij tlei ItauitK . ' f l

i . D i f T H l u n g e n i n i R f e b t n n g . . . . I I . i

.iiiijiini . . V. N e p h r o c y t i e a e .
I. Zellen mil etbgi 'Sen . . . \±. KejtJin

II. ?oJlen mi rniiir mil -pitien Kndi-n . . . . IS. J rirlla,

. l i iup t i t b^^ t tof .• i i iKf-fi l i i i iUen . . . V L T e t r a o d r e a e .
n. Z t l l o n i tckig o d o r unruLTtilni.ilSin I n p p i g . . , 14. TeiraHtlroii.

b. Eellen di- odar tHclioinmi^l) ota(t»chnKten. . . . is . Tkam

I. Ercmosphaercae.

mfift, riindt1 oder w»lo Mi binieofQrmlge Zelfon mil caatnlem Zrilkera uml
rietea WBDI ordnetea (3utnntti^>borm, die < bis raebreca PynnoUbi

. Vefmehrm VpknmportiD. Rote, made Kitlifakinclen.
I. Ereniosphaora ii i to88 ffi^e limzu: Dit- flhromntopliorrn stnd finch

fit coaUcheo Vorspmutt imcli inu-'ii.
ind, cllijilifich oder I (Dig uud I

batten I — 4 lJ,vronoWc*. Die Zelle kauc
hthiift!, in.i. in flif ZeQwutd rieh in t
Si'hi.liii'h !>•!!< and die Innere nut dain Bell-
iulntlt aus (li-r ftuAeren HembraiMcliiclit
heruntritt. Dordi uu Teilung enL-

1 — i Aftl;mavi n).

riahcakiaeten tiiban cine rote Farbe,
enthslten Ol and entsteben (tardi Ver-
dlckuDg <li-r MuLL^rat'llmembran, entvedcr
nlinr uder nut'li Triluu^ dcr MulU*rze11e.

Excentrosphaera Hoort I i_-. 57
I, B I . p. ['...

Zdlert simi trimdn (r<-i mlrwhinnend, tSsm-
\t in derFwtn v«rii<-r. 1.1 *en rand,

BlUptisdi bis birnoiiffrnnig ofl mil i
i Hembmtrerdlckang. Die • hrontatopliorcn sind wamlsijt' rmtial ^e-

rtrecki mil entfuUten jnttlreinhe V Vermobnotg dumh inlilreidip, rtiDdc \
«pon->n. die dnrcb eta Loch im Aplutosporangium herauitrctea.

i \ 't . £". riridit >l iiDpm Wasscr in Eitropn unti .NorrfnmerikiL

57 iMra, J Z*ll» Kit

II. Cblorelleae.

(BHICII uvnk Zetlcti mil. ftl&lter MMttuta, mlwedcr eiaxoln oder nel irer
v on Cralltrl. iimifchcn. I gldokenl ItOpllOf '"t^r pai rlor»>-

ratl o<!tJf oli en (Atiiovpor



vsiuceae. (Wilhi.

in 2 — 3 Uiditiingeo »n*t Yerden Tr.'i dwell dm I.w1i oiler (lurch ZiTsprensuog iler
/i-llniombrun In SLucke.

3. Chlorella Beyerinck, (rip. 48.1—E) Sete ISO iVî - binxo indnR, Chlorotht
. ftfouitoaoflflag Chodat, OMortRdum Nads., n rfn

And. p .p . , I'knrocaccus Auct. p .p . , /Vo/o p. p hi. Zelten
einzdn Oder mclirere von tiallerl iimgiibi'u. Der Chromalapbor glo naig, D'IJ!-

oder plat I • ider oluic Pjrcnofd. Assitntlatiaasprodiiki Sl&rke, Glj
i 01, AjJanosipnrcn (Aulosporcn) enMdtm Awxh Teihtngeo in :* Richtu

F i t 'i«. J—C Oktortlta
WUle; y, <i H'<iiiotDeXM

I 1 •

IS ĵrtr
m iWiWm.i 8t

.ilHH|(iita<li»B; !>, K C. /a....
II J TrttittGt.rta h-frt»i\ln W. WttL it olno Toiani*

' mi'ti It ( fArneck MM/I; >', (! nwk K. W (Id dm in "
w v.

.1(mi#,

• I J I I J I S -

L I . W.

/.'licit

i>lme

und vtrden frei durch AuftoRcn oder Zer-ipreTiguiig der MiiUeraeUmcmbran.
k'-nnen •vorkoiumeu,

'Uriugso (J*T Biuinu. auf feuchtun Felseti u. ». w. liiaweilcn aucli sym-

biotisch in in lydroiden. Siobe Selte 141. AitcnantuJii nocb uiuiicher.

t. I. Eucbloreila. Zftlen kngeli BBDW Man >t'kt'nC<trniii!<T Chromatophur
Ulifl t PjfBBOid. V-isiinilittiiin«prtnlukt tlUirke, t. B. Cfitoreffa cnii/iirii

Sec t . II. i V ' Beltffli kuseli(r mil dicker Meutltrui und oincr parictnlen

Chlorophyllplutle reooid mei I ckt von - a Ol als A.«*iiiiil(iij<ms-
ikt, i. B. C mimatn < Ku(. i Imelloeoccus miniaim•> 0.1. w.

in GawSclishiusarn.

1. 111. Chioro'Sth'tm Nad», fl̂ era B««riag}, Die

kugellft, elljpti»cli oOur ril'rrmit;, grim [k U>j»hor eiiw Dsch phyl]plalt<
i*yrcDoid. AHimilfttionvprodukt Ol. Z, B. ''• ttuxharophilti, |Kriig), im 6sfll1(u*o dcr BSumo.

IV, Aerotptiarra [dm • IIt*n ku^titi^, (frfln mtt ticf/filritiiv^m, freraltcttim Coro>
ntblophor ubne Pvrenoid. AsximiluliniKprodukl OL 0. fsptytH [Qtn ;iuf

in Dflutsdtlaod.

4. PUcoiphaera Dang. Sielie S<.<tt« 160. F»gc biniu:
i \r(, /*. opaaa bmi^. in i&0am WUMT tn Europii.
5. Radiocoecu* Sehmidle. [F%.i»JP, I Wjl.lin. mai 2
bcuchrieben). Kbrotikoi " m l f*xlcr mclirerenj Iclncdriscli

riTnden ader dnrch Drudi edUgen ZeQen voi vefteo GaQertanantd mil iti
kUur iriiiK.'luri. Dw ChromtiopbGi nig ntii I iro»i

mehrtmg fliin-li LetrsWrisdie Tdlungen in 1 \ n Esntfrfaalb der Matte
3!<-11im-nilirHii, wdi lit nmi die Autosport'i) in unr

t Arlen in *uL^u) Wuur in Knrops: J?. nmbattu WiMm.: Scbroidl# =
tiimbatus Wiltlrn., und if Wiidemanni Schmtdle = Ttirneoenu Wiidfmanni Bcbmi

fi. Tetracoccai I isrtsfiaWIldm.). Hikroskoj tmSiea ki
inrln iiiilii-iiT i s 4 in en

/.<ll.-!i, Die BnlerflnmiUen uhti^ GaUerti
I' iatk iiil.l.i, / .•Km mil | >;!

tlhroniati-i 'jrr .id. hniDg iJ(in!i \ u '
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kreunreise Teilung in 5 Riclihingen entsUthen mid na<>li ikir hdenffti luflfatmg der

NnttaraeBmembraii la i verbnnden btaihon.

Nur ( Art in suBem Wastser in Eurupa: T. Itotri/oides We«t = Wvsfclla botryoidrs (Weil!
Schmidle.

in. licractineae.
jKge, atachelige Zellen, die rereirndt Icben oder hi bestimmter Anznlil lose iw-

lor mehrcrea pl»lteirfantiigea Ovomatopl
mil OIIIT olmr Pvrcnoid. Aplaaotporen AuUwporoB enlfftdien iurch Tdhmgen In i hi«
3 Rjctrtaogen und wwden froi dcrcl rfi Lodt oder dorch die AufloHting d^j- Hollcndt*

hnin.

7. Micraetiaium Fi i; . i'i I—C1) (iocius. .1 Lonkcstcr, Pfcyti
L Unhnkinin Cbod., BtehtmeQa Lcnuix itcUeu kngtlig oder eln wcnig

d l b ioder lose in besUmmtcr Ait? îhi sn Coionien m i l •'<\'->

J, B Jlicrafttnium vaiintum ii.'1i<id.(, A 4ina tfS»t»tiT«
l < nit 3 Ktllro In d*r Trlluo«; £ ,V.fniyjujf/iiifrt mnU

(.4, B ueh IL C h e d s t , (•' nub K. L*Qro-r«»na r.i.Mt/t, nub II,

M'niliijiii nlJHtilig oil. i . inv.iug mil liui^rti B o n t e n btMtXt. Chrmnalojil iur gt nig

Miii loid, A*isimilaiiiititi|>r<i<luk- steltruag ilnii^ee
! EUchtuogefi mi l l Iiililiuiff v i m A o t o s p o r a B , (lit1 d u r d i e i a I.«I*'1J b c r a u w c h l f l p f i •

diuvli Verga&eitang der MultcneUmmnbran frd warden. n vorlmu-
Art werden cin Putt limn und 4-geWdige Zoooport'n D, siml Bber

aichl i,, .

"? Artori aln .StiBwatMrplanktou, waliTM-helntidi in alien Walttullcn.
SecL r. (loieniinift (ChoiU Die Zo]l«n mtrintenii elnxeln Irhcnd, allsdili^ mil y

Borstcn venelien. Dur Chromotoplior mit Pyrenold. Typiich« Art: M. radiatum (Chod.) WUk
(•» QotcnJnnia radial* ChoA ,

SecL 11. PUyidios (Prvntcl). Zi'llen utnxeln Mwod, bllMitig mit cylimlriiclicn Boraleu vcr-
Cliromstnplior ohoe Pyrcnoid. Typiiwiio Arl: M. rtnVij [FrciH. w,i!, : =
Frtniel).

I. HI. UiehterieUa iLommermJ, Di' CJU tu Inaen Cotoninn vcreinigt,
mit 3 bla niehireren *n der Bui* angf»< J^-.il^n. n stuchela voneli«n. thv Cliroma



Qalenkinia boirgoides Sehmtdle, liirti-mil PyreaoiA. Typiwbe Art: M. pu&Ulum Fresan.
trrictUt botrtjoidca |8dunidle) Lenuneriii.i.

8. M e r i n g o s p h a e r a L-iliuMjr l i D ) , Zetlen Icagelig, freischwimmead, ruii <•.<
•'j11iv- GftDerth&Qe, ullso-iii^ s^jij^ mil mcfai'Krtin, raifctasen, gerad&n oder gebogeaen,
JUI dpi- H»sis ni<*bl ongesehwoUenen Bo r s t cn . In jeder Zelle 3 his mehrerc pa r i e ta lu Chlon
pfajOplatten tiling Pjrenoid, Asumilalionsiirodtikl OL Yenadmmg anJtdtaant.

» Arten als Meoresjtlankion, .V. ttud&errunea Lohm. [Indus. ,V. baUiea Loto
Lohm, nnd Af.

tv. Oocysteae.
Ovali- oder eOJptisebe, Z«*lkn, dip' eiuzcto oder m imhremi von

mbraueri nwwnmengeiltlten Degen, mil oder ol lieia. Kin gltwkt-n-

ISrmiger oder mchren pl&ltenfftnnige riirmnatopliorf* ntir m|i-r ohn6 Pyrenoid. Aplauo-

. in I — 3 Rkhluogcn und a frei dardi

!) . O o c y s t i s N i . . tftHUa In l>\<- /.•'\UH ohne
Stadioin, ov/il odiT • .ebogea: :t\unTiii>-n entveder oluieln wlcr ^u l
bis mefatcren in
umgeben, weldiu zuwi'il««n « - M •.
k»on. f bis nifiirf>r<,
ffirmi}.' dupchgebrochen win koniifn, init oder ohne Pyrenoide. Vegclativo Vpnnebrung
dmvli T(H«njf dor iU'ullerzi'ltcit in 2—3 Rkhtungen dea Roumcs, wodurcb 2—« rrete
s p o r e n ents tehen, die ?iil<'lzt d u r c b Hciftlen oder Vergidlertong I)<T H l i t l e n e l l n i e m b r u i

: n. In cfwissnn Knlvii kluntrsstatiifrc kiuimn Dshra^drOH-Ponaen auftrctcn
st adieu.

I'd. i s \rt«n in SULHUII oder brackiuhem W'asser oil als 1'lanklon, fiber die gonte W
verbreitet.

i. t. Enootytti* Lemni. Wtlh Pj • hlsn. Z. II. 0. Ncugtlii k. Br.
iaeol II <k,,ti--i.ti.> Lerum.; Willo [bid, Snot QM|«&3MM Lanm.}, PjTMOide vurhanden

•viians Lf?nim.1 Will.; 'hietfttelfa Ttatatis Leniin..

ID. Lagerhoiniia [lie Tool H I—J5J(inclire. rrfrocenM Chw.l., 7'
Bohlia, ChodateUa Lerain., BohIiniaLanm.i Oooyttis Kftgl. p. p D Zellon mil ves

n efner I Mulingeneralioii strckca

nirtltmig gelftppl rz-

t'ig. lilt .(, £ Laytrhiimia eilmfa il.nj«ik,i O< «i r*f*Uliv* Zal|«, // 'l'»i!unB«>t»dl«in. 0 £,
T«llnD^pt»lidium. /i, /.' /., indaphgtit* (Dahllal T«ltanf«Udi«iL. M. if u e h U. C h a d i t ,

0 I *

ral, oichl (ral wvdt

lireiT in fiiK-t- Btmkturiowo Gallertraatae, oder ww <1«T Uembrnn
yitlnvin i^l farblOK odtT

rbt. | bin mehrero [ilyli-nftinnigc Chromti I option . init • jdi*.

Ha.
"wasi.T frei srhwiuiincnd mltir cpiphyliidi ui Attteit.

lien WelUcflen verbntii

u d«f Zell.'fi

left. Z. B. L. i-itinkt I-««er!t,i Cltod (•• 0 IVM/« t.jii
id. AWN-



Sect. II. Bohlmia (Lemm.) Wille. Die Stacheln rin^-s urn die Zelle. Membrun farbios.
i~i Cliromalophore oime Pyrenoide. Assimilationsprodukt Ol. Z. B. L. Echidna [Bohl.) WiJIe
[mm Ooeystis Echidna Bohl. = Bohlmia Echidna (Bohl,) Lemm.J.

I ill. I'ili'h'tii-i/xtix (BohL) Wille, l—i Slacheln an dem cinen Ende der Zelle. Hie
Sioe MembranMlfta inkrusliert, braungeftirLit. I (? Chromalophor miH I'yrenoid. Assimilations-
produkl Stlrke, /. is /-. endqpAyWoa (Bohl.) Willc (• Pitidiocyetis metophytiea Bohl,).

I I. F rance ia Lemni. (Fig. 31) (/,. T. ah Pkytdios Fren?. u, Gokuhiuin Ciiod. bc-
schrieben). Die Zellcn ov;it, cinzeln odei" lose IU Colonien vereinigt, von einer Giillertliii]!*1

omgeben, frei sclnviiiiinf'iul, mit meh-
eren tangen, an der Hasis niolii vor-

dirkten Horstcnumgeben. 2 — 3 Cliloro-
plijllplatten, mit odftr nluic I'vnTioid.
Die Zellen vermchron sich dorch Tei-
lung in t Iticlitung.

1 A l l e n in i&£ecn W a w e r in l .n-
ropa als Plankton, die Rewfihnlichste fcH
ist i". tffa/w (Franc*) Lemm. (= Vhyie-
lios osalis franco, — Golenhinin Fran-
ce* Chod.;.

Fig. M. Frauctin Drain (Krin-t'i Lemni. Kinc »ns dni
<olonie |n».h It. Pnnct f M

v. Nephrocytieae.
ogene, ovate oder m«mdsichcl-

l'>rtiiige Zellen, die einx«In liegeo odcr
ZII mehrcrcn von der itinlir oder we-
aiger •vergallerten BattenellnoeinbraB
zusammengehultcn werden. 1 wuiid-

. platteoftrmiger Chroma
phor mit oder ohiii1 Pjrrenoid, AJJIIIIIO-

Bporen (Autosporen) wenlcn gebildet
dorch TeiluBgeo in t—3 Itji liMmgeii
iiml werden frei durch Vergallertong

MuUcrzcllmojiilirnn.
^ i. Nephrocytium.,N;i^l. S<-iteftK

fuge hinza: (inclnw. Hydroeystis Tarn.,
locoecuft Sehmidle u. '/.nch^Atrar-
• »i Zach.). In den Gailertcolonien

eind die Zdlen peripheriscli angeordoet.
I>ie TnrhLercolonien werden frei dtin'li
Verpallerlung oder stuckweise Zer-
sprengun^' derMutteneUmembraiL Der
Chromatopliorist cine gchog^nc, wand-
•taodige ChlorophjllpIaUe.

7 ArtoD, wabrtcbetaUch in alien
w elLteUen i erbwil

13. Kirchneriella Sehmidle. (Fig. 38 A, B) (inclus. & -/«» Bohl.). Die ZeUen
sind gekrummt, halbmondfSnnig odei mondsichelf&nnie mil cugetpitzten Badeo «nd liegen
regcllos oder mit der concavea Seite nach dertelben Richtung, abernie rerwochMa, in dnem
formloBcnGallerilager. Der ChroiDfttopbor ut «M »»ndilaodige Chlorophjllplatle mil \ Pjrr*
noid. Die Teilungen erfolpcn quer oiler krmxveiM, tnul die TocbtenelleD (AutCNporen
waehsen dann gegen einaoder scbief aus, wcrdi-n frei doreh A,ufberttcn der Muttenella
l>r;iii uDd mngeben sich init einer (tallerthulli-.

7 Artcn. in sQQem Wasscr •wahncheinlkh in alli-ii Waltteilen, die typischo Arl: h

u>eb. {= Jtaphi'h'f- UMi, n r , I .irchn.
£

Kig. J'J. .1 II ti'itxhuniii N F»-
mili* Ton I Zoll.-n. wuvon die cine ela* Tachl*rfmnitli« bll

A Teiluofutadinai latch K.



60 Oocystaceae. (Wille.)

vi. Tetraedreae.

Eckige, lappige oder tief oingeschnittene Zellen, mit oder ohno Stacheln, die einzeln
liegen (oder sehr selten mehrere lose zusammen). Der Chromatophor eine oder mehrere
wandstandige Flatten mit oder ohne Pvrenoide. Autosporen enlstehen durch TeiluDgen in
2— 3 Richtungen und werden durch Aufbersten der Mutterzellmembran frei.

1 I. Tetraedron Kutz. (= Poly'cdrium Nagl.) Seite60. Fuge hinzu: (inclus. Poly'cdrium
Nagl., Closteridium Ueinsch, Eeinsckiella de Toni, Staurophanum Turn., Pseudostaurastrum
Hansg., Polyedriopsis Schmidle, Trcubaria Bernard). Zellen einzeln, freilebend (nach der
Teilung konnen ausnahmsweiso einige Individuen lose zusammenhiingen) verschieden ge-
formt: spindelformig obne Langsstreifen, 3—vieleckig oder gelappt mit mehr oder wenig
hervortretenden Stacheln, Kornchen oder ungeteilten Armen. Ein wandstandiger, platten-
formiger Chromatophor mit oder ohne Pyrenoid. Akineten mit hraunlichem Inhalt und 01-
tropfen kommen vor.

Ga. 46 Arten in siiCem oder brackigem Wasscr in alien Weltteilen.

Sec t . I. Polyedrium (Nagl.) Hansg. Der Rumpf der Zelle deutlich hervortretend, mit 3
bis mehreren Ecken, ohne oder mit kurzen, einfachen Stacheln. Z. B. T. eaudatum (Corda) Hansg.
'= Astericium eaudatum Corda).

Sec t . II. Closteridium Reinsch find. Reinschiclla de Toni). Der Rumpf der Zelle deut-
lich, schief spindelformig mit einem einfachen Stachel an jedem Ende. Z. B. T. Lunula (Reinsch)
Wille (= Closteridium Lunula Reinsch, = lleinschiella Lunula (Reinsch) dc Toni.

Sect . HI. Polyedriopsis .Schmidle) Wille. Der Rumpf der Zelle deutlich, die Zelle mehr-
eckig und jede Ecke mit mehreren lan^en Stacheln. Z. B. T. spinulosum Schmidle (= Polyedri-
opsis spinulosum Schmidle).

Sect . IV. Pseudostaurastrum Hansg. (inch Staurophanum Turn.). Der Rumpf der Zelle
ctwas undeutlich, die Ecken einfach oder wiederholt lappig, mit oder ohne Stacheln. Z. B. T.
crudatum (Wallich) Wille (= Staurophanum cruciatum (Wallich) Turner).

Sect . V. Cerasterias (Reinsch) Wille. Die Zelle ohne Rumpf mit mehreren unverzweigten
Armen. T. raphidioides (Reinsch) Hansg. ;= Cerasterias raphidioides Reinsch, = Poly'edrium
Rcinschii Rabh.).

A n m. Einige Arten, die zur Galtung Tetraedron gestellt wurden, sind nach den Unter-
suchungen von N. P r i n g s h e i m und K. Ask en as y Entwicklun^sstadicn von Hydrodictyon
und Pediastrum, anderc sind nach m ein en Untersuchungen Entwicklungsstadien von Oocystis.
Wieviel von den jetzt beschricbenen Arten «•»!- «r.i!.ct-iii««i«'n iti^.-mknifn aufzufassen sind, l&sst
•sich deshalb zur Zeit nicht sicher sagen.

15. Thamniastrum Reinsch Seitc 60.

Unsichere oder wenig bekanute Uattun^en.

1. Acanthosphaera Lomin. (Fig. 33-4). Von der Sectio Qolenkinia unter Micracti-
nium hauptsachlich durch das Fehlen von (iallerthullen und dadurch, dass die Borsfen
iin unteren Drittel dicker sind, abweichend. Vermehriing unbekannt.

Nur 1 Art als SuGwasserplankton in Europa: A. Zachariasi Lemm.

2. Echinosphaeridium Lemm. (Fig. 33/?). Von der vorhergelu'iMien liauptsarhlich
dadurch verschieden, dass die zugespitzten Borsten am (ininde von einer hvalinen, kegel-
formigen Ilulle umgeben sind. Vermehrung unbekannt.

Nur 1 Art als SuGwasserplankton in Europa: R Nonhtedti Lemm.
\. Centritractus Lemm. (Fig. 33 C) (= Centratractus Lemm., Schroederia Schmidle

z. T.). Die Zellen einzeln, freischwimrnend, etwa oval, an jedem Knde mit einem langen
Stachel. Die Zellmembrun ist in der Mitte durch schiefe Schichtung in einen ubergreifenden
und einen darunterliegenden Teil differentiiert. 2 — 3 netzfonnig zerrisseoe, parietale (Ihro-
matophoren ohne Pvrenoid. Der Zellkern central. Vermehrung durch Quertcilung(?).

Nur 4 Art als SuGwasserplankton in Europa: C. belonophorus (Schmidle) Lemm. (— Schrot-
deria belonophora Schmidle).



Anm. Die EolwicUung diesw Ai^e ut in W«IJK hekontil. urn die systemo-lisclie

xithcr festmstelten. Us nchcmt- mir nidiL unwalirscheinlich, dass dieao Gntiuim mil

Jfigl. vorwnni.lt. sein k.mn.

I, Desmatractnm \V, & <i, 3. West. Zellen eiiizeln, bcjtchwfanmeod, elwa elli|
mil mgespilzten Baden, cingoschniirt an der Mitte, und mit H limgspeltenden Mcmljrnri-
telslea, Der Ctiromntophor mit I ceotreleo I'rreooiiJ. Vermelirung unbekannl. [W M«I-
lelchl mit der vorliergeheiuJf:!! 7.11 vt-rciiiigen?)

Nur 1 Art. i). pliratum \\ . ft (J. S. Wi'St al* BftfiwuterpUokUa) auf Coybn.
:,. Pli&eoAactyltun Untilin. (Fig. 33 G—H), Kimcllig; jede Zclle bemlzl die Form

eints Sterns, dessen .1 sriimale, m ciner Kbeno Liagenden Arme gleiche Winkel mit eittaa-
«lcr Ijilden. In der ilitte der Zdle Ik'gl t»in wandsUndiger i:hromfil.ophor ton lbb

himnpliiiriftlinm Jt'nriiiit Ui Untm ; (' CmMtrm
.. .JJ» W. * O. A Wwl. fi '/,t\. K filar U*

y nib* Z+11* von »b«a K<in<ih*n; 0- fl Phutiaetmlum I>UI;I«IIIK,« IJghlitt, • S«lll T»n J»r FUrW
•' R«»ith(tn; J T«l]BB(»»tnliiim. 1.1, /•• inch K l . r i n n n m a i i n I V ^ cli •» Id

Bach W. A li. S. Wait ft'iii/l; H—J t u k K. Uotal h

In Mttlo ZCIIC ein Z«tlkent. Dm AssimiJaLiongprodukt lit OL Die Mciubrui

is l srliwuL-li vi'ikii'^t'll. tin: Vermdvuilg gescliiiihL dur<'li It'ilung, die in ciiier durch «JJ«

Arm? jjclvptfii Mbi'iic B U U Q D

:Nur I Art, /'A. irirornutttm Uolilin [P Ceroxtertii* rapfii/Hmdfs Itcimch forma tritlrtu

in SuGwasser in

AnIB. Dic« QatUn kaum zu dan Cbtoropfayeten, <Jia «y«tomatiichi'

««hr unKicher; tie wQrde am bestan iu dan braunen Algcn ger«e)inct wcrden kom

Farblose Nebenformen der Oocystaceen [Protothecaceae .
Wichtlgsle Litieratur. A. l l a n s ^ i r ^ , Obor noue Sfifiwuser- uml Mcorcs-Altton u. litk-
iSil/lii-r. d. . i>s. .1 •;:lj(ifl*'ii.

r. Ki>tmi((. . rm*n d. SaftfltusftK A l.uubb&unie (Bcitr. i.

••n W Zopf. H.*. Lpc. (894 . > W H U , Ugdogbetu
Gtra Kriitianiu M \\
B«t jer in i 'k , I 1. Trav, 1;
N IBO



Oocystueeac. (Wille.;

Es dad einige farMow Oi>ranisii]en bear d
tfaceen ansdilieJtau, n i > i sn und Pleurocoo nderc

Fotmen angftQommeii - uriji, dfete OrganignKB nls farblOM, naprophjr-
tisrli sivli eraaliren men ttmuv B Morophjllgruneo abetanuiUin, Bbtt
dtiivli otganfedie ErnAbrtm) mcfc diir^h tJcfctahachinw I!JI*/U gcttwongui Niurt, ihr<*
hobfdtjtiteke EnifibniB| mfiit^b-'ji imd infola*<lt*^*-"n aocti dia Organs tfir tBe bolopfay-

• SfnibroDg , ilas Clilorophjrll
ImmiTlihi isl die KntwirklungJtgeirlnchlc die rFonarn mcixleni imi-h nt wenig be

kaiint, am znr Z.'il .'twas enUchicdcneB uber 'Ii'1"- Ii' \li-tainiimng
kfinaen; our bei dcr tlaiiung Protoihem Kruger ] , die aal tndlaeliafl fata
»aptoph>vti8''Iie lU'duklionsfonn] zn Chlorelln Bey«r. aichrr l»i.'fuii'l--u 1 indent die Chfordhx

I Beyer., wefefafl Art bald pnin. bald f.trtilos miflrill, At-n Dbcrgatig vermittdL
I. Prototheca Kru^T. (Fig. 34 A—0 . Die Zeltaa birbloa, kitgflig oiler ein wenig

oval bis bimt1! DBftJBtens mcbfcre von ScbJeiminavseii nnig^ben, olinc Cbromstophon
in»• I Prreaoide, cnlhalten ali>-r I Zrltkcrii UD<1 Oltropfro, Di«* Vannefanuig dnreh S bts
iiwhiereAutMfforcn, He dorcfa elaeo Itiss im NuUerzeQmembran Grei vofden. In

mit l|p|»jiu»(.*r», I.I—'J nich VT.

Atito»pin»», T>, K a

• natli .1. l U n i g l r g IKlO/l, J—/. n*cli N. W i l l * iw,'l.\

ifa^nde \p!;ti, r Hembran umt reicbea Jnlmlt
I

Arti'ii. / ' . moriftmtlii kruu bD SaTlflussc diT l.inifi' uitd / ' . %»}>fti KniK. im SaHl
1 IHMJ in l'*itro]'t.i |̂ i>fui:•

?, Hycolfttraedron lln. _ Fig. 'Mll\. Die Zi'li.n dntelo, ftirbiox, rtiod
uiid mil jc dnem geradeo, fnrli1oM.>n, kegemrmigen SLocliH

• II Vcrmfliruny unbtkaiiut.
I Art .U. cellar* Ifiutsg. auf fnudtteu Maucm in eiuem alton Woinkellur in Prag.

Amu. I JM wyiun i^fiimi imtcrsuclit, urn ttiwiu Sittinrus uLi.v

•kluri" urnl sysi ' o u a Vafendudalieli 1st dio (ioiiun^ »js
l*prophyUMh« Fora ittfiuf.iMtfii.

3. ChioBMter WUJe (Fig. 8 i J — i j £. T.). DleZdlea
w«i. 3 — ii abg«ilumpft«nZwdgui ohiMChferopltjr)] mdStirks, enthalben aberOll
In jeder Zrile knim due versrhteden ^formte Ap) mil die nil nusp.-i.iM.-!

dem der Zdlinhali sirh ungefiilir inmilica dcr Zelle konzonljifrt und von
-II ZwcigO) ihirdi Zt'llwnuile abgfginrEt but.

ton t a i t C nu-dis Kohl. Wili« = Gtrattwiat nicalU BoLlin) nuf d*ru owî en -

.^lumatisclin tttmg (HivMantrr i»( ei uihr K
/*iclier dô ruikdi'tu Heifinhg tu l>i!dcii> da nur utibttweglicho vê 'Plii n und

(tr a\n emu von Tetrautmn al.-



Hydrodiclyaceae. W

H Y D R O D I C T Y A C E A E

N. wiue.
WlchHijstc Lllteratur. Sate 10 %<? hiii/u: A. A r i a r i , iiur EnlwtekL d« \Vu»en

Bull. BOG »ii|i- Natunil, di >); 8. K t o b s , Ob, BikL d. Fortpi i bei
tiradietyon Ifotan. Zattnng, .Iflhrp. 4tt. L<rfpil« 189C; (1. Lf tgerhe ico , Piudien Uwr *rk*
lift Cryplogtunea I. • AartbefUtr, i~. TroitiBft «89V- "• (J- T i m b c r U k e ,

I sirukt. f>( Svarmi Sydrodlciyoa (Tfansasi Winxuuln Acad. Seienewi. Vo)
• i Ifloj',; K. Lt'iiiiiifi ' in it m i , PtogcUatAO, (.IMorophycefce, tIficirospliiM'fiilM 'ind Silk»-

Ifijintlatnc [Nordischet Plsoktaa He. van K. B r a n d t , \Ac(. 3. Kit-f LL. Ltfpxig 1903); 0. 8, V
on briUtb Proihw. \ obrtdgo 4M4); P. Ol lDaanns , Uorpb. n. BW, <i. At

I. |, *. Jeiiu (904—

Merkmale. Sdle^O Lmic U %'on ol m
ZeUcn*.

v

r <lur.il dliwdoee im-

Vegelationsorgane. S t̂tc 70. AIIM be&rttteaA die Gattun^
•'n/»*. ist /u sirricin-i i . F'u^f l i iuzu: Die ftuttQien iJSuastrojMtix) lii»

•nficii tfydrtxiu'ttfon) Zcllen. Der ChrotnaLuplioi1 let noizffinin.
.. in inahe holilkugellg in:

lelen P^rranoidea, bei
dUiUjOn Uritl nucli tiifiwcilcvi cin in-

erer, aetzforaiigor Chromatophor
auf, *(•!•; IUT mil deoi uiiii'T'-u dorcL

SflTD vt'rhriiiilcu isl. D&fl

ii[iiloii<iiis}ti i>(hikt ibt Stftrko, •

d l e i i h a b t m i oiif-i l i ' i ffydrod

on vi

Ungeschlechtiiche Fortpflan-
U J j c .4, Izung. Seile "0. ADes betreffend die

Gattungen
rostrum isl KU sttcrohfio. Fugehm-
ui : Die Zoosporen liabeii 2 L'i"iL')if

Milieu und siu'l bei didijon

durdi fehie Protoplaaaiafoden rcrbuaden, uagen deshulb nur soli* ag i
Icr Muttcndlmembi Rulturen igen, dicZooapmmbiM

7,ur Aplanoflpurpnbilduug bcnintpnadriickcn.

Plf. »
umnillnllmr ; lit cullstilrrtp ioJl«n. BckitM

I kxfttit p
Bl«*«| /i drei Jug* fciriBicB mil mi iiiriirrt*

VerwandtschatlsverhSltnisse. S«it*73. Fuge hinzu: IW« Gaitu
wniipn jetii von dt'» lUj(irot!i'i<: -IIH! und mil (See

11 nmlen-ii Gaitun^n all einc "• Fninilli t«(krt

Eintellung der Familic.

ton SSU St l i :> G i l ' t l l i . _-t.

a. Meliroro Tiwhterci. wn UUK jmli>r Ifnttanalle .
b E ina Tod I ;tus j«di
l»n , ,

(. EuutropiU :. 35-i—/)). (Frfifoi
I (II

t



64 Coelastraceae. (Wille.)

Der Ghromatophor wandstandig mit \ Pyrenoid. Vermehrung durch Zoosporen, die, 2—32

in einer Mutterzcllc, durch successive Teilungen entstehen. Die Zoosporen sind zuerst oval

mit 2 gleichen Gilien und werden in einer Blase herausgestoflen; innerhalb dieser rundon

sie sich ab und legen sich normal zu zwei zusaminen und bilden cine Anzahl neuer FamiJien,

die durch Auflosung der umgebenden Blase froi wordon. T^fmrMimir und Dauerstadien

unbekannt.

Nur \ Art. Euastropsis Richteri (Schraidle) Lagerh. (Euastrum Ricldcri Schmidle), aus
SuOwasser in Europa bekannt.

2. Pediastrum Meyen. Seite 72. Fuge hinzu: In den Zellen konncn entweder

mehrere klcine Aplanosporen oder eine einzige grofle ApJanospore mit rotcm Inhalt ge-

bildet werden.

25 Arten, in siiBem oder schwach brackischem Wasser.

3. Hydrodictyon Roth. Seite 73. Fuge hinzu: Die Netze haben bis 10 — 20 cm Lange.

GOELASTRACEAE
von

N. Wille.

Wichtigste Litteraiur (auCer der Seite 54 erwahnten): G. L a g e r h e i m , Die Schneeflora d.

Pichincha (Ber. deutsch. bot. Ges. Bd. 10. Berlin 1892); R. C h o d a t , Mat. serv. l'Hist. d. Proto-

coccoidees II. V. [Bull. l'Hcrb. Boissicr, T. 3, 4. Geneve 1894—96); D c r s e l b e e t 0. M a l i n e s c o ,

Sur 1. Polymorphisme du Raphidium Brannii et de Scencdesmus caudatus Corda (Bull. l'Herb.

Boissier, T. 1. GcnOve 1893); K. B o h 1 in , Die Algen d. ersten RegneH'schen Expedition I. (Bill,

t. k. sv. Vet. Akad. Handl. Bd. 23, Afd. III. No. 7. Stockh. 18i>7); B. S c h r o d e r , Attheya, Rhizo-

solenia u. andcrc Planktonorpanismcn (Ber. deutsch. bot. Gcs. Bd. XV. Berlin 1897); D c r s e l b c ,

Ober das Plankton d. Oder (ibidem, Bd. XV. Berlin 1897); E. L e m m c r m a n n , Beitr. z. Kenntii. d.

Planktonaltfen X, XVIII. (Ber. deutsch. bot. Ges. Bd. 18, 2*. Berlin 1900—04); D e r s e l b e , Phyto-

plankton sachsischer Teiche (Plflner Forschungsbcr. T. 7. Stuttg. 1899); G. S e m i , Ober cini^u

coloniebildende Algen (Botan. Zcitun^, Bd. 57. Leipzig 1899); W. S c h m i d l e , Algologische Notizon

XV, XVI. All^em. bot. Zeitschr. Karlsruhe 1 9 0 0 - 0 5 ) ; D e r s e l b e , Beitr. z. Kenntn. d. Plankton-

al^en I, II. (Ber. deutsch. bot. Ges. Bd. 18. Berlin 1900); R. C h o d a t , Trois Genres nouv. d.

Protococcoidees (Mem. l'Herb. Boissier No. 17A. Geneve 1900); D e r s e l b e , Algues vertes de la

Suisse, Berne 1902; G. S. W e s t , Treatise on British Freshw. Algae, Cambridge 1904; F. O l t -

m a n n s , Morpli. u. lliol. d. Algen, Bd. 1, 2. Jena 1904—05); W. S c h m i d l e , Z. Kenntn. d.

Planktonalgcn (Hedwigia, Bd. 45. Dresden 1905); Ch. B e r n a r d , Protococcacees et Desmido«'s

iVy.au ilouce, ri-coltecs a Java. Batavia 1908.

Merkmale. Die Zollrn sind iniiner unbeweglich und leben mehrere zusammen in b<>-

stimint ^Ibrrntc Colonion mehr oder weniger fest verbunden (die seltcn in vereinzelton

Zcllrn atifffclost wcnlcn konnen: AnkLstrodrsmns). Durch Teilungen in 2—3 RichtungiMi

des Raiimos entstchon rilicnlose IVhtiMrnlonien, die durch Zersprengung oderVerschleimun^

der Mutterzellmembran frei werden. Meistens ausgepragter Polymorphismus, doch fohlon

Schwarmspnron nn<! ^^srhierlitlirhc Fortpfljinznncr.

e . D i e Z « k l l « % n s i n d I V s l z u h e s t n i i n i i ^ t ' t n r n i M - i i t . o i o n u - n M i i i i i i i > i < - I . .

nur bfi Ankistrodesntus ist die Wrbindung dor Zellen so lose, dass sie sich leicht vomVn

bandc losen konnen und deshalb oft vereinzelt umherliegen. Die Colonien sind-entwedn



jwille.;

Bach, in eine oder 2—3 Reihen oder zu quadralischcn Klat-lien rerl len
[Orucigenia), kugeAforroig [Sorastrum} oder boblkugelfdrmlg [Godastrum). Die einzclnen
Zf'lli'ii haben eine verBcbJedene Gestalt, bei i simJ sie istfiis oval, bei
rostrum herzfSnntg, bei Dimorpkoeoeeus niereniSraug, bei 51 •mi. mid Ankhlt-

u j tdsichelformig und bei CocUistrum mehr oder weniger eckig. Im allge inen >imi
samlliche Zcllen einer Colonie von gieicher Gestatt, doch sinM bei S nuts nnd /'>-
morpkoooecus meisti :' AoBenzelten \*m abwciciiender Form. Die Membrao der
Zoltt'n ist entveder elfiU oder mil Knfitchen oderStachcln besetzt Die Zellen enthaiteu uur
I Zellkern. Der Cfiromatophor i*i meiatens wandsttndig, glockenf5rmig oder Bcheiben-
tornifi.-. entweder ohi lermil ein biamebreren Pyrenoiden, seltencentral [Didytn

Die Vermehrung isl mir vegetath durch Bildung von Aplanosporen (Atttosporen), dio
•its reducierte Zoosporcn aufzufasscn >iini, 1 durch successive oder simuitane Teflungen
in 2—3 Richtungen &•* Raumesentstehen; ili'- iutosporen nehnacn cine bestij le Stcllung
••in, iit.iciii sic sich mil einer S lennembri mgeben, und werden von dcr Mutterwll-
membi-an frei, indem diese entweder verschleiml oder zersprengl wird. Dirse An
werden oichi vereinzctt Crei (mil Ausnabnus gewisser Ankistrodesmuf-Arlen), bleiben siher
miteinander in Verbtndung nls I tlonien, <li<- dieselbe Anordnnng der Zeilen wii
Muttercolonien leigea, die Form und Skulptur der HuttcraeUen abcp era! albnahlich annehmen,

Zoosporen fehlcn. Bei einigen Gattungen Bind ruhende Akine ten und Aplann-
Bporen bcknnnl; diese haben dicke Wfade, ofl eincn rdtlichen Zellinhall und werden fn-i
durchVerschleimung des auCcren Tcilen dcr Multerzellraembran. Auficr den Akineten ent-
Bteben vorubergehend andere ZeUformen (z. B. <li'r sogenannte Doctyi her dcr Kei-
mong der Akineten von Scenedesmus] sla die typischen nnd kunn <!<'slialt> die Arl einen
deuUichen Polymorphismas 7f'ii.'tin.

Befruchtung isl bishcr bei alien Artcn unbekannL

Geographische Verbreitung. Mi'- C. leben nur in nuBem oder achwarii brackisi'liem
WMSSIT. N . . IM- iiinl Ankistro a sind ubcrall verhreitet, and 'li<' ubrigen
Gattungen sind auch von den mciBten WelHeilen bckannt,

Verwandtschaftsverhaltnisse. Die C. seliliefien stoh als reducierte Formen, bei denon
die SchwflrmBporenbildung unterdriickt Beln nag, an die Hydrodietyareen, und nrar am
oftchsten an ili'1 Galtung P&diastrumaa. Scened&mua und ('-oelasinm Khliefien sich an ver-
Bchiedene /'• iMwfrwm-Arten an. Sorastrum und Dimorphoi chliefien sich an i

•>tnit Crucigenia an mus und AcHnastrutn kann ala eine reducierte On

aufgefasst werden. Lwiterborniella und Didymogenes sind mH AsHnastrum verwandt,
Betreffcnd die & Verwantltscluifl mehr iweifelhafl" wje Bchon l»t.'i

esrwilut, kSnnen die Gattungen und An i an die Gat-
tungen NephrocyHttm and Kirch sn werden. VorHuflg flndc icli es doth
am hasten, diese Gattungen von Sorastrum oder ScGnedestnus abzuleit<

Einteilung der Familie.

ft Zellen zu (luchen Colonien verbaiidra I. S c e n e d e s m e a
«. Die Zellen in tier Coli rerwaduen odor vorbttndi

'J. Dio Colonien von 1 bis wenigen Lun^srnthcii von Zdlen h
Die Zellen quadratiech angeordneL
I. Z'M'ii uiclii moodsichelfflrmifi I. 01

. II. Colonien von ; oaondateheU I lei 3. I/auierborr
Y. D i e Zc l l r -n in , ) . . . r C o l o n i e i n n I , b r a t u n r a i s e y<"<i<'lli . . i. Vidy

b. Die Zollen En dor Colonta lose, maisteni radial verbonden. . . . r. tm»i.
Die Zellen nichl IU n • lonien rerbtinden, seltat) •••

lien von vtrtcbi«denei Oettalt, abai nicbl .-JMÎ IJ; m .11. Sorastreae .
v. Colonien Icugal- oder hohlkogelftinnlfi von mohn

Pfl«nxfnr»ni. Nncbtri** iu I. ?. 5
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I. Zelhvand ^lull oder mil Knotchen 6. Coelastrum.
„ „ „ . _ . . | Zcllwand mil einer horiiftirmi^cn Yerdiofcung . 7. Burkillia.
II. Zellwand mil Stacheln | Z ( i | l w a n d m i ( k ] e i n e r e n S ( a c ) l e l n g Sorastrum

3. Colonien von 4 Zcllen, nicht kugelformig gestellt 9. Dimorphococcus.
b. Die Zellen spitzi- mondsicheliormig III. Selena9treae.

a. Die Zellen kurz 10. Selenastrum.
'$. Die Zellen lan^ 4 1. Anhistrodcsmus.

i. Scenedesmeae.
Zwei- bis mehrzellige, Jiieistons lost veibundenc Colunien, die sich nur scltcn in die

einzelnen Zellen auflosen, Die Zellen glatt oder mit Stacheln, meistens in einer einfachen

oder doppelten Fla>he, quadrntisHi odor krouzwoiso, boi Adinastrum biswcilon radial, an-

^eordnct. Chromatophor glorkon- odor srheibonformig. pariolal oder ronlral, mil odor olme

Pyrenoid. Vormehrung (lurch Tochterrolonion, die duivh Toilung in 2 Kichtiingon entstehen

nnd die MuUorzellmombran verlassen oder in der ijuellondcn Mutterzellmombran wcitor-

wachson. Doutlicher Polymorphismus, indem bei der Keimung der ruhenden Akinelon und

sonst bei abnormen Lebensbedinirun^en abweichende Fomien entstohen konnen.

• \. Scenedesmus Meyon. Seito 59 fiifre hinzu: (inrlus. Dactyloeoceus Nagl. Seito 48,

Steiniella Bernard). Dor Ghrnmatnphor glockenformig. Die ersto Toilungsebeno stelil senk-

rerht zur Liingsrichtun^ der Zello, durcli spatere Verschiebungen werden die Tnchterzellen

parallel angeordnet. Bei Uberfutterung mit organischen Substanzen konnen fortwahrend

kugoliiro Autosporen gebildet worden, die zuletzt beinahe farblos worden. Als Ruhcstndiuin

konnen ovale Akineten mil dicker Membran und rotem Inhalt gehildet werden; boi doren

Keimung enlsleht zuerst eino Dactylovocnus-Fonn mit starhelloscn Zellon, die in Zickzack-

ketten anpr̂ «»rrln«'f sin<l und aus diospr nnrh woiteron Toiluniron allrniihlich die normalc Korm

erhalten.
C a . i;> -MILMI III s u l 3 e m O d e r s c i i w u i - n n r . i r k i M l i u i u W u s i s u r i n a l i e n \ \ I ' l l l f i l u u a l l ^ c i i i u i n

vcrbreilel.

2. Crucigenia Murren. Seite58 luge hinzu: (inclus. Stuuroyeneis A. Hr., Tetrapcdia

Schrod., Hofnutnia Chod., Lemmrrmannia Chod., Tctrastntm Ghod., Willea Srhmidle,

Cohniella Schrod., Eucohniella Lomm., CrucigcnkUa liemm.). Die Colonien, die bisweilon

von einer radial geslroii'ten Gallerthullo lnngebon sind, bestehen aus 2 — 64 oder mohreren

in einor planen odor bogigon Ebcne liegondon Zellen. Die Zellen zcigon entweder oinen

glallen Umriss oder tragen an dor AuBenseile 2 bis rnohrere Slacheln, knopfformige Forl-

siitze oder Reslo von dor zersprcnglen .Mutlorzellmembran. Ein einziger bcchcrformigfT

Chromatophor oder mehrere Chromatophorplatten, entweder ohne Pyrenoide oder mit \ bis

mehrere in jeder Zelle.

17 Arten als Siifiwasserplanklon in alien Welltcilcn.

Sect. I. Enstaurogcnia Schmidle. Zellen mit. glathT AuBenseilo, mil oder ohne Pyrenoide.
Zu dieser Section rechne ich z. H. C. irregularis Willc (= Wtllrn irrrgularh (Wille) Schmidle,
= Cohniella irregularis (Wille) Lemm.), C. Tetrapalia (Kirchu. \\. & (i. S. West (= Tetrapedia
rmarginata Schrnd., = Lemmermannia emarginata Ghod.V C hn,nri.< T »̂nim.) Wille (= Crn,-;.
yeniellft lunnris Lemm.).

S e c t . II. Ilnfmania (Chod.) Willc Die Zellon trap-n «m u. J AdKi.'iiseile die Ke»n- •̂/«•
der abfjespren^teFi Muttcrzellmeinbran; mit Pyrenoid. C. appmdicidata (Chod. Schmidle (= Hof-
mania appendiculata Ghod.) und C. Lautcrborni Schmidle.

Sect. III. Tctrastrum (Chod.) Schmidlc Die Zellen tragen an der AuBenscile knopffnrmi^o
Auswuchsc oder Slacheln; mil oder ohne Pyrenoid. Z. B. C. staurogeuiarfnrmis (Schrod.) Wille
= Cohniella stnurngeniaefnrmis Schrod., = Tetrastrum stanrogeniaeformis Lemm..

3. Lauterborniella Schmidlo. (Fig. 36.1, B). Die Golonion sind freischwimmend und

bestehen aus 4 kreuzweiso durch Schloim verbundenen Zellen. Die Zellen sind mondsfMiel-

formig, von oben gesehen rund mil eincm langen, kegelformigen Meinhranhornchen, von

der Seite gesohen moiidsicheHonnig mil einem ko^elfonnij:en Membninhoinchen an jedem

Kndo. Der parietale Chromatophor hat { Pyronoid. Zellkern soitonslandi^j. Vermehrung

durch kreuzweise TeilunK, wodurch in jeder Zelle eine Tochteroolonie entsteht.
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Nui- i Art, L, dtgnnti&aima Sclimklle nts SuBwasserplanklon in Ivuropa ui«l Java.
i. D i d y m o g e n e i Schmidte. (Fig. 36 0—E). Die Colonifn «nrt treis^hwimmend aus

1 hallminnrifurmiprn, meiriiePB ffckrcuzten Zellen besl.cli<-n<l; /rljinriniirnn plcicljiiuiJiii;
durui. Ctiromittophor cenlralslaitttig mil \ P^reooSd. Zcllkern vandst&ndtg. Itei dtr Vet-

<•:

Vie. M. A, B IjiuttrlurnieUa ifMmtttftM SckiaulU'. 1 Em» Fimltif Ton alwji B«»1I»D, B HM Ftaiili* in £«r
Tciltiftp. (i—S fJiJtnwtigrKti paluU'iia Hr.iitaiii]*, 3 F&mllten mit ilin iweiZ«llan In TinaUcdaani Stnllnn{[«u; F Jtmr-
itlUa comula W. Jt 6. 9. Wf-l k'.mr Ftmilk, wnrin 0 /.»Urn Autoipomn Ci| bllitca, (J—JT met W. S o t m i d l t ;

F n*ch W. * U 8. W»»t VJ i

iii-tn-iing leilt jede Zellf! sich 7iiei"«l doi Querc nadliBidxcrfSDtdasuidacdifiliu L^uigaUilung
ID zwei Pa lire.

Nur ( . \ H . A patalinv Schrotflle i!< Si'iGwuscrpl&nktoo In J.m
\ IIm. IHB vird ugmriwn, daa« bm der Ti'iluii-' fiieli aucli die /cIDmut tciil; wenn dies

aich int!«ti_-iui Millie, w i n dw ti*Uanf m dar Kainilie dor J'lnurwifccatcae vu iranwiMa. Die
Gtttung M «ber offenbu mil Lauitritor -vatnil, und icti 5li>lk> sif> dmhalb vorluudg 7U

:., Actinaj tr t im Laged S EtatM fuyi1 bittsn; Zwti SeniftUimeo »on /ilk>i» kfii
in vci i I i. odi'r iiii'liv odef wenfger nttfinl simaintiKnkfingeii I to
Chroinatopltor IEI wiinilstandig mil I 1 Eoxmnt anrh in Java vor.

ii. Sorastreae.

Coltmien von 4 his \i»lijn, foil Terbttodanw, rundU '^iiten. kfiiUVirmi^en nde

niei-enfii'irmtgen Zellen, die meistens io ciner HoWkngel nnpoorrlnel rind. Jtei Dintorpho-

• lusiflii'n did COIODJBE mis 4 lickzi^k^eslellU'ii Zullen, wovoti dip AuBentaQen VOB

dea bmenuIleD Tcrsrhieden sind, Cfaromatophor gli rcnig, mit o*ler ofane I'vrcnoid.

IMirch TdliiDgen in $ odcr 3 RichUmgen cnisiflit in der Mntteraolle cine I Ionic, die

durcli Bersten odw Anflflstm^ dor MuttLTzellint'iubmn frei winJ, Itpj der Kt'iuoimp der
rgfamden Akhieteo entstdmi tlnraidiende Ponnenu

Ii. CoelaBtrnm Nftftl. Seife 7:t Huge hiani: (ii)flns, Uariotirm Djinp. S*-itc IfiO). Dk
von ciiiLM- fi»tlcrtsHruilil uingcbon. 1).T Chromaldpbor ^l<^k«nf^naig, Di<- Z

sirli fed mBaonana u) oder durrfa annfiirmipe Z.-llforUitxe, • i igfn-
Gallertfortsttu mif der Zcllmunl, .liv bei der ZeUtritung ent«t«i«i. BivweSna sind

a rerbtnuka. .\[i)unoiipor«ti mil diclter Membran and coteD luiiiili werden
i i t d ) iiilik-ii l»ni der KfimmiK news CototttdS.

19 "u1- i ;.: 9U6i)m Wn<J3j;r iii nllt'ii Wuli l i ' i

Wide. l>ie Ziilleii mil o<Jor ohA diudl 'lie Zelivsn
vi n z i; i iphacrici'

ii. llnrintinii it-', •, Bonn. We /i-ltcn durch OaUertforUi ten, ''. •
I

7. Barkil l i ft w A i i> . iigc Colonie vic<i
Id 11] IOK KKtwiilenen Zellen gtbfldei Ben sind kugi'lig <.I|IT c lw m oval mit

r
ful ven

8—16
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der Mem bran an der AuBenseite sehr vcrdickt, ein konisches spitziges, leicht gebogenes
Hornchen bildend. Die Chromalophore? Vermehrung durch 8—32 unbewcgliche Auto-
sporen, die sk-h innerhnlb der Mutterzellmembran zu neuen Colonien ordnon.

Nur 1 Art. B. cornuta W. & G. S. West im SuBwasser in Burma.
8. Sorastrum Kutz. Seite 73 fuge hinzu: (inclus. Selenosphacriwn Cohn Seile 08).

Die Colonien bestchen aus 4—64 eiformigen, keilformigen oder nierenformigen gestiellen
Zellen, die durch Gallertstiele, welche von einem gcmeinsamen Centrum ausstrahlcn, ver-
einigt werden. Die Vermehrung ist noch nicht genugend aufgeklart. Akineten?

8 Arten in suOem Wasser, meistens als Plankton, wahrscheinlich in alien Welttcilen. 8.
Hatoris (Cohn) Schmidle (= Selenosphaerium Hatoris Cohn).

9. Dimorphococcus A. Br. Seite 57 ^uge hinzu: Die Zellen hangen zu vier in Co-
lonien zusammcn, in welchen die zwei auBercn Zellen mehr halbmondformig, als die beidcn
mittleren gestaltet sind. Oft flndet man einfuHic Colonien, ofters aber Colonien von
Hiehreren Generationeu gebildet, die (lurch gelalinose Faden, welche verschleimte Reste der
alten Membranen sind, zusammengehalten werden. Jede ^elle in der Colonio ist teilungs-
fahig und bildet eine Tochtercolonie, die sclion im Mutterleibe ihre definitive Form crhaltcn
und durch eine Ofthung in der Scheitelregion der Mutterzellwand frei werden.

in. Selenastreae.
Einfache oder zu Colonien lose verbundene, mondsichelformige, spitzige Zellen. Der

Chromatoplior glocken- oder bandformig mit oder ohne Pyrenoidc. Vermehrung durch Tei-
lungcn in 2 — 3 Hichtungen, wodurch eine Anzahl Tochlerzellen (Autosporen) entstehen,
die entweder vereinzclt oder meistens zu losen Colonien vereinigt die Mutterzellmembran
verlassen. Bei der Keimung der ruhenden Aplnnnm.nr.Mi odn- Akinefen konnen abweiehende
Formen entstehen.

10. Selenastrum Reinsch Seite 58 fii^e innzn: ln>\- i.tinMn.nupliMi ^lockenforniig
ohne Pyrenoi«l. Vi'rinehrung durch Autosporen, die als Tochlcfrolonien die Mutterzellmem-
bran verlassen, die erste Teilung ist eine Querteilung, die folgenden schieie Teilungen.

\ 1. Ankistrodesmas Corda (= Raphidium Seite 58); fuge hinzu: (inclus. Eutospira
Hantsch,Raphidium Kiitz., Raphidonema Lagerh., Schrodtria Lemm., Closteriopsis Lemm.).
Der Chromalophor plattcn- oder bandformig init oder ohne Pvrcnoid. Teilungen quer oder
kreuzweise und die Tochterzellen (Autosporen) waclisen allmalilich aneinander vorlxu, bis sie
die Gestalt der Mutterzelle erhalten haben; sie werden frei entweder in der Mutterzellmem-
bran steckend oder dureh Herslen oder Verschleimung der Mnlterzellmembran. Kugelige
ruhende Aplanosporen und Akineten vorhanden, bei deren Keimung abweichende Formen
entstehen.

12 Arten in siiOem Wassor oft als Plankton, in alien AV«'lllcil<ii vcrbrcitet.
Sect. I. Raphidium Kiitz. Der Chromatoplior ohne Pyrenoid. Z. B. A. falcatus (Corda)

HaJfs (e Raphidium fascicidatum Kiitz.).
Sect. II. Closteriopsis Lemm. Der Chroma!ophor mit 4 bis mchrercn Pyrenoiden. A. hn-

gissimus (Lemm.) Wille (= Closteriopsis longissima Lemm.); A. scligcrus (Schrod.) G. S. West
(= Rcinschirlla $)setigera Schr6d., Schroederia sctigcra Lemm.) mit 1 langen Endborsten und
centralem Pyrenoid, ^ewuhnlich als SuGwasscrpIankton bow l*v-- !•» V\*}«>MI.

Wenig bekannte Gattungen.

\. Closteriococcus Schmidlc. Einzellig: die Zellen halhinnntitnniu^ nm jMn.u.ni. i
Chromatoplior ohne Pvrenoid und Stiirke. Nur selten (bisweilen kurz nach der schiefen
Querteilung) mit einem Zellkern ; gewohnlich mit 2, seltener 4—H} welche in der Mittel-
linie stehen.

Ai nheimensis Schmidle als SiiGwasserplankton in Kuropa.
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ULVACEAE

N. Wllle.

Wichttgste Litteratur s. !,• 74 n: Q. T l i u r e t . Etudes Pliyeologiques. Paris 1878; E.
H o r n e t et. G. T h u r e l , N'ltes algologiques, Fasc. 2. l';ins ISSO; F. It. Kjell m a n n. Norra
ishafveta Algflora Vega-expedH. vetenek. iakttagelser B. 2. Stockholm 1SS3); L. K. R o s e n -
vi TI• e lands Havalger (Meddel. '>m Gronland. II. S. KjObenhavn i s o s ; 11, C h o d a t , Horn.
s. I . Monoatroma bullostiin Hull. S o c b o t de France. T. 41. Para 1894); F. 3. C o l l i n s , Tlie
Ulrai North An: Bh id n . Vol. B. Boston 1908 ; F. O l t m & o n s , Morph, u. BioL d.
Algen. B, i, i. J e n a 1 9 0 4 — 1 9 0 5 ; G. S c h i l l e r , Beilr. z. K>nut, d. Gattun^ beber. d. Akad.
Wiss . Wicn . I!, l i e . Wten 190:

Vegetationsorgane. Sette "74—76. AUes die Gailungm / nod Protodmna
Betreffendfi ist zu streicben, Fugc hinzu: Us wird bei Monostroma buBontm angegeben,

bei der Keimuug der Zygote mersl ein rerzveigter Ze)ll'a<liin enlstche. Hei einigen
•!)/'/-i\v\i-u wird 'li'1 unproogliefae UShre enlweder nicfat orfcr mir teQweise g e -

! romorph nw werden die ZeJIrcihen oft bis auf S rctluciert.

Ungeschlechtliche Fortpflanzung. Seite 70 rQgehioni: Bei mehreren Arten in der
ilio wird der Tballus durch abgerissene ThallusstQcke, <\'M: weiterrachsen, vermebrt, nnd

die Alge bildei dana freie auf dem Boden tiegende Flftchen (?.. B. d mile
Strecken bedecken konnen. Hei Monostroma buSontm kSnnen Zellkompiexe oder einzelne
Zelleo Akineti.'n) von der Eante losgetrennt werden und vaehsen aua; unler abnonnt'ti
Lebei mgen konnen Aplanosporen iin<i ScfeftaJcAiimys-aiinUcbe Stadien gebQdet

werden. gen [//i»-Arten konnen die sekumiaren Rhizoidea durch S[>rossung D

Tochterpfiamen bilden.

Die Befruchtung. Seii binza: Bei Ulva uad EM i es
tnetenformen: Makrogimielen, die nichl keimen, Parlhon«fi«nieten, die obne Copulation

k%imcnt und Mikrogameten, die copulieren and n bilden.

Einteilung der Familie.
Tballus hohlkugelig Oder merabranahnlicl) itet.

Ma. Th&lhu weaigsteos mi oberen Teil einscbichtig
b. Tbnllus iibcrall xweiscbicbtig.

'i. Thitilus ohne DiiTeionzierung irn Slumui und s» Itldller t. •
Tlialltis differenrieri In Btamm uncl : indige Blatter. :i. LeUtrsi*

J. TbaJlus robrenloroaig I. Enlerum

1. Monostroma liiur.) Wittr,
77. nrt Arlen. Fiigo liinzu:

• de Toni 1/ Thalliis niohr wenigcr gc
, latinos, z. B. if.bultosvm Roth WRtr., iL quaternarim M, WH

Rnpr. .1. .V- . r i i i l l u s ini ' l i r o d e r w e n i g e i p a r e n c h y n
Etyttii Ltr., Jt futatm ;l'osl, et Ropr. WHtr. u.».w.

2. Ulva (L.) Wittr, 17.
10 Arlen s in ! wtcn augegoben.

3. le t terstedt ia Aresch. Si
3 Alton. Zi, aua Japan.
4. Enteromorpha Link) II 5 ''• ige hinzu: [indus(

.1. 6 . Ag . ) . 36 A l i e n .
S e c t . N FUa i. A - •<< 78 erg* o mil i CUicn b c k n n m .



70 Ulotrichaceae. (Wille.)

Zweifelhafte Gattungen.

1. Frotoderma Kiitz. (Seite 78) wircl zu den Chaetophoraceen gerechnet.

2. Prasiola (Ag.) Menegh. wird mit Hormidium und Schixogonium als besondere

Familie: Blastosporaceae Jessen aufgefuhrt.

3. Dermatomeris Heinsch gehort zu den Flechten.

ULOTRICHACEAE

von

N. Wille.

Wichtigste Litter at UP. Seite 79 fuge hinzu: F. Gay, Recherchcs s. 1. Dcvel. et la Class,
de Algues vertes. Paris 1891: A. Borzi, Studi Algologici. II. Palermo 1895; W. Schmid le ,
Aus d. Chlorophyceen-Flora d. Torfstiche zu Virnheim (Flora, B. 78, Marburg 1894); G. Klcbs,
Beding. d. Fortpflanzung einig. Algen u. Pilzc. Jena 1896; J. af Klercker, lib. zwei Wasser-
formen von Stichococcus (Flora, B. 82. Marburg 1896); W. S c h m i d l e , Einige Uaumalgen aus
Samoa (Hedwigia, B. 36. Dresden 1897); W. & G. S. West, Welwitsch's African Freshwater
Algae (Journal of Botany, Vol. London 1897); K. Bohlin, Studier flfver Alg^ruppen Confer-
vales (Bihang till k. sv. Vet. Akad. Handlingar. B. 23, Afd. Ill, No. 3. Stockholm 1897); A. Luther,
Ub. Chlorosaccus (Bih. t. k. sv. Vet. Akad. Handl. B. 24. Afd. III. No. 13. Stockholm 1899);
R. Chodat , Sur trois genres nouv. d. Protococcoidecs (Mem. de l'Herbier Boissior. No. 17.
Geneve 1900); N. Wil le , Studien iiber Chlorophyceen IV, V. (Videnskabsselsk. Skriftcr. M.Nat.
Kl. 1900, No. 6. Christiania 1901); R. Ghodat, Al^ues vertcs d. 1. Suisse. Berne 1902; T. E.
Hazcn, The Ulothrichaccae and Chaetophoraceac of the U. S. (Memoirs of the Torrey Hot. Club.
Vol. XI. New York 1901—1902): W. Schmidle , Bemerkungen zu cinigcn Sui3wusscralgcn II.
(Bericht deutsch. bot. Gesellsohaft B. 21. Berlin 1903); N. Gaidukov, Ub. d. Kulturen u.
Uroncma-Zustand d. Ulothrix jlaccida (Bericht deutsch. bot. Gescllschafl. B. 21. Berlin 1903;;
G. S. W e s t , A Treatise on the Brit. Freshwater Algae. Cambridge 1904; F. Ol tmanns ,
Morph. u. Biol. d. Algen. B. 1, 2. Jena 1904—1905; G. Nadson , Chlorobium limicola Nads.
(Bull. Jard. Imp. botan. St. Petersbourg T. 6. St. Pctersb. 1906); W. Heer ing , Die SuGwasser-
ul-en Schleswig-Holsteins I. (Jahrbuch d. Hamburg. Wissen. Anstalten XXIII. 1905. Hamburg
1906); A. Paschcr , Studien iib. die Sohwarmer eini^er Sul3wasscral^cn (Bibliotheca Botanica
II. 67. Stuttgart 1907).

Alles Hormidium betreffende isi zu der Familie Blastosporaceae zu ubeiTiihrcn.

UngeschlechtliChe Fortpflanzung. Seite 80 fuge hinzu: Aufler den gcwohnlichen

Zoosporen (Makrozoosporen genannt) kommen bei einigen Gattungen noch kloincrc Zoo-

sporen (Mikrozoosporen) vor; diese entstehen zu mchrcren in jedem Zoosporangium, haben

aber 4 Cilien und sind nur durch die Grolte von den Makrozoosporen vcrschicdcn.

Befruchtung. Seite 82. Die Bofnirhtunir hei Btntn'llpria ist vielleioht unsioher.

S r i l c *t. lU-i H e r K r i i i i u u - < i < i / ^ n n i ! t i i i d I ) a r t h e i i u > j M , i . a M H I « ' < i n , n i . i

bilden sioh 4 o<ler t unbewcgliche Zellen, die nach Sprengung der umgebenden Membran zu

neuen Fadeu auswaclisen. Bei Bumilkria sind die Zygolen nicht sicher narhgewiesen.
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3. Geminella Turp. (Fig. 3?<7, D) (hid. ilonnospora Breh., Badi&pkilim Schtttidle).
Die Zelten oval, rund, in der Lange oder bisweilen in der Quere spindelformig, dicht an-
t'inander Begend oder mil Zwischonranmen 2U kurzeren oder lan^eren, meistens freisdmim-
menden, normal anverzweigien Faden vereinigt. die von einer GaiJerLbulle in it lamelld
ode? rafiiiili'i' sirukiur nmgeben simi. Die Zelien baben emeu centralen Zellkern, eine jiarie-
tale Chlorophyllplatte mit 1 Pyrenoid. Bie dickere InueEunembraa der Zelion kana durch
einen Querriss anfbrecken bet der ZelltdiUtng. Zoosporen fehlen. Vegetative Yermehruug
dardh Quer-, s^lten LSngsteilung der Zellea und Abtrennung von Fadenstucken. Rahe-
akineten mit braunen Zellwfindea konoen vorkommen.

(3 Arii n mi Sfi0was3er oft ah Plankton, wabrscbeiniich in alien WeltteiJen.
Sect, I. Bormospore diale Streifuog, z. 8, (?. /

Torp . , 0. /»%<• wra mutabilis Breb,, >̂r. irregidaris Wiile.
Se<:(. II. Rxtili'iphilum [Scbmklie}. Die GaHerthaile mit ndialer Streifung.
Nur 3 Arten: •/" (Schmidle) und G. ^otwsw«a (S. 8, Wi
4. Binuelearia Witir. Seite 8i ffigc hJnzu: Die Fftdraa ia der /ugend fcstsiizend mit

B n der Basalzelle.
5. Mierospora Tb«r. Seite 84 fug« Jiiiszii: Die ChloropbjUbander konoen leilweise za

tj«rd)!6chert.on Flatten zusarmnenscbmelzeii. Die Gameten(?) habcn i gleich tange i^ilien,
u Art)
6. Tribonema Dert). et So}. (= Co I Ligerh. Seite 8$}. Weicht WD

Torigen Gattong in fclgende&i ab: I)io juugen ZellfSjden sitzen mit (;in«n Stit-ie ftist, die
Zelien habon donnere AuBeow&nde, entbalten mebrere, kteine, moistens scheibenffirtnige

Lophoren und bildea OJ ails A jprodukt. Die Zoosporen haben 2 ungJeicb
3auge Cilien, Befmchtting(?) vorhandca, indrrn eine weiblicfae, znr Ruhe gekommene und
abgcruiJi: fnete ehae iche, ra&nnliche aufnimmt mid eine glaltwandige Rubezelle

ote?) bifdeL Sowohl Akipeten wie Aplanosporen kommen ?or and k&anen entweder
niben odev direkt keimen.

iSem Wasfflef in alien WeltteBeii und in den arklischen und an
Gegendes. Die gew^ailicb«i«n Arleu sind: T7. 1 •' Sot. und '/'

7. Bumilleria Bore! (ind. Hormatheea Borzij Sei buaza : i — (0 scheibeu»
formige Ghromatophoren. EHeZoosporea liaben eine lange und fiinc kur/ef?) Cilie. Gam<
mad BefrucbtaVig ansicber, Akineten enistchen durch Lostrennen etnzelner veget&tiver Zelien
entweder dtrekt oder nacia Quef" MJ"'

{then i in S u i - Bad mt • T. B. TV. S&H&I horn tin
Klcbs.

I it si ch e re oder vrenfg h e k a n n t e ( ja t tungtm.
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ntj 3—7 zukurxen, a ! •• oaten FSden vereinigt,

; n epiphyitsct), unyerzweigt oder pseud) ! on eiaem
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Xur 1 Art: C. viridis Chod. als SiiBwasserplankton in Diinemark.
Anm. Die syslematische Stellung dieses Organismus, dessen Entwicklungsgeschichte ganz

unl.ekannt ist, liisst sich nicht feststcllen. Cliodat stcllt diese Gattung zu den Protococcoideen.

3. Chlorobium Nads. Die griinon Zellen sind sehr klein, kugelig, elliptisch oder

sliibcheniurmig und hangen zu langen Ketten zusammen, die von Gallerte umgeben sind.

Vermehrung der Zellen durch Querteilung.
Nur 1 Art: Gh. limicola Nads, im salzi^en Schlamme der Ostsoe und in einem Salzsee in

Siidrussland.
Anm. In diesem Organismus isl spektroskopiscli Chlorophyll nachgewiesen, ob dilferen-

•iierte Chromatophore und Zellkerne exislieren, ist aber noch unbekannt. Es ist deshalb noch fra^-
licli, ob Mieser Organismus zu den Ghlorophyceen oder zu den Bakterien gerechnet werden muss.

BLASTOSPORACEAE
von

N. Wille.

Wichtigste Litieratur. C J\ <•. Jesscn, I'rasiolac generis Algarum monographia. Kiliae
IS48; F. T. KiHzing; Tabulae Phycologicac B. 2, o. Nordli. 1850—1855; N. Lagers tcdt . Om
algsliigtet Prasiola, Upsal. 1869; J. G. Agardh, Till Algcrnas Systcmatik. Nya bidr. Afd. 3.
(Lunds Univ. Arsskr. T. 19. Lund 1883); E. de Wilde man, Note s. deux esp. terrestr. genre
Ulotkrix (Bull. Soc. Roy. Botan. de Belgique, T. 25. Bruxolles 188fi); A. Hansgirg , Ub. aero-
pliyt. Arton d. Gatt. Hormidinm KtzM Schixogonium Ktz. und Hormiscia Fr.) Arcsch. (FJora
\\. 71 Hegonsb. 1888); G. B. de Toni, Syllogc Algarum. I. I^dova 1889; L. Im ha user , Knt-
wickl. u. Formenkreis von Prasiola [Flora B. 72. Marburg 1889); F. Gay, Hech s. Dcvel. »-t la
Classif. quelqucs Algues vertes. Paris 1891 ; G. Lagerheim, Cb. d. Fortpflanzung von Prasiola
Ber. deutsch. hot. Ges. 10. Berlin 1892); L. K. Rosenvinge , Gr6nlands Havalger (Mcddelelser

om Gronland III. Kjobenh. 1893); Borzi , Stud, algologici, Fasc. II. Palermo 1895; N. Wi l l e ,
Oin FiirOernes Fcrskvandsalger (Bolan. Notiser. Lund 1897); 0. Horge, SuGwasscralg. von Franz
Josefs-Land (Ofvers. kgl. Vet. Akad. Forbandl. Stockh. 1899); N. Wi l le , Studien ub. Chloro-
phyceen III. (Videnskabs-Selsk. Skrifler Math. nat. Kl. 1900, No. 6. Christiania 1901); Der-
s e l b c , Mitleil. iib. einige v. Borchp;revink auf dem antarkt. Fcstlandc gesamm. Pflanzen,
HI. Antarkl. Algen (Nyt. Magazin f. Naturvids. B. 40. Kristiania 1902); F. BOrgesen, The
Marine Al̂ ao of Faeroes (Botany of Faeroes, P. 2. Copenhagen 1902); M. Reed, Two new
ascomyc. Fun^i parasitic on marine Algae Univ. Californ. Public. Botany. Vol. I. Berkeley
1902N; G. S. West, Treatise on Brit. Freshw. Al^ae. Cambridge 190 4); F. Oltrnanns, Morph.
u. Biol. d. Algen, B. 1, 2. Jena 1904—1905; N. Wil le , Algolog. Untersueh. a. d. biol. Station in
Drontheim I. (Kt-I. i\(»rsk«» Vidoiwk. Solsk. Skriffor 1(»'.« \ . . v Trondhjem

Der i l i i i l l u s b«slc l i l a n s ciniMii iiii\i'iv.\v«'iyt«'ii F a d e n , vmi n n r r

oder melircren Zcllreiheii oder aus einer Zcllllache von parencliymalischcn Zellen irebildet.

Die Zellen haben einen sternlurmigen Chromatoplior und einen Zellkern. Neutrale Vcr-

inehrung durchabgerisseneThallusstucke,Vcrmchrungsakinetenund Apl.'iniisipf)ri>n ^••liwiinn-

/"llen und Befruchtung fehlen.

Vegetationsorgane. Der Thallus bildet normal einen unverzweigten Zellfaden (Hor-

midiuiH'SIMWUXW) odor cine Zellflache aus einer Zellschicht bestehend; zuweilen kann aber

durrh radiule l.angsleilungcn ein Zellkurper (GV//yr//a-Stadium) entstehen, oder der Thallus

kann an verschiedenen Stellen verschiedene Teilungsformen zeigen. Die Zellen des Thallus
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sind meistens gleichartig, an gewissen Stellen konnen aber kurze und meistens unverz weigte,
ein- oder mehrzellige Khizoiden gebildet werden. Einige Arten bleiben im Horniidium-
Stadium in ihrem ganzen Leben und bestehen dann nur aus einem cinfachen Zellfaden; bei
anderen Arten teilen die Zellen sich durch kreuzformige Teilungen und bilden dann ent-
weder unregelmiiflige Flachen oder miteinander verbundene Zellfaden (Schizogonium), oder
die Teilungen gehen noch viel welter, indem die Zellen ganz klein werden und in einem
flachen Thallus verteilt werden [Prasiola). Die Zellen liegen dann in regelmaBigen (Iruppen
von 4 Zellen oder oin Multiplum von vier; diese Gruppen werden durch dunnere oder dickere
Wande der Altersstufe nach voneinander getrennt. Die Zellen sind im Ilonnidium-Sladmin
kurz cylindrisch, im Phmo/a-Stadium werden sie oft gegen die Flache stabchenformig ge-
streckt und eckig. Der Chromatophor ist sternformig mit einem centralen Pyrenoid; das
Assimilationsprodukt ist Starke. Jede Zelle hat normal nur einen Zellkern.

Ungeschlechtliche Vermehrung. Schwiirmstadion sind bishcr nicht sichcr bci dieser
Familie nachgewiesen. Die Vermehrung geschieht oft nur durch Tliallusstiicke, die mehr
oder weniger regelmaftig abgetrennt werden. Akineten entstehen entwcder direkt durch
Verschleimung der Mittellamellen in der Kante des Thallus, oder es werden durch vertikale
und horizontale Teilungen zuerst eine Art Tetrasporen gebildet. Die Akineten konnen enl-
weder direkt zu neuen fndividuen auswachsen, oder es werden zuerst Aplanosporangien ge-
bildet, in welchen durch ireie Zellteilung eine Anzahl kugelige oder ovale Aplanosporen ge-
bildet werden. Die Aplanosporen werden durch Bersten der Wand des Aplanosporangiums
frei und wachsen direkt zu neuen Individuen aus. Die neuen Individuen werden direkt ohne
Aufbersten einer primaren Blase gebildet. Bei einigon Arten wird zuerst ein Zellfaden
(Horni id in m-Slsid'ium) gebildet, und durch kreuzweise Teilungen entstehl nachher eine Zell-
flache (Schizogcmium- oder Prasiola-Sl'ddimn).

Rllhestadien. Sowohl die gewohnlichen Individuen ww me Ain,iin.nht»ren und Akinolen
haben dicke Membranen und konnen lange Perioden uberduuern, wenn «lie Vegetations-
bedingungen nicht gunstig sind. Hesonders ausgebildete Ruhestadicn sind noch nicht nach-
gewiesen.

BeffUChtung is( noch nicht nachgewiesen.

GeographJSChe Verbreitung. Diese Familie bestrht hauptsachlich aus l.iin.u-'-ii. •!.<•
auf feurht^r KnJo, ftmchti'ii Maurni, Hol/stammen und Felsen, besonders an Strandfelsen
vorkommrn. Arten sind von der ganzen Erde bckannt: sognr von den hochstcn arktischen
und antarktischen Gegcnden sind Prasiola-Avlcn bekannt. Bisweilon tn»trn sie in Symbiosr
mit Pilzen und bilden dann Flechtengonidien (Mastodia, Guignardia).

Verwandtschaftsverhaltnisse. l< h fasse diese Familie als reduzierle Ulotrichaceon
auf. Die Ilontu'fiiiiut-Voniicn schlicilcn sich an Ulothrix an und zeigen sogar ontogene-
tische Entwicklunjr zum Prtwobi-$\iu\\u\n.

rim-Einteilung der Familie l>**.-

I. Prasiola Ag. (inclus. llormidium Kutz., Schixogonium Kutz.,
Seite 79 und 8 4 fugo hinzu: Thallus fad en form ig aus 4 bis mehreren Zellrcihen bcsti'liend
oder membranarfig. Aplanosporen kominen vor.

S e c t . I. llurmvlium :Kiitz. . Thallus in ausgewachsenem ZusUnd aus kurz-cylindrischcn.

zu einem eiofachen Fudcn viTciniKlcn ZHlcn bestchend; z. H. /'. muralr. (Lyngb.) (= llormidium

murale [Lyngb.] Kutz., P. crcnulata Kutz. (= 1 In r mid mm crenulatum KQIz.).

S e e l . II. Schixogonium (Kiitz.). Thallus in ausgewachsenem /usland aus mehreren Fudon

mit kurz-cvlindrischen Zullen, die zu einer Fl&che /ii-i"Mii,.n.r,.u...}m,.n simi |,,.si, h.ml. /. 15.

P. ^eesii (Kiitz.) (=» Schixot/onium Nresii Kutz.].
o e c t . HI. Eupr<X9u>la. T h a l l u s im n u s ^ u w A c h s i ' i n M i / a i s i . u M i l i . i i - i i i - i iniMii i^ , nm i n• •• im t• -

eckigen, von der Seite gesehen sUbchciifurmi^i*ii Zellon zu \ier «eniiliert und in dcullichcn
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Felderchen gcordnet; z. B. P. fluviatilis (Sommerf.j Aresch. in Sufiwasserfliissen in alpincn und
arktischen Gegenden, P. calophylla (Garm.) Kiitz., P. furfuracea (Mert.) Menegh. und P. stijri-
tata Suhr, besonders an Meereskiisten. Die gcwohnlichste Art P. crispa (Ag.) Menegh. ist sehr
haufig an feuchter Erde und Holz, kommt sowohl im liinnenlande wie an Meereskiisten vor,
diese Art ist sehr wechselnd, bald als unverzweigte, einfache Faden (= Hormidium parietinum
Kiitz.), bald init radialen Langsteilungen (= Gayclla polyrhixa Hosenv.) und bald als gekrauselle
Zellflachen.

Ca. 18 Arten uber die ganze Welt, besonders als Luftalgen verbreitet.

CHAETOPHORACEAE

von

X. Wille.

Wichtigste Litteratur. »eit«i ««> luge lnnzu: M. Frankc Kndocloniinn polymorphnm (Cohn's
Beitr. z. Uiol. d. Pflanzen. B. 3. Breslau 1883); A. Weber v. B o s s e , Etudes s. 1. Algues de
1'Archipcl Malaisien [. (Ann. Jard. Bot. Buitenzorg. T. VIII. Leid. 4 890); A. Hansgirg , Prodro-
mus d. Algenflora von Bohmen, 1. 2. Prag 1888—1892. F. Gay, Recli. s. Devel. et Classif.
de quelques Algues verles. Paris 1891; E. Bornot et Ch. F lahaul t , Plantes viv. dans le Test
calcaire d. Mollusques (Bull. soc. bot. France T. 30. Paris 48S9); II. Klebahn, Zur Kritik einig.
Algengattungcn (Pringshcim's Jahrbiich. f. wiss. Botanik B. 24. Berlin 1802); J. Hubcr, Gontrib.
a la conn. d. Chactupliorccs (Ann. sc. nat. 7. Scr. Botan. T. 16. Paris 1892); Derse lbe , Obscrv.
s. 1. valour morph. ct hist, des poils ct de soies d. 1. Chaetophorccs (Journal de Botan. T. 6.
Paris 1892); M. Mobius , Morph. d. haarart. Organe bei den Algen (Biolog. Ccntralbl. B. 12.
Leipzig 1892); F. Gay, Sur quolqucs Algues d. Montpcllicr (Bull. soc. bot. dc France T. 40. Paris
4893); L. K. Hoscnvinge, Grocnlands Havalger (Meddclelser om Groonland, II. 3. Kjobenh.
1893); F. O l t m a n n s , Unters. iib. oinig. parasit. Mecresalgen (Bot. Zeitung Jahrg. 52. Leipz.
1894); R. Chodat, Mat. pour. serv. Mist, des Protococcoidees (Bull. Merb. Boissier, T. 2. Geneve
1894); E. A. Bat t er s , On some new Brit. Marine Algae (Annals of Botany Vol. 9. Lond. 1895);
H. Klebahn und M. LcmnuTinann, Vorarboiten zu ciner Flora des PlOner Seengobietes
(Forsthungsbcr. d. biol. Station Pl6n. II. 3. Kiel 1895); A.Borzi , Studi Algologici II. Palermo 1895;
G. Klebs , Beding. d. Fortpflunzung cinig. Algcn und Pilze. Jena 1890; P. Kuckuck, Bemerk.
z. marin. Algenflora v. Helgoland II. (Wisscn. Meercsuntersuch. Abt. Helgoland N. F. B. 2. Kiel
18U7\ R. Chodat , Sur les Algues perforantes d'eau douco (Bull. THerb. Boissicr. T. 6. Gcnijvc
1R9Hy; L. K. Rosenv inge , Deux. Mom. s. I. alguos mar. du Groenland [Meddelolscr om Groen-
land H. 20. Kj6bi«nh. 1898); W. Schmid le , Algolog. Notizcn 13. 16. (Allgom. bot. Zeitschrift. Jahrg.
1898, 4 905. Karlsruhe); Derse lhe , Einig. Algen aus preuB. Hochmoorcn (Hedwigia B. 38.
Dresden 1899); J. S n o w , Pspudnphurococcus n. gen. (Annals of Botany T. 13. London 1899);
Diese lbc , Ulvclla americana (Botanical Gazette B. 27. Chicago 1899); R. Chodat, Pleura-
coccus et Pscudoplcurococcus (Bull. Merb. Boissier T. 7. Geneve 1899); G. Nad s o n , Uber per-
foricrende Algcn (Seripta botanica Fasc. 48. St. Pelrrsbourg 1900); W. Schmid le , Obcr drni
Algengenera (Ber. deutsch. bot. Ges. B. 19. Berlin 1901); N. Wi l le , Stud. iib. Chlorophyceen
VI. (Vidcnskabs-Selsk. Skrifler. Math.-nat. Kl. 1900, No. G. Christiania 1901); T. E. Hazen,
Ulothrichaceae and Chaetophoraceae of the U. S. (Mem. of Torrey Bot. Club, Vol. XI. Now York
1901—1902); R. Chodat , Al-ues vcrtes de la Suisse. Berne 4902; W. & G. S. W e s t , Notes on
Freshwater Algae III. (Journ. of Botany Vol. 41. London 4903); G. S. W e s t , A Treatise of
Brit. Freshwater Algae. Cambridge 4904; V. Oltmanns, Mnrphol. u. Biol. d. Algcn. B. 4. 2.
Jena 1904—19O.f»; A. Borzi, Zoddaea, Chlorophycearum gen. nov. (La nouv. Notarisia Scr. 17.
I*adova 19O.(j;; N. Wil le , Algol. Unters. an d. biol Station in Dronthcim VI. (Kgl. Norske Vidensk.
Selsk. Skriftcr. 1906 No 3. Trondhj. 4906); R. Gernock, Zur Kcnnt. niod. Chlorophyceen (Bcitr.
z. Bot. Centralbl. B. XXI. Abt. 2. Dresd. 4 907 ; A. Pascher , Stu«lien uh. d. Scliwiirmcr oinig.
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Siiflwasseralg. (Bibliothcca Bolanica. H. G7. Slultg. 4 907); F. Collins, The genus Pilinia (Uho-
dora Vol. 10. Boston 1908); N. L. Gardner, New Chlorophyceae from California (Univers. of
California Publications. Botany. Vol. III. No. 7. Berkeley 4 909).

Merkmale. Thallus besteht aus aufgerichteten Zweigen, die oft von reich verzweigten

kriechenden Zellfaden entspringen, oder aus dicht verbundenen Zellscheiben; enlwedcr ohne

Haarbildungen oder mit meistens zelligen Haaren. Der (ihroniatophor ist meistens einfach,

plattenformig, nur in den Ruhestadien mit Hnmatochrom. Vegetative Vermehrung durch

Zoosporen mit i oder 2 Cilien, AkinHen mid Aplannspnren. Befruchtuncr durch Copulation

von Isogameten mit 2 oder 4 Cilien
Anm. In der Familie Chactophorucrae u.nn HIT j r i / i ^n i i>t.->;ri.-ii/.iiii£ oiinl die Families

Oomontiaceae (Seite 419) und teilweise die Familie Mycoidcaceac (Seite 101) mit zu beriick-
sichtigen. Dagegen sind folgemle Gattungen auszuschlieBen: Aphanochaete (Seite 95 (incl. Her-
posteiron Seite 94), die als nuur Fiimilie Apkaiiochaetaccac aufgestellt wird, die Gattungcn Trentc-
pohlia (Seite 99) Phycopcltis (Seito 104) und Cephalcuros (Seite 104), die zur neucn Familie:
Chroolepidaceae gehobm worden und die Gattungen Chaetopdtis (Seite 103), Dicranochactr
(Seite 66) und Gloeochacte (Seite 159), die zur neuen Familie Chaetopcltidaccae gcrechnet
werden.

Vegetationsorgane. Seite 87 luge hinzu: Im den Aufbau der Chaetophoraceen zu

verstehen, geht man am einfachsten von den vielformigen Stigcoclonium-Artcn, die gewiss

ein ursprungliches Stadium darstellen, aus. Hier wird zuerst bei der Keimung der Zoo-

sporen die mehr oder weniger reich verzweigte, kriechende » Sohle « auf dem Substrat ge-

bildet. Von diesen Sohlenzellen gehen lange, in verschiedener Weise verzweigte Zellfaden

in die Hohe, oft sind diese wenig verzweigt; nach den Knden zu verjungen sich die ZweiiTf

und kcinnen lange, farblose Haare bilden, die aus mehreren Zellen bestehen.

Von diesem Stadium kann die Entwicklung in 2 Hichtungen gehen. Die vertikalen

Faden konnen weiter entwickelt werden und reiche, dicht gestellte Verzweigungen zeigen,

wie bei Cltactophora, oder es konnen sich wie bei Draparnaudia sogar Lang- und Kurztriebe

entwickeln. Das Wachstum erfolgt meistens bei iJrapamaudia, wenigstens an iilteren

Zweigen, durch eine oder hochstens wenige Zellen, welche interkalar an der Basis der

Haare liegen.

Die vertikalen Faden konnen aber zurucktreten und nur polsterformige Korper bilden

(Chlorofylium) oder sogar ganz verschwinden, indein die Sohle die Hauptrolle als Thallus

ubernimmt (Entodermaj. Bei der Section Ulvel/cac ist die Sohle nur allein vorhanden, sie

kann aber durch sekundare, horizontale Teilungen mehrschichtig werden. Aus diesen drei

Tvpen lassen sicli allc Thallusformcn bei den Chaetophoraceen herleiten.

Die Haare sind verschieden gcfnrmt und lassen sich wohl alle als Heduktionsbildungcn

aus den mehrzelligen Haaren der Stigeoclonium-Arlen herleiten. Bei der Heduktion werden

die Haare nur eine oder wenige Querwiinde zeigen (Arthrocltartr)', dadurch kommt man zu

den einzelligen Haaren, welche nicht von seiner Tragezelle durch eine Wand ^olrennt sind

(z. B. Phaeophila), und wenn die Haare noch mehr rcdtiziert werden, tretcn sie nur als

Membranvorsatz hervor. Die Scheidenhaare [Acrochaetc) werden dadurch gebildet, dass die

aufiersten Mcmbranschichten des jungen Haares im Scheitel aufrciRen und nur die innerste,

zarte Schicht sich weiter streckt und das eigentliche Haar l>ilde(, in welches einiges Proto-

plasma, aber kein Kern einwandert.

v\ urli , Mini

Vegetative Vermehrung. Seite 88 fug» hinzu:
Aulicr den gewolinliclicn Zoosporen, die Makro/uo>|HM«n ^i-iiunui ,.,,,

einigen Gattungen (/. B. Ih'apnnuiudia) auch Mikrozoosporcn bckannt. Diese sind kloiner

und schlanker als die Makrozoosporcn, hahen 4 Cilien, eine tiofe I.age des lcistennrtig lier-

vorspringenden Stigmas und andero Lichtemplindlichkeit. Sie konnen direkt nuswachson;

gelegentlich copuJieren sie aber zuerst und bilden Zygoten, die nach eincm BuheMtadium

keimen. Bei Gattungen, welche Makro- und Mikrozoosporen besitzen, und dercn Mikrozoo-

sporen copulieren, korniuen aurh kleine Scliwannzellon mit t Cilien vor: rnnn muchte an-

nehmen, dass diese (iameten sind (wie bei vielen anderen (iuttung* i .erade die
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zweigeiscligcn Sehwarmer copulieren); aber cine Copulation wird nicht beobarlilet. da-

ii konnen sic direkt (parthenogenetiseh?) uuskeimen.
Aplnnosporcn sind Wi einigea Gattuogen bekannt. Sie cntstehcn zu I—4 in etoet

MutterzeUe, indem der Inhali Bleb von der Wand zurackzJeht Dud rich mit eioer neuen
eigenen Mcmbran umgiebt Es kann sicb spaler gelblicUes 01 ansammeln, und die Hembran
stark verdickt werden. Die Aplanosporon ruhen cim* Zeii and keimen dann dirckt aus,
sind unzweifelliafl als redu/iertc Zoosporen anfzttfaasen.

Die Befruchtung. Suite 90 fuge

Die BefrucMuDg is!, nur bei wenigen Gatloogen biaher bekannl and ftndei burner s lat

I
dorcfa Copulation von Isogamc1<-n. Meiatexu baben die [sogamelun i (iilien, bei Drapaf-

naudia, SUgcodonium und Venrandien triit t^inc Copolation \i>n Bogenannten Mikrozoo-

sporcn ;tuf, wiihrend tiro zweigciUcligen Sebw&nner aichl copoliercn.

Verwandtschaftliche Verhaltnisse. Scitc 9i fagehiom:

Die Ghaetophoraeeae in der jetzigen Umgrcnzung mussen als eino einheitlicne Fnmilie,

die von den Ulotn a b s t a m m t , a i i f ge t a s s t w e r d e n . Hie O b e r e h u U m n i i u g der i*t--—

derenCUaclojihorac^cnwif , mum mit derGaUong Uhikrixi^ >£, daes St'ujco- •

• <iiII>. bcinalie als eine verzweigle / loihria bezefchnet werden k6nnte.
Die Anpo For e p i - o d e r endophyt iwhe / . I t . Witt , e p i - oder esdozi

(z. B. TeSamia) od< mpbytiBclie (z. B. PI m) Lebensweise Imt dans aber eine

wdtgehendc Umbildung des Thallus berbeigefuhrL Dm *\rh an diese epiphjtUcbe oderepi-

z o o t i s c h e L o b c n s w c i s e a n z u p a s s e n , m o s s e n ' l i e freien ThalluBZweige and Haarbi ldungen xt i -

r uck t i - e t en , d ie k r i e c h e n d e n T h a D a t z w e i g e w e n leu d a g e g e n w e i l e r entwick(. ' l t nii<l kdnn
unter Umstftnden Rhizoide bilden. I in der aeropbjUscheo Lebeniveise angepaast /» war-
den, mussen aucb die HaarbOdongen reduzteri werdea, mid es trill, eme Neigoogauf, Pleuro-

r c c « - s - i i l i n l i r i ,,rn /n bilden [z, B« ;' fooloniw

Der Section Fhacothamnb '!< ichlieQl si<li • n an und der Section Gon
ili'- (irittuiif; I'Uini'i, Belreffend Ji*.- n Chaetophoreae und J te wird

»8chwer, die Greozen n\ ziefaeo, >u- haben fide rerwandtsebaftliche Beziebongen and sind
viellriilii nichl a!s L renztc nalurliche AbteUnngen aufzufassen. Zu D VhxBa

babe ich dicjenigen Gattuugen gcstellt, die cinen ganz Mbeibenf&nnigen Thalhi n;
diese (ialtungcn Btammen wohl von verachiedenen den Chaetophoreae and L m-

jehijrenden Fonnen ab, und ea kann deshaib angenommen werden, >1^-; ill'- Ulvetim* ••'men

H)typhyletischen Draprung hahen.

Von den Ci eae slamnum weiter die Apltano ndaeea»t
;-i<-nif nnd Chaetopdtidaeeete ab.

Einteilung der Familie.

Thallus besteht aus finer rcrzn ter kricchand n '/•• llrciho.
a. Der Chroroatopboi ! gefirbt.

i. 1>: and Zellon mil Haaren I. Chaetophoreae.
1. Thutlus niclit ('plphytisch, aufredit, mil eu TesLigt,

Her k r i e c b e n d o d c r i n G a l l c r t m a s s i iQllL
\. E i n doul l i prfigtor Q a u p t s U u n m T o r h a n d e u . . . . apamaudia.
i. Seine dcuUicho Dificretu ron Bauptetatnm and Astcn.

• ]> Lden zu kugdigen odar halbkugdigen v< nfgt.
-}• Thallui welch, nichl odor weoig von K;ilk tnkrustiert . . . ii. Chactoph.

ff Thallus v(in Knlk Inkruitiert, • WB MIdcaad . . . . 7. Fridaea.
** Dio Zi-iirini.il nicht zu halbkugel [<-n Mi i rereinigt

| Chromalophoren MJ<I I n.

O KakroMO poren mil 4 CiHen i. urn.
OO M o mit 2 Qllen i. Iwanoffia.

H Chramatophoren oline Pyrenoidi 8. Piit
I]. \ l ; - .Illl l'liitlt/rii
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4. Die Haare sind mchrzellig 4. Emloclonium.
2. Die Haare sind cinzcllig.

* ThalJus nur von eincm aufgerichteten, mit einor BasalzelJe befesigten Faden
4 0. Thamniochaetr.

•* ThalJus wenigstens gro"(3tenteils von kriechenden Fiiden gebildet.
f Die Zoosporen haben 4 Cilien.

O Die Haare sind nicht von der Tragzelle abgegrenzf . . . 11 . Phaeophila.
OO Die Haare sind mittels einer Wand abgegrenzt 9. Chaetonema.

ft Die Zoosporen haben 2 Cilien.
O Die Haare gehen von den gewOhnlichen Zellen aus.

A Die Haare sind holiJ, an der Basis eingeschniirl. . . . 5. Ectochaetc.
AA Die Haare besitzen solide Membranverdickungen.

X Die Zoosporangien sind den vogetativen Zellen ahnlich
4 2. Gonatoblastc.

X X Die Zoosporangien sind grofi, oval -13. Acrochaetr.
OO Die Haare gehen von besondercn kleinen Zellen aus . . 44. Bulbocoleon.

fl. Die Asto und Zellen ohne Haare.
I. Die Ruhcakinelcn unregelma'Big hinausgowachsen; kalkbohrende Algen

II. Qomontieae.
4. Dor gewohnliche Thallus von einer Art Zellen gobild»l 15. Qomontia.
2. Der gewohnliche Thallus von auOeren kurzen Zellen und nach innen gehenden

dichotomisch verzweigten, langen, diinnen Zellen gebildet . . . . U}. Tellamfa.
II. Die Ruheakineten, wenn vorhanden, rumllich; nicht kalkbolirend. . III. Leptosireae.

4. Thallus aus verzweigten Faden, di«i nirhi ivt'oim/ifiiir sohlen- o«ler polsterformig ver-
einigt sind, bestehend.
* Die Zoosporen haben 4 Cilien.

f Der Chromatophor ist plattenf6rmig mit Pyrenoid.
O Die Zoosporangien von den vegetativen Zellen wi-mg M.TM-IUL-IIUII

4 7. Entoderma.
00 Die Zoosporangien keulenformig . 2 3 . Sporocladus.

++ Chromatophor muldenformig, ohne Pyrenoid 4 8. TrichophUus.
** Die Zoosporen haben 2 Cilien.

1 Die Cilien ungcfa'hr gleich lanp.
O Chromatophor ohm* Pyivnoid 22. Leptosira

OO Chromatophor mit Pyrenoid.
A £>•«' Alge epiphytisch in der Schleimhiille andercr Algon

4 9. ChlorocloiiiifiH.
A A Die Algc ist aerophytisch . 28. Pleurastntm.

+•{• Die Cilien von ungl^icher Lange *'* MoHorili,,.
2. Thallus sohlen- odor polsterformig.

* Die Zellen un^cftihr gleichf6rmig.
f Dî  Chromatophonkn hiib«'ii Pyrenoide.

O Die Zoosporangien oirnrn sich mit einem Loch.
A Zoosporangi^n endstandig 20. Stcrcococcus.

AA Zoosporangirn sind intercalar 24. Pleurothanmion.
OO Die Zoosporangien offhen sich mit halsl'ormiger OlFnung

27. Pmidendoclvniitm.
vf Die Chromatophoren ohno Pyrenoide.

O Thallus bil«let eine einschichtigo weiche Schleimplatte. . . 24. Oloeoplax.
OO Thallus krustenformig 25. Zoddaca.

** Die Zellen abwcchselnd lang und blass, kurz und grim . . . 2('». Chlorotyliuw.
b. Der Chromatophor bniunlich gefarbt . . IV. Phaeothamnieae

«. Die Zellen kurz, keulen- od.T eifOnniK . ;J0. l'haeofumtiinn.
$. Die Zellon lang, cylindhsch 34. MivroUiamniou.

B. Thallus bi.'stfht nur aus .MIHM- 4 - mrhrschichtigen, mehr weniger rrgclmaGigen Zellschrihe

^. n V. UlveUeae.
a. Die Zellen rinkerui-.

a. Die Zellen k6nnen lluare tragen.
I. Die Haure haben Querwande, wenig-tens an «l*v »<• -

II. Die Haare nicht von dor Tragzelli* getrennt.
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1. Thallus unregelmaBigo Scheibcn bildend 33. Ochlockacte.
2. Thallus halbkugclig oder beinahe kugHig 34. Chactobolus.

/J. Die Z«'ll^n tragen niomals Haaro.
I . Schcibcnzrllcn mit rhizoidenartigen Wrzweigungen . . . . 3G. Psctulopringsheimia.

II. Die Zellen ohne rhizoidcnartige Verzweigungen.
1. Die Zoosporen mit 4 Cilicn.

* Thallus in der Mitte 1 schichtig, hochstens Sschichtig . . . 3">. Pringsheimia.
** Thallus in dor Mitta nnhrschichtig 39. Pscnduhella.

2. Die Zoosporen rnit 2 Cilicn 'M. Protoderma.
b. Die Zcllen mchrkernig 3S. Ulvella.

i. Ghaetophoreae.
Seite 91 fuge hinzu: Thallus besteht aus einer verzweigten, aufrechten oder kriechen-

<len Zellreihe. r.hromatophor gri'in. Zoosporen mit 2 oder 4 Cilien.

1. Stigeoclonium Kutz. Seite 92 fuge hinzu: (incl. Myxonema [Fr.]Hazen, Eustigco-
rhnium Pascher, Hemistigeoclonium Pascher, Prostigeoclonium Pascher). Zoosporen
mit 4 Cilien und (Jameten mit 2 Cilien; bei einigen Arten treten auf Mikrozoosporen mit
4 Cilien, die copuliercn, wahrend die Schwarmer mit 2 Cilien direkt auswachsen, ohne zu
copulieren. Aplanosporon entstehen aus zur Ruhe gekommenen Mikrozoosporen.

2. Iwanoffia Pascher. W'eiclit hauptsachlich von Stigeoclonium dadurcli ab, dass
die Makro- und Mikrozoosporen nur 2 Cilien besitzen.

Nur 1 Art, /. tcrrestris (Iwan.) PascluT [Stigeoclonium tcrrestrc Iwan.] auf fruchter Er<le
in Kuropa.

3. Draparnaudia Morv. Seite 92 luge hin/.u: (incl. Dntparnaldia Auct., Chorospcr-
mum Link). Zoospnren mit 4 Cilion und Mikrnzoosporpn init \ rilion, Hio ropulieren.
Schwarmer mit 2 Cilien fehlen.

11 Arten.
4. Endoclonium Szym. Seite 93.
5. Ectochaete (Huber) (Fig. 39.1—D) (Bulbocolcon Mob. p. p. , Entodcrma

Lagerh. p. p.). Thallus ist endophytisch in den Membranen, innerhalb dcr Culicula andcrer
Algen. Die Verzweigungen sind hauptsachlich zweiseitig, monopodial oder hisweilen beinahe
dichotomisrh; es kann aber auch Pseudoparenchyin gebildct werden. Die Zellen sind lang-
gestreckt oder beinahe kugdig und konncn auf dem Ruckcn lange, dunne Haare ausbilden,
welche durch die Cuticula der Wirtpflanze herausdringt; die Haare konncn an der Basis
eingeschniirt oder angeschwollen sein, haben aber keine Querwande oder Scheiden. Der
Chromatophor ist parietal, scheibenformig oder netzformig mit niehreren Pyrenoiden. Zoo-
sporangien (?) wenig von den vegelativen Zellen verschicden und viele, breit eiformige Zoo-
sporen (oder (iameten?) mit 2 Cilien aber ohne Stigma bildend. liefruchtung unbekannt.

Nur 2 Arten: E. leptochacte. [llubcr) an Mecresalgcn und E. endophytttm (Mob.) (= Bulbo-
colron cndnfihytHHi MOb., Endodcrma jadinianum Huber) an SiiBwassrralgen in Europa.

6. Chaetophora Schranck. Seite 92 fuge hinzu: [RivulariaRoth p. p., Myriodactylon
Desv.). Die Zoosporen haben 4 Cilien, die Gamelen, welche copulieren, liahen 2 Cilien.

14 Arten in suflem Wassor; in alien Wdltcilen. Di«' gcwohnlichstrn Arten sind: Clt. elcgam
(Hoth) Ag., Clt. phi for mis (Roth) Ag. und Ch. incraasata (Hud.) Hazen (= Ck. Cornu-Damac A«.,
Ch. rndinarfoh'a Ag.).

7. Fridaea Schmidle. Thallus mit Kalk inkrustiert von zunachst niederliegenden, dann
aufsteigenden Ftiden beslehend mil dichlgedrangten, kurzen, oft wieder verzweigten, aufrrcht
stehenden Astchen. Kndzellen der aufrechten Aslc vielfach in iiufierst lange nach aufwarts
sich nicht verschirmlernric, sondern an den Enden oil etwas verbreiterto, nicht gegliederte
Haare mil oft zart chlorophyllgriinem Inhalte ausgehend; diese Endzellcn sind niclit mit Kalk
inkrustiert. Zellen unregehnaliig mit geschichteter, oft zerfascrter Zellhaut, nur d'w obcren
chlorophyllgrim mit zartem, waudstandigem, fast die ganze Zellc bedeckendem Chromato-
phor mit viel ireier Stiirke, I — t Pyrcnoide und (»ft 01 enthaltend.

Nur \ Art: IV. trrrmticola Schmidle, auf Kalksinler eines Wusscrfalles in Deutschland.



Chaetophoraceac, W

8- P i l i n i a ; I. A'-r-ihiaslc. Heiosch Stilt; «J7,i CGg« h io iu : !>••

Z^JIfaden endtm bisweilen in mehlZelligfl Haarc. ZoosporanfriiMi terminal oder seilli
<U:n aufgericlitftten Zweigen oder silzeud an der flnsfl(soh«ibi> und tahlreicfae Zoocporen mil
3 Cilieo bildeiii .

7 Artcn an -Skiiii'fi und Mas.-ii.-ls^lialen <vdcr fipijiliyltSt.li an Atyjn iru M& c :. / ' ,

rimiysfi Kulr. (•• AvrnblaxtK ftomtch\f\f\fir) und f. marilima [K\iii\\a.) ftosenv, (^ OJ
maritima Kj«Um. und 0/*. peBueida Kjellm.' s<>*'"til in l*ur"pa wj^ it, Nordttmerika, die ill
h igher n u r iti Xijrdnmcrikji gefundOD.

9, Chaetonema Novak {Fig. Z9 K, F) s^ito ot Fuge binm; |Jar Chromotophor is(
platlenfiim*!^, parietnl mit etnem l*is mphrtre Pvrenoidt1, It •• Baare btlden sicii an dWB
litpfel der '/A\n awn und sind ungcgtiedert, warden aber durcli due U'.in<i "wwn der TV I

\-J>. ) .IluWj Wlllr, .1 ptrtak«iurh«i Tall
_ FuJen nut rlatn II r*m(Tj mil 1 CM**. /' K*i:

tn i\inlmrln,im,rmum wjutmtttd, • ZURICH, d
ijiif). J. l U t . r A, H, A SWl/1. f, /(, /•

abgegrca ich die Trnge/pll' on tind *ich toilcn keon
sperca entntc-tien iti I in jedem Z(n>»jn»ra»jrJiiiii, iiAben 4 GUien and <'ine kaniJiaklJ!t*Viicuo]tif

We ,AIyt? kann tin PaliutJInslndiDju bfMtn, Jridein b

klfine Knoaj> )>n]inien und von He Irani

10. Thamniochaete i.i W ciuur aufguicbt

intl odep bifveil' ,1 v.iirl tin farUoM*, ajfttriligei Ha«r dtinli nm- V

•kgegrenzl. D o Zflllkrni uad rincn pariMftlen,

mH i P n Vflrfawde tmii

men ttOA AkimMrn bifden, di«- Mfli
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2 Arten epiphytiscb in SuBwasstTalgcn: 7'. JII^KH Cay mid 7". acuieata
West, bisber nur .ius Enropa bekannt.

II. Phaeophila Bauch Seile 9"> fiige liinzu: Thnllus cpiphj let epicooUicb nus
>i Fid en. HIT ) hromatophor psrietal mit

Verdiclnsigni iuU mcibrettD Pyrenoidan. Die
/.clli'ii ubfti'gvaarJ. Uit1 Zuosjiorcn enUtchen DQflhrSTO in
, umgekt'ltrl txenfOrmlg nilt-r eitDnnlg mil i Milieu und

der Hi u ins.
in Sulz- oder Brsdrmster in Enropa. /'/;. I

llubcr mi verachiodeneu Xlgen, f'/t. EwjUri Ruirtko an
f/r* in dm n>

t t . Gonatoblaste Bober (Tig. 10^1—C). Tlinllus cplpbytii wenigverzweij
bMnua&sMit, wodurch at» 'ii'- Haifa herrorragca, wm-

sind. Die Zcllcn liat»t:n 1—3 lange Haarc, die tu te Kttnbru

nirhl als

Ireieu flurcli off-

laud) un.l /' .

H '". 4—C '•tmat-'liliiiU r»4lrnta Ihtiipr. .1 ilicnr Tli»llu«. in n

J. I U ^ I ^m I, It, B ••

D 2 j c
. A C

dtckuagen danteHa tnuJ nn ACT Seheitdzelle stueret nach vomr spal^r nacli oben gerichtet
on. her Chroma I ophor ist cini- pwieUie PUlte Oder uafegfelmiAiga MiUelband mit i

len. Hi'1 Zootpoi Q, m 1 durrli QaoieilttB^ und
HI ciutT Bitu ilnn'li ein Locli in dcr wn ebitdetni Hattendle, stud

nig odcr bcitmhe kuitclig, huben i f.ili.'n, t kontntt ttolen und )—3 Pvr^noide,

Nui' 1 Art: ({. rosirata HuLer, opipliylUch «n /JyyHrf/iiT-Kailpn im SuLiwawor in Fnukmirk
13. Acrochaote I'ringsh. Sei ig« hin/u: Tliallus epiphytisch oder parniitifcfa

jilior (•! in bis mefan
I ' ilî fi du) licobachlcl, die grtflfiren atnd

S » t U * L P f l * n » n f k d t . X * e k M « < n l . l
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wahrsclieinlidi Zougpiircn, (lit! kkincren siml wnhrsclieinlirli (i.ntjetrn. l»ie Zoi>sporangici»

cntli&lt'.ii mofge , 'ii** GameUogiea riale Schwixattf und werdea Beh&abelllSnnig vurlftnirert.,

wenn sit* liefer int Korper Hot WTrtpfflailtt u>'hiM<*l Wfifdak

i Arien: M Pitogfh, urui .(. pamtHiru Often, m MteraMlgtifi ii> Buropt mid
QrOaUnd.

i t - Bu lboco l eon I'nn^sli. Soit? iiiuzn: Der Chraastophar in d$a gr&

ZelK'n tmregelmaUiir, parietal and aetxfStmig mil 5 — 1 0 fyraaoide, in *l<-n dKuuerea,

FSrinigffl) Ze l l a >-ine unregcInidBig eiugcseliiiiU.ne I'latle inft t P.vrenoiilen. Ein

ccntraler /"Dkern. Die Borst*?n7cllt>n «iiLstpln>n ofl tniselidfibtiug owhrew DebeQebAoder.

-I'lirLMt -I- . s.j»indH- oder biroenfSi-roig mil 1 <'iliiin; di« Sligmn elwns vorn ftn ilii- Mille.

Nur I Art: It. f>iiifcrtin> Priagsb.

it. Gomontieae.
Timllus kalkfitilirond, aus doraivenlriil r a n w d g t o i , KatriOai /e l len. Chromotophor

L-nin. Zoosporen rait i ("ilii'n. [He JiuIienkinctiMi trenncn sich torn Mntterfadcp, wadwea

unregolmrlQig mis, Mlif^ii Belbstdndi^e Elhaoidfl «rnl Ternaebroa sirli duvch ApIuuMparen

o<Jer Schwarmer ('"iaidolonV niit t COieo,

I "y. Oomont ia Horn, el Tluli, Seito I JO " i . - blnxn: Gongrosira t'lioJ. p. ]J.J. Tholhu

Itestelil aus radial misslruhh'inK'n OBregehn&Qig verzweigten P&den, (li<- mil' der Uuterseilc

i- enlwkkeln, *ii« in <iii' [jalprlage eindrtngetu Die Zeltai von onregdm&fltger Gttttlt

mil I Zp)Ik(?ra nw\ sfattm puietalen BO- oder Naii nnJg

:in;ifetoniM'-iiireniion Chromatophor mil i hi* meliri In- / ni-

stelicn dnzelii oder reihi ir von t-twa« a und
hildcn 2 — i dfftnn a nut I • ilien und Slifcma. Durrb i \>u*-

i]n eiitstelicn liaim i is velebe Rluxoide und ForUii; rt mdnu

itzcn; in diesesi eotetehen cino prnfl*? Anmlil birneniiinnige, iwei*. iwanner

vnn vcrsilii.:ili'iii.'r Gr40e. Bcfnicbtuu(((?). In IhftUchen Ut-'liuJlur enUtcfcJ flint g(NtBfl An-

j rumUii'lir Aplanoiporea, die flirekt zu regelativen Fadon uukdmen od«r menl wilder

tin ApIaQOsparxngiiiai bttden.

3 Affcn. AuLW 0. poiifrrfiixa Xa^h.i Boru. u, Fl*h. sind au^ •!• m Hi .*.n:

arrhiut Hariol ana ilem FoaerUndo, (3 llat'Uvti Coffin ain Nonlamerika, I »itut

t Illftd. nu*. QOd 0.

\ I

/ I

bull WSJ!- !nrrl Jm i»[p«r«il
• I«»«T«B I <.k»'.t alt 'I'll U(*w;h«elUs*e 1



• \ - \ \ .

) 6. TeUaniia li;iik>rs {\atil. FotrlkftaCho<l.;. Ttinilus endosoolttch in den Sr.halcn von
frtdenturnii;.' Oder [>sijiidiipin'uiiplniflfttisi*h Ton z*t*i Vi'rsrhii'ilcnvn Zei hfc-

steheud: die iufieren roll <ler OberfltchB der Schneckc parallel lauftmdeo Zellea simi kiunc,
angcarhwollfii odet

renweigt, aft paeudo-
p«rcnclivinntisi-li: die mneren fA\-

rciiicn siad waV

verzweigt, mil Utngen, iiuimen
Zellea, die sb Rbfeoid i » i i -

sind n m l a m bmeri\CQ T i i l

iinrH^i'linaBij,' nogeschwoltfiil sind.
1 iuomatophot puietal, leheiben*
fftrtnig mit 1 I 'ui ' t i"i ' l . iwimQft*

lionKprodukt in <tcn

UUizouica kunn ••••• i 6 l nuC-

Lreleo. Uic &ufieren Zellen fefinaen
*tch a t i s ( Imi Vr i ln i i i i l - I r n i n o n

'm ' ] Vi ' i - i rn lnui i : o b i l d e n .

porutgien entstefaen dorcb
I i/i I til tiling det ftnfieren vet.
liven Zellpn und enllinlf
Zoosftorcn. Huhi-nkinclen von on-
regelmaliigerForni irerdoa darch

lickong <ler Wand imd R
zentrieruog dea lubaltai gebUdeL

a An en: T. perfl
in den Sdwton

=ick<su m tier Bcbwcit, 7'. nitn"-
vn mill y owifoffa Bal

• halen con

'^

111. Leptosireae.

'i'bullus iiiclif fcalkbobreod
verxweigten, aofivchleo Oder

RTieehenden Zellraftiflp. (»i
Cfaromatopbor

(toren mtl % odet 4 {

Ftahoakiaeten ruodlidi ofaoeRbl-
• to,

11. Eatoderma Lagerfa.
• 'Ji tftge liin/u: [loci. /

phiegmatium Kfitz, i bro-
miitopbor mil i odef mehr
Pjroooidcn. t*en eifdniiii,'
»niH CUienmi) SUgma, •
4 — 8 im 2(HJ«j)or«Hjrii)Mi.

rruuhtoog dunh CopulatioQ von
Gifornugen (idcadtco in it 2 Citiun

und Stifnut, die 6 — ( G in [edetD (lanMttsglttin anUtehf /elle mit Am-
t e U d l e U;nm /tiii> 7 i «e aiif-

Dmgebildcl
I hjllii* MJU In ini.



84 Ghaetophoraceae. (Wille.)

6—8 Arten hauptsachlich im Salz- oder Brackwasser in Europa und Amerika: E. Pitho-
phorae G. S. West und E. polymorpha G. S. West sind SuBwasscrformen, die epiphytisch an
Pithophora Cleveana Willr. in Westindien vorkommen.

Sect. II. Epicladia (Reinkc) Seite 94. Die Verzweigungen des Thallus verschmelzen in
den alteren Teilen zu eincr einschichligcn, pseudoparenchymalischen Platte.

3 Arten im Meereswasser: E. Flustrae Reinke endozootisch in Hryozoen; E. Qelidii Hansg.
und E. Halimedae Hansg. wachsen an Meeresalgen; samtlich in Europa.

1 8. Trichophilus Web. v. Bosse Seite 98 luge hinzu: Die Zellfaden konnen bisweilen
zu einer pseudoparenchymatischen Scheibe zusammenwachsen. Chromatopbor mulden-
formig ohne Pyrenoid; Starke wird nicbt gebildet. Die Zoosporen baben 4 Cilien.

2—3 Arten. T. Neniae Lagerh. epizootisch an Schalen von iVenta-Arten in Ecuador.
Anm. Vielleichl gehurt zu dieser Gattung auch eine Art, die epiphytisch an Nitellen in

Australien wachsen (M. Mobius, Austral. SiiBwasseral^n II. S. ^26.
19. Chloroclonium Borzi (Fig. 42 ^4—G). Thallus epiphylisch in der Schleimhulle

verschiedener Alpcn, besteht von alternierend oder unregelmailig verzweigten Fiiden, die
mit einer Scheitelzelle wachsen. Die vcgetativen Zellen sind mehr oder weniger langgestreckl
cylindrisch mit eincm parietalen, scheibenformigen, in der Kante unregelmaBig eingeschnit-
tenen Chromatophor, welcJier ein Pyrenoid enthalt. Keine Haarbildungen. Die iiufiei-sten
Zweigzellen bilden durch 2— 8-Teilung des Inhnltes ovale oder eifonnigo Zoosporen mil
Stigma und 2 Cilien, diese schlupfen durch ein seitliches Loch aus und bilden direkt neu<-
Faden. Rundliche Akineten konnen vereinzelt oder reihemveise in <l«*n Fjidcn gebildet wer-
den. Gametencopulation wahrscheinlich.

3 Arten kommcn in Italien vor in der Schlcimhiille verschiedcner SuBwasseralgen: Hi.
elongatiim Horzi, Ch. glocophilum Borzi und Ch. parvulum Worn.

20. Stereococcus Kutz. (incl. Ctenocladus Borzi Seite 93 und Gongrosira Kid/..
Seite 99, Pilinia West p. p., ChJorotylium Reinsch p. p.) fuge hinzu: Thallus hildet Polsler-
chen oder ausgebreitete, oft mit Kalk inkrustierte Lager, welche am Gi*unde aus kriechenden,
reichverzweigten Faden bestehen, aus welchen kurze, verzweigte Aste nach aufwarts sprossen.
Die Zellen unregelmaUig; Haarbildungen fchlcn. Der Chromatophor parietal oft zerrissen
mit {—3 Pyrenoiden. Nur I Zellkern. Zoosporangien endstandig oft angeschwollen mit
vielen Zoosporen. Die Zoosporen sind eiformig, von der Seite flachgedriickt mit 2 Cilien
und Stigma. Gameten mit 2 Cilien konnen von den unteren Zellen der Faden gebildet
werden.

4 0 Arten im Sutfwasser oder Hrackwasser an Muschelschalen, Wasserpflanzen, Holzpfahle
u. H. w. in Europa, Asien und Nordamerika.

Sect. I. Q&ngrosira (Kutz.). Die Zoosporangien groB, angeschwollen mit vielen Zoosporen,
z. B. S. de Baryanus (Rabh.) 0. K., S. riridis Kiitz.

Sect. II. Ctenocladies (Borzi; Schmidle. Die Zoosporangien weni^ van den vegetaliven Zellen
verschieden, meist wenigc Zoosporen enthaltend, z. R. S. cirdnnahis Borzi) Schmidle '= Cteno-
cladus circinnatus Borzi, S. incrustans Reinsch Schmidle (= Chlorotylium incrustans Reinscli,
Ctenocladus incrustans dc Wildm.).

Anm. Die in Java mit einer SiiBwassersporangie Ephydatia fluriatUis Gray symbiotisrh
lebende Alge, Trcntcpnhlia spongophila Web. v. Hosse = Cladophnra spoilgophila Koorders
l̂ ehdrt wahrscheinlich zur Gattung Stereococcus Kiitz. und ware dann S. spongophilx " '
Hosse) zu nennen.

2 \. Pleurothamnion Mor/i (Fig. 43 A, If). Thallus polsterfonnig von dichtverzwi.i^lcii?

oft mit Kalk inkrusticrtcn, ge^liederten Zellfaden. Die p rim are n Faden sind kriechend, di^
sekundaren sind aufeerirbtct, alle Zellen mit zweiseitigen oder bisweilen einseitigen Ver-
zweigungen. Der Chromatophor ist parietal, srheibenformig, unregelmafiig golappt mit
1 Pyrenoid. Die Zoosporen sind oval oder elliptisch, entstehon von den vegetativen Zellen
durch wiederholte Querteilungen, selten Langsteilung und bilden 4—8 Zoosporen mit zwei
Cilien und Stigma. Ein Palmellostadium kann auflreten. Befruchtung unbokaunt.

Nur 4 Art: />. papuasicum Horzi an M.nschenschadel auf der Insel Woodlark.
i 2 . Leptosira Borzi. Seite 98.
23. SporocladuB Kuckuck (Fig. 43 C, />). Thallus klein, aus kurzen, wenig ver-

zweigten Faden bestehend. Chromatophor cine zem-lilitzLe Plalte, welche die ganze Wand
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l;i and ein Pvrcnoid uniHrhiiefii. Zoospofftngieo rtiircli Umwandiuag seillicber
Lebmitl, gttdfangen-kealenfOrmi^, eioi . 'Id von Zuosi

enth&ltencL, Zoonpana btao&itDlg mil, i CUien und Stigma,
Sur I \ ( t : & fmgilix Kuckiirk mil uadttfOfl UgDO vsnnl*ebl .nit PdMa an 8 TOO

ilaud.
Q l o e o p l a x SclnniOI" M. t3 r. / Tttallm epfpfajtiwh un<I hild^t both

iiliiTf, fayslioe, weidic Srlikiruplntlen mil /vrs l r tn l eingelafterU'n,
chlorophvltprQaen Zellen, 'iî ' araprQnglicli in scitlirh , -j»ittrr
n b e r versehobeo and tc i lweUc aofr^ch! int ^>•]|̂ • !̂ll̂ • .••-uLU wcni**n,
m i n a l wii* i n t erkdar . l*i<- ZeOhaul i»i dunn. i

r laii"ii ohne PjT6oo!dO. AMimllalloi isp - i r k e . t Uiteru.
'ii in in den aufrechi geslellten Zdlrn, «cnl t in >In- eh au der

mttstxuefa^m Icanen Zi Ufsdi " •
.Viir I Art: 8, Webfri Sohmid yU$ch an SphtigNunilil/itturit in Deulachland,

3

: JU, A' Jnn(i'i,

/ \ >

h r . s i i i i

net tf. rrhwldl*.)

35, Zoddaea Borzi
unil »>tnttraiK vrrr

intlii- u kcu)*i>

let intlnen /

• r odtr w

rtni|MTai»i'ient die «u» Urn «

i • , 1—4 ZoM(Hirrn w:' i imtl

^ ' ^ ' j ! , ^ e (inn,.:

: Mil - I " '!

18. Chlorotylium Ku'z. s.-id' 91 ftge bioxu: Du -»•» rebJen. i
ptatlen- ins bandfSrmtg mil I

Fseadendocloniatn WUte -'Kip. t M — F ) . Der Hiatlus beslchl aus einer uu-
n&fiigen Soble mil iinrpgclmftl a denen emxctiu n ein/^Ji
i mebtxelligen RbJ D Knden fehli

'! H ii iibcr iinregdinuLiifr^ v ungen, weJdic ran di

D. hie .



EbMtophoracaai, fl

ltal.it.ui cine einsciligi1, wnniisliiiidigc CbWoph.vllplalU1 init einfin I'vrenoid; der Zeltken
liegt fast, central. DIP ZoospDrnnpiuji sjnti nuidliirh und oflnen sicli mit Jium:in iJulsc. D
Zoosporen sind breil eiformtg mil 4 Cilieo dime Stigma, Die VL-vrndirungsaliinetcii bildcu
stch einzeln oder inelirerc zusfimmen durch dns Fneiwcnieia von Zwcigzcllcn mid w&chaen
sofort 711 tieu'*n tadiridaen aus. Huh<;iifle Akinek-n mit dickon Uefflhnsen and rundlicbi i

Zr'Ilmhait b i lden s ich mdirere i t t iaaaaon i m i MM>J von ScbletnuzuuACn u m -
n, Grtinf' ini.i'ii HJid Gumcten unbekannt.

Nnr I Ari; P. submnritutm Ville an BoltnTtfl IN Bnroptt.

^8. Pleurastrum €bodal fFig. ii(?—A') [iacl. PsaudopleurocQaeug Snow . ThaUm
aim eiuer mi! 'ijaen Solile obne RMnoide, BuTgerichiete Fftdon oder Baor>

. Did Zdton habon ) Xeltki-ni and edgea unrcgelmaiiifff, knroe TennralgaDgBn; cs
neb f»fl fcrwaweiiw fHSudkbe ColmiiiMi. Der Cbxomatopbar be»

st«ht a»s I — t qrandtttndigcn Plstteo mil. t E^nmokL Vermehrmig durcfa Sdnrftrrazellen
uod Akincten. Die df9nnlgtii Schwimtzdlej) (Zr^ospare«?J kOnnea foneiaeni ysti*-

p
-S, WIIU. 4—0, /•

Willo. I. M Kleta- ln> iii.tiifn, r ;
W -A' Htm a Jn>tiii<liitim.

; ,V n n w « i f t * t K»it*n, -V. .V I'almrllk-
, I. *" !*•• »*»t. i-.V Mtk It, ij*r»(;k Vjt> I.

lichen Stadium entsteheo, habea 1 Gliea 3tigaia. Venncfanmgsakineten ent-
sli'lu'ti rliirtli \ r inifStTsUin M*m!>nms<:]iirliii'ii and Prdwerdcn dcr Zelten. Die.

ItuUeakineten babeo *?• i• i• - akulptlexte Hambras BDd iiegra i "inzeln oderc mebrere

nmaminen.
3 Aiten, die uis Lutitdizni *v, / ' . i**i. •t<foplcur*>&jecH* rvlgtirr

m in Europa und Ain > \niilrika,

*itJoplftuwy?it» Sftiiw mir Kn(«'ictl«iif:4si

Stigtoobmittm d '••<* »b*r m e b iwtiit Wwieion.

90. Monocilia G . . , . ; . . , | l 0 < | | TUnlln* 1,.

iM Ituten, ur ''«rb allra Kicklangcn veidg »cnrwoiglra Fida) ohnc Gftgen-

I
dtr toim

foriniif, illo Ifili Itairiulduttfrti f«hi I ' •.( a US

in-In in obnr P>rcn<>tdc hat

fatt|
mit i uDsIiHrht-n Oilien u -.noapomi *ind V . n\ «errl

I«L Ven t ••n diutttrch, (U».<.

di in Vi rba»da l - ^ n , boi dcr Kfitauo^' I »-in l*,iJuifll.t%i.n!miu \u\\ Teilttogfa in drvi
uiipen.l<1"' K md Jtf. /Mrenfflw C«u» Sui}«dii«r in Europa

I



Cbaetophoracew. fWillo.)

[v. Phaeothanmieae.

9C fu^t; hinzu: Tliiilltis 7011 sufrechten, rerzweigten ZeUrdheu.
30. Phaeothamnion LagadL Seitc 9fi.
81 . Microthamnion Niis.-!. Seile 91 iTijre hinzu: Thallus ohnj ftaSect- ader H u r -

bildangen, zaletzt fra Bchwimmand, Aile Zollin mil Ausnahmc Oer Masulzell'- kAnnen Zoo-
sporen liilden. Die ZiDOsporen citisleliea zu i—8 in jed<;ui Zoosfmrfinniiini, siml nl. •,
ni'! L' Citiea und '•Inn- Sligmt,

» t Ar)i!ii in] Bfij3waner: .1/. Kuixiwjianum .Nti-K). und M. ttnctittintum Kabh. wthrschmn-
n alien WelltsBao, U. aan^Nutn Refaucb In Afrtku und Hustratten, M, earwAim W. d

Ver t mil- uu Biiriiiii bokannl.

v. Ulvelleae.

Tbafitu besteht ina einer ein-bu mebnchichtigeo, mehr oder wsnlger regehnfti
Zellscheibe. Die ZoJlen mi' odts (dna Hasrs, mit euiem Oder mebrera EeUtcttmn. Chro-
nmtophor grun.

3 2. Arthrochaete Itosenv. (Fis. 4"i-l D Thtlhn epVxmd cnUoplnti^i-li, krusLcn-
Rnaig, kreisruud, [weadopartacfajiiittliBcbf gegen das Inncre rlfr WirtspSanxc Fdden UUB-

!,, A Kltobotfcfcnltl, C iv*i /elUn
. .( Quvnohoilt dunrh Thallus Ton Ttirtî rvftd mil An *niphjlt*<ri*»
mil cinor B u n . /' flnt H»»r« | N K ^ t.. K i^lil*mp U t i t u ) • ( •

A, It KM,-!, C, « #|i

fiendcud, nekhe Kicli verzweipen uud verbreilon in dor Horlnebiobt. Die ol»'rfldchl'
Zellen normal ein lam mit "imr "tier ive'i (rocbrercn ?) WAnden unnl
diiivn fin,- w Mint von der TragitSU. Dii itehen durdi
bildang di ; Zellen and bildpn epwulinliirh «in<» nisamin<inti6niri d lr S«liich',

rind amgekehrt eilBnnig oder Leinalip (jUndrisd) und ftfTnen sich in dcr Spilze. I'er
r ist si] mil t rviviiui'i.

i Ait: j, pendra L a Turnsrdfa Pcnnyi im H N H bei GrdnUnd.
33 . Ochlochaete Urn. il'ip. 4 6 J 1 — f ' j Scite 100 ra«c biuni: Tliollus onfpbji

Iff oder wciiiyiT utin'^clnialiipi' Schcibeo liililflmi. Die Scheibfl lm.1 Kandwaflistiun voa
li.'t'.'ii-l.-t), scitli.-lt rfij ''td besleht in dor Mil | rhlen

beinahe kageligcn Zclfen. Die Zdlen btbeo ein dertes Haar, da» nichl durcb rine
Z^Hwand ail ^in). && Cbromatophor isl parietal mil mtittgdrafiJiigen Auolulpu]
nacli tonen und hai I Paranoid. We eentnlen Zdlen bUdra /



Uhaolophoraeeae. Wille.)

unscbwellcn und sicli in der IWie mil ein<T ftirMoseu AusstiiJpunfi vcrlniigeru. lu jcdeni Zoo-
sporangium warden 10—30 eifiirmigp ZoosjioreH mil i Cilion guliildct.

Virlluiilit 6 Alien; von diusen SJIMI bteondfin to gnribnan 0. Ilystriz Thur.. 0.
Huber uniJ 0. teatifbnnis Babtr, -lie •pipbjtbdi mi Meeiwolgan ic Ruropa und Qrtnlnw)
komoieo. O. gratuitous Web. V* Iktssc

h riii laditldoua, k' riti !'•
ernp K u M i i v i c f i /' UWfl, A' S»i/1n n r t M t i • • •• " • " ' '••• • : • i i " ' i , « : ' ' • • • • . . . • • i > i I ' .

i i i

34, Chaetobohis Roraiv. I Ilmlhis cpipl),vliHrb «dcr an Sti:iiii.'ti
ichKen, mcisten* beianhe tialbkugolig oder belatbe Iriigellg. Du- ZelJcn tftilcn sirli i

aJlen tti u. Die llaaalknnle des Tbnlhis b
IDS rf)*JjaJej] SiTJt'JJ t o o ZPJIOD UD<J

rtii/oitlnrtif-u AaewuoJiiw^. Die freict '»lnr-

bildnn i'ii) Innges, tin^o^ticdcrtfs I!

nielil von Acr trnfae\le durch ehi« (.

'ivmii if) • /

i '. •

Sl-incn in SQtiwa* Im ucr>

3*i. P r i n g i h e i m i a Beinke Seita i o 4
binxu; Uanri- febleo. /oo^fioren und Ganaeten mi
I Cii

It in

(

WQk n.
p.). ThnlUv-

TOII ISUH u oder

iadtM WarluifiHii. imicin itie

i, sich ilurch cenkrechte Wta irch tnn^utink Teilungtn verd
ben allmiililich, bennn-lers lu dor Hille m litifr mni wachs<-n tlanii nlf

iarip



Chaclnphoraceac. Willc,

dfchttiegeode l-'uden aus. Von den iuiierpo Zdlen Mnnen Rhizoirieu in dii gfl liinem-
gelrieben werdea. Kein<* Hrum1, Die Y.eHvn haltcn eincn solid))»'«form igeri Chrornutoplior
BO di i idU iet Zi&en aril i i'rreooid. Zoosporangieit eatstdieaa so dm i

F&dcn, dooh kfinnenaach UfiferBegfifideZdlej i i*n Ileiht1 Zoosporeo liefern.

2 Ajtm: R etmfkuaa Bamr,] ttsd /'. fiteteola ;.ulgen tin
M

37. Protaderma Km/.. Sdti hinza: find. Entoe&adia ftansg. p. ])., ;

dermu de Toni p. |i . Thalltu epiphjrttoefa and bestebt n«oli (iiiCcii au« lutrzen Zi;lP

•>» tinei' ceittralen Gtnppe ccld^«r, (M li in ullen
Ricblangen teOtn, Bttsitrahlai. I'!-1 Zdlen rind ron rcriddedmier Ccstalt, m den

da weaig Eogecpltxt and enth&Itea eincn ZeUkern. Dcr Cfltromatophor ist
scheibcnKrarig mil 1 Pyr«»id, I1 en afad b»{ ••ifunni

•. I*, i, U VlrrVn LmU Crixun. A juejj** IniUrtdiiuU. B i<*T miUlete T*il e]a«* Ttmlln
•w>TT) Willi'. c 'Oil <U* Tim Him MPII drr "linrl icht. J.i voc d̂ B-. «it1 -4 ymr^bDit lill

|4p li J,
a l l i n TON d»r i . i i t tr i lMh' , 1> i->i) d^a. mil t lv irtn T«H In ^«

, .1 HO/1, /' MO/I, C-A' <i»rti J a H » rtu»» C SM

•'ilien, Stigma »nd 2 kontraltlile Vacuolen itn rorderen Eode; mt cntaUihai iu |-
n IU in eim>r Zella and wtrden frit (lurch AuflAaaog d«r Ztiost'urnngiitimoinbrttti''.

Eiformigo odcr kn. knosporan w«nlen pebildfil. Pi en Venidileiinung
dpr ZellwiViitlc knini ein I'nluicllnslftiliiiifi gcbUdel wontco.

A nin. Ei io nn'lit imw&hrscheinfich, 'f»>> Krien dor Ottung Pwtioderma Entwickli
vtathi!ii lifibtTit- AI-.TI, irte Stigeadonium- u \rlen dttraiellcn.

38. Ulvella Crotinu [Fig. 48 dtl lOi un.1
luce liinzn: [»,.,- Tliaihu Wide) 10 (* Ml t '/jinni ^rofie S i olme tlouni. In
der Scbeibct wo di. Ifiel werdcn, sLchcu AW ZHIen tclieinbar ortlm;

ui(i ,iher in radiiilcn Reifa n Hajid geordnet, It.'itnixdkn oft uisrh
ButgeschitiUa). Chromatopbor parietal oboe Pyreuld. DbZellea tuchrkemif:. 7.um\

Nur a \ n . n . U. Lent Crouon IWUHCT uxi-l dUf^Arr-
•jifiytan radian* PHcr] auf den Btb) Ufrika.
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39. Pseudnlvel la Wills n. gtn. {Fig. 46 C- ''Win Snow p. p, . to loJ
Ban Utedta sdjr fihnltah, vekht tber dadmdi ab, dusH .fio/..ll<:n einkeraig sind, derChro-
iiiRlophof eothiiK ein Pjrenotd, UIK! <1M; Zooaporcn haben I Cilien.

Nur 1 Art: /', an ~ = Ulrctia•-umrrinina Snow i],>|>liYii;*eli an SuCwaoer-
algen in >"urdaini>i-iJ ĵ.

(nsichere oder weuis bckaunte €attang«D.

1. Choreoelonium Reinsf\i. Die Atgo ist einw >SVi;/cf^///Hi£o;i-Sotite fihnBcfa und
ki'inmt ejiiphvLiscli nn gvQfiaren klgctt sate*

1 \ r ( , ('It. procumbent Rehtteh î i Ktu Kutrticteii »m<l Sudgedrpioii heachrioben.

Crenacantha KnlK. Seitt In

3. Klebahn ie l l a Leium. [fig, iS1', D), Ttiolliis ieheiben- oderpolsterfdrtfiig, >'i»i-
oder eddopbyUicb, aus unregekniflig rerKveigtCD, u den Qncrvftiidea brflcltigi a i

(4

%

riMttmm V ' ••*: H / / p m i / w i w.h<*latui H a n . »t K U h ; f, / ' ' , . < ' • •.Mf,:.'<i
•i. » a • -. W ' i t yl»!\: * ntcfc K D a r a a t at Ch. F l a k a u U t: t,vb

inicnge«U(. Z*cige tttrtcfakdeurtig, (ells rbiioi- lig, einfanb oder vcr/

-i'llitr, in die GaUtttMBe Mx Wirlpdnuz* eind' leQfl mebndllg, »ufrecbl,
'» W" omatopbiir (lariftal. '*n liitHenrdrmig cfib
it di

A' rlet/aru Umm. En den S Qtlen roa rtrmnwJiH V«n
.iHenten hi HoUi.in,
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i. Osterhoutia Gaidn. Eforegelmiftig vernrdgte Ueilton von kugeligen ZeUen ohne

llaare. Ztiosjunvii roriuwden.

Nur i \r\: O. tiainus Ganln. QleJSend in SAdwuur in California!.

Pseadochaete W. <t <;. S. West (I''i». 49 .1). Tlmllns epipbjtiMh. Die verrwe

Bauptntden ttriechend, ans cvtindrisrlieit Oder tonneuforiiiiiii'ii Z*'ll<'ii bfttrilfnd, die

waniisliiniiicen ChroiiniN | l i i-mil 1 PjrTfi&oid cnthiiltcii. Van den tnofifibendeil Huuy-

ftehen r*cLtwinkJige, aufrechta llsirnreigc nh; dieae uod H-in togopitel und besUhen JUS

S—8 taagm Zfllen, rfic tni'iatfiis uinen QuTOIDltopbor, • a I'vptmic] cii'halt>'n. V>.T-

!•• hitms und Bcfi'iichtung unkekmiiit.

Nur i Arltn mi SfllJwa«8flr; /'*. ffracilie W. ft G S v\ tsi mis Europa; P. cra&sisrti/tn

W. A G S. :''
A run. (eh Inn gcoeig* aiuunriuseB d utmg in wleklmigskfei

ire, lur die / ', craseisftatn wird ili<*s ton «lpn \ul<nvn setbsl nl̂  mO
bingwtoSL

8. Zygomitus Horn. >l Flah. I rballiu t»di timl bastehl HUH I I I I -

vegelti>ii:i_ i . nt mchr,- . i I n kur/on ZelJea, wdche dttreb Lftogstetlung

Ofior fln.lior n htlilrn koim-ii. iinnslomoBirivii nntl k^

' .b<rfltck*tiiLbHitf, // ij»<n<lm]l*
ur.-V J.n fhillut d*f Wirlpllilii*. l> riu Tuil illf *1(». ; t i *r J B4 r
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Nur 1 Art: Z. reticulatus Born, et Flah. an Schalen von Meeresmollusken in Europa.
7. Endophyton Gardn. (Fig. 50 C, D). Thallus epiphytisch in Meercsalgen, sparlich

und unregelmaftig vcrzweigt ini inneren Teil der Wirtpflanze; nach auBen reichlicher vcr-
zweigt, indein knrze Zwoige, die am Ende keulenformigc Zoosporangien bildcn, scnkrecht
zur Oberflache ausgesandt werden. Die Chromatophoro. bundformig mil 1 Pvrenoid. Zoo-
sporen viele, birnenformig mit 2 Cilien.

Nur 1 Art: E. ramosum Gardn. cndophylisch im Thallus von Floridcen bei Californicn.
8. Pseudodictyon Gardn. (Fig. 50-1, B). Thallus endophytisch und reichlich vor-

zweigt zwischen die Rindenzellen ciniger Meeresal<ren. Die kleineren Zweige gehen winkel-
recht von den Hauptzweigen ab und bildcn innorhalb der Rindenzellen ein Nctz von hori-
zontalen Faden; von diesen gehen senkrecht gegen die Oberflache kurze Zweige von 2 bis
3 Zellen aus, die auBersten von diesen Zellen bilden ein Sporangium und wachsen bis zur
Oberflache der Wirtpflanze. In jeder Zelle ist ein einziger parielaler Chromatophor mil.
4 Pyrenoid. Vegetative Vermehrung und Befruchtung unbekannt.

• Nur 4 Art: Ps. geniculaturn Gardn. epiphytisch im Thallus von Laminaria bei Californicn.

CHROOLEPIDACEAE

von

N. Wille.

Wichtigste Litteratur. Die moisten unter die Fumilie Mynnihuiri,, .̂ i.-m- MM aiigefuhrten
Arbeiten, luge hinzu: P. Hariot, Note sur le genre Cephaleuros Journal de Botanique, T.̂ III.
Paris 1889); Derse lbc , Note sur le genre Trentepohli.i Martius (Journal de Botanique, T. III.
Paris 1889); G. B. de Toni e Fr. Saccard o , Revision di ale. Genre di Cloroficeo epifitc (La
nuova Notarisia. Padova 1890); G. Knrsten, Untcrsuchungcn ub. Fain. d. Chroolepideen (An-
nales du Jardin Botanique dc Buitcnzorg, Vol. X. Lcidc 1891; W. S c h m i d l e , Algolog. No-
tizen IX. (Allgem. bot. Zeitschrift f. Syst. Florist. .lahrg. 1898. Karlsruhe); Dors el be, fib.
einig. von Lagerhe im in Ecuador und Jamaica gesamm. Blattalgcn (Hcdwigia Bd. 37. Dresden
1898); Derse lbe , Kpiphylle Algen Flora B. 83. Marburg 1897); M. Haciborski , Parasitischo
Algen und Pilze Javas. Batavia 1900; E. de Wild em an , Les Algues do la Flore dc Buiten-
zorg. Leidc 1900; R. Chodat , Algues vertes de la Suissc. Berne 4902; G. S. West , A
Treatise on the British Freshwater Algae. Cambridge 4904; F. Oltmanns, Morphol. u. Bio-
logic der Algen, B. 1, t. Jena 1904—1905; 11. I!. Mann and C. M. H u t c h i n s o n , Ccpha-
leuros mrescrns Kunze, the "red rust" of Tea Memoirs of Dep. of Agricult. in India, Vol. I.
No. 6. Calcutta 1907); K. Meyer, Zur Lebensgcsch. d. Trcnlepohlia umbrina (Botan. Znit̂ -
Jahrg. 67. Abt. I. H. 2, 3. Leipzig 4909 .

Merkmale. Thallus bestfht aus flnehrn Zdlschribcn oder aus kricchenden und auf-
gerirhteten, unverzweigten oder vrrzweigten Zellreihen. Die Zellen hnben 4 bis mehrcre
Zellkerne, inehrere Chromatophore ohne Pyrenoide und enlhalten Hamntochrom. Vfgetative
Vcnnohriing durch Zoosporon mit 4 oder 2 Cilien odor Akinrtcn. Mefnichtung durch (lo-
pulation von Isogamctcn mit 2 Cilien.

Vegetationsorgane. Allo Chroolepidaceen sind Luftalgen an Felsen, Steinon, Holz oder
epiphytisch an Baumrinden oder Hl;iltern wachsend und haben sirh diesem LuRIebon
angepasst.

Der Thallus ist fadenfonnig oder Krh«M ben form ig, mit viclen Ubergangen. Bei don ein-
fachsten Formen, wic Trcntepohlia innbrina (Kutz.) Bora., besteht der Thallus nur aus
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einom kriechenden, verzweigten Faden, von welohem hicr und da weni^e und kurze Vcr-
zweigungen in die Hone reichen konnen; bei anderon Trentepohlia-XVIQU wird aber der
Gegensatz zwischen don kriechendon und den aufgorichteten Fad en groBer. Bei der Section
Hetcrothallus Har. von dor (iattiin^ Tmitcpohlin besteht der krieehonde Toil aus einem
mchr oder wenigor lockeren und regularen Gowebe horizontal wachsendor Fadcn, welchen
oft direkt Sporangien aufsitzcn, oder aufsleigonde aus unvcrzwciglcn oder schwach ver-
zweigten, kurzen, diinnen, nach oben versclunalerten, nicht torulosen Haarfadon.

Bei der Section Hansgirgia (de Toni) von der Gattung Phycopeltis Mill, konnen die
kriechendcn Fiidon anastomosieron und stellenweise kleine, unregelmaflige Sc.heibcn bilden;
bei EuphycopeUis dagogen werden die Scheiben sehr regclmafiig, einschichtig und wachsen
durch oine Scheitelkante; nur vereinzolte kurzo (ilioder orhoben sich uber die Scheibe.

Ccpliakuros Kunze besteht aus inehrscliichtigen Sohlen, die nach unten Rhizoiden
entsonden konnen und nach oben aufier dein Sporangiumtrager auch mehrzellige Haar-
bildungen trajjen.

Die Form der Zellen ist cylindrisch oder tonnenfonnig, richtet sich aber auch nach der
Scheiben- oder Fadenform dos Thallus. Entleerte Sporan^ien oder geschadete Zollen konnon
von unten durchwachsen, wodurch noue Thallusteile gobildot werden konnen. In donjun^en
Zellen ist nur i Zollkern, in den alteren Zellen konnen aber mehrere auftretcn.

Die Ghromatophoren sind handfurinig oder scheibenformig ohne Pvrcnoide, mchrere
in jeder Zolle. Die grune Farbe der Glironiatophoren wird of! von der orangc^elben Farbe
des Hamatochroins gedeckt. Bei einî ren Artcn, \\\e Trrnkpohlia eyanea' Karsl. und Phyco-
peltis nigra Jennings tritt ein blaulichcr Farbenton auf, dies hangt von Ablagerungen in den
Zellmembranen ab. Bei einigen Arten z. B. Trentepohlia aurea (L.) Mart., Cephakuros
vircscens Kunze sind in den dicken Qiierwanden kurze Makroporen, deren Trcnnungswand
von Mikroporen durchset/.t isl, zu beobachlen. Bei einigen Trentepohlia-Arten ist cin
Veilchengeruch bei Benetzung bervoriretend (z. B. Trcntrpohlia jolithus (L.) Veilchenstein);
naheres uber den Silz dej1 riffli»»iMli»n V^rl.in.Inn!'. .Tnnun. isl niclit bekannt.

Vegetative Vermehrungsorgane. 010 neuuaie \cniieiininy iicr Ghroolepidaceen ge-
schieht durch Zoosporen un<l Akinelen.

Als Zoosporangien sind wolil die als »llakensporan^ien< oder »Trichtersporangicn«
be/eichneten (iebilde zu betrachten. Es sind annahernd kugelige Sporangien, die vom In-
halt dicht gefullt sind und auf eincr trichterformigen, haken- oder kniefbrmig gcbogenen
inhaltsarmen Tragzelle stehen. Sie entstehen vcreinzelt oder zu mehreren zusammen an
kurzeren oder liingeren Haarcn, nie aus den Scheibenzellen. Die Sporan^ienzelle olTnet sich
mil. einer kurzen seitlichen HalsolTnung, meislens doch erst nachdem die Sporan^ienzelle
von der Tragzelle mittels eines besonderen Abwerfunj:smechanismus abgewori'en und nach-
her benetzt worden ist. In jedem Zoosporangium werden viele Zoosporen gebildet, welche
bald nach dem Heraustreten cine flach eiformige Form annehmen und 4 oder * i:\rir\\e
^-ilien tragen. Die Zoospoi>cn waclisen direkt zu Faden- oder Scheibenzellen aus.

Akineten entstehen bei einigen Arten z. B. TrcntcpohHa umbrina (Kiitz.) Born, da-
<lurch, dass die Zellen sich abrunden, mit Inball fullen und durch Auflosung der auOersten
Membranlamellen voncinander befrcit werden. Sie wachsen direkt zu Faden aus.

Die Befruchtung. Die sogenannten >Kiigelsporangienc, die sowohl aus den Zweigen
wie aus den Scheibenzellen entstehen konnen. indent die Zellen nur ein wenig anschwcllen,
sonst aber wenig verandert werden, bilden die Garnet en und sind also als Gametangien zu
bezeichnen. Sie konnen terminal oder interkalar auftreten, vereinzelt oder viele zusaininen,
oft an denselben ludividuen, wie die Zoosporangien. Die Gameten werden in groBer Zahl
gebildet, sind flnclig<><lrur.kl eiformig, mit 2 gleichcn Cilien und oboe Stigma. Die Copula-
tion der Isogameten ist bei Trentepohlia- und Phycopeltis-Arten beobachtet worden.

Die Keimung der Zygote ist nicht kontinuierlich beobachtet worden. Bei Trmtc-
pohha fuiigt die Zygote langsum an zu wachsen un«i W\\M
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Individuum. Die Gameton konnen nber auch ohne Copulation sicli abrunden, init Membran
mngeben und wahrscheinlich zu neuon fadenformigen Individucn auswachsen, also cine
Parthenogenesis.

Geographische Verbreitung. Die Chroolepidaceen sind alle Luftalgen und wachscn
an Felsen, Steinen, IIolz oder anderen Gegenstanden oder epiphytisch an Daumrinden oder
Blattern. Heinahe alle auf Bliittern epiphytisrhen Arten sind tropisch, sowohl in der alten
wie in der neuen Welt; nur Phycopcltis epiphyton Mill, kommt bis nach Mitteleuropa vor.
Die rinden-, stein- und felsenbewohnenden Arten (z. H. Trrntcpohlia aurca [L.] Mart., T.
jolithus [L.] Wittr.) gehen weit gegen Norden und in den (iebirgen bis in die Hohe der
Waldgrenze.

Verwandtschaftsverhaltnisse. Die Chroolepidaceen sind durch das Luftleben beson-
<lers umgebildete Formen, die sich doch offenbar an die Chaetophoraccen anschlieiten, viel-
leicht am nachsten an Gongrosira oder damit verwandte Galtungen. Als Anfang der
Familie mussen Trentepohlia-Avlen angesehen werden, doch sind sicher Formen wie Trcntc-
pohlia umbrina (Kutz.) Born, als reducierte aufzufassen. Die Gattung Phycopcltis und
noch mehr die (iattung Cephaleuros mussen als hoch diflerenzierte Formen angesehen wer-
den. Die Section Heterothallus Har. bildet den Ubergang von Trentepohlia zu Phycopeltis
und die Section Hansgirgia 'de Toni) verbindet Phycopeltis mit Cephaleuros.

Einteilung der Familie.
A. Thallus fadenformig ohne Anastomosen oder Zellflachen 1. Trentepohlia.
B. Thallus fliichenformig oder von anastomosicrenden Faden gebildet.

a. Thallus nur von einer Zellschicht gebildet 2. Phycoprltia.
b. Thallus zuletzt von 2 bis mehrercn Zellschichten gebildet 3. Cephaleuros.

\. Trentepohlia Mart. Seite 99 ffige hinzu: (incl. Nylumhra liar. Seite 1 60, Cystoco-
leus Thw., UofttOf/oftitim Khrh. p. p. und Bulbotrichia Kutz. p. p.). Thallus teils aus Fiiden
gebildet, die unregclmaftig verzweigt an der Unterlage kriechen, teils aus aufgerichleten, ver-
zweigten, teihveise verworrenen Faden. Zoosporangien auf einer hakenformig gebogenen
Trag/elle, enlhalten eiformige Zoosporen mit 4 gleichen Cilien ohne Stigma. Gametangien
kugelig, enthalten viele eiformige, flachgedruckte Gameten mit 1 gleichen Cilien ohne Stigma.

53 Arten in alien Weltteilen.
Sect . I. Chroolepus (Ag.). Die kricchenden Fuden weni^ hervortrctend ohne Zoosporangien.

Die Zellen werden nie haarfOrmig ausgcbildet, z. B. T. jolithus L.) Wittr., T. aurea (L.) Mart,
und T. umbrina (Kutz.) Born. Siehe Seite 100.

Sect . II. Hrterothallus Har. Die kricchenden Faden bilden cin mehr oder weniger lockeres
und rcgularcs Gewebo und tragen oft Sporangicn. Die Zellen werden nicht haarfOrmig aus-
gebildet; z. B. T. cyatiea Karst. w&clist auf Blfittern, T. rffusa (Kremp. M-••»• T. tfepressa (Mull.
Arg.) Har.

Sect. HI. Nylandera Har.) Seite fGO). Die Zellen kflnnen ha,irfornnj:«>. iMii/ciligc Auswuchse
bilden. Nur T. tentaculata (Har.), T. pent ana Kutz.) == Bulbotrichia prruana Kutz., Syhmdcria
pcruana [Kiitz.] Har.) und T. Lagcrheimii de Wild.

Anna. Trentrpohlia-Arlcn konnen auch als Flcchtengonidien auftreten. Von Flechtcn-
hyphen angegrilTonc Trenfrpnhlia-Fiidvn sind teilweise als hesondere Flechtengattungon: Racn-
diutn E. Fries ,== Cysfocofrus Thw.) und Coenogonium Khrbg. beschriehen wonlen.

2. Phycopelt is Mill. Seite 104 fuge hinzu: (incl. Phyllactidium Kutz. p. j>., Chromo-

prltis Reinsch, Uhroolrpus Kai*st. non Ag. und Hansgirgia de Toni). Thallus epiphytisch,

hildet eine einschichtige /elltlache oder netzformig verhundene, oft facherlorinig ausge.-

breilete Fiiden ohne Haare oder llhi/oidcn: nur kurze Glieder aus ein- oder mehrzolligen,

unverzweigten Fiiden konnen si<*h uber die Scheibe erheben. urn die Hakensporangien zu

tragen. Die Zellen enthalten Hamatochrom und haben orangegolbe, scllen blauliche Farben-

tone. DieChromatophorensind ovale, parielaleScheiben ohne ISrenoide. Die Zoosporangien
stehen auf einer mehr oder weniper geho^enen Hnlszelh' und bilden narh dem Ahfallen
mehrere, eiformige Zoosporen mit 2 Cilien ohne Stigmu. In der Zellflache entstehen
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Gametangien, die nur wenig umgebildet sind und viele eiformige Gameten mit 2 Gilien ohne
Stigma enthalten.

13 Arten, die meisten in den tropischen und subtropischen Waldern, sowohl in der alien
wie in der neuen Welt.

Sect. I. Euphycopcltis. Thallus bildet eine ungef&hr regelmaGige Zellscheibe; z. B. Ph.
epiphyton Mill, in Europa, Ph. arundinacmm (Mont.) (= Phyllactidium arundinaccum Mont.,
Chromopeltis radians Reinsch) in den Tropen sehr verbreitet.

Sect. IF. Hansgiryia (de Toni). Thallus unregelmaBig, oft mit anastomosierendcn Faden
auf der Unterlage verbreitet. Ph. flabclligerum (de Toni) Hansg. in den tropischen Waldern
Afrikas und Brasiliens, sowie in den europ&ischen Gewachshausern; Ph. irrcgidare Schmidle und
Ph. polymorphum Schmidle auf Samoa.

3. Cephaleuros Kunze (incl. Mycoidea Cunningh., siehe Seite 104, Phylloplax
Schmidle, Weneda Kac.) fiigehinzu: Thallus epiplvytisch,'bisweilen parasitisch, bildet eine ein-
bis mehrschichtige Zellflaclie, mil oder ohne Rhizoide und Haare. Die Zoosporangien haben
2 Cilien und enlstehen in Hakensporangien an besonderen auf der Oberfliiche gebildcten
Haaren. Die Gameten haben 2 Cilien und entstehen in Kugelsporangien in der Zellflaclie.

13 Artcn in den subtropischen und tropischen Urwaldern der alten und neuen Welt. Einige
konnen als Flcchtengonidien dienen.

Sect. I. Mycoidea (Cunningh.). Thallus mit Haaren und Rhizoiden; die Hakensporangien
an dem Ende der Sporangientrager. C. virescem Kunze (= Mycoidea parasitica Cunningh.)
parasitisch an den Bliittern von Camellia, Mangifcra, Rhododendron, Thea, Croton und Filices
in den tropischen und subtropischen Waldern Ostindiens, Afrikas und Amerikas.

Sect. II. Phylloplax (Schmidle) (incl. Weneda Hac). Thallus ohne Haare und Rhizoide;
die Hakensporangien entstehen ctagenfOrmig. C. candelabrum Schmidle in Kcuador, C. pur-
piirca (Rac.) (= Weneda purpurea Rac.) in Java.

Anm. und weiteres auf Seite 105 ist alles zu streichen mit Ausnahme von Ulvclla Crouan
sicho S. 89.

WlTTROCKIELLACEAE
von

N. Wille.

Wichtigste Lltteratur. N. Willc, Algologischo Notizen XV. Ubcr Wiltrockiella n
(Nyt. Magazin f. Naturvidenskabernc, B. 47. Christiania 1909 .

Merkmale. Thallus aus wenig verzweigten, mehrzelligcn, aufrechten Faden besU'hend,
deren Zellen einzellige, selten zwei/ellige Haare bilden konnen. Die Zellen sind vielkernig
und haben einen grunen oder gclblichen, ^nndslandigon, nctzformipen Cliromalophor; sie
enthalten unter Umslimden orangefarbiges Ol. Vrrmehrung rlurch Akineten und Aplano-
sporen, welch letztere zahlreich in Aplanosporangien entstehen. Zoosporen und Gameten
JVhlcn.

Vegetationsorgane. Der Thallus wachst auf dem Erdboden, ist fadenformig aus
kurzen, unverzwei^rlen oder schwach ver/weigten Zellfaden bestehend (Fig. 5M) , die auf-
gerichlet in einer llachcn oder wrlligcn (jallertinasse wachsen.

Die Zellen, besonders die an der Oberflache der knorpeligen Gallertschichl, sind kugel-
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findlichen Zellen gewohnlieh schmaler und mehr in die Lange gestreckt, zuweilen 2—4mal
so lang als breit sind; unter Umstanden gehen sie in langgestreckte Zellen uber, die man
fast Uhizoide nennen konnte.

Jede Zelle kann sich teilen, indcin an jeder beliobigen Stelle, meistens doch an dem
oberen Ende der Zelle, cine Ausbuchtung gebildet wcrden kann, die sich durch eine anfangs
dunne Zellwand gegen die Mutterzelle abgrenzt. Interkalare Teilungen konnen auch unab-
hangig von der Verzweigung und dem Spitzenwachstum auftreten. Verzweigungen sind
iiberhaupt selten und die Zweige bestehen oft nur aus einer einzigen Zelle.

Die die Faden umgebende (Jallertmasse enlsteht durch Umbildung der auBeren Zell-
Ayandschichten und ist oben von einer beinahe knorpeligen Konsistenz, nach unten in den
dem Substrate naheren Partien hat sie eine beinahe grtilzige Konsislenz.

Die Zellwande werden mit zunehmendern Alter sehr dick und zeigen eine deutliche
Schichtung, aber keine Poren. Die obersten Zellen konnen Haare bilden, die eine belriicht-
liche Lange erreichen konnen. Bei der Bildung dieser Haare werden die auBeren Zellwand-
schichten von den inneren durchbrochen, so dass sich eine hauptsiichlich mit Zellsaft gefullte
Ausstulpung bildet; spiiter grenzt diese sich durch eine excentrisch licgendo Querwand, die
immer dunn bleibt, von der Mutterzelle ab (Fig. 5\B). Diese Ilaare sind beinahe immer ein-
zellig, sehr selten kann sich eine Querwand bilden. Die Haare strecken sich aus der Gallert-
hulle heraus.

Die Verzweigungen, die nach unten wachsen, haben langgestreckte, dunne Zellen und
bilden eine Art Rhizoiden.

Der Chromatophor ist wandstiindig, netzformig mit vielen Pyrenoiden. Im Wand-
plasma innerhalb des Chromatophors liegen mehrere Zellkerne (Fig. 51 G). In den Zellen
konnen kleine Starkekorner gefunden werden, hauptsachlich aber olarlige grofiere und
kleinere Tropfen; diese letzten sind in den inneren Teilen des Thallus grunlich gefarbt, in
den auBeren dem Lichte ausgesetzten Zellen nehmen aber die Oltropfen ein goldglanzendes,
orangefarbiges Aussehen an.

Vegetative VermehrungSOrgane. Die n«uUale Vermehrung geschieht dun li Akinelen
und Aplanosporen.

Die Akineten entstehen dadurcli, dass die oheren Zellen in den Faden SUM aonindi'ii
(Fig. 51D) mit Inhalt full en und durch teilweise Auflosung der auftersten Membranlamellen
voneinander sich losen; sie wachsen direkt zu Faden aus.

Die Aplanosporangien werden von dem auBersten Glied eines ijweigendes gebildet,
von den Haarzellen abgesehen. Hire Gestalt ist langgestreckt, oval, gerade, gekrummt oder
zuweilen unregelmaBig. Die Aplanosporen (Fig. \\\E) entstehen in groBer Anzahl durch
freie Zellbildung, indem das Protoplasnia sich urn die vorhandencn Zellkerne sammell; diese
einkernigen Protoplasmaportionen umgeben sich bald mitWanden und sind anfangs infolge
ge(i?enseiti^ren Druckes in der Regel kantig. Die Aplanosporen werden frei durch Verschlei-
inung der Aplanosporangienwandung, haben eine verhallnismaGig dunne Membran und
stark lichtbrechenden Inhalt, in welch(»m einige wenige orangefarbige Tropfen und ein gelb-
licher Fleck, vielleicht der parietale Chromatophor, hervortreten. Es ist noch nicht sicher
nachgewiesen, ob ein Palmellastadium bei der Keimung der Aplanosporen auftreten kann.

Schwarmstadien fehlen ganz und auch Befruchtung.

Geographische Verbreitung. Die cinzige bekannte Art kommt in .Norwegen auf Ertl-
boden mit verschiedenen Bra<'k\vasserschizoplivr«'en zusammen vor.

Verwandtschaftsverhaltnisse. Mil iiinsin.i ilU\ nru inneren Bau der Zelle ahnell
diese Alge am moisten Clmlophora durch den wandstiindigen netzfonnigen Chromatophor
mit vielen Pyrenoiden und durch die zahlreirhen Zellkerne. Was dngegen den Bau der
Zellwand, die orangefarbigen ollropfcn, die Verzweigung der Zellfaden und die Bildung von
Akineten betrifll, so befindot die Alge sich in I bereinstimmung mit den Chroolepidaceen.
Die Bildung und der Bau der Haare zeigt aber am meisten Ahnlichkeit mit «l̂ m
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Cbaetophortfteen-Gatliangen., Bicrza kotmoeo jaloch uls Selbst&p kar&kterc ist
•! vmt S sportn uti'l 'i v i .n V ] i l ; i n . i a | i ^ r e n , I ' t i l t - r i I ' r n -

BlBntteu niti^- die I'.imilic uster die Ordnting Ckaetophoralea av.ben Aw Cbroolepi i
sidU werdeo.

Einieilung der Familie.

Dii Pamlle niiiilt mtr ehis <l.iiiuim . t. \VHtn>A-iiti,t.

t. Wi t t rock ie l la WlUe Tiir. 51 A ff). Thalios ;nw Bafreehtea, wemg ^i^n.
Doehnelligci] Piden bestebend, 'li.- i«.» eiser Gfttterte n lirtulen bitden
mi tbrer Unsis mduaceltlge Khixoide, in ihrerSpilzc Isoge, dsiine, am Grande angnchvoUene,

'* •". It";

• r dim lUnnMI
1

•

M* nil

17N/I.J

e k*l tBTBd« Ailiiiiil,
rn« d u u L i I , d i e Ytn-

• •

muist einzclttge Htiarc. Die Ketleo «i»d viclkoriiifi und bi :..|j.tuiJ(Jij;cnj i
igen Chromotopbor voi Ulf. i. li.n I'vrenoidieu. .Ms

oDfe iret« e and fetta 0 l ; die sUrker belli i Tb«Um
enlbailen nn,, n], V*cnneiinmg .Inch Akincten w reoj 'ii>
'.'iiisU'li.-u hi i.-j'itiiiKilt ii Apl*no8poraa^eo , '/ iil.-n. Pa lmel tv

"Uditun ?
N u t - i \ i i I I ' | \Vi1 | ,> i t n s ( ' ) i hi m m i1 - 1 ft , llfcihefl

•

i. Nuhtrlg* i
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CHAETOPELTIDACEAE
VDII

N. Wille.

Wichtigste Litteratur. G. B e r t h o l d , Unters. iib. Verzweig. einig. SiiGwasseralgen (Nova

Acta Leop. Carol. Bd. 40. Halle 1878); M. Mtibius , Beitr. z. Kenntn. d. Algengatt. Ckactopeltis

;Ber. deutscli. bot. Ges. B. 6. Berlin 1888); K. B o h l i n , Myxochnete (Bihang t. k. sv. Vet. Akad.

Himdlingar B. 45. Afd. HI. No. 4. Stockh. 4890); G. H i e r o n y m u s , Ub. Dierafwchacte rmi-

formis (Cohn's Beitr. z. Biol. d. Pflanzen, B. 5. Breslau 1*92); A. B o r z i , Alghe d'Acqua dolce

della Papuasia (La nuova Notarisia. Padova 4 892); H. K l e b a h n , Chactosphaeridium Prings-

heimii (Pringsheim's Jahrbuch. f. wiss. Bot. B. 2'i. Berlin 1892); D c r s c l b e , Zur Kritik einig.

Algengattungen (Pringshcim's Jahrb. 1". wiss. Bot. B. 25. Berlin 1893); J. H u b e r , Contrib. a la

Gonnais. des Chaetophorees. Paris 1892; A. B o r z i , Studi Algologici Vol. II. Palermo 1895;

F. C o l l i n s , Algae of Jamaica (Proceed, of Americ. Academy of Arts and Sciences, Vol. H7.

Boston 4901); R. C h o d a t , Algues vertes de la Suisse. Berne 4902; \V. & G. S. W e s t , Notes

on Freshwater Algae III. (Journ. of Botany, Vol. 41. London 4903); G. S. W e s t , A Treatise

on' the British Freshwater Algae. Cambridge 49n''- !•' n i l m:i MM <. Morpli. n. Biol. d. Aljrcn.

B. 4, 2. Jena 4 904—1905.

Merkmale. Der Thallus besteht uus epipliytischen, (lachen Zellscheiben, niehr oiler
weniger lose vcrbundenen oder vcreinzelten Zellen mit soliden, unverzweigten odor ver-
zweigten Membranborsten mit oder ohnc Scheiden. Den Zellen felilt Hiimatochrom. Vege-
tative Vermehrung durch Zoosporen mit 2 odor 4 Cilien. Befruchtung durch Copulation von
isogamen Gumeten mit 2 Cilien.

VegetationSOrgane. Alle Chaetopeltidaceen sin«l Wasserpflanzen, und zwar alle mil
Ausnahme dor frei schwimm'»i'l«in Ynnlstnltiit iMtiiilivtis^h an nndorpn Aliron nrli»r hohorcn
Wasserpflanzen wachsend.

Der Thallus ist meistt'ii> niclirzeJiig, \w\ inpionturir. nun hf-rnnm wi. i, aber i-iii-

zellig und hesteht aus einer ein- bis mehrschichtigon Zellscheibe {Chaetopcltis) oder aus
mehr oder weniger verzweigten kurzen Zellfaricn, dcren Zellen mt-hr oder weniger lose ver-
bunden sein konnen. Bei ChaetospJiaeridium teilt sich die Zellc horizontal, wonach dir
untere Tochterzelle sich seitlich wendet und als ein Schlauch liorvorwachst, um sich an dem
kugcli^ erweiterten Ende durch eine Querwand abzutrennen; der Thallus besteht somit aus
kugeligen, inhaltsreichen Zellen, wclchc durch lange inhaltsnrme Schlauchc vcrbunden sind.
Bei Nordstcdtia ist der Thallus kugelig, freischwimmend und hestcht aus kurzen, dichoto-
misch verzweigten Zellreihen.

Der Thallus kann ganz von Gallerte umgeben sein oder nur die aulierc Schicht der
AuBenwand kann gallerlig werden. Die Zellen sind moistens mchr oder weniger abgerundet,
bei Dicmnochaete und Diplochaetc flachgedhickt, bei Chartosphacrulium aber teils beinnhe
kugelig, tcils cylindrisrh. Die Zellmembran ist aufier den Memhranhaaren glnlt, nur bei
Dicranochncte stchen an der OberflaclK* entweder unrcgelinaBig oder in 2 ziemlich regel-
mafiigen, konzentrischen Kreisen 24 — 30 winzige, kegelformige, spitze Protuberanzen. Die
Zellen trageu I bis mehrere Membranhnare, die zuletzt kein Protoplasma enthnlten, aber
solide oder von (iallerte gefullt sind. Bei Dirranocliacte ontstehen diese Haarc aus dem
hyalinen Vorderende der Zoospore, diese wiichst zu einem Protoplasmafaden aus, der,
wahrend die Zelle selbst sich auch mit einer MembrAn umgiebt, eine <iallerthulle aus-
scheidet; beim Weiterwachsen an der Spitze kann er sirh verzweigen. Wenn das Wachs-
tum des Haares abgesrhlossen ist, schlieRt sich die (lallerthulle an der Spitze ubcr dem
Plasmafadcn zusaniinen, der plasmatische Inhalt zielit sich aus der Borstc in den Zellkorper
/uruck, und der so entstandene Raum wird ebenfalls mit Gallertc ausgefullt.



Chaelopdlidaceae. (Wille.)

Bei den ubrigen (iattusgen kdnnen I bia mehrere solche Ifaare an den ausgebildeten
Eellen entsteben; bei der BUdung werden bisweilen I oder t aufiere Membranschichten
larchbrochea mid umgebeo dann an dw li;isis dk* Hembranhaare nls i oder t Scheiden.

Die Zcllen enthalten cinen /.ctlkern and meistens doe gauze oder bei ('haetopcttie im-
m&Big durcbbrochene, parietale ChlorophyliplaUe mil I bis mehreren Pjrrenoideh. Ali-

wetchend rind Conochaete m\\ i I wands ligenChloropbjDplatten und 1— tPjrrenoideu
und tfordstedtia mit eincm ccntralen, stern formig-lappigen Chromatophor mil I Pyrenoid.

•

Vegetative Vermehrungsorgane. Die ZeUen bei de eisteu Gattangen kdsnen nch
durch Teilang vermebrenj nor bei / har-ts uml Diplochaete liahen die vegetatireii
ZeilLetfungcii aufgehSrt. Uei den (iatlungen: Ghaetopeltis, Chaetogphaeridium^ Conochaete
und ZHa nnd Zoosporen bekanzkt; diesi ehen in den wenig umgebQdeten

egetativen /ellon in etner AnzabJ von 2 — 8 und entscfalupfen, ofl von einei' (iollerthuUe
lUDgebeo, durch ein Loch oder wertlen dadurch frei, dasa Bich ein Deckel 5Snet [Dicrano-
ehaete). Die Zooiporea sim! eifftrmig and baben I [Dicraru • <• < » I A

[lien uml Stigma. Dî  i dirckt m neuen Faden aos.
Akinetcn and Aplanosporen und nicht bekanul.

1

Die Befruchtung ist nur bi (opeiiu bekaant. Die Gameten entsteben to » 8
den wenig ver&nderten ScheibenzeUen und treten durch einen Hiss in der oberen Hem-

bran JIUM, zuerst siud die Gameten von >'imT Blaie emgeschkMten, nach dem Platzen der
scbwarmen sie mis und copulieren. Die Gameten Bind breil Di/onnig mit 2 gieichen

Cilien und Stigma. l>k* Keimung • IH-1 i i-i onbekannt.

Geographische Verbreitung. Mit Auanabme von Dipt* dk; auf Mei
epipbyliscb wfichst, Bind .'ilh1 SuBwaiserarten. DieArten sintl ubrigena nocfa wenig bekasnt,
veil sie of) to der JpkanoehalstB verwecnselt Bind; e konunen
vielieichl in alien WelUeilen ror, andere haben eine en

BUT in Deutscbland pcfunden wurde,

Verwandtschaftsverha'Unisse. Es ist schwer zu sagen, oh I amilie einen ein-
heitlichei] I rsprung iiai and also n)s cine oaturlicbe bezeicbnei werden kaim. Dicrano-
chaete wird meisteni tu den ProLococcaceen gerecbnet, weil dip^c Alge einzcllit; ist uud nnr

urch Zoosporen neb vermehrt; iclt (iiidc cs obcr richtigcr, diese Gattnng als ciue we
'edudert hatU nafzuraBsen. die d IUTC ZeDleilung gam rerloren hal, Bi

treffend di>* Sitdlnnir ton ' i»1 die AufTastung such sebx venchiedenj ron einigen
wird dlese Alge ta den Olauoopkycecu Bohliu gerecbneL Ks werden aberf^rdie
'•hint, Zoosporen angegeben, ond ich stelle $\r deshalb, obschon mil Zweifd, Dane
'olychitrtiijtiiaiuj. \\'u< ubrigen Gatlungen dfirfen won] am besten ats reducierte Chaeto-
poora lien werdt-n. die, dnrcb die epipbjtiscbe Lebenswetse veranlaast, albnib-
Rch einen abweicbenden B enommen haben. Sie sind site won] cbarakterisiexi durcb
die Hembranboraten. die vs <<hL als w**it reducierte i ire auOnfusscn sind, otwehon die
pnjsioJogische Bedeulung dteser Haarbilduogen aoch unbekannl î t.

Einteilung der Familie.

rhailuB epipbytiscfa f<
a. 'i'li.ilhis mehnellig, a us mebr od jer l«sii vcrimndoneu Zollen

-'. Thollua bildet cine Zellscheibe. a

i ten oder mehr <«' Sdhletm rarbnndenea Zellen
bildet

Zellea mit i Membn
r Tliullus bildct dcuilieli msammenbingsndfl Faden.

* Die Kadun von jeicmlicii g lo ichar l i^u Zdlen
•• !)i. Pfiden \i>» kuf;cltg<;n umi cyliudriBcliV-n Zeilen , . . 1 . Chiut<>s]i)i<irridiu»i.

i. Thallua ana kugcligen, verotozaltea uder lose verbuodenen Zellen besleheod

5. .
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II Ilii* Z u l l t n m i l i l>in no b n a b o n t i ft.
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3. Chaetopel t i s Berth. Befte 103 ftge liiiizn: [non Cha*toptUis [TaaaiJ Sa<:r. incL
•mhYtn I.:i2.*rli., /;'• r>.h>AAuHa Klultli, and J/ i / . in I itQ (60). Thullus epi-

pfajtisch bildet eine nadtt odfir wvnigar abgenmdele, fiu- oiicr te&weise
Sdiciben ohnc RUtoide. Die Zellmmd ist auflon gallaiiig ohae odar ntH I—S

•n ohm S< heide. Die Zctlori entbaUca wnenZellkera unr] eiiii1 parielale,
durchl&cherle CbtoropbjIlplatU mit atnem I '•. Ua> A^simiJalittnsffrtnliikt ist Storkf,

tl rtlochrom fehli. Zooiporen entatehen dnrcfa aucceasive retlimgen, t—H in *len *eni^
«mg(itin(fertcii Zellon, aind brd dig mil I CUien un.i Stigma. I itahen
2u i—S in d^n H'̂ jt̂ ' ra a Zetleu, sin'l ktirz eifortnig, hnbea 8 When und Stigma.

a Ari« n Kii siiiiwu.s*scp an Wastetpflanua nodAJgen hafte
'ninor fclOb.), C/i. barhata [Bohl Wmehodt barbata Bohlin

Vig. 63. II.

i. Norditedtia BortL Thalloa trflladmUnmead am eiaer InigeUgea linUi^rtniuiise, die
w«iglc FaiU'D enllittitea, bwUbeod; die /vroigc etiml cinzellig, itml die

Zi!lJi>n sin.l Inigelig mit cuicm ccutrninn •UrnBratigCQ, lappi| mtBtophor itiit I P,vre-
IJJI) eiaer JaiTĝ a, aus dor CalJ^/: rorrag«Kf«i HemimuilMnvtr, &»• Uein#

ber am Rnmde ehm klcioc tmd Imr* tmg beaitiL

N»r 4 Arl: ,V. yhdma Boni, 8fiflw»»stTr«lge win dor In

5- Polychaetophor* \\ . & G. 8 W w i»ic MRC ist eui/illii; oder !•
•—H zn [.'iuem Karlim lo»'1 vi'reininloo ZelU'ii. Dill /HJcn Bind nmdlicfa *»dfr ovnl mil

"i""r 'lunni'ii ..li-i- i.tienwfisp schr dickcn, ftpsrhiclitelen /ellwucKl mi ;iiij;.
achidit t — i ame, einfache Schleimfadro honiusluuloii. Dif Z^lle ^niliult etoea

beofOrmigeii, baUgr&nen CbnAnatophor oho« (?) Pjrreno'Hi Dt latiouprodukt
ist Shirks oder &!?), V«nnebrtmg dwrch Tftllttngcn i« s Riebtangen- Seinrtrnuvllen
nshekatmL

»ur S Arl..t>: /'. tan* im Subv
' inland,

An in. Did Vcrwundb^hafl iln-svi Gsltting
BntwieUui rai ,.| i,i, F«nauU*, dm die Gatluii
SM von Gtomohuh gastaQl warden kaiin.

6. Conochaete Elebh, [Fi«. 5i / / j [jjjAtuiooAtute tabgen. PoUjehwb Nordnt. p, p...

tif* Ixttehl am mehreren, i» lialbkxiRvlisc" od*1*1 kngvli^rn ')A)kkrlmHfttrn li^t-
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Zellen, wttebe in-lit Faden btldea. IU:\ de r Tfilimt; in 2 Etichtuagen werdei
zeUen vim d*B erv Hembranen der Mutterzelle amgeben, bald sbn durch

'till. Hie Zdlun sind ilorstvenlral mit. mehrttTCn suliili-n Mi-i
uii:*1!! Scbeiden erii.K(trillion, I'tiilialU'ii daeo ccntraleo Zellkera <mii i — I

wandit&ndige Chromstopttore mi' f—-:* F^renoWen, aber «'i in dun bisaleo Tcil && ?jA)e

CoOBporeu e n U u b e u in t — s In dt?n oR ve rgn iC i ' r i e t i Z d l c a und uhwArna vawa

•I'vsub'w foil .|.-r Ztillwand ws.

3 Arlon epi[ihjtis.!li ,iu Alj!t)ri b und (Xpoltftriek

nnffhnrf '! A'-'̂ J .',.•/. Sehmidla «ns Europ* btiuamt

7. Gloaochaete Lajierh I Unsu: IncL Oyanodtati

<iolii Me /-iltn TCreini«)l sovkomnvn. Kleiue Ottle odi'r eiu
ior TOA bltugruoer Fsrbet in jcdcr Zelli

Un* \>sinnlaiioiiHfir».Jukt i<-i Sturts-1 Bei d e r T c i l u n | JcrZ**!!^ in i Kidiiuttfren tic* i t . m m .
;i jedc von di'ii i odttr 4 rocbtd branbonte wa 'tcr HnUrrteDe, di

i wird n^ti geblldeL "'ipi/'-Iji .n»iv r Multendk und tuba

• Galtui)^ wird , if. in i(> 1'rtngintto ''• .
in .1
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OBlwicklungsgttchichUtahe QntersocfaungSD l;i~st sich -! nicbi sicbor ''tn-
Kbeiden.

s. Dicranochaete llicron. Seitc 66.
9. Diplochaete Collins. Thai Ins epipbytisch, BUB einer einzigen, sear dlckwandigcn,

kugcligen odor Qachgedruckten Zelli bend. Die ZeUe bai gewolmlirli ; opponierte
Membranborsten, die von der anleren Seite nahe der Kante ausgeben imd gerade efanri
verjimgt, sind. Hie EtttwicklnngsgeBchichte î t unbekannt,

N u r i Art? /' soUiaria f.cdlins Bpiphyttscb an l.< im Merrnswi isser bei J u s

APHANOCHAETACEAE

V Wille.

Wichtigste Lllieratur. A. Braan, Betracht ftb. die Brseboio. <1. VerjOnguBg in d. N
Freiberg Into; J. Ha bar, Contrib; a la conn, dv it L Ser. 7. Boi
T. 16. Paria 1892:; D be, Sur YAphatioehaete repau BulL Soc. hot. dc France, '1

1894): P. E, Pr iUcb , Obnrvatioos on spec of A haete (Annals of Bolany, T, \n.
Lond. 19U3,: It. Cbodat, Algues rorUa Je la - t9oa; (i t, A Tn

on Freshwater C a m b r i d g e i 9 0 i ; P . < * i t m v . i i r |>h. u BioL B. »,

Merkmale. Thallus epiphjtisch, ans kriecbenden, wenig and imregelmbflig ?crzw(
F&den bestehend. Die Zellcn Iragon anf der Rdekseite eiozeQige Haare. Vogelntive \
mebruDg dhrcb Zoosporen mil i Cilien und AptaootporaL Befrucbtung ilurrii Vereintgong
g r o B e T j w.-i .-liclii'i-(i - i i irn ruii Uei s r I JCUien.

i -

Vegetationsorgane. Die einzige sicbere />n>s \. Br., wichst epi-
i«ch .in grflfleren Suflwai a, Der Thallus besteht aus einetn ki • i aden

*on wenigen Zelleo; dieter Faden kann behiahe unvenveigl st*in oder lint kurze, onregel-
fi Verzweigungea an tier eioea oder an beiden Scitcn, In der Kullur konnen mchaucb

uiTie, aufrediie, culetzi gpiralig eingeroUtoZweige entvickeln, hi^ausgewaclisciicTi
sind an der llauclisciU llacli, an dor llikkseitc sph&riscli mil |— n einulligui bya-

•inen, an tier liusis nriebe)aiiig angescbwoDenen, langen llaareaj die Haare ttod einxellig
und verden icbon Gr&hwiUg von der Tragexelk durch (tine Wand abgetrennt. In abitonnen
Knlturen kiinnen biswellen »tatl Baore korxe AuMrweigungeo geUMet wenlen. Die Zcllen
entbalten einen parietaleo, icheibeoftrmigen Cbromatophor mil i—3 Pyrenoidaa mad •

l Zcllkcrn; in den Baaren scbeinl Iteln ' hromatophor tu

V e g e t a t i v e V e r m e h r u n g . I'i-1 G ex brl Rich wgetatii dorcb Zoosporen and
iiii. Die Zoosporen entstehen /u l — J - > in den etwa iAerten, M>IH-

s<msi weuiL' omgebUdetea vt^clativen /••lien: in den fcriechenden Fftden entslefaen dk /oo-
•infjicK it. in den blelcn S!ellen aber aucb in den EndnUes.

ii treten durch eine Oflnung in der Hu^kenwand des Zoosporangfoms mis und
s 'nd zuerst von ciner IJlnse umgeben; dip Form und ibel, sic rind meii

b i i l i i i ^ . ' i iL - , I I M illen and mettteni an der MiUe ein Stigma; im vonicren
liahen ictili \ . oofen ninl im hmtcren linde einen Chromaiopbor mil

' Pyrenoid uml blnreilen dltropren oder SUrkekfiroern. Bei der Seimiing der Zootporeo
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HC sidt mil riom rorderen Bade, plnlleii tfob H1> mid wachsea incisions in a en<-

Btetzlen HichUmgen ca eta FboDn aus.
Die A.p1ano8poren anteteben l"'i der KtiUur in etoas tnttiu koiufnirierlcn

l)i<- Zooaparen Kblfipfca dabd nichl am d -;poriutgiuai aus.
mil finer [08001 Meiiibrun and wenleii AptaSOSpOKO. KtH iredeu (f 'i ilurcli kvt-

i MiiiUTzirlltr^inltrnu nod konnru bta da Kdenon^ Binfeben von kleinen Zcltcn
bilden, ilic sirh v e j i a teBra. Aoderc SSdlra Tcrgrftflern sh-U und bringcn dortfa Enospung
••in Stadium bfirvor, dsi i w u nichl so auagiiprfiji tat, aber doch ein khnlichkcil

mil dem bei Cfiaetom wi bduaoUn besibcL

Geschlechtliche Fortpflanzung. In der Mitle dor ZelU^den eutwickehi sidi grafie
iu OogOOieo I | fli'* vit-1 Stfirkf und einru | " I t r - tph /n riitlinlli.-i): n

in j('d"m cii) grofier, ninder, welbllchcrSchv&nnertoil i CUien, wdcher, von
ngtbeo [Fig. S5B}, heraostritl; nsch knnctr Beweguog kommi ermr Rube,

lien *?in und bildel fine 0 die d«nn «Frt befrudiUrt *tod. Die Spermatozoiden
enlttehen meirteoi in den fttiBerat<ii AatrweigDDgen der kriadiOMi I n. die bteino,

. A-Jt

darsidl^o; in jedem Antberidium entstrhea j — 5 kli-inr tDlnnlfehi
5CJ, <lir- ^ifnniiip sind, am Vorderende i Cilien uad ojnc (rwei?) eantrsetUe

V/icuolt1, am Hintervndc cinpn reducierten 'Itiroinntoplior Intpi'ii. EH<Spermalosotdea U

in i-'inur bald sich nuflrjscndrn HltiMi mis Jem Anlhcriitinm hoiuus, surhen die zur Rulic pt1-
kommi'iiiMi i iiw|i|i:ifr»Ti anf. nut! cin Spenimlozotd driugl in ijsa fsrblose VonJcrcntl-

P a r l h e n o g e n e i i i kami rielteicbl fcriioromgn, indom dk OoaphlM ohne Befrudilung
keitneo kann; niu Uktci dann ein w«nigirIligM IWm/rln-ii, welche* Imld S me bltdet

'n-v cinigullif! auftufuaen «(ri, i«*l dooh imrli nichl

Die Keimung. I i<*h UHCII dcr Uefrucblung imuiclist mil

doppellca MeDibrau, wiiii durdi (illropfeo rtKlkh fjefurM mid ro«chl tin Dnuntadinm
dor )i- • *i -- Kdnrnng i*t nocb - ibncbtet.

Geographische Verbreitung. Wall ditAfihanoekaett. Br. uiit NO viflon t«fl-
Kti undorid Gattongei -rwfrhNfll Tordea Ut, lusst skb obtU
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,

lenucbungen nur von der Verbreilimg richer sagcn, diiss diesc AJ-1 in Kurojia und Nord-
awerika vorkomml.

Verwandischaitliche Verhaltnisse. EM ist kaatn darao to gweifeln, dasa Aphano-
cliactc cine Hitteletofc zwischen Ohaetopkoraeeae and Coieoehaetaeeae einnimmL Die Eibe-
friichlung bei Aphanooha&ts ist auch inleressant deshalb, wcil sic so deullich den Gbergang
von der Gametenbefrucbtang va der typischeo ESibefrncbtung mil j:aii/ anbeweglicfaer weil>-
ticher Oospliaro (Jorstellt.

Einteilung der Familie.

Die Familic nmfiust nur i G&Uuog ). Aphonia

i. Aphanochaete A, Hr. (Fig. 55^—D) (iacl. Herposteiivn N&$\ . Tbalios w&disi
f*l»i|)lijtisch an ;indcn%n Algen und bildet m\cn kfieefaenden, unverxweiglen oder iiH'lir odcr
wenigcr unregelmtiJiig w ten Faden. Die li ad einxellig, an der i)«sis zwiebel-
f&nnig angetdnroIleD, darch eine Scheidewend gegea die Trageselle abgegrenxl and slebeo
i—fj an dor R&ckseiU jeder Zelle, Die Zoosporen entatehen to ) — i in jedeao Zoo-

• Bporaogfaun und baben 1 Cilien. Die geschlechttlehe Fortpfianzung ist oogam. 1Q jeder
mitlleren Zcllt- kunn ein grodrr kugeUger, weiblicher Schw&rmer mit 1 rilieii entstehen,
diesw tritt aus ilem Oogonium heraus und kommL uacb korzer Bewegung tar Robe. Hi--
Spermatotoideo cnlsletien zu 4 — 2 in kieiuen Zcllcn an den Lelxteo Aunweigungeo. Sie
liahca i Cilien inn I rind etfSrmig. l)i« Zjgote macki ein Rubesladium durch,

N u r i A r t : , l . I. lh\ [= Herposb II rep< i \ I t i .
Witir., II, liruuiiii KSgi., //. BarthoteHi Bab.] komml epiphytiflcfa so
in Kuropa und Nordamei^ce vor.

Anin. BetraSbnd die rotgenden Irleo: Aphana Hyalotheeai Huug, Herpostet
ByaJotheeae Banag.), A. pilo$ittinto Bcbmidle, A. polyckatto Hansg.) PrHscb Herpotttiroti }»>•
tyehaeU Baosg.), Eerpoateiron onuriwftiai W, & G. S. West untl J/. globifcrittn Hanig. s<!

i z » r z o i t unrtii"iplh;li, s iu l ipr zu o n l s r h c i i i t ' t i , (>!» sio urn P o r m e o rO9 Aplinn

V He, darstellen, nHhttllnftigfl A}>ha»ochac(c-.\r\M\
tungen gcrechnet werden mlissen.

<)<Kii rielleichl loilwetoc ni a

CoLEOCHAETACEAE

roa

N. Wllle.

Wlchligste Dttoratur, Beitd IM fOge blunt: L J o t i , BeHr. t SennUt. d. Co]
hi ilt'iiiscli. bot, Gks. It- tfc Beiiio 4895J; F. ( H i m a i m s , Batw. d, Saxaatorgane b

Colcodia. ; s, Miirburg (B9B .-atise on BriL. I
AlRae. Ciimhridgo 100*; P. 011 m a t i n s , Morpbol. ». Biol. d. &lgeo, B. 1, 2. Jena iao
1 0 os; Ch I:. A l l e n , Keimong d. Zygote b. Ooteoduute ;»cr. dcuisdi. I M. I
Beriia iu

H J

Vegetationsorgane. Scile us (Sge hinxu: Fast jede Zelle trftgl Scheidenhaaxe obne
Qucfwaude. Der Tltalltis bhweilen endophylwcb in di«* Mernbran ran Nitellen and tmberin-
di ChareQ etndringen< »l).
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Ungeschlechtliche Vermehrung, Seite \\i f&ge hiozu: Einige Art^n kutmen im
vcgeliUivcu Znstand bis sur niV:liKtiMiYef.rr.'talionspcriode rulicn: die Zelhrfinde werden dann
<iirk»T and kSnnen inkrustiert and gefarbt werden.

Die Befruchiung. Ŝ it** i!:] \dge b\nm: Die Antheridien enUteheB aus farblosen
EndzeDen, DOT bei 0. scutata eatstebeo iJif Antfaeridien ;ws beliebigeo Scheibenzellen, die

•i wiedorholl. teilen und grune Spermaloztiiden bilden.

Die Keimung. Seite Mi ftixe liinzu: Bei der Keimung der Zjgoten entsteht x
Quenrand, uunmclir folgen LftngswSnde, !»is etwa s— Hi keHTdnnige '/'Men injeder

Kogelh&lfte beransgescbnitteQ Bind.

VerwandtschaMliche Verhaltnisse. stall Seiif i u lies: Cokochmt, sfdil ran alien
.in liochslen tmd schliciit sicli den Aphanocha un nachsten an. Die

i bromosomenredoktion soil Bebon in der Zygote bei der crsten Teilung eintreten, und die
bei der Ktiiming enlsLehend<: Zwergpflanze kann deslmlb nicht als hotnolog mil. der Me

aDgcseben werden. Mil <1PH Florideen baben die Coleocfaaetaceen aelbstvetstfindlicb
yenetische Verbindl

1. Coleochaete Br6b. ind. Phyllaetidium Kutz. p. p. .
11 Arlon im SiiUwass^r in alien WaltteOen.

(. !. ^T Thutlns polfltert&rmig, t. B. 0. pnhintih A. Itr., '
P

II. I'/II/I' KQtz.j llansg. Tlmllus Jlach, von Icriechenden Zwoigen, oft

t-hi'iibn •••> lin h., C. solute Pringsb,, C. irrefftt-
P

dlicb

tYLINDROCAPSACEAE

N. WiUe.

Wichtlgsle Lltteratur. Baite I Iiin/u: <>. 8. V^ ilise on BpH. Preehwal
C a n i i •()*.

Vegetationsorgane. Seite )0(i Puge binro: Die Zellen sind <-rt ei/Ormig oder «ub-
ar und meifftena pnunvcise in den Flden vcrteUt.

Ungeschlechtliche Fortpflanzung. Sette IOC (age hinni: iporeu babes t
Vacuolen.

. Cylindrocapsa Keiii- e 107.
3 Arlen.
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OEDOGONIACEAE

von

N. Wille.

WIchtigste Lilteratur. Seite 108 ftgebloxu: K \. U i e r n , Monographic und Iconograpliie
iacecn [Ada Soc. scient. Pennfcae T. i", No. i. Helsagfors I90C ; DerseJbe

•lion fiber Oedogoniaceen I. Penn. T. 31, No. 3. Helaingfors <90C); K. S t a b ) ,
Oedocladium protonema PriBgaheim's Jabrbnchsr, B n Berlin 1891 ; if, K l e b a h n , Studien

si ll. Befrucbtung \. Oedogonktm BotcH [PriDgsbetn's Jahrbflcher, H. 24. Merlin
189^'j; A. S c h e r f f u l . Einig. Iteob. UIJ. Oedogonien mil halbkugeltg. KuCxelle Ber. deutscb. bot.

B. 19. Berlin I M I ) ; 6. E r a s k o w i t x , I'.m Beitr. A Kenatn d, ZeUteilungsrorgaagQ bei
-'mi Sitsber, Akud. Wssensch. Wteo, M. N. Cl. B. M4, Abt t, 190." : C v. W i s s o -
Oli. bei Oedogonuun z . b o l . C e n t r a l b l a l t H. i s , I. l>i

Dcrse!!>c, Ober den Ring und die Zellwand bei (hdogonium ebendi den

Vegetationsorgane. Seiie 108 Higc binzu: Bei OedotHadmm bestebi >u-r reich
zweij;!)1 Tlifiiius ;ms einem dem Lichte aui D, chlorophylibaltigen und einem im Sub-
sb'Ai wuchernden, farbloaen Teil; die VerlAngerung der Aste i»i bier in der Regel auf die

eitelzelle beschrfinkt, darcfa Tetlang der Segmente entoteben die Seitenzwcige.

Ungeschlechtliche Fortpflanzung und vegetative Vermehrung. fuge binzu: Bei
•>:l<i>Uttm werden ein- bis nelzeltige, gegen Amtrocknung vidcr ihige Daaer-

spross<' ;uî  den unterirdiscben Rhizoidenfaden gebildct.

hinxo: OedocJadium bildd -tni lehmig-

• ti

Geographische Verbreitung. Seite u
sandiger Erde locker ausgebreitete Kftschen.

Einteilung der Famtlie.
A- Die P&den nnvenweigi
B. Dii P Iden verswi .

a. Die / len mil Baaren ^- Hutbwhu-
b. Die Z len ohne Baare. . ' ladlum.

I. Oedogonium Link [7/-M: Vauch,, ZVrwiMBory, I ind. Kn-

octhifj.iniin,) w,,, , ,! . rringshcimi'i w idrogynia W od). Thallua a
Fades lii 'siHn'iid; die en Zellen cjliiidracb mil geraden oder gewelllen

I>ie liasaltr Zellf ineif '['I1') of] !, die Eadulle der Fftden nn der

i^espitzl oder in <'in langes Haar aushuifend. Die Ffiden vMJMen durcb
inlerkalare Teilungen aller Zellen. Die Zoosju>re hat einen Citipnkraii7, end wird dorcfa ring-
f5rmiges Aufbrechsn der MntterzeHe JVei. it; •'!! enlstehen durcb einfi long

der vegetalivon Zellen.
t t i Arten, von lion, in (uBeni •

: alien Wellteilen.
2. Bolbochaete Ap. Thalhii am einem verrweigten Faden bertehend; die vegetativen

Zellen oach oben dicker, die bos file Zelle se ' aPP l o(i befestigl; die 1 D tragen ein
liin-tjs, donnes, bjalinea Haar mil ewiebelartig angeicbwollener Basil. Die Fftden wacbsen
nieisieiiH doreb TeQuog der basaleu Zellen d«a Baaptfadem and der i i le Die Zoocpore
hat einen Cili and win! dunh ringfonnigei Aufbrechen der ZeQen frei. Die (logon ten
entstt'litii dun ii doppelte 'iVilung der ?egeUtiven Zellen.

41 Alien in lOBem oder scliwacli brackisdicm Waaser in alien Weltleili
3. Oedocladium Stahl (Fi^. 86.1 — D). TbaDna teich verxweigt, aua einem obi

und Hilton im Substrate wuchernden, farbloien, rliimideniirligen T*.-il



L (Wil l - .toa
besLehcmi. Zellletlang wii' bei O&bgonutm, Verlanitenibp derAtle iji dcs ftagel

besffhrtnkt, dareh Teilung iler Segn It • i i t s le l j -n ilif Se i l i 'mweigp . I.Uc Knrl-
sinri ftbgennnirl >Ain>- Hanro. l»i«- Kooapon lint c iuon CQienkranz un«t wi rd rlurclt

t H(*tl i V I,)

Aufbrccben der ZeDc fruL Iktlhis winl erbaftoi doreh itiMuiic '-m»-r uin- Lie
cjieii Anttrodtnuog wiilcrBUmkfatti^on baoenprotse. Monm i«h. I1

h TfiUang -Ĵ r ZeDen.
>ur miniiii' l Krde in ElH

Farblose Nebenformen der Oedogoniaceae (Monoblepharidaceae}.

l-'ii I ie Moaoblopbflritlaceeo nls (krttkMW Ntbrafortnen î*̂ r Ocdegoniaceen «tif,
Dtete i v M nnsfiitirii.h nnter den PB» a i. i. Al.t. i Sattt \»6 nttd A b t i*

itmndeH vorden, d u s ich our doraur hinxowdneti b n u d w ,
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V A L O N I A C E A E

N. Wille.

Wiclttigste Litteralur. Sefte 14S f&ge hinzu: G . M u r r a y , On the Struct of .D*
Decnt. [Phycol. Mem. P. f. London 1892 ; .1. S a b e r , ConLrib. a la conn, des Chaetopaoreea Ann.
sc. nai. 7. .ser. Uolan. T. iti. Paris 189*;; F. H e y d r i c b , Beitr. z. Kennta d Algeaflora von Ost-
asi»;n (Hadwigia it. B9. Droadeo 1891); .1. t;. A g a r d h , Analects Ugologica Cont l. [Act Soc.

iph, Lundansis T. 39. Lumlau 189 •'< ; '1. l l i t t o r . Zur U • >L i Mi
dirttjtin umbiHeatum [Pringataetai'i JahrbOcber B. 84. Leipzig 1819); K. O k a n u r a , Dhutra-
lions oi" marine Algae of Japan, Vol. I. Tokyo 1901—1902; P. H e y d r i c b , Rudieularia,
oeucr Gea <l Val< flora, It. 9 i . Marbnig 19o:<;; <:. M. C r o s b y , Obaerr. on Did
sph<> Beaota Botaa. Blndlea. Set. ••. Part I. Ub ^i. \. H o w e , l ' r
logical Stndiea 1. Coalrlb. from New Ttak Bo l Forii IMS ; 0. K n c k u
AbhandJ. 0U. Heeresalgen 1. Oh. Baa a d. Por^rflautmg v, HaUmedaa.'Valonta (Botan. Zettang
'ahrg. n jo7 . AM. I. Leipzig <uo7;; K. O k a m a r a , Icosea of Japai N». S. To
<BO<: A . and B. 8 . Oepp", ^ ^ hloropbyosM a. Pbaeophyeeae and l iar. Phaaero. of

larit" Ezpedition Traoaaetioat of Linn, Soc. Scr. i. Hot. Vol. VII. Par t . l o . London 4908J,

Merkmale. Sche i imizii: Der Thallns of! mH eincr groBen '/.<\U- ah Baupl-

Biamai. Die ZeDen rielkemig. Wahrscbeinlicb Gametencopul&tion.

tionsorgane. Seitc i»:; fOgnbinzu: Hen einfachsleu morphologtschenBau
bei wclcher Gtttung dct gauze Thallus JIUI- am einer ovalen Zelle mil einem im-

g itliizuM bestebt irerden lange Baare, die nkjW v »iner
Qoerwand abgcgUederl tind, vom Thallns gcbildet.

Ungeschlechtliche Fortpflanzung. Die en I nea I // Oder i

• CUien tragen. Bei Friroripkon kommeo Aplanoaporen i

Befruchtung. BeUSoJi bid i Pormen von Schw&rmselle il z Cftieu beob-
'"l)l in- ricbec Zoosporcn sind tin<( Ideinere, •chlankere, acbwadi grune
Schwanner, die wabrtcbcinlicb l D sind. Oi<- Copulalioa isi nb*r oicbi ridier J»'-
obachtet worden.

Verwandtschafisverhaltnisse. Seili 148 EMe Kamilie •!<•! umfawl
| a m i l i f i Q : Vahmetu^ I , SipAon* ,dieviel-
Icichl ebeuogut als beflondere PamQien aufgetteltt werden kOuntea. Am niedrigtlen atehen
(li*' I <>h,„;,,,, t welche BH li dureh Salieyttie nu Proioaiphon [Hydroga blieflen.
* ( |n BaHeyeHt t;rmii Fafentd abgeleilel vrerden and ron • Gathmg i" dor einen iii<li-
l ( | i i - Dictyosphaeria, in der mdcren Apjohma. Blastopkyxa *cbJie£t skhwobJ un n&chslen
U 1 •//'•iii't. Ssl .i I HI- i- wegen aeioer epipbjtiacbea Lebennreise Behr umgcaoderl.

Die Chaetoriphonea* amfaiacii DID Hung CharJosiphon, derei
tisclip Verwandtsehafl aehr uosicber Eat, well «1 i• • Alj:*' darch Ihrc eodophytix hi '
whr utngcbildet wordea Ut, Die BaarbQdnn Itichafl mil den Chaeto-
pboracecn n», >,.ns( aber liat die A lea Ahnlkhkdl mH den VaJoniareen und
kan" viellefchl den.

fa s i in l die ili/iil. i l t n . ron phonorhtdus am

igtiieH nU±\. An Ni/»/. i uahc / tod cnlfernler
/ " ' " " ;ui,

I



den Att'.ulyomcneae isi wohJ Mtorodtdyon ran Sir die sicb an
ivs anschlieJU, abzoleiten, durdb Ithipidiphythn gebi 'H*- Entwteklung weiter EO

dyomene. /•'•• hlicBi sich an Mierodidyon an.

Einteilung der Famitie.

A. Thslloj r•>me fit't/iVimtig msamtDBiigswsGhsQne Zellen,
Die Zellen mil scheibeoArmigen Chromatophoren.
a. Tliallus nidil eadopbytfscfa '• Valonieae.

I. Tt>ailiis iniiner <j)tne Versweigungen.
f. Thailtu ••itiiwllig, odor nur mil ;ii»'ii Haarbildungsn.

* Dio Zulle ovaJ, millets eines Rhkoida Itcfustist t. Ealicysiis.

** Dio Zelle •'-• • 4 Bkutopkyaa,
i. Tballoa zuK-tzt mehraellig ::- DMgo$pka

II. TbaQaa zulelzl mit Verrweigungen.
i. We all.-i-fii Zellen unregelmaflig rnragnngen durch Wfindi

ri- FW
lleron Zellen dkho-polyi iscli varsweigt, -ilme QuarvSode - . 3 . Apjoh

i. Tiiallus eodopbytiseb . . '*• Chaetoaiphoneae,
Nor l Gatlung 6- Chaekmpkon.

b. Die Zellen mit netzftrmigem Chromatopho) HI- Siphonocladeae.
ThaUtis mil elner einJ De.
I. Die StiebeBe kwt, die iate nioht oiler « tsweigt 7. Siphonoctadtu.

II. Die Stiehetle tang, der Kopf aus reich rentweigteii and Mel
9. Cluimacilon's.

rhalhu i 8- •''"'"•
li Thallua ana DeUfBrmig odor blattartig zusanimengewaclisenen Zellen gcbildcl

IV. A n a d y o m e n e a e .

rhalhu i \rt Zell tot.
-,. Tluillus llach.

I. ThalhH mil <unem dcullichcn Btiel '•< Sh
II, Tli.-illus silnnd mit ksfnem oiler sdir kunem StieL

1. Thallus Oacfa, eon moJwsthniateai (Jmrisi II. JM tym,
2. Thollui blatU '*• fViijii'/ijjfiiilJon.

Uiiitlds poIstcritOrmig, srfiwanimig ''• "°°*
b. TbaUw von iwei Arlen Zdl . i t . Anadyot

i. Valonieae.

dlua In s(<ht urapruoglich aoa eiD« ciorigen grofien, btaseaformigen oder vcrzveJ|
Zf]l<', Î• • - durch uhrgUsf5rmige Wande Ueiae Zellen abaebneiden kiimt, die U\nn b)c
kdnnen oder biaveilea sur Grdfie dw HntteneHfl beratwwaebsen. Hi< Bauptzelle isi durch
.•in Rhizoid befesligt oder K-bt epipbytiseb an anderen Pflaoxen. tm Bdigen Proto-
plaama în<i riele Zetiker mf z;ihlrt'irliv, scheibenl I bromatophore mit oder obne

ooid. Vercaebruug durch hreVem o, durch Apunofporcn 1 Z<iosporen
mil t oiler 4 nilien. Wfthrscheinlich iaogame GameteaeopulaUoD.

t. Halicystis Areacb. [Fig. 17-4—•D) (Q <tr;i<Utt,n KiUz. p. p . ) .
Ovak oder raat kngelige Bteseo, die mil eioeta tit-r in dem Subt - oden knoUen-

nigen oder gcj ligt abid. Die Cbromatopfaofen abid parietal, fcMn,
r obsePyreiioide. DaBAaaimilatioDtprodtik

Stark'-. Das Rbhom uberwintert imd dient al terongaorgan. Die Zellkerne find sabi-
refcb, kleiii, waadst&ndig. i uole. Vermebrung durcfa Zooaporen,
die '*hiii* Qaenrandbilritmg durch TraMpori dea Inlialts zum St-hoit*'l derBl «rer-
•IPH im<l durcfa ein oder mebrcn Lflebcr herauitreten, D n -in.1 ipinit-nffirmig,
habon iirt Itinteren Eatlc lablreicbe Cbromaiopboren, tui vorderenfarbl ti*, unleriulb

i), kegetformigen Attfaatsea, Itutn'ii si*- j tasge^Uoa; Stigma febtt. Die
i(V n .ilinlii'li'T Weiae, sind nd Ueioer m s,-jjlank, sie sind
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Jiiiii.- M liwsn li gtufl and liiiliL'D iiu vor<ieivn | lange CUten. Be-

ni* hi si ibacbtet
Nur i Art mi. II. otolit [LjBgb Lg. knit boh rend in

Lithtitftamni-in-\\U<n tni aiJ.mli-rljin Ocean und K jw chmiU itn .Mitl^lrii

1 V a l o n i a r.inn. <.,-\w \ S*> iillr? betreflend // Aresch. and limit

. li. ist /i; I IHI/II : TIIBIIIIK isl dem Stibfilrnl nur ;iul]vrlii-li ;tiii:>-licflrt,
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UDd die Fadenspitzen konnen aus dem gewohnlichen in eincn rhizoidenartigen Zustand mil

basistroper Verzweigung iibergehen.
7 Arten in den tropischen Meeren und im Mittelmeere, M. umbilicaium (Veil.) Zan. (incl.

M. Spongiola Berth.), M. Schmitxii Miliar., M. crassum J. Ag., M. obscurum J. Ag., M. pseudo-
hapteron A. et E. S. Gepp, M. tenuis (Ag.) J. Ag. (= Anadyomene Calodictyon Mont., Micro-
dictyon Calodictyon Dene.) und M. Velleyanum Endl.

4 2. Bhipidiphyl lon Hey dr. (Fig. 59^1, B). Der Thallus ist blattartig, facherformig,

aus einem Lager wiederholt handformig, strahlig geordneter Zellen gebildet, die durch wenige

Tenaculae locker zusammenhangen und so ein Netz bilden, (lessen langliche Maschen an der

Basis groCer, nach dem Rande zu kleiner werden. Acropetales Spitzenwachstum. Zwischen-

zellen fehlen. Vermehrung unbekannt.

Nur 4 Art: It reticulatum (Asken.) Heydr. (= Anadyomene reticulata Asken.) an grCBeren
Meeresalgen bei Australien und Formosa.

4 3. Anadyomene Lamx. Seite 154 fuge hinzu: (incl. Cystodictyon Gray Seite 4 51).

Thallus blattartig, nicht oder mehr oder weniger durchlochert.
4 0 Arten, die in den tropischen und subtropischen Meeren wachscn.
Sect. I. Cystodictyon Gray. Thallus ohnc Rindenschicht, mit grftBeren und kleineren,

runden oder ovalen Lftchern. A. Leclancherii Dene. (= Oystodictyon Leclancherii [Dene.] Gray),
A. clathratum (Mart.) Heydr. (= Microdictyon clathratum Mart., Macrodictyon clathratum [Mart.|
Gray) und A. pavoninum (J. Ag.) (= Cystodictyon pavoninum J. Ag.).

Sect. II. Euanadyomene. Thallus ohne Rindenschicht, nicht oder nur von kleinen Spallen
durchlOchert. A. stellata (Wulf) Ag., A. Wrightii Harv. und A. drcumscpta J. Ag.

Sect . III. Calonema Gray. Thallus mit einer Rindc, die cine besondere &u(3ere Schicht
bildet. A. aruensis Zanard., A. plicata Ag., A. Brotcnii (Gray) J. Ag. (= Calonema Broumii
Gray) und A. Mcnxiesii Harv.

4 4. Boodlea Murr. et de Toni. Seite 4 51 fuge hinzu: (incl. Cladophora Harv. ot

Hook. p. p., Aegagropila Kutz. p. p., Microdictyon Harv. p. p.). Basale Rhizoide konnen

vorkommen. Die Zellen cylindrisch, kurz oder Innj;. Chromatophor F>.f/IVwinii/ mil vieim

Pyrenoiden. Viele Zellkerne in jeder Zelle.
6 Arten im stillen und indischen Ocean. B. composita (Harv. et lluok.; itrami = Cnntn-

phora composita Harv. et Hook., Aegagropila coinposita Kutz.),.!/. kaenana Brand, B. siamensis
Reinb., B. paradoxa Reinb., B. van Bossei Reinb.

Zweifelliafte tiattungeii.
1. Talarodictyon Endl. Seite 4 52.

CLADOPHORACEAE
von

N. Wille.

Wlchtlgste Lltteratur. Seite 444 fu^o hinzu: A. Weber v. Bossc, Etudes s. 1. Algues <U>
hd Malaisien I. (Ann. Jard. Bot. Buitenzorg, T. VIII. Leid. 4890); S. S tockmayer , IJ1>.

Algengatt. Rhixoclonium (Verb. zool. bot. Ges. in Wien 4 890); F. Gay, Rech. s. l)i>v. et Clas.
Algues vertes. Paris 4891; L. Kolderup R o s c n v i n g e , Om nogle ViixtforhoM h. Cladophorn
og Chaetomorpha {Botanisk Tidskrifl B. 18. Kbh. 4892); F. R. Kjoilman, Studier Ofv. Chloro-
phyct'sIaKtet Acrosiphonia (Bih. k. Sv. Vet. Akad. Handlingar B. 4 8. Afd. III. No. 5. Sth. 4S93!;
F. Heydrich, Britr. z. Kenntn. d. Algonfl. v. Ost.iaien (Hedwigia B. 83. Drcsd. 4894); F. K.
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K j e l l m a n , Zur Organ, u. System, d. Acgagropilen (Nova Acta Heg. Soc. Sc. Upsal. Scr. III.
Upsala 1898); F. B r a n d , Cladophora-Stud'ien (Botanisches Centralblatt B. 79. Cassel 1899);
N. W i l l e , Undersflgclsor angaaendo Cellekjarnernes Forhold hos Acrosiphonia (Bot. Notiser.
Lund 1899); M. N o r d h a u s e n , Ub. basale Zwcigverwachs. bei Cladophora (Pringsheim's Jalir-
bucher f. wiss. Botanik B. XXXV. Leipzig 1900); N. W i l l e , Studien ubcr Ghlorophyceen VII.
(Videnskabsselskabets Skrifler I. Mat. nat. Kl. 1900, No. G. Chra. 1901); W. S c h m i d l e , Ul>.
tropische afrikanische Thermalalgcnflora (Engler's Botanische Jahrbiicher B. 30. Leipzig 1901);
F. B r a n d , Ub. einig. Verhaltn. d. Baues u. Wachst. v. Cladophora (Beihefte z. Bot. Central-
blatt B. X. Cassel 1901); D e r s c l b c , Die Cladophora-Aegagropilen des SiiCwassers (Hedwigia
B. 41. Dresd. 1902); F. S. C o l l i n s , Marine Cladophoras of New England (Rhodora, Vol. 4.
Boston 1902); F. B r a n d , Ub. d. Anheftung d. Cladophoraceen (Beihefte z. Bot. Centralblatt.
B. XVIII. Abt. I. Leipzig 1904); G. S. W e s t , A Treatise on the Brit. Freshwater Algae. Cam-
bridge 1904; F. O l t m a n n s , Morph. u. Biol. d. Algen B. 1,2. Jena 190 4—1905; F. B O r g e s c n ,
Contrib. a la Connaissance du Genre Siphonocladus (Oversigt ov. Kgl. Danske Videnskabernes
Selsk. Forhandl. 1905, No. 3. Kbh. 1905); F. B r a n d , Z. Morph. u. Biol. d. Grenzgeb. Rhizo-

clonium u. Cladophora (Hedwigia B. 48. Dresd. 1907); F. B r a n d , Ub. Membran, Scheidewande
und Gelenke d. Algengatt. Cladophora (Festschr. Deutsch. bot. Ges. B. 26. Berlin 1908); O.
H a g c m , Beobacht. ub. Gatt. Urospora (Nyt. Magazin f. Naturvidenskab. Bd. 40. Kra. 1908);
A. E r n s t , Beitr. z. Morph. u. Physiol. von Pithophora (Ann. Jardin Botan. Buitenzorg, 2. Ser.
Vol. VII. Leide 1908).

Merkmale. Seitc \ i 4 fiige hinzu: Dcr Thallus zeigt keine Differenzierung in Stamm
und B. und hosleht aus Zellen, die in den Sprossen verschiedenen Grades annahernd gleich
sind ohno Hauptstamm. Die Sprosszellcn vcrwachsen nicht miteinander. Die Zellen ha ben
einen bis vide Zellkerne.

Vegetationsorgane. Seile 115 luge hinzu: sie sind zum mindesten in der Jugend
fcstgewachscn und zwar meistens an totem Substrat, sind aber auch bisweilen epiphytisch
•"ler epizootisch und konnen so#ar mit iliren Rhizoiden in das lebende Gewebe eindringen.

Die Bildung dcr (juerwandc ist hei den mehrkernigon Formen unabhangig von der
Kerntcilung und geschieht bei alien durch successives Hereinwaehsen einer Hingleiste. Hei
d Verzweigung konnen sekundare Lageiinderungen und Verschiebungen eintreten, wo-

l Membranfalten, scheinbare Gabelungen u. s. w. entstehen konnen. Krallenarti^e
koinnien bei Acrosiphonia- und Acgagropila-Aricn vor, noch weiter entwickelt wer-

diesc Or^anc bei Pithophora. Bei Gladophoropsis werden eigentuinliche kurze Haptcrcn
und in den langen Zellen konnen durch kleine uhrglasformige Wande kleine Zellen

werden wie bei den V

Ungeschlechtliche Vermehrung. Scite I I 5 fiige hinzu: Die Schwarmsporen ht>i
Cladophora- und lihi-.ioclonium-Arten haben 2 ungleiche Cilien, eine langere vor-

w*irts und eine kleinere seitlich gerichtet.
Bei Acgagropila-Arten vermehren die Rasen sich durch Verzweigung und allmahliches

Absterben der hasalen Teile odcr durch Freiwerdcn einzelner Zweige. Bei Acrosiphonia-,
Spongomorpha- und einigen Chaetomorpha-Aricn kunnen dieRhizoideeinparenchymatisches
(»ewebe bildon. In diesen Zellen liauft sich Reservesubstanz an und wenn die ubrigen Teile ab-
stcrben, bleiben diese Rhizoide lebendig und konnen spater zu neuen Pflanzen auswachsen.

Befruchtung. Seite 116 fuge hinzu: Copulation von Isogameten ist auch hei Chaeto-
h heohachlct. Bei Urospora ist ein (jeschlerhlsunterschied der Gameten zu heoh-

indem kleine, beinalie farblose, minriliche Gameten, die 2 Cilien und Stigma he-
mit grotteren, grungefarbten weiblichen Gameten, die % Cilien und Stigma haben,

copulieren.

VerwandtschaftsverhaltniSSe. Seile H7 lies: Die Ciadophoractiar durlen von dm
V l i i i j imd /wur am nachsten vnn der (iiitiung Siphonochtdu-s ab^eleitet wenl«'ii. KK

sognr fraglich 8<»in, ob die Gattung Cladophoropsis niiher an Argagropilu «•,!
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Siphonodadue ^eslellt werden soil, alWdings verbindel fattung in der deutlidi
Wciae die Siphonoeladeae mil den Cladophorai i kann atn-h verschiedene Mi;inuug
obwaltext, ob nicht die Anadyon w den Ciadophoi als pine besondere Unter-
abteihing geatelll werdeo kflnnte? Allerdings zeigi sich zwischen den Sipho \tm-
dyommeae und Qtadophoraceae so nahe Verwandtsctta/l, dass sieh scharJ enkaum
riehen laBsen,

Ich teile die Cladophorooeae in 3 Unterfamilien. Am uiedrigaten stehen die Clodo-
phoreae. Die Entwjckhmg schemt bier ran Giadopkort osiphonia and dann nacli
Gladoph&ra zu gehen. Pitt weiter differentiierte OUtdophora aui-

.-~sL WOIVIL'II. Von Aerosiplwnia geht die EnLwickhmg in 3 Richtungen: naeh
JM&I tlurch Unterdruckung der Schwarmerbilduog, nach de tomorpheae durch Rediik-
lion der Zweigbildung und nach den Rhixoclotu>i> durch Rednktion der Zell kerne.

Einteilung der Familie.
A. Die Zclleu liabcn sehr violo

a. Der Thiillus rcich verzweigt
'x. Der Thiillus oLiie dififerflhtiierte Akinoten.

I. Der ThaNus von mehreren ursprlinglich gctrennLun Individuen
1. Dio Scitenzweigo selten (lurch Querw&nde nbgetrennt . . .
2. Die Seitenzweige moistens (lurch Querw&nde abgetranat.

• Keiue Schw4rmerbilduiitf . . . .
*• Schw&nner mit 8 Ciiien werdeo gebildet

(1. Der ThaJlua von einem ursprunglich fostsiUeiulen Individuum

i. Der Tliullus mil difterentiierten Akineten
b. Tliallus unvereweigt oder nur mit stacheligcn flJllbachtungen . . .

a. Uio Zoosporea sind ei- oder liimt nfflrmig . .
Uie Zoosjiurun sirnJ uiugekehrt eiftinnig. . . .

I!. Die Zellon uiit 1 bis wenige Zellkcrue , . . .
.t. lii>' Pftdeo Bind reichlich verzw.

a . D i e Z e l l e c h a b e n n u r I Z e l l k e r n . . .
Die Zelleu liaben 2—5 ZeQkerne . . .

b. Die Fdden uuverzweigt oder mit kuizen Zwuigcn

1. Cladophoreae.

gebiidut.
. \, Cladophoropsis.

. . . 2 . AegagropUa.

. . 3. Aerosiphonia.
ausgehend

*. Gtadophora.
. .",. Piihophora.

II. ChaetOLDorpheae.
. .6. Ohaetomorplut.
. , . .7. Vrotpora.
HI. Hhizoclonleae.

. S. Spongomorpka.
9.

10. /. turn.

1. Cladophoreae.
Der Thallus isl reichlkl) verzweigt, von emem r mehreren Terfli

Imliviilui'ii gebildet Die Zweige kOnneo EraUea oder Hapteren nach oben, Rhin
mitun bilden, wachaen jedoch nicht miteinander /\\ einem a GebQd imen.
In jeder Zt-lle giebt ea sehr viele ZcQkerne. Die vegettttve Vermehruag erfolgt dureb los-
getrennte Sproastefle, Zoosporen mit i (oder 2) Cilicn und durch A Be&uchtusg
11 lire i i Copulation von bogameten mit. i Ciiien.

I. Cladophoropsis Bfirge*. (Fig. 60^-1, B) [Siphonot&adua Scbmitz \>. p.). I1

isl i f.\i Btucheln ofler Kugehi, aua viden mehr oder i verzweigtea tndivi
bevtehend, die durch uichl versti Bapteren hcrestigL sind. Seine ringfOrmigeii ESin-
BchBamngen, Die Zweige waclisen dureb SpRsenwachstum, die Zelleo haben aber einc sebr

.'e. Die Zweige werden niclit dureb Quenrande ron dem Etenptstamm al>-
Die aJleren Tei ine sehr unregehxtaBige Bekund&re Verzweigung,

todem Zweige ton kugelformigen Zellen, die in den Zweigadlen entsteheo, gebildet wer-
deo. Cliromuiiijilii.i' oetzf&rmig mit rielen Pyrenoiden. Scliwarinzellfii und Befroehtung
utibekiinnt.

H Arlcn in den tropisc' en: 0. br<tchyartrux [Sved.] Uorg,, 0. ct»-

:, C. faseiculatut [Kjellm
A.) Uorg., 0. pay

Borg., 0. Z BOrg. Ileinutio alle sind I
£iip/wHucladiu-Artm bescliriebtu.
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•i. Aci'osiphonia fj. Ag.) Will irpha KTits. p. [.,, .AjrowpAoma (J..
p. p. , Tii ina nii'lirtTiMi hidiviiiiit'ii tastebo&cL Die niclirwlliufii, veravri

n haben Spro**-unri Wuntelftden. Die SprrwsfSden i iraerst mit. < hdtel-
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• . i . p .

•
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nt
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durch FrtSwerdeu rter IIH*I|>'

in slim Wdt-
n iui<t

t C U d o p h o r a h.-r'ihitlius isl
n »inrf n J und wit

• B [I wot Die Ver-
cidodiebolainiarli, ofl nn

! 0 erwaad nb^ ' l r enn l . M'li-
/t mtprilnf^icbtnil einerRhfeoidiallafM^tMrfMffhhia

kmin i-]- fmi tchYimmen Ddcr *W dwdi dofbche, Entra- oder >*3tir«cuiiruliir<
o welter vcrankcrt. Der C'Jiromatophor i*l iirljrArroig, (larifttal, mil hineiit-

l^mellen und mS l«n; bitwdlen ILUU d<



I is (lladnphoraceae. (WiJh-.

Platlen zerfallen, die darch dunne Forls&tze nufammenh&ngen. Vielfi parietale Zellkerne.
Keiiif rubendea RhizoideozeUen; dagegen konnen die Sprosszellen bisiveilen ia Ruhezellen

rgehen. Zoosjn>riinf.rien entslchen in den oberen Zveigzellea and bildcn eioegrofie Sfenge
eiformiger Zoosporen mit 4 (oder 1 angleichen] Qfien and Stigma. Gamelen?

r;iw;i i.iu Artec \m suBen, brackvchoa unJ Meereswaaser iilier <iie game Erde mil aus-
nabme der bffltwrten Polai D rerbrettet ''.V, /tae&i DUIw. Kfilz. und OL giomerata L
ktitz. sind in Europa die gewohoHcbaten Arten im BuOwasser, CT. rupcstris (L.) Kuts. und CT.

///,< [Griff.J Kill*, mi Uooreswasser.

5. P i t h o p h o r a Wittr. Seitc \ t9 fuge htnxu: (Cladophora Kuts:. p, p.). Die Akineten

(Tftchseu direkt /u neuen Individuen tins.
4 5 Arten iui Sufiwasser. P. acquolia Wittr. gebi to Sttdannrika Li- xum KcutTliind lior-

unter und /'. A \\iiir. \.n1. bis Pennsylvania! gegen Nordoa.
/'. Oedogoma Won) Wittr. var. pokftpora Bendle & West ist bei Bfandtester in England
gafaoden.

ii. Chaetomorpheae.

Der Tluillus ist fadenfiBrmig, entweder gam ohne Verzweigungen odernur mitkunei

stacheligen Aux/weijrungen veraehen, ili'' oJcht durch Qaerwandc ohgetrennl werden; M

I ateriage i»( er durcb Hbizoidcu angebeflet. Vide ZeOkerae injeder Zelle. Vegetative

mehraog darch Zoosporen mil i CiHen oder Akineten. Befrachtang durcli Copulation

v«n Gametoi mil 2 CQiea,

•. Chaetomorpha KuU Seite in fnge hinza: (incl. Chaetomorpkopmt Lyon). We

Zoosporen haben 4 CQiea. Copulation von Lsogame'ten mil t Cilien. Die Akineten lanmen

aus den SproMzefleo durcb Verdkkong dor Kembran entstebeo and rahendd Rhbcoiden-

zweige konnen biswcilen zu neuen [ndlTiduen auBirachsea.
i;twa ss Artaa bo BSBvatter kumnien auBcr Ch. herbtpolenri* Lagarh. nodi Ch. Em-

.,.1/ Itirlit. in Dautichland und I Ha [Berk.) Babh. in Kugland vor. Ch. pacifica (Lyon)

f= ChartoMnrphopsis pacifica Lyon] ttn Meereswasser I lii.

1. Urospora Aresch. Seite Ml fuge hinzu: (ind. Honnhda Fr.). Der Chromatoplior

ist j>arii-tii!, netzf5rmig durdilochert mil rielen Pyrenoiden. Copulation von groBeren, weil>-

licben uDd klemeren, mAnnliehen Gametes mit ± Cflien und Stigma.
9 Arlen in dun arktischeu uud jsubarktisclicn Mrcron, die mciston im atlantiscbeu Ocean.

U. acroyona Kjetlm. aus Japan.

in. Rhizoch>Dieae.

lli.illus ladenfijrmig, unvcriweigt oder mehr od<r weniger Terxweigt, meistens von

mehreres verflochlenen, aber nichl verwadhseneo mdrfidaen gebildet. hie Zwei^t: kdnnen
Rhizoide bildcn. Kin bis wenige ZeOkerne in jeder Zelle. Vegetative VennehniDg durefa

trennte Sprossteile, Akine^en oder Sehwftrmsporen mil i* (oft ungleichen} Cilien. Be-

(racbtong anbekannt.

8. Spongomorpha (Kfita.) Wille [dadophora Auot. p. p., Aororipkonia I Ag.jKjeUm.

p. i>. . ha3 Lager buscbelig meistene von inebreren Indmduen gebitdet, Diemehrtelhgen, v i -

iweigten Fadea haben Spross- andWnrxelftden. Die Sprouftden wachsen zuerai mil i

itel/elle, werden aber spiter durefa wiederholte interkaltre 'IVilungen in kune Zellen

ireleilt. BeUcoidc ZweigBpitzen kOnnen gebildet werden. Die WorxeKadeil sind mei

extracutieolar, mehrxeltig und bilden in der SpHze korze, ran !(• ff gefullte Zelleo,

•li'' /u neuon indmduen benuuwaebsen konnen. Der Chromaloplior ist [larielal, nel/fdnnii1.

mil II.'H und vieleu Pyn r 1 Zellkern in jeder Zelli D Z

s|M>rangicn eatBteben interkalar, reihenweue uu>\ bQden vide Zoosporen mit i Cilie

' ier, wahrscheialicb in ullen WottUHlea S.I Roth Kuts.
ist die gewAhnlichtte Art in Kuropa.

9. Chaetonella Scbmidle [Rg. 6|J. Prelscbwimmend oder in Schieime anderer
mikrotkopiscse, einsefau ch and anregelmifiig rerxwei

Kaden oder bei reicheni Wachttume .him,.-. r»»l jioHehen von



oailcnwkopiecber kiciiihcil bildend, von wetehen <lic F&den borfsoataL rr.inseiiiiri.it; au«-
itrablon. ZeBeo In dee ftMtaunftte, oder mitten taa S betbetao aufgftseltwollon, nacb aus-
wartst sich vtwchmftlwnd, langr-r mni mebr
and mehr cyfindrtsch verdead, rueisi un-
regelmSiUg gflbogea, tm Kudo fast haar-
Oimig iltinn mid ding. V&tw* D dor

Fndenmitlc reklilith, nfl fiiiscilip, Zweige
s e n k r c ^ h t i b « t f l l ) e n d , ' l e n t o b t m i B n d e <)<T
Trsg/clie entspringend umi von Hnupiruden
niclii weaeatUcb Tfirschioden. Eellhtnt
lin, dCum, •'Inn1 O'llni'iscreiiktion,
mit oiiii'fn marten, iiorictjileu, gelbgrunon
Chroraatopfaor, ohne Pyrenotde, im Zcll-
i 2 r» ZeUkerne. Vomnhntng dizrob

"fF>n, veMhfl in den mittiBrcn
b trZahd eDtateheo uod

eincn Iti^s auMcbv&nnen.
Nur < Art; I Scbmidlo

im
na

i-kattmulin . (Nacb V.8ok»l d It.t

iropiM'lhii Afrikst mid

la. Rhizocloaiiun KtH/. Suite US
ffigc litn/u; Has Latter kriecbend oder Ira-
scbwiinincud, meisteiit; von mrhreren vcr-
Boobleoen, nieht verwachsenen Individuen gebiMet, Zt?llkfrne ) bis wenigc in jedur
ZeUft. [He Zoosporeo enUtthen in den vc^elnLivcn Zailai un<l enhrUlupfen durob dn ruude*
Loch; sic baben Slipma umi i ongtelche Cilieii utid knimcn direkt KU vegtftutJvettFudeQ aus.

Elwn ifi Art«u in tillcQ Weltlcilou AVi, Ht-mori Stoekm. in Mx-rsswaaser zeifi
b&dting.

Zweifelh*ft« (Jattung.

I. Spongocladia Arcscb. Seite 119 fiic- biniu: Nuhdam ea TOO A. Weber v. Bossc
twtesen wordo) 1st, fluss die tjpBftheArt: htriaefontiix Areech. nur eine ilun i>

Symbioae miL eiaer Spoogi liehondria] omgtbUdete 8tnt9ta-ixi dantdls, HHISS uu>*h
(|ip StflluiiK der S ubrigen Artca: Sjvovjudadia diclwt&ma (Zanard.) MUJT. ct Boodle,
S'<wio S. rteuiM aion&a Grua. als subr zw^ifoihaft augtuuheu werdcu.

D A S Y C L A D A C E A E

v mile.
Wlctitlgttv Litteratur
f omvri* und Sbnutdta 'Arm. tlu Jar.lin BttUn. de HuiKw.org, \

irausacL uf Umi.
v " l . V. i>.i,! < i ..,.,j | g f ] \ if UraeL of Thd lu i of Amoi '

of Boldiiy, V. Cramer, Ob. Fhlinnyne Wright.
.1, Noturf. G .lobrg. *«- ZOr. lt9A); M. A. U « w e , Obitfv. on Algdl



120 Will*.

Acieularia and Acetabulum (Bull. Torrey Bot Club. Vol 38, New York <90< ; F. Oitmann*,
Horpb. II. Biolog. d. Algea. B. ). -2. .Iun;i 190*—19<> P peal Stadies II,IV.
[Boll. Torrey Hot. dab VoL Si, 86. Lancaster \905—1908}; K. O k a m u r a . A Japan*
Algae voi. i. No K. Tokyo 1908; I'. BOrgesen, D of Danish West Indies [Bot.
Tidskrift B. iB. Kflbenliavn l»

Vegetationsorgane. Seitc 152 ffige hinzn: DieZellen kdnnen Gerbsftore enthalten.

Die Keimung. 8 fBge hinm: Di< m bet Dasydaduskeimen duckt. I
onsen die Gametengien direki Keimschlauche treiben.

Verwandtschaftsverhaltnisse. Seite 155 fuge liinzu: Die / •>• staxnmen
WIIJJ) von den V • > and bOden eine ekibeitlicbe Famflte. Am Diedrigsten stelii

icladus, WMI'.LII sicli ' idu$ nahe ansehliefit Von Chlorodadug ist wahrschetn-
licb mit den fosailen TViplopoi tls Zwiscbenglied Neomeris und Batophora abzuleiten.
Cym '•hliefJt sidi am nftehsten an Hieomarigt />'"• u Batophora, Von den

rtammen die Acetabularieae ab; ab die aiedrigste pon diesen tetzten muss
i, dnrch Chabnasia tr l̂ii die Entwicklung EU Acetabularia, der

si. Ii ,1c/ gk cine besonden differentiierte Form anschlieBt. Die Da bilden
einen Badnreig der Entwicklnng and baben \iollF-iF!ii eine ferm.' Verwa&dtscbafl noil den

iraceen.

Einteilung der Familie.

\ Alle oder (n^t alle Blatter fcrlil mil •. Gametangion oder Aplanosporan-
n rundlich obne beeooden ausgebili

a. Aplaaocporangien oder &a a eodrtandig an doo Etsea enter Ordnuog
I. Dasycladeac.

a. Die Pdan^- tachi Oder wtolg inkrualiert.
I. Terminnle Gametanglen 1, Dtuycladus.

II. lm (artQeo Blatteil werden Aplanosporangien, 'lie Gametangien enthalton, gebOdet
i. Chlorod'i

.-.. Die I'Hanze mit Kalk stark Inknutii
l. Staimn tuiTerrw •
U. 8tanun dichotomisdi rerzweigl . 1 . Cyrnopolia.

b. ApIaoosporajDi Ordoung . II. Bo rne t e l l e ae .
T. Die I'flnii trentg tnknuUert . .">. Batophora.

H i e P d a n / v m i t K i l k > ! « r k i o k r t t t t t e r t . . . . . 6 , Borneltila.
terlk und fertile Bl.il; B; Aplanospoi mit eineni cbarak-

terisliMhen Basalsliick, mebit ^u ~ , vorbunden . HI. A c e t a b u l a r i e a e .
a. l>.'.' Iplaoosporen ohne Kalkinknutotion . . 9. Aedabuian'a-
b. Die Aplanotporea mit Ralkinkrustalion.

i. D n Blatter bfldea mebn he Quirle 7. Ealieorynt
;,. I) linn.

I. Di • fnOiegend Em A] • . . . . . . . Qhatm>
II. Die Sporen dorcb dne talkmaw* • . . , .<o. Aei

I. Dasycladeae.
[ndividuen keulenfonnig oder dJcbotomiscb rerzweigt Endstandig an der A

erslor Ordnni it, obne rlirekt kngellge GametangicD
gebildet, oder u entstebea roersi kn irangien, die im Ennern eine KnuM

iporen entwickeln; die Aplanosporen entwickeln ^i-li wahrscheinticb EU
aetangien :i bekannt

I. Dasyc ladus s. iiin/u: Die Stami in wenig iuknut iert Dii
a rind t! Q <\rr «*in >;rl(iiiiilT TOO der aoderes breit p pon-

deti-m Hioterende un ititemVo a in der H leu;
baben mehi> re Chrom'atophore imd Stigma, *i'- copuliej wd unrcf

• k.-iiiii t o f o i i .



(Wille.)

>. Chlorocladtts Sondw. Sent* I

Nooineris Lftmx. Seite ):.7 fug« hineu I'H* IndhriduiUQ i*i am
oberen Bade mil einem HwrtopH imteD k.ilit. UiuuilUjlbw nn die Innm
r l i i ' i l l i j t ' l l j U O g C T U B I ' l l - i i u i e l l l 7 1 L -

saramcnschlipiien, wird Kalk eri
nnd dadorcfa • -iJJ mtf],
wclrli
biliii . ;<rUn(lren

• •

8 .,$

•

1

Urns, m We»l-
raii /

.V. 3fip*t.tJ ,

i. Cymopolia Lanu
liiozit: l)io S(flmm (̂*]Io ha( -in

Ikitartig ratnreigt«t HkflorgaD. Jlie
uticn direkl Keimsdilftacbe

"U.

rim. 0. <<nt /;.: ei Bolmt aur
6undaJcat!ln.

ir. Boroetelleae.
ii" [oditidui .mij.'.

b*aon'J«Tfs Bnsalnluck urn) eoUtcbco
nuuucDmentdlAit-

naehrere Sporen, die aich
u GanaeUngi

In. Giiineten und Befruchtmtji

'•'• Batophora J -fryo-

i J. Af,'. Scit« 1 3 7 tutu- hinzn: Die
idtitm siud ki'LiU'i. tint' Kulk-

)r'^i'" Stvnnu
JU'B, mil 3- •

n lilfttLera in d

inl.r-9 *
•

It.

HorneteJla. HUD. Cbatm ! '
nnig, inHir o<ier lUtt fol



L22 mile.)

chloaMtofl Rinda Nifslehtg die von der I

• facelliert a o m e b L ,1 . '!•• Sekuncliirglicd Lragt in rlcr Jugend Din wiedw-

H.i.ir, welches friih vorloreo geht und eim1 fcreisfiimugG tab

.-•• ui'i'l wirii ^ubildet von Khm&Un Kallcrin. .ils

ditr Zwoige 3, Ordnong entfteheu, DieAplBiion

wenii n Dtvedcr f«PBinTi*Jl uder zu mehreren ULsainiuen gd>iM''f an f)**n Zg

I. rtnL ••>•!) wer.lL'u ruadc Sporen gebildet, die einen Deckd bftbtpa and wthr-

scbcinlich fipSter Gaiaetra ausbilden,

4 Arten, H ctipitata fllarv, J. Aj». (n;i dou Freuudflebaftsiaselu, B. oHgotporn Solm

iimdaittaahl und A qwburMi (Zaa.) Solras {NeomcrU aphaeriea 1 t mil

ft'tata idaaUwh isi. I'ou Kewgvdnas.

in. Acetabularieae.
Dan liidiviii'imii tail CIIHKI niler nn.-hr^r<;n diolilsit.xeudt'ii SchinnCO t a f d M I M StieU

8i;irk veiiftogerij m d s t ra SeMntten mehr oder wenigej

Utirvi MI <>|]1ti'iihti-i'i>!iHi'l)t>ii l{:isiils(ui")i u tBibKnd. Gm uMlon bulcimit.

7. Halicoryne Bar*. isi; Eoge hhou: Kc StammxeQe E*tabwecfaacfani
sltei'l and rerengt; sterile «nd reriile tjuirti1 veehseln regetm&fiig. DioiterQcn Wirld

•»nr,
•• Heliira ton ob*». <' Qu«tr

t n l •kUtn i.1 rufh C. I r»arr

mm
r Jt.r

Bauitdl* htbea and *tif fliram & H

' • riitfiiWirtfl sind Ifl-zAhltg mit einein grofi Gunebutgfum,

otic <lnn:|j one Quenrud ahgetrenni win], Dfe i<««»nl/.vll*' •

alii iltT Olitr on i|,r Btarilta Wirlcl i lion. HiTruclituny «»-

DDt.

> A a kuti. I U I Ankh.'tt-M and Knicafa

OhalmMiftS ».:(/.;• dk hrtik

n - uuil hujip'it ilnnti Vf-rkalkiiog IUMHI nn dcr I'I

i dcr Ob nd kuopl



e. (Willc.) 123

uhren einander nichl eeitlicfa und sind oach der lt;i^i- nichl scbarf begrenzt, In den Fertile]]
ScbirnwtrableD entstehen riele, Crete, shirk verkalktp Sporeu.

NUT I Art: C)i. antiti nu m Westiodien.

9 Acetabularia L.imx I. Polypky8a[Lam^Lamx, SeHe 156)
Der Siitnim mehr oder weniger inkrustiert, bekleidel mil allm&hlich abf&Uei
Haarkranzen; wean reif, endend miteinemhaabe&fdrinigen Eranz, iti velehemdieStrahienfreJ
odor miteinander rerbunden raid. !»!•• Scbirmstrahlen entwickeln sirli lateral /n Aplano-
sporangjen, in welcben sich rande oder <>\;\U- Iplanosporcn entwickeln, ili.- ni< Ui ran K;tlk
inkrustierl Bind.

Arion in <lrn tm])ischuti und sabtropischen Meeren.
i. I. A-rtnUulum L. Solra*. I)io tViiikn Str&blon fwt vereiuigt Ms zur Bpitie,

ol)tTL» und unlere-Knmction phenso latural rerainigt Die Aplanosporen oval. Z. B. A. n
ierranttt L.ittiv, itn MBUelisi

i II. Acetabuloidas Solms. Die Fertile!) Strafcleo mehr Oder wen!
<];is obere und iintere ErOnehen ron FreiMi, nichi atiUtauiiex vwet/tBigtsa Ausbochtoogen.

t- 'I. .1 • I Quo! ct Gaino. (imi. .1. Fbriotm S.iltns, J. iSufirri Soli Vustrnliun •

i ill, PoU/phym , Die fertilen Strahlfln tuspr&DgUd) .
froi, ifr bitweten vertinigt durch KaUuttiMonderungoa. DJLS untero KrOucboo fehh
obera bestetd von fretea, hurtrageoden KoOtcheo. Z. B. .4. pent :ni» -~ /
}>lnjf(ri p&ueuius (A. Br. Ag.] in Auttratien,

10. Acicul'aria D'Arcbiac, Weiehl ron ? hauptsacbJich dadorch ab, Llî ^̂

Vptanosporeii B&mtlicfa Ton i-iuer Kalkmaast urageben simt und da* Aplancwporangium
KusFulIen.

Muhrcre fosstlv, aber our i lebende Art: A Hi (Mob.) Solms (jleefaAu&n
Mftb. HUB Westindicn mid H

SPHAEROPLEACEAE
von

N. Will*.

Wichtigste Litteratur. - am: M, Q o l e n k i o , /klgofogtalu
lull 8oc Imp. NataraUstM <i i 1999. H (•#• . BL Kl Die Htjfrudii

• r z. -to. Pftbi (899 di (1. Berlin
•iii -. Horpk ii. Biolofl A Algan, It. i. *. Jena ISO*— i»or. ; K. Me

Entwickla Imp. NaLuralistcs do Moscou 1905
Moskau i

Vegetationsorgane Srit bJnzu; lnjed«rZeUe9 -SO Chromatophop
«« enter durchlftcherten I oder tine Anzalil Ghromatophore,

""''' ammcnhisgen} bCBleheo peripheriBch in der M r Quromatophoren I"
i — lO) Pvrciii.i.].- tih.ljiin-'rlialli mehi ZeUkenn

Die Befruchtung s I I (Qge hiniu: !>!<• Ber Itfamen ein- odei mehrkerni|

1 K.-ni wird aber befrucli

I. SphaeroploH ftge binxu: incL <vgona Link,
Duby),

Nur i \ii rut KftU
"' Kunjjxi uml Californ
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BEYOPSIDACEAE

von

N. Wiile.

te LIHerttor. Smie I i 7 (uu» h i i m i : K. k » i s t . - r . Cbcr !wt»>.itn und
d v u U d i , Nut. G M . H. XVII. lictltu 1891); II W i n k l e r , 0l», ['..I

tt. KotsrofflorpbaM !»«?• Ifrynpsis [Jabrtritaber I ••••• Batu i fc B. 3*.. Lviptig *oo>>:: il
Ob. i.lainciMiliildiujf: be i Bryopw Baih. *. Bouui , Ceatra lUatt 8. XXI A b t i. Drttitan l»(

Merkmale. Seftc HI Btatl der letaten 2 Siit/- i Copulation von
crolien woihlii-licu mil kU*iiniis mAsnllcben ' ehleu; vegetative Vcr-

mng dureli rliizomalinliHie FtVlen und loHg* baa.

Vegetationsorgane. Seite 111 IQge bitutt: Dfe auftechlen Spro« ben
kriectii'ndeo, rhixomahnlirhcri Fdden nod kftnne) ' Btaendea.

ryopsia (Rg, 64J1 ) wenlen dii*

BlftUerBchffid im ragetathrA Ztwtaj
Q erwindc ahgtacUoaien, wieK|

!-'M. Gflfornrte, IcageligQ
i.liv.ntiii.'"', i.-vviiLuoll bascbdtfjvcreinis -

h-ctcn in dem Zclbafl mil".

8efruchtung. Die Oamelen enUtehco
dinikt in dfn BlUtrrn utter in

ri- bis bini . n HauK'tanf
. l i e ;IIIS -li'ii imt i 'p- 'n H l u t t i ' i n nrdu1 itn d

seitlicli li*ll•Tore)̂ rô  . '/r//-

Fie. 6i A : Krwobl die BIAUcr wk
sin»l l*ej footiJobryopsiti dui'cJi

Qucrwiind*! nbeeirlietJprt.
hii i..•4iMcti u s imj 8|>ater uiniforinifr

mK i Ciltcii, iiii' wcil>lirliea wind ca, imt&

so (T'lD II!N dip mitnniicheu, Tulintn :au

liiuti'Tfuilu tMii.-ii ziemiich trroflcn Clii

lophor mil I'lLi.nk Pjrcnoid ; d

Liihcn niir efn«n g s m itl»':!

i (Fiff. b* i?>. Weibliclic und HIAUIIIKIK

Ifn konnon in iJien Uhltc i

i I :

r*t. . I - ' 1

B*rtV«U . (flt»«BB>.|

Die copiHereildeil Makro- uud Mikro:
. 6i(.'';, die tufoji auskeirin-ii bnmi.

nm'

Ungeichlechtljche Vermetirung.
71 '" . l>it» Ml ilrr Stiiiiuii *

I i» ueueu I Vennu

rferen, wob"t die LicljtwirkunK nisitcfil fui dfe Sinmm- Oder \Vnr«>ll»ildunit wirkt.

Verwandtschattsverhaitnisse.
mn ijeu VaJoniarvea

( i 9 ffige liimu: l)i.> liryn/
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Einteilung der Familie.
A. Die Blatter bilden direkt Gametangien 1. Jlryttpsw.
B. Die Gametaugien entstehen als Aussprossungen der BliiUer t. Pseudobryopsis.

1. Bryopsis Lam. Seite 129 fuge hinzu: Tnallus aus kriechenden, rhizomahnlichen

Fad en aufrccht, federartig oder selten spiralgestellte Verzweigungen (Blatter) zeigenri, in

mehr oder weniger dichten Rasen. Die Blatter akropetal kurzer werdend. Bei der Geschlechts-

reife werden die Blatter von der Stanunzelle durch eine Querwand abgetrennt, und es enl-

stehen groBere, grune, weibliche oder kleinere, gelbliche, mannliche Gameten mit 2 Cilien,

die copulieren.

20—30 Arten, besonders in den warmeren Meeren. B. hypnoides Lamx. und B. plumosa
Ag. korninen bis an den Kiisten der Nordsee vor.

2. Pseudobryopsis Berth. (Fig. 64^4—G). Weicht von Bryopsis dadurch ab, dass

<lic Blatter schon im vegetativen Zustande durch eine basale Querwand abgeschlossen werden.

Die Gametangien sind ei- bis birnlormig und wachsen aus den untersten Blattern, nah<» ;ui

deren Basis, seitlich hervor; sie werden auch durch eine Querwand abgegliedert.

Nui- 1 Art: P. myura (J. Ag.) Berth. (= Bryopsis myura J. Ag.) im adriatischen Mecrc.

CAULERPACEAE
von

N. Wille.

Wichtigste Litteratur. Seite 4 34 fuge hinzu: C. C r a m e r , Ober das Verhaltnis von Chloro-
dictyon folio sum J. Ag. und Ramalina reticulata (Noehden) Krplh. (Berichto d. schweiz. Bot.
Gesellsch. H. 1. Basel u. Genf 1891); \\ Klemin, Ober Caiderpa prolifcra (Flora B. 52. Mar-
burg ^893); G. C o r r c n s , Ob. d. Mcmbran von Caiderpa (Bcr. dcutsch. bot. Ges. B. XII. Berlin
***94); A. Webor von Bosse, Monographic des Caulcrpes (Ann. Jardin Bot. Buitenzorg Vol.XV.
Lcydo 1898); J. Ke inke , Ober Caulcrpa (Wiss. Meeresuntcrsuch. Abt. Kiel. N. F. B. 5. Kiel 1899;;
p« O l t r n a n n s , Morph. u. Biolog. d. Algen. B. 1, 2. Jena 1904 — 1905; J. M. J a n s e , Polarilal
u- Organbilil. bci Caulcrpa prolifcra (Jahrb. f. wiss. Botanik, B. XLII. Leipz. 1906); G. H a b e r -
l a " d , 0b. Gcotropism. von Catderpa prolifera (Sitzber. Akad. Wiss. in Wien. M. Nat. Kl.
"• CXV. Abt. 1. Wien 1906); N. S v e d e l i u s , Ecolog. and system. Stud, of Ceylon spec, of
Catderpa (Ceylon Marino biol. Reports Pt. II, No. 4. Colombo 1906); F. BOrgeson , An ecol. and
"yst. Account of Caulerpas of danish West Indies (Kgl. Danskc Vidensk. Selsk. Skrifter. 7 H.
Nat. og Math. Afd. IV. n. KObenhavn 19074

VegetatiOnSOrgane. Seite 134. Alies iieirriinui Chfarudirlyun J. Ag. ^— lutmuitwi

reticulate [Nuehdon] Krpllib.) ist zu streichen. Fupc hinzu: Caulcrpa hypnoides u. a. kiinncn

^"f ihren Spiossen" kurze Zellen bilden, die durch eine Querwand tihtfCgrenzt werden. Die

Ghroiiiutophoren t>iillialteii kcine Pyrenoido, dus Assimilationsprodukt ist Starke.

Vegetative Vermehrung. Seite 135 fuge hinzu: Durch allmahliches Absterl^"' vi.n
»'uckwarts hilden die verzweigten Rhizome immer neue Individuen.

Einteilung der Familie.
l>in Familio entli&lt nur eine Gattung . i- Caulerpa.

1. C a u l e r p a Lamk. Seite 1 3 6 . Sect. XII. Sedoides J. Ag. und Sect. XIII. Opuntioideac

- • Aj:. w r n l e u von A. W e b e r v o n B o s s e zu ciner Sect. Sedoidcac J. A" "•-••••••n.-nw/niu'n.
s Artcn, teilweiso mit vielen Yorietutcn werden jetzt angenomiih i
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D E R B E S I A C E AE

». Will*'.

Wichtlgj ie L i t t e ra tu r . Seite I2u lui;o h u m k j e l l m a n . Deri triad n-.m
\Ui. I l l

K'-imin. d. Zsllin] Hmrg 4M Ol lmtniu ,
h. 11. Biolog. d. Ak-ii, It. I. i. Jena l»0«—<W»; », K, lUt * m in

-y, Vol. XXII. London li>

Merkmale. Scfte I!'.* I1in7.11: Dei derBnsu derZweigeandZooaporangienkAnnen
• • inde ganz knrzc HHfidl/

I

den.

Vegeiationsorgane. Setts 119 ffif
himra: Dee Tb.illiis hat kriechende Spro
I L die dnrch kvnc Btpl tier

i iiierla^e !• werden, of) mil ttnrej
muUi^H Eiuvrbufuuogen, von l iili

verttkole THebe erhebcn, vodmch RMGO
Fig. 65 A nivtandfikOBUiittBi I'ic Asle wtr-

"li Doppehrinde ab-
scMoaen, irodurdi ttat kldne Bualxelk

ililfl wir i j . In <lvin Zt'IlsaTt t fe ten,
lit-.- oder ipii

Bkfirper auf; anrli Kalkoxaloliu^sl
komnxn Tor. I)i-' QkroaMUoftfaorezi eoUuti

• keint odei I t PyraioSde. N
ist SIArke-

^ ^^ . . . - ^ "^ worilun ofl ilurrii cine tlt'iin' itttMil/.dl*1 nb-

? irenuL ' « *
•Mm. # feUur* i* l <;•• imadL) (iol't illlil bil

spiii^r den eimigco Zt-iik**™ in di

•ft" ttkcnw di reu tint] bDdea wfthrMibeinlkb lien Htii[>haro(
•us w«lchwn die illicit sidi entvickete.

Einteilung der Famitie.

i l l i c i t IUI

I, Derboiia E 130 fuge biasu:
H Arl.Li

ins iii

t

" i
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CODIACEAE

von

N. Wflle.

Wlchtigste Litteratur Sette Via (ugc hinzu: *',. M u r r a y <'iu<l L. A. Boodle , Systematic
HI'I xi met. account of Lhe Qenni AvrainriOea Journal of Botany. London 4Sto); A. Weber
' a n Bosse , On a now genus of Biphoaean A raraal ol Linm.ni Society,
Botany, VoL XXXII. London 1885); E. KtUter, Zur Anatonue u. Biologta ± adriat Ci

' lid. s; . Mitrlturg 1S9M ; II G i b s o n and H. A. Aukl , Codiuin [Memoirs on typ. Itriii*h
Marine Plants A Animals IV. Liverpool IOI'I* , A. Weber ran Boaaa, Etudea s. I. Algoea d.
I'Arcblpel Malaiaien ill. Annales JardinBot de Boil fol.II. Ledde i9tn : s
Barton, The Genoa Hatkneda (Sflw litiaLX. and E. S. Gepp , R/S
'/i'^'/'h'., tfUptygma [Journal of Botany. Loodoo 1901;; A, E m i t , Siphoneen-Stadieo, H.

• Beiheft« cum Botaa. Ceotralblatt, B. XVI. Jena 1904 ; P . * 0 1 t m a n n t , Uorpfa. u. Biolog. d. A
t, U. Jena 1904 r . ios ; A. an nd JftyowpAofag .(••mint
of Botany. London 1803); M. A, So we , Phycological Sludiea I—IV (Contrib. from New York

7, 7t, (M, ISO. New Tori ISOS—4909); P. i t o r g e s e n , i
La hitherto found '>ri Danish W<>si Indiea Yidenak. HeddaL fra uatnrhi Kobafl

A -I: p p f Marine Algae OUoroj ad PAoeopAgreeae} and m a r i n e I'l •
"in. rk11 Expedition. TntnaacL ot Un on. a. ft vf,i. \n
London (90S).

Vegetationsorgane. Seite i :t i Rige binro: Der Veget&tionskorpei aller Godiai
iii aus einem eimtg -uliertei), al»er reich v«rxweigten, radesfSnaij

SchJuuclie, Die arepriiDgticbe Fonu densellnTi, die bei allea Gatlui ooch xur
^(Jnnir knimiii. ieig) eine Differenuanmg in TarMosc, noregebsftttg te EUuzoiden-
iuche and chlorophjUfuarende grune P&d̂ n

lum von begn'Dzlpr Dituer. Nurii der Krzcugung eines FadonstfirWes von besthnmtet 1.
wird ea liatiert, and ea ij 'licli von der to Wachatum innehattendei) SpHse >'tii«
e'oe aympodiale Entwicktaoj; da Oder ai oberliegoiden Punkten rwei neue Sr
•U|i, dorch deren TlUgkeH wiederum ScbJaacbatuckc derselbcfl I irerdeiL

dieaer tetztea Wacbatumafonn estitehen nn der spiizi* dea einen immer n r d
ga Aate, wekhe nicli apAter wiedennn fenje twei teOeo, BO •!• dvreh Dicbo-

'" ha regelm&fiiger Foijtc efaie reiche GUedenmg dea ungeteOten i wird.
'"• & til.in. i,r kAaaeu doreh Knaebnflnsageii

in das Inncre vornipriid.- Mcnihrnnwnlii kimgco (aDToUatfindige Querwinch
a " d auftreti

Chromaiophoren siml sablrekh, adwiteafBrnug, rand oder elliptiadi, n
Pyrenoide.
|:>•' Oodium werdco ? Ira Rindetudlcm tange, binial%e Qaare gebfldet, die t " i dor

^ ' s von < tii.ru ringformigi i Ug Tordringenden Wtilsi derl werd

liiLr. Bei Avrainvillea sindUngeschlechtliche Fortpflanzung. Sett* i
in, hi',,, ,),,„,, S|,Mi-;mi..j..ti. die terminal ron den Zellen dea PlabeOuma gebtldel warden, be-

llli-t; si, entbaHeo i—8 Sporen, die vieDeicbl ids Apl en anftuj
Bei kriirii. wekhe sirli Bufdem Subatral

w w d g e n ; an] •. n Zweigen beisammen auf, dk atefa hjphen-
J Terflecbten and aufrechte Sproaaen i>il'i-

Die Befruchtung. Scite I 10 ntu: Die iiiuiiiiliihiii und veibliehen Gametea
eoponeren und bQden runde Iteimen.
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Verwandtschaftliche Verhaltnisse. Die Codiaceen kdnoen in /.wci Dnterfamilien,
und Co< lii»: erste von dicsi-n strljt am nirdrigslen mil Air

piUea iin-1 Callip a tacit wohl BJD na< I :/>>jrsi.< anschli&QeD. Vi.n

/, wozu Bidh ilwicklungBrichlung nach und
Hnf, \n Caffipsygma gehl die Entwicidung nach Tyh-.n- Ulus und Bhipo-

lalus. Oodtum echlielll >i< !i am nachsten an isi «ls Win1 l n -

soodera differentiierte Foi'in von Codium aufzufaasi

EinteMung der Familie.

A. Thalloa ohnc Rinds o<icr mil etnar Rinde von nic&t dureh Zellwtttide oiten
ZaUrenwtjj . . . . . . . . . . . . . . . . . I . Udoteae.
a. Tballtu ni<-\d mkntttiert

•a. Tlidlltis liichorfOrmig.
1. Deutlich anagi Rindengewebe fehtt

I. iin Fiehat taufen die Zellveraweigungaa unrcgelmiBig twi eioander
I. AvramviiUc

i. In lie Zallverzweigungao In ainer Ebene a. CaUipsygmt
II. Mindestens da maisteiu auch der Pacher mi] Itiudeng^webo . . . 7. D

rhalhu kopffdnuig geslieJt. 3. Cludocephaih
\>. Tli.-illus inkruslicrt.

a. Thotlua gestielt mil kopffdrmigem Ende.
I. Der K«pl' pinaeltttrmig mil freieu Zmigen . 5. Penicillin.

II. I»or kuj.t U'ilwetse mil verwachseneo Zwetgos.
i. siiel iiumer ungeleilt . . . 6. Rkipoeepkaltu
t. Stiel allerdings im dltero Zustaiul-.- mebrfacb getcilt 4. Tydonanin

p\ Tlmllua aus kcltoiifOnnig genii. d 8. Ilalimeda
I). Tliiillus mit einor llinde von besondera abgegreii If. Codieuc

B. Dns Hindeiigowtiliu utchl vurwacWii . 9. Codium
b. Das Ktiidengewt'ljc Test rarwachsea 10. Pseudocodium.

]. Udoteae.

Tbullus irml, vim rdhreaf&rmigeii, di rir/liutomisch renweigtcn

•lien masmiDesgeaetxt, i mil K ilk Enkrattieii ohne EUndenj

mil einem Itiiideug<;webt; ron crweilerten Schlauchen, die aber nich! darcb Diaphragmei

•t siii'i. Befruckbmg unbekannt.

I. Avra inv i l l ea Decne. SeiU l i l luge binzu: in '/. el fl

141.) Thaflua nicht inkrustiert, obne Stiel, ku II oder mi! diehotomiscb

tchen, pinseif5niug oder vuu keilformigen, etwaa unregelm&fl^ begreniten,

plaltgcdruckten Fafau D durch hyalhw Rhfawiden h rThallus
; i jelmafiig geforniten, verfita dicbolomifcbeo Vcr-

. die BSaiehnurungeQ bah en. Kin

ZeUabsdmitten febJt. Chj Pyrenoide.

mehrungdurcb )•—(* ApU a ? , die in keul linul

den ZeUen dea FtabeQuau cni Icn.

u Arlcn in dea tropitcbon ; t.\ Barv. Han

.-. H

t. Callipsygma J binzu: II
aden Bind nail

nurt.
Nor i Art: C, WtU

Gladocephaltu How .. p.). TbalJus au

I-in ko| il unit eincm Sliel,
; Itlii/..ill... befealij

v i

Kiudetittotiicht abcr bi
• " " • " • " i



Codtaeo&e.

n. Der Kopf fat btueb- odfir ).;• igauftxahlrddnm, ttnregdooAfitg<0chol
rilmii-i- let anfirti • - enoehruDg unbdtaunl.

Cfur * helm to den t r o p i s d t a n l f o « Htmftntcus ;Crnu,-iii i:, . . -iritt.i
Ftatcliaria htteoJUsea Cromn und Gf, racerj-. pp.

-if

t i ' l l l t n - i 1

implir in
iitr.-tit n i v i - » J : C l . i i . f . . . i i n u t u k «
A, * K. ». t)*|>p I

fUH •

4. Tydemania ft 87). ThtUtn mo Katt inknntfert, ohm Rindco-
rtdiend • •ryliniin

•lie, HI oineni Kn ilr.n

wtf'iicrholl liscli in Hiilifmi u-
dkhtdo Kiiiiticl hililen, OIJIT ili^ I lurch wi>

I'irljulLt. jniigeii Bichtunjf inau rmlgcZwe^go.

.: unl^kaimt.

"if t Art: T. wpeditimu Web. r. Bu»e im oflfodJKbcn Ozcaa.

8- Fsoioillm Unix. Seito I f I.

6. Rhipocephalui KuU. Seile (41 ITig« hinm: S Arten: /t F/ifjeniz (EH. A

*f A obUmrju pi-nicittu* olAongm \>vne).

• • u d o t o a 1 - i n n . S o i t c | i ] f«jfi'" l i i i i i u : in<nL V/ '.••/,' M e a l St>il« l i t , « • •
'ftn"!' ii ktrc ir-hct i i . H a l r|i> H e b e , ki':

x * U r i . MktaMft j i KMfctrtM M I I i
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, I

Ca. 41 Artcn. tt minima Ernst im Millehncero isl cine wlir citifaclte Form; V. jo-
• A. & E. S. (.iopjj >.= Htiipidaxijihon jtieeii&f Mt>hi. ,

8. Halimeda Linux. Sale I 13 IQge hinzu: KB InkrustaticHi ist v a j g bervortreUnd
twuwsban den GUedara den ThaHuft,
we) ttaQ> licwugliult bleUwn. Die

irtnigieo kiinni'ii Dttch tStasc Pofion
twderFidcn d( MKm « m i
mtotebeo.

wcjilun je l i t nur 13 Arten nn-

ii, Codieae.

Thalhis sfliwnniruip, BpUtrilCb,
kntstrnfiirmig o<ler cjltnflriitcb, ofn-
fii.-li oder dkhotomiacb
ntis vrrzweigtcn and IOSH

leu beatebeiMl, rlie
peripherische Schlanch'.; durcii Dla-
phragnten nhgrcnzcn; ftii uchc

Ijililfn ciui? Ijpsonflcrfi RindensdiiiLI,
Bcfruchliiu^ (Jm-cli Co|*itlnLitm von
grofieren weibliulicn uml Iddnereo

Hameteu.

m

fi

Fig. G7, X, B Tydrmtifia tzptJitionh W*b. V. Bnmi*.
Viri.««ielea KirnpUr mit Ti>!»n KUliif-llf n. U »ln ^iniigen

tlWl oVih A.4E & O*pp 4 3/1,

J

Vif. fi-, f'irudoci^itim lit frit if i BtMfc*

9. Codiatu Ag. Bdte 141 fugc hinzu: linct. I. Ag.}.

Es wyrduQ is ArUm tags

10. Fiendocodiam Wch. \. ties- 5g). Wddit rani lehtkhdic
durciiaLr dnss'iif ftufientcn Ffldftn in dena Tlialhis cine pseadopareocitjnuil ndu liililtm

ffoUtoe>fa. V.riinliinitif und l^Truchtting iiiil<t»kniml..

\ur 1 Art: I1, de Vritaei 0 Hoiutfl im WMN in Sutlnfrlkn.
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VAUCHERIACEAE

von

N. Wille.

Wichtigste Litteratur Sciic 4 31 fuge hinzu: G. Klebs, Zur Physiologie d. Forlpflanzung
•on Vanchcria sessilis (Verhandl. d. Naturforsch. Gesellschaft zu Basel. B. X. Basel 1892);
F. O l t m a n n s , Ub. Kntwickl. d. Sexualorgane bei Vaucheria (Flora, B. 80. Marburg 4 895);
II. Gotz, Zur Systematik d. Gattung Vaucheria (Flora, B. 83. Marburg 4 897); A. E r n s t , Sipho-
ncen-Studien I, III. (Beihefte z. Botan. Centralblatt, B. XIII., XVI. Jena 1902—1904); B. M. Davis ,
Oogenesis in Vaucheria (Botanical Gazette, Vol. XXXVIII. Chicago 1904); G. S. Wes t , Treatise
in British Freshwater Algae. Cambridge 1904; F. O l t m a n n s , Morphologie u. Biologie d. Algcn,
B. 1, 2. Jena 1904—1905; W. H e e r i n g , Die SuBwasseralgen Schleswig-Holsteins. Th. 2. (Jahrb. d.
Hamburgischen Wiss. Anstalten XXIV. Hamburg 1907); W. He id inge r , Entw. d. Sexualorgane
bei Vaucheria (Ber. deutsch. bot. Gesellschaft, B. XXVI. Festschrift. Berlin 1907V

Vegetationsorgane. Seitc 131 fiige hinzu: Bei Dichotomosiphon werdcn die Fdrfcn,
besonders an dor Basis, (lurch Ringbildungcn eingeschnurt. Das Assimilationsprodukt und
Ucservematerial ist bei Dichotomosiphon Starke.

Vegetative Vermehrung. Seite 131 fuge hinzu: Bei Dichotomosiphon konnen die
rhizomuhnlichen Fortsulze, die an beliebigcn Stellen gehildet werdcn, nnschwellen und sich
mit Masscn von Plasma und Starke fullen; der ganze Akinet (Brutkeule) winl durch cine
Querwand abgegrenzt und keimt direkt.

Befruchtung. Seite 132 fuge hinzu: Das junge Oogonium ist anfangs mehrkernig;
(lurch eine Plasmawanderung werdcn alle Kerne mit Ausnahme des Eikernes in die Trag-
faden zuruckbefordert, und darauf trennt das Oogonium sich (lurch cine Qiierwuiul von t\rv
Tragzelle ab.

Einteilung der Familie.

A- Normale vegetative Faden nie exakt dichotomisch verzweigt; das Assimilationsprodukt ist 01
\. Vaucheria.

B. Normale vegetative F&den dichotom, an den auBerstcn Spitzcn bis pentatom verzweigt.
Das Assimilationsprodukt ist Starke . . 2. Dichotomosiphon.

1. Vaucheria D. C. Seite 133 fiige hiiizu: Ungefahr 35 Arten.

2. Dichotomosiphon Krnst. (Fig. 69^4, B) (VaucheriaD. C. p. p.). Thallus einzellig,
MIS freien, di-polvlomisch verzweigten, gruncn Schlauchen und farblosen Rhizoiden he-
stehend. Auficr normalcn Kndverzweigungen werden Seitenzweigc an iilteren Fadensegmonten
gehildet; Aste an der Basis bis auf die Halfle des Durchmessers ringformig eingeschnurt,
laiigcre Fadenglieder zwischen den Verzweigungsstellcn durch ahnliche Einschnurungcn
zellenartig segmentiert. Chromatophore sind ovale oder rundliche Platten ohne Pyrenoide;
Assirnilationsiirodukt und Heservesloff ist Starke. Ungcschlcchtliche Vermehrung durch
Akinclen (Brulkeulcn), die am Emle rhizoidenartiger Seitcnzweige gebildet werden. Gc-
schlechlliche Fortpflanziing duroh Bildung von akrogenen Oo^onien und Anthcridien an den
Endzweigcn derselben Tragsprosse. Die Spermatozoiden sind sehr klein mit % Cilien. Die
Z ist kugclig mit dreischichtiger Membran.

Nur 1 Art: I), tubcrosus (A. llr.) Ernst [Vancheria tubcrosa A. Br.) im SuBwasser in Europa
Nordamerika.
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Phyllosipbonaceae. (Willc.)

HYLLOSIPHONACEAE
VO[]

N. Wille.

Wichtlgste Litteratur bintu: E. Bo m e t el Ch. P l a b a u l t , Sur qualq.
Plaates viv. dfins lo Tcsi calcaire det Holinaques (Bull. Soe l>olan, do France. T. 36. Paris II
A. v. BJ Etudes s. I. Al I'Archipel Halauien II, (Asnales du Jarriin liolan,
de IJtiifonzorg Vol. VIM. Leit\o. 1890); I ilicru. Ob. eini^e tn n <l. fiatl. Phylh>-
aiph [La nnova Solaris ill. Padova 18K3 ; L. B u s c a l i o n i , Osservax. sul
PkyBoti) •'-•<tri Kiiltn (Annuuri i . del It. I~finrio Bolani - I ;nn. Vo l . VII. R o m a 1 8 9 8 ) ;
G, N ; i d s u n . Die p e r f o r i e r e n d e n ( k a l k b o h r e n d e n i - jp la B o t a n t c a Horli Univ . Potrop .
l''.isc. XVMI. St P o l e r e b o u r g <ypo; ; P. O l t m a n n s , M o r p b o t o g i e ir. B io log ie i\. AAgen. B. 4

1 9 6 5 ; It M u i r o , Bern, sui' u n c Algun p&i Pkylkmphon Ari&ari Kuhii;. [BalL Sot
bolan. de France, T. 55. I'.ins 1P08).

Merkmale, Si>i(i* I2(; lies: Thalltu endophjtiscfa odor endozootuch und winl vauver-
zweigten Schl&uchen, die ofl dichotom venweigi and, meiirtem keioe Querwinde baben, <<<Ur
von einer groflen, bfinulie Itagelf&rmigen /''Hi1 gcbildet. Vermebnmg durch Aplanosp*
Befruchtung uod Scfavftrmsladien unbekannt.

Vegetationsorgane. ts*; fun1 btnzu: Der Thallus kann mis einer ungefthr
kageJfSrmigen 7A inn [Phytophysa)} and bisweflen iroten in den Bcfclauchf&rnQ

it Qacrwinde nut [0 m).

Vermehrung. & I'uge hiniu; Aplanosporen Bind bei Fkytopkysa und N<W
Hint. Pbjllosiphonschlfiuche mil den Aplanoaporen kdnnen walcr zn >Hakrosporen<

WICT alcb in 4 oder mebrere leilen und si<-]j in Sporsngjen ombilden^ Das ga
Proloplasma wird nicht zor AplaiiDsporcnltilduug verbraucht. In den Aplanotpomn itn<l
Hakroaporen kommt StScltc ?i

G e o g r a p h i s c h e V c r b r e i J u n g . S t i l e l i ? l i e s : P b y f i o f f ^ p A o n - A r t e n s i n t l i n E o r o p a ,
Juva, Nord- und Sudamerika endophyliacb in Terachledenen Aroideen gefiinden worden.
Phyiophyaa kommt endophytisch in filea in Java, und Ostffio&tum-Arlen endoxooUaeb
in Muschetscbalefi oder B In europaiscben und nordamerikaniscbea Heeren

hn Stilli;n Ocenti vor.

Einteilung der Famtlie.
•\. Thallua lies (oh t an- lAuchea.

a. Thalius isi endopbytlsdi in LaadpfiwaxM . . .
b. Thallu.s isl en< ii in Musdieln oder RoraUen

is. Timllus bestehi u be Kupelippn SSelle

I. Phyllosiphnn
. 3.
. 2.

1. Phyl los iphon Kiilin (SeKe l f j Fig. K3). Tbatlui endopb -<i* " i t - l i i - h o i u m
weigten, mehrkernigen Schlaochen olme Qnw Schllache sind an der Spttze

fftrblos, wciler hinten mil pariclalen, Kbeibenfdnnigen Chromatophoren. Vermebrung durch
OTole oder rundlicbe Apttnosporen, die einen ZeUkern und elne ChlorophyUplatte enUialten,

4 Ariun endophytisch in d ra verscbledflDer Aroideao. Pi' j Kiilm in Enropa,
Java umi Nonlun mtBOimu* Lagorli,, PA. Philoiicndri Lagerh. and Ph. Aloea

•• r) i . in Sinl.irj)(»)•)I

S. PhytophyBa Web. t, Uosse {Fig. 70 4—D) Seilo ( 60 .
3. Ost roobium Born, ft Hih, Der Tbalhu bildd reichTem tt-iiwoisc anasl«-

vielkernige Sclilancb gebnftBig etngeacbnurl ^in.l und si-Hun Qiier-
aofveiscn. Dei A wandfUiwiig, platt . Die Endverzweigungeu
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l«n keulenfonrii;,* «uf umJ btlden Aplanosporangieiij in welchen vide, Ideine, lundliehc

Aplanosporen entstelien, die direkt 2u neiien Faden auswaclisen.
3 Artcn im Meere:. 0. Queketii Born. & Flah. endozootisch in Muschelsclialen in Eurupa

and Nordamehka und 0. Reineckei Born, cndazootisdi in Korallenstocken an den Samoa-lnscln
mi'! Neu Zeeland.

Anm. Nach G. Nads on soil Ostreobium Queketii Horn. & Flah.. dorl, wo diese Algu an
: vorkommt, eine florideenrotc Farbe annelimen und wird dahcr a,ls identisch mil

Ctmcocelis rosea Batters aufgcfaQt. Icti fincbi rorUnflg diese Angabcn noch nicht genugend
sicher festgesteHt.

Fig. TO i—l> l*jflaph]i$a TrtuMi W»b. van I:.,,,.-. .1 Pitta Spicut mil PiMnln i,,m «»t.(Jr.; // richnitt Jurrh sine
C AlgenieMe in d«r Bildung ion Sporen; /' ApUponpoion: m AU«Diell«, ha Itik, uf WLrtpJIiDtii, »p Apliirn

>poreo, «i sterile Zellen, I Kern, ckr t'krobwto|>li<<r<iu, m MDiiiLran (Suh A. Weber in B O I K * II |J/f, i
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C H A R A C E A E I J L I B R A

?N CAL.C
von \ ^ v - ^4<\

N. Wille.

Wichtigste Litteratur fiige hinzu: 0. Nordstedt , Australasian Gharaceae. Part 4. Lund
1891; N. Fi larszky, Die Characeen mit besond. Riicksicht auf d. in Ungarn beobacht. Arten,
Budapest 1893; J. Richter, Ub. Reaktionen d. Characeen auf auGere Einfliisse (Flora, Bd. 79.
Miinchen 1894); K. Giesenhagen , Untersuchungen uber die Characeen I—HI. (Flora, Bd. 82,
83, 85. Marburg 1890—1898); W. Migula, Die Characeen Deutschlands, Osterreichs u. d.
Schweiz (Rabenhorst's Kryptogamenflora. 2. Aufl., B. 5. Leipzig 4897), Derselbe, Synopsis
Characearum europaearum. Leipzig 1898; G. Hermann, Studien ub. d. ProtoplasmastrOmung
b. d. Characeen. Jena 4 898; G. Gfltz, Ob. d. Entwicklung d. Eiknospc bei den Characeen
(Botan. Zcitung, Jahrg. 57. Leipzig 4 899); A. Ernst, Ub. Pseudo-Hermaphroditismus u. andere
MiGbildungen d. Oogonien von Niiella syncarpa (Flora, Bd. 88. Marburg 1901;; K. Goebel,
Morphol. u. biolog. Bemerkungen. 11. Ub. Homologien in d. Entwick. mannlicher u. weiblicher
Gcschlechtsorganc (Flora, Bd. 90. Marburg 1902); 1). M. Mott ier , Development of the Sperma-
tozoid in Chara (Annals of Botany, Vol. XVIII. London 1904); A. Ernst, Die Stipularblatter v.
Nitclla hyalina (D. C.) Ag (Vierteljahrsschrift d. Naturf. Ges. Zurich. 49. Zurich 1904); F. Olt-
manns, Morphologic u. Biologie d. Algen 1, 2. Jena 1904—1905; Ch. B. Robinson, The
Characeae of North America (Bulletin of New York Botanic Garden, Vol. IV. New York 1905—1907)
O. Kuczcwski, Morph. u. biol. Untersuch. an Chara dclicatula f. bulbifera (Beihefte z. Botan.
Centralblatt, B. XX. Dresden 4906); E. Strasburger , Einiges ub. Characeen u. Amitoso
(Wiesner-Festschrift. Wien 1908).

Vegetationsorgane Seite 4 64 fuge hinzu: Die Grdfie der Characeen kann von einigen

Zentimetern bis 1 Meter oder mehr (Nitella cernua A. Br.) wechseln.

Bau der Zel len Seitc 4 61 fuge hinzu: Die jungeren, teilungsfahigen Zellen der

^haraceen sind cinkernig und dicse Kerne teilen sich karyokinetisch. In bestimmlen alteren,

mehrkernigen Zellen treten ainilotischo Kernteilungen auf, diesc Kerne buBen ihre gestal-

tenden Funktionen in der Characecnpflanzc ein und haben allem Anscheine nacb nur noch

ernahrungsphysiologischen Aufgaben obzuliegen.

Vegetative Vermehrung Seite 4 67 fiige hinzu: Die Wurzelknollchen sind Modifikn-
tionen gewisscr vegetative^ Organe; sie kdnnen einzellig oder mehrzellig sein.

Die Fortpflanzung. Anther id ien Seite 4 69 fuge hinzu: Die zwei Cilien sind ein
wenig unterhalb dor Spitzc des Spcrmatozoids inseriert. Die Wandungszellen werden von
einigen als eine reducierte Archegonienwand aufgcfasst, von anderen als analog den Tci-
lungcn irn Antheridium, wobei eine Halfle verkuinmert, sie haben wohl eine ernahrungs-
physiologische Bedeutung.

Befruchtung Seite 4 74 fuge hinzu: Die Verschmelzung von Sperma- und Eikcrn
vollzieht sich nm Grundc der Eizelle. — Mannlichc Pflanzen von Chara crinita scheinen
nur aus hefruchteten Oosporen sich zu entwickeln, wahrend weibliche Pflanzen aus be-
fruchteten und auch aus unbefruchteten Oosporen cntstehen. — Eine diploide Generation
Milt den Cli.ir.w-....M g a n z oder is!, wnin inan will, auf den Ruhezustand der Zvgote be-
schrankt.

Die Keimung Seite f 71 fuge hinzu: Die junge Characeenpflanze nimmt nicht immer
ihren Ursprung aus dem oberen, Strahlen entwickelnden Knoten des Vorkeimes, sondern
kann auch aus dem unteren, dem Rhizoidenknoten des Vorkeimes, entstehen.
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Einteilung der Familie Seitc 172.

1. Nitella Ag. Scitc 173 fugc hinzu:
103 Artcn.

2. Tolypella A. Br. Seitc 174.
3. Tolypellopsis (Leonh.) Migula SeiU I"*4.
4. L a m p r o t h a m n u s A. Br. Seitc 1 7 4 .
"i. L y c h n o t h a m n u s (Rupr . ) A. Br . Sei tc 1 7 4 .

6. C h a r a (Vaill.j A. Br. Sei le 1 7 5 ffisro liin/ii :

88 Artcn.

I n d e r u h i g c n ix -Mi - iM ' ih ing d e r C o n j n g a t e n u n d C h l n r o p | i v r . » i » n l i n n n i p u n r ili<

bis anl'angs des Jalires 1909 berucksichtigt Avcrdcn.



Nachtriige zu I. Tcil. Abteilung 2.

PHAEOPHYCEAE und DICTYOTALES
von

T. K. K j o l l n i a n ( t ) mil N. SvtMlelius.

Die folgenden Nachlragc, die hauplsachlich neue Gultungen umfassen, warcn von

F. R. Kjellman bis zum Jahrc 1900 einschltefilich zusaminengcslellt worden. Sic sind

nun nach Kjc lhnan ' s Todc von mil1 durchgegangen und noch welter hcsondeis rfick-

sichtlich der Kapilel allgerneinen InliaKes, wie Fortpflanzungsorgane, Vcrwandlscliafts-

vcrbaltnisso u. s. w., crgiinztworden. Zu cinigen Familien, wic z. B. den Sphacclariaccen u. a.,

bclrefls wclcher eingehendere Arbeiten viellcicbt erst nach dem Jahrc 1900 publiziert wor-

<ien sind, sind dio Nachtrage ausschlicBlich von mir vcrfasst. Es sind dann weiterhin von

mir noch allc die nach 4900 beschriebenen neuen Gatlungcn binzugefugt und cbenso d'w

Littcralur so erganzt worden, dass sic noch das ganzc Jalir 1908 und dicVcroflcnilichungon

des folgenden Jahres 1909 bis Juli 1909 umfassl.

Upsnla , im Juli 1909.

Nils Svedelius.



PHAEOPHYCEAE.

ECTOCARPACEAE
von

F. 11. Kjellman(t) und N. Svedelius

3

genus (Grevillea, V. J4, 1893). - H. H. bran, gg af E c t o c a r p u s

Vidcnskabs-Selskabs Forhandlinger 4 893, Nr. 7). — D « r 8 e l b e - J™ " ° . Nr 47) _ L Koldc-
tomentosoides Farlow (Christiania Videnskabs-Sc lskabs *f™*»Fm mM - B Askenasy,

Uber cinige auslralischc Meeresalgen ( « « • " " ' • _ P; oU,C
tinan»8( Obcr einige parasitiscl.e

sporecn der westlichen Ostsoe (Bot. ZcUung 4894). " • " " " . ' L e s a l g u e s marines du
Meeresa.gen (Bot. Zeilung 4894). - J - ^ f V J V ^ T 49 " ! « * ) . - H. Klebahn, Beob-
Grocnland (Annalos des Sciences naturelles, VII. ser. Bot. { • ' * • " • ' G Rd <8 4g95). _
achtungen fiber Pleurodadia lacustris A. Br. (Bcnchte d. D"»Uch. BoL Ges., JM. 13 J
C. Sauvageau, Note sur PEctocarpus to-ntosus Lyngb.JJourna1 A > B ^ u q » ,U )
Derselbe, Note sur .'Ectocarpus Batten».Borne j»»J«. J ^ J ^ l t tcustris A. Br. und doren
Algarum, HI, Fucoidcae, Padua « " » • - - » • ^ ' ' r« Bd 43 4 895) - H. II. Gran, Kristiania-
systeraatische Stellung (Berichte d . ^ " ^ ^ ^ ( ^ a l S L , . k B b e U Skrifter. Math,

et en particu.ier des* Ectocarpus (Anna.es des ^ ^ J J ^ ^ ^ k K - t a t a .
Derselbo, Sur 1'Ecloc.rpu. virescens hurcl et^ses d « i J ^ ^ l (P if X) fulvescens
(Journal de Botanize, T. 40, 4896. ~ » • " • ' £ ; . ^ O b s e r v a t i o n s relatives a .a sexualitc
Tlmret (Journal de Botanique, T. 40, « • • ) • • - J

D
a

e
0"

e'b.C; ,g 9 7 ) _ Derselbe, La copulation
des Pheosportos (Journal de Botanique, T. »- 18»f; T" "' r 6 e l o v (M6m. Soc. nat. d. sciences
isogamique de .'Ectocarpus siliculosus cst-ene appar nle ou £ J Bemerkungcn zur Ab-
nat. ct mathom. de Cherbourg T. SO, 4896- »»i1- F c l o c a rpe , .n u. s. w. (Flora, Bd. 8«.
handlung von Fr. Oltmanns: Cber Schemcopu at.onen « ^ l o t a P d c r Meeresalgen, 3
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Aplanosporen. Bei gewissen Eciocarpus-ArU'n besitzen die in den plurilokultiren

Fortpflanzuugsorganen gebildeten Fortpflanzungskorper keinc Cilieu und sind daher tmbe-
wegiicbe Aplnnosporen. Das ist z. B. der Fall 1»+-• i A'. 18 Thin-, ox Sauv. und E, [Gif-

fordia) Padinac (BufTh.) Sauv., wobei jedoch alle Ubergange zwiscben Schwarmsptfren and
Aplitnosporen beobachtet werden kcinnen. Bisweilcn keiincn diese Aplanosporen schon im
Innorn der plurilokularen Sporangien. So ist bei E. [Giffordia] Padinac (UiilTh.) Sauv.

I'urthenogenesis (?) beobachlct worden. Keinuing der scxueilen Schwarmer obne vorgiingige

Copulation haben Berthold und Ol tmanns bei E. silieutosus (Dillw.) Lyugb. beobucbtri,

wobei sowohl die m;mnlidien als> die weiblicben Gamelen zu soichem Prozess befahigt sind.

Die e inraumigen (uni lukularen) Fortpf lut iz i ingsorgnne im E. tom&tilostts

LjDgb. ^.it-ben von dem-n h>'t den ubrigen bekannlcn Eo&OCarptts-Arten iludurch ab, dass

die in ilinon gubildclon l-'orlpfliuiziingskorper kein*: Cflien aofweiseQ und unjbeveglich sind

(Sauvageau),

ile 187 vor 1, Pylaiella schalto eia:

M i k r o s y p h a r Kuekock (Uber einige neue Phiosporeen <\<<v westllchen Osteee, Bot
Zeit <895, S. 177; Beilrage zur Kenntnis der Meeresalgen, 3: We Gottong tfikrosyphar,
Wiss. Meeresnntrrsiichunpen, N. Folge, Bd. %. Heft (, 1897, S. 3 4 9 ; Bemerkangen ZIJL'

mar. Algenveg. von Helgoland II, Ibidem S. 380).

Vegetationskorper nur aus kriechenden, monosiphonen, zerstreul vonveJgten, xuweilen
sirb zu cinem Pseudoparenchym zusanimenschtteficniJen Fadcn bestebcnd. Aurrechte Ffiden
ganzfehlend. Vegetative Zellenmeist doppelt solangwie breit, mi l l — 3plattenfi}rmigenChro-
matopboren. llanre fehlend oder vnrhanden. Fortpflanzunp duivb SchvSTmer, welche
einzeln aus dem ganzen Inhalt einer vegetative u Zelle ml si el un . Mcist leilt sich diese aber
outer Entscnden einer papillosen, astartigen AaagprOMang noch ein- oder nreimal, so dass
kleine, unscheinbare, 2—7 facherige Forlpflanzungsorgane gebildet werden. Die hlerber-
gehorigen Pflanzen machap die bisber bekannten niedrigst orgaiiisierten Phaeosporeen aus.

Etwa 3 Arten, von kloinen Anflujjcn &of Zostcra-HUMem odor in dea Rfaatbnuoa von !'•>,••

phj/ra- und Polysipfionia-Arten tiildendcn Pflanzen. if. /josterae Kck in der Nordsee und Ott-
see; M. Porphyrae Kck in der Kordsee (Skagerrak, Kattegall und Engl. Kanal); M. Polysi-

pkomeu Kck in der Nordsee.

Endodic tyon Gran (Kristianiafjordcns Algeflora. I. Khodoph^ceae og Pbaeopbyecae.

Videnskabsselskabcts Skriftcr, KrisLiania 4 696, Bd. 2, S. 11).

Vegetationskorper aus monosiphonen, unregeliuaAig verzweigten, zuweilen sHi zueinem

Pscudoparenchvm Easammooschliefiendeo Gliederfaden beslebfn I Chromatophoren einzeln
oder in gertnger Anzahl (njedjer Zelle, scheiben- oder km/, zungenf&nnig, Haare fehlend.
Fortpflauzungsurgane vielfacherig, durch Umwandlung toa TegeUtiveii Zellen entstebend,
endstandig oder intercalar, zerslretit oder gereiht, unregelmailig kugelformig in der Naln-

• (••!• Mberflache des Wirttiores gebildet. .

i Art, E. infeatana Gran, im K6rper von Alcyonidium hispidum leb&tld. .Sudkuslc ««
Norwegen.

Anm. Ob die bciden obcn angcfiihrtcn Gattungun cutwedcr ats rtuttmentln oder redu-
cierte Formen den Ectoc&rpaceen aogehfiren oder Anrangsglteder anderer Phaeosporfpn-ltt-• 1 • - n
ausmachcn, laGl sich /urzdl aus Mangel an sichcrcn Anlialls|uinkh;n nldll sntscheiden, '•
auch Kuckuck, Ober PolymorjiJiie bei einigen IMtiieosporeeu (Bot. Unlers. S. Sell w end en er
dargebr. 4899). Gran ist der Mtiming, dass seine Gtittunp ar d>n i

•coon utrelht, gewiaM Ahnliclikeil niit Phaeostroma Kuckuck ifligt, worin man ihm bei-
slitiLiutri muss; Kuckuck bemerkt aber, dass die GaUung Phatoslriona wold an nalurlichstcn
sicli den Encoeiiacoen (1'unctariaceen) einfiigen ULBt !>!•- systanatistbe Stefiuof] von Mtkroaj/phar
schtiini dtin Aulur unsk-her, docb sind nacli ihui gewisse >Bczie)iungen zu der Uattung Phyt
vurhanden. Vorliufig sind die botden Gattun^rcn bd dun Ectocarpaceen zu belas-

tt« 187 bei i. Ec tocarpus (einschlteBI. Oiffordia Bait.) einzuschull.
V.rgl. C. S a u v a g e a u , Sur quclques algues pli M parasites 'Jmini. dl Bot, VI., 4 89*).

B a t t e n (Oa the nefiessity of removing / o a new Ge-

nus. Grerfllea V. i t , 189.1 j bat, von B o m e t s Beobtditang an E. M KOU. (Nuto sur
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quelques Ectocarpus. Bull. Soc. Bot. de France T. 38, 18 9 J) ausgehend, eine neue Eclo-
carpaceengattung Giffordia aufgestellt, von Ectocarpus dadurch unterschieden, dass die
plurilokuliiren Fortpflanzungsorgane morphologisch verschieden (Antheridien und Oogonien)
sind. Diese Galtung ist aucli von Kj ell man in den Nachtrag zu den Phaeophyceen (Engler
ii. P r a n t l , Pflanzenfam. I: 2, S. 289) aufgenommen worden. Wie Sauvageau indesscn
betont hat, muss vorlaufig eine derartige Abtrennung einiger Ectocarpus-Arten nur auf
Grund dieses Merkmals als etwas ubereilt betrachtet werden, da man hierdurch genotigt
wird? unzweifelhaft einander sehr nahestehende Formen verschiedenen Gattungen zuzu-
weisen. Die Merkmale der Gattung Qiffbrdia haben sich hierdurch als recht artifiziell er-
wiesen.

In diesem Zusammenhang ist namlich darauf hinzuweisen, dass es noch an einer hin-
reichenden Unterlage sicher beobachteter Tatsachen zu einer rationellen Systematik mit
Teilung der Gattung Ectocarpus in Untergattungen auf Grund des Baues der Fortpflanzungs-
organe fehlt. Denn wie Sauvageau beinerkt hal, genugt es nicht, nur die aufiere Morpho-
logie der Fortpflanzungsorgane zu kennen, man muss auch die Form und Natur der Fort-
pflanzungskorper selbst kennen, d. h. wissen, ob sie beweglich mit Cilien oder unbewcg-

,lich, ob sie Gameten oder neutrale Schwarmer sind u. s. w. Es ist ja sehr wahrscheinlich,
dass eine kiinftige Untersuchung fur Giffordia die Berechtigung erweisen wird, als Unler-
gattung innrrhalb Ectocarpus bestehen zu bleiben. Gegenwiirtig ist indessen eine solche
•Teilung in Untergattungen nicht durchfuhrbar. Vergl. im ubrigen die Darslellung des Kapitels
»Fortpflanzungsorgane«, S. 140!

Seite 187 nach 2. Ectocarpus fiige cin:
2a. Geminocarpus Skottsb. (G. S k o t t s b e r g , Zur Kenntn. d. subantarkt. u. antarkt.

Meeresalgen, I. Phaeophyceen, S. 12! Wiss. Ergebn. d. Schwed. Sudpolarexped. 1901 —
1903, Bd. IV, 1907).

Diese Gattung unterscheidet sich von dem nachstverwandten Ectocarpus durch Poly-
siphonwerdon der anfangs monosiphonen Achsen nebst durchgehend oppositer Verzweigung,
wahrend die unilokularen und plurilokularen Fortpflanzungsorgane ganz wie bei Ectocarpus
entstehen und seillich angeheftet sind.

2 Arten, 0. gcminatus (Hook. fll. et Harv.) Skottsb. siidl. Siidamerika, Falklandinseln, Sud-
gcorgien, Kerguelen- und Viktorialand und Q. Austro-Oeorgiae Skottsb., Siidgeorgien.

Seite 187 nach 4. Streblonema fiige ein:
4 a. Pleurocladia A. Br.
Anm.: AusWilles Untersuchungen uber Pleurocladia lacusiris A. Br. (Ober Pleurocladia

lacustris A. Br. und deren syst. Stellung. Bericht. d. Deutsch. Bot. Ges., Bd. 13, 1895) hat sich er-
geben, dass diese SiiGwasserpliaeophyceengattung oflenbar der Familie Ectocarpaccae angeliort
nicht aber zusammen mit Choristocarpus und Discosporangium der Familie Choristocarpaccac
zugewiesen werden darf. Vcrgl. das auf S. 146 Gesagte!

Seite 188. 5. DichoBporangium Hauck
ist als Synonym mit Myriotrichia Harv. (Vcrgl. S. 162!) einzuziehen. Vergl. N. Karsakoff,
Quelques rcmarqucs sur le genre Myriotrichia (Journ. de Bot. VI, 1892) und P. Kuckuck, Bei-
trage zur Kcnntnis der Meeresalgen, 6. Die Gattung Myriotrichia Harv. (Wiss. Meeresuntor-
suchungon N. F., B. 3, Abth. Helgoland., II. 1, 1899. S. 21—43).

Seite 188. G. Streblonemopsis Valiante.
Vergl. G. Sauvatfeau, Sur quelques algues pheosporees parasites 12. Streblonemopsis

irritans R. Valiante (Journ. de Bot. VI., 1892, S. 100).
Seite 188 nach 7. Phycocelis schalte ein:
7n. Dermatocelis L. K. Rosenvingc (Dcuxicme Memoirc sur les Algues marines du

Groenland in MeddeMser om (liouland T. XX. S. 89).
Vegetationskorpor klein scheibenformig, einschichtig aus stralilig aus^ehonden, hin und

wieder gabclig verzweigten Gliederfaden gebildet, in der AuBenwand von Algen verhreitct,
deren aufiere Schicht emporgehoben und zerschlitzt wird. Rnndzellen verlangert, Innenzellen
infolge perikliner Teilung kurzer. Haare und aufrechte Assiinilationsfadou (?) fehlend. Fnrt-
pnanzungsorgane einrauiniK, ('en centralen Toil der Sprosssrheibe ganz bedeckend und
«lieser direkt aufsitzend, verkelirt eifonnig oder keulenformig. — Der Galtung Phycocelis
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rdnot ;uii nachsten rerwaodt, durch den scheibenffirmigen Vegetationakorper,

phytische Lebensweise und die ejnr&umigen FoiipflaMiiBgsorgane abweichend.
Kino irn Blaite etner Laminarw lebcnilo Art, D. Laminoriae Rownv., u.u tier Weslkuste

von GrOntaod.
An pit. Vielleicht ist sowoh] dJeso Gattung wio aucli Phycocelis enter die Myrionemc

einzureihen,

Seite 139 bei 8, Ascocyclus fupje hinzu:
Vergl, C. Sanvnpeuu , Sur quekjaea MyrionciniiciJes (Premier Mi-moire) (Arm. d- Sc. nat.

Ser. 8., Botanique T. 5, 1898, S. 274) und die Anmerktmg Bach Endodieiyon in dicsem Nadi-
traj,* S. U i ! Vergl. aucti die AniuiTkutm nadi I'm. Si/mphyocarpus S. 136!

Seite 189 sclialtc cin:

8 a. Hdcatonema Sauvageau (Sur quelques Mjrionemacees (Premier M»moire} in Ann.

.1- Sc cat Set, 8, Botanique T. 5, 1S98, S. 88).

Vogolationskorper aus einem BcheibeaffinDigeiij sltiUenweise zwcischichtigen basalcn

i- unil <li<̂ t'Ni vertikal eatapringenden, zeratrenten cinracben oder jfiiarlich vcrzweigten

Gliederfiden von ungieicber IJingc bestehesd. Die Boi in dkht rosajODtmen'
BchlieBeadeo, mfttela der terminalen ZeDe vaehseodeD Paden {.'dtildet. hie vertikalon Fftden
cbunfalls mil tonninalein Warhstuni, nnreOen mit einem an der Basis von einer Kappe uiu-

•nen (endogen eniatehenden basal « endigend. Cbromatophomi sehr
klein, sci .-ier vielleictil. kOrnerfOrmig, w M ^U sechs in jeder Zelle. Mebrraumige

Korttitlnnzungaorgane — die erndgen bieherbekannten — schotenfBrmig, wenigstena stellen-

wcise tntfhrreihig, in den - oder kurzeren Verlikalladen endstandig, bisweilen seittn-

standig, ungestielL
i :t—4 Arten, rlaruntcr H. rcptans Kj. IItn Sauv. und H. maetdam (Collins) Bauv., an

den atlantiscticn K&stea von Europa und Nonlamerika. TerbraHi
8b. Chilionema Sauvageau (ehenda S. 103).

a der vorigen Gattung liauptsachlich dadoreh abweichend, dass die der fast durcb-

gehend nreisebichtigen Basal«cheibe eikispringendea, nur selten verzweiglen vertikala
iliederftden ineelartig getrennlc (iruppen bildea. Nof roehrriiumige, scholeaformige, melir-

niliige Fortpfianzangsorgane bekannt.

\rten, da von C. reptatu [GrOBStt] Baov. Im allajitischen Mecr.
Anm. Die beiden obigen, von S a u v a g e a u aufgcstellten Gattunjjen werden von dem Autor

Jen Myrionemiicu zugcteill. Die bei ilinen vorkommenden vertikalen Fadcn schcinen jedoch hin-
- Utlich ihres Ausgeliens VOD <!or Hasfilscliii-iit, ihrer Lingei]verli.iltuisso, ihrer Form und Ver*

nraigang ebcr d^n der l)<tocarpacoon, besomiers dencn der niedrigsteo Ecto-
-\[•].•(!, /. It. K. (• • itz., als denen dor cchlcn Myrionemeen zu gleichon, Aucli

in der AusLildung, Farm und Slcllung der FortpHanzuogsorgano zeigeu sie nfitioro Ankl&ngc an
dti >allung Edocarpus. Es schciut dulu-r am zweckm&Qtgsten, sio unlcr dio Beto-

n eiozareQien, jedenfalls vorlaufig, bis eina nahere I'nirterung a t l c r dor vorschiedunen
A ituJistliaftskruiso dei iriiegt Vergl. in dieseni Zusammenhango Kuckuck.

ZUT Ki'iuiliiis dor Meeresalgen. 8. Compsonema, ein neues Genus der I'baeosporeon
Wil untersuchungen B. P., B. 3, Ablti. BelgOland, H. I , 1K99, S. 58 und die FuBnotf

abeada S. (8), sowie bosooders auch Oltmaont, Uorpbologie u. Btologie der Algen, I., S. 356,
Ui u.

- 189 10. Isthnioplea Kjullm.
uu tier l;<uniiio Ectoairpaceae z\\ enlferncn und auf Gruitd der nunmebr bekannk>n Entwick'

l«Hg irrdurnigcn Forlp(lanzuns,'St>rf;ane der Familio Strtariaccar ,.ii/u\v
a il. Jdnssoo, Tlie Marine Algae o L II. Pkaeophyoeas. Bot. Tidsskr. Hi). i5, K

on 1903).

en
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P E n o k u c k , i'I"1' SchwtMMjKwenbiltiu sideon sod Ql

dltu Bo-
ik, B

I <a bei Fortpfianzungiorgare

I >lr'r i i Clioritttwur/

Hh.i ! .-II

. • I I

BrntknoBpeu trn^pu, da^efl ni«W
•n liiJiviilii'M, wricbc n I-Hrl-

(©•ii.

roa K •

• bilden cine gerfogg AH/HIII

ilntlv •.rtpfliiii/juitjskori-
dig mit Angespttnfct ond

Ctlien(?) vcmlien und dturd
OITminff nu der Spitse dti« Orgiaei ent-

n werden [Fig, 7^, 5

8«tt«4oe be] Varwindtschaltsverhllt-
»!»!• fugo hinni:

K»K km- ka olien at

tocarpw (towjt? dem Kachwi

)OR'iibililiitig lifi der Til'
1

dasH die PamQ oiler

QmtUtag Gfo&rUioearpw
eiM AfiaftbenUlg an die ramilti1

T'fopttriduceati da M«IIB, trie
nek fa. i i-Tki, dk PamtUe

G W v •,,/, Kuril Ajatlheru&j
tirile

u Kj> llmnii tudUtr »Venrondtijchafta-
>nin«« deuUtdi tngf

8 n g l e r u. P r a a t l , I, i, S. (901
pttM war, mil

•ler AufaMiung der Famuli
Ljnie nbgei jeW ««î
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146 Sphacelariaccae. (Svedelius.)

noch unklar. In der Form und dem Bau der Fortpflanzungsorgane steht die fragliche Pflanzo

ganz vereinzelt da. Ks scheint sehr wahrscheinlich, dass erneute Untersuchungcn darlcgen

werden, dass auch sie als Vertreter ciner eigenen Faniilie aufzufassen ist. Wenn die von

Kjellman ausgesprochene Vermutung (vergl. Engler u. P r a n t l , I, 2, Phaeoph. S. 179)

zutrcflend ist, dass namlich die Phaeophjceen wahrscheinlich uralt sind, bietet eine groBere

Anzahl rnonotypischer oder aus nur wenigen Typen hestehenden fiattungen nichts Be-

fremdendes dar.

Seitc 191 bei 1. Pleurocladia, die aus diescr Faniilie zu streichen ist, fugc hinzu:

Anm. Von Klebahn und besonders von Wille gemachte Untersuchungen iiber Pleuro-
cladia lacustris A. Braun haben gezeigt, teils dass diese SuBwasserphaeophycee den Ectocar-
paceen und nicht den Choristocarpaceen zuzurechnen ist, teils dass die Vereinigung von Rhizo-
cladia Reinsch mit Pleurocladia A. Braun unstatthaft ist, gleichwie dass die systematische
Steliung der Reinsch'schen Gattung Rhixocladia sich nicht bestimmen lasst. Vergl. N. Wille,
Uber Pleurocladia lacustris A. Br. und deren systematische Steliung (Berichte d. Deutsch. Bot.
Gesellsch., B. 1 3, H. 3). Die Gattung Pleurocladia ist demnach den Ectocarpaceae zuzuweisen.
Vergl. S. 4 48!

Seite 191 bei 2. Choristocarpus Zanard. fiige hinzu:

Auf Grund von Kuckuck's Untersuchungen uber diese Gattung (a. a. 0.) ist die Dia-

gnose folgendermaBen zu vervollstandigen:

Spross buschelig, bis 2 cm hoch, monosiphon, zcrstreut verzweigt, terminal mit Scheitel-

zelle wachsend. Ghromatophorcn zahlreiche, runde oder langliche, des Pyrenoids entbehrende

Platten in jeder Zelle. Fortpflanzung auf dreierlei Art: 4. Durch u n i l o k u l a r e Fort-

pflanzungsorgane, welche eine verhaltnismaBig geringe Anzahl durch* ihre GroBe und ihren

Chromatophorenreichtum ausgezeichnete, einen Augenpunkt Lesitzende, mit 2 Cilien(?) he-

gabte Schwarmer beherbergen (Fig. 73, 74). 2. Durch pluri lokularc Forlpflanzungsorgane,

welche vermutlich Schwarmer von nonnaler GroBe beherbergen (Fig. 75). 3. Durch cinzellig

gestielte, keulenformige, meist zweizelligc, seltener ein- oder dreizellige Brutknospen

(Fig. 73, a). 1. und 3. auf denselben, 2. und 3. auf getrennten Individuen.

SPHACELARIACEAE

voo

N. Syedelins.

Seite 4 92 bei Wichtigste Litteratur fugc hinzu:
J. Reinke, Beitriige zur vergleichenden Anatomic und Morphologic der Sphacelariacecn

(Bibl. Bot., H. 23, 4 891). — P. Kuckuck, Bemerkungen zur marinen Algenvegctation von
Helgoland (Wiss. Meeresunters. N. F., Bd. 1, 4894). — J. B. de Toni, Sylloge Algarum, Vol. IIF.,
Kuroidcae, 4 895. — T. W. Swingle, Zur Kenntnis der Kern- und Zellteilung bei den Sphacel-
ariaceen (Jahrb. f. wiss. Botanik Bd. 80, 4897). — G. Sauvagcau, Sur la sexuality et les affinities
des Sphacclariacees (C. R. d. sc. d. l'Acad. d. sc. Fr., T. 4 26, 1898). — Dersclbe, Remarques sur
es Sphacelariacees (Journ. de Bot. 4900—1904). — Derselbc, Sur les Sphacelaria d'Austra-
laisie (Notes from the Bot. School of Trinity College, Dublin No. 5, Aug. 4902). — Derselbc,
Sur les variations du Sphacelaria cirrhosa (Mem. Soc. Sc. phys. et nat. Bordeaux., 6. ser., HI.,
1903). — Fr. Oltmanns, Morphologie und Biologic der Algen, 1904—1905.— C. Sauvageau,
Sur les pousses ind<»finies dressees du Cladostephus verticillatus (Actcs dc la Soc. Linnrenne do
Bordeaux, vol. 61, 1906). — Derselbe, Recherche de la paterniU; du Cladostephus verticillatus
(Bull. Stat. hiol. d'Arcachon, IX, 4906). — Derselbe, Sur la germination ei les affinitees des
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Spbacel&riaceae. (8vedeUo«.)

S;iuv. von iler rclativen Scheitebelte cine ncue ScbeitelzeUe ahgeteilt, die aoauUelbe
Zwcige wird, wahrend die snbtorminale Zelle die Hanptachsc forUettt. Die Ver-

isl demaaeb sympodial. Dieaer Spharclariacct'iM'ypus isL auch rlaiturch cbarak-
ii-risiert, d«s^ alle II.-iririiildung«n fehlea.

lici der Gattung DiephaceQa S«UT, geachiehi gteiehf«H« Me Vci-zwtiigung »on der
ScbeitetzeUe aus, sit.' 1st bier aba strong ilichototn, Sphaeefa dkikoblatkM fRg. 81).

Bei einigen anderea Sphaeelariaeeen simi von S:i avageau k +.• i11«• dichotomeu I eilungen
beobacstd wordML P r i n g s h e i m ' s dicsbezu^'licin' Angabe bei dadot&epktu) isl Dicfat be-

,'• vorden, somlern iliirlte alter Wahrschuinlichkeit nach nut* einem Missvershiininis
bcriilifii.

Als ein sebr hoch organisierter Tjpus, in gewissem Grade rich an die

Der isilalir* Auf l>iu siner
n»ch Vergl. duo T*it!

ii anschliefiend, is! Bdiliefilich ~\ (Fig. 85) zn erwahnen,
gewkhnel doreb leine wfitgogangene Zwei^ og in Langiprosee and iw

kiedener Art. Die crstcrenr you Sauvageau pUgioblastisehe Sprotae genannt,
u in selir beaehrinktef AnxtbJ direkt aus etnas d«r fie bildet, la

cut u lnTes Baibsegmenl si. is 7.uerst geU'ill wird. We ^ i Kuraproa** iind
/iildn*ii-li, kranzaUndig und biasichtlicb der EnUtehung von rweterlei Art. Enteaa hemi-
b las l i s cha , diedirekl akldoareaperipberenZetl ben, inwelcbeeio oberei
HlbHalbaegment sodann geteflt wird (P'Sg. 81 •'•i)- Kin plAgioblaatiacher Sproaa ial in
gewisscr Weise mehreren derarti^ii hemiblastisclit'n Kartaproaaen ftquiTakni Zweilen*

ii aocb so^. meriblaat iscbe hurzsjiross u dem peripheral kleinzelllgeo
Gewel i»s mis den Zellen entstanden lat, in wekbe ein antcrea Halbaegmenl

i >g. 8S, B, i«, Pt /B). |,i veniger ab diei Artet ran rein fegctaUrcB
'.erdein liu<k>n sich au<-h aaa dem Rindenteil entwickcita f er t ik Km



Stite i'.tl In! ForiptlanzuttglorQans (&ga Innzu:

.-,• .ui li.it gofundon, (latinlie mehrr&umigsn Fortpfianzaagsorgane g
- fwiwen Sphacclariacecn (Sphtrciarvi furcigera Kiiti., ShjHtrir sulir and /A/n<

Sauv,, II IVthii'iraitl'in, / genfaaen Eclocar] very],
s. I -to!1, bed t-iinT im<i d e n d b a \ri von c w ^ l e r l e i AH «̂-ifJ ktenen, nimlicli cinii'f mil
x u l i l r i ' i r l i t - n &U&ar>l k l e i i i i ' i i K i i f t i r f r i t , a m l n v M*H w n i i t i u r , n l n - r r o l a t i v g r o B t n I . n h f t u .

Die in den entcrm Qrgiana gebQdeiao hlfinua FoctpflniiiuiigsWrper cntbidiren da Cbro*
matophoren imd ftiromen in tip-ztia auf Form tmd ilroBe Ran/ mil den SpemukUucoiden bei

bbemfn, lii'- in (too tetztemOrganoi) gebfldcten jn^cgea sind i—

lack tUaTtf t t l . I<in(..rinla <|Brcb M r̂eHX-bMi, 4««
P ! t«. * ' * • • • , «k»f» U«lfc«f«««l*; I*, 1*.

II1II rtpflaoxui Uitlicridi I auBerdem groflc e i i art-
|'11/iii/iini;s(. Oogoaim? mil sineai i;in/iv<*», grolicD Kortpflau/n:

t iniion / w i t i i den von For^Aauung>kOf|MBrn ist

•'Ifiiung Rr jtil.-n R u i n . {Y&. Fig. H;i,.l //' liewimo H»Utptens-.K\ B //

loren. Di kArper wcfii^u in
nn derWamtdei M i t t .

,n\ . // , / / . SIHIT.) fjabcn riin in

g
iiniion /.wiHrtn'ii den von For^Aauung>kOf|MBrn ist to-

I rorden. l_l*--r EbN wirliliih*- Nulur Kier, >!•
*porcn, M«pflsi)uren?) cdnMbt OUta !i UIK mif woitcrwi in I'nkL-niiLnin, nelir *

I!HT, ilnxM wirhiiT bd deo Sph««I«iw lOWohl bogu ''»"
'••ii, nodnat&rlicb dtodben nuchEBtwickhuigdunhnfiutnleSdn i.



Bei Sph. Ftt/strix hal S&uraj iloiftfiigeo Gcncra t tomwechJe l zwi-
a fodfrfduen Grunetoptyten?] mit fersflhlfldenen \iu-n tnehrrAujntger PortpCanzi

vnilu'i'idii'ti inn) 0 ?| iiad iDdividum Sparopbjten? auttchU&filktf mil Brui-

ini" ;'?i «iitr,itnnit''-ii Sporaagfen? bttObocht
Die oinrtaaSgen FartpflanKua^Bargaos kommen ofl an denwlbfin ,\rt too Iml.--
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. bd Geographische VerbreHung Rkgo himai

Ue S(-in--i:in,i.—h kominen inrar In alien tTwen wfbreitel vor, in ilirur geogrn-
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in n6rdJicb(!n AllattBuehim nler BMSglioLcrweke geradezu im ndrdlicfaen Erai
'i%i w\a Sph. ^;itiv. nod auderc
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a. Zweif,"; '•>>JI einer eekund&r gebildeten / m der Ba&iti die bal l
der zuerst abgeleilten Zello fiinnebnti'ii'l. Die von der SehoitelzeUe lie Zello wie ;iuHi
deren Tochfertellea bebaKec ace Lebon bindarcb Ebre bei den enten Teilaogen
gebobte GroBe bei. . Trib. I, Sphace ln r i eae Oltm. [8pha< ae hemiblaatae Sam-.v
a, \ »rper aus einem groSeren Oder kleinereB sclieibeiiforiuigf.-n G krper

und dicscin entspringenden aulrechten Sprossea bestebend.
I. PortpOannmgsorgane nichi auf besonderen, mm Zwecb der ForLpflaiuung crztn;

Kurttrieben entwickelt
1. SJJKJSS von parenchymatfscbein liau Sphacelaria.
a. Spti tner Zt>llrpiln> gebildet Sphacella.

II. Portpflanj me aaf besonderen, wun /week der PortpQanzang er knrt-
triebea entwickelt . Chaetopteris.

-. VegetationskOrper mir aus einom rclaliv groGen, Bcbeibeof&rinigeD, horizontal ,r
breiteten GewabekSrper bestebend Batters ia .

b. Langsprosse and Kin-^sprosBc. Langsprosse direkl aus einer der oberen Sektionen aus-
geliend, in welche ein ZeD» I wirdfpla •!!<• Sprosse, Sauv,). Kunspi :

von dreier le i art, narnikb 1. vegetatire, kranzstaadige, .msgebend dirokt aus dem oborcn
ili-i . in welche ainHalbeegtneni m i b t a s t l t c h e Sprone
odor 4. ana dem IdeinzelUgen Gwwebej tla.s am dem anteren der beiden TeQe
in welche ein Baibsegment geteill wird nttM-iblastischo Sprosso, Sauv.), oder
3. dio foriilen dio Portpflanzungaorg&ne • ten Kurrlriobc aus dem peripberischen
Kortik.illoil (mikrobiasttsche Sprosso, 8uuv.).

Trib. II. Cladostepheae 01 Im. [Sphaeelariaceae polybltutac Sauv.).
Bisiige 'j.'illung CJadostephus.

*;. Zv gebildetao Zalle ausgeheail, an der Basis fast die ganite I.
der niersl m ZoUo emnehmend

Trib. III. S t y p o c a u l o a e 0km. [Spfiacelariaceas koloHatiai
'i, K oodSres LAngen- oder DickenwachsUim {Sphacelariaccac leptucatilaUtr. Baav..

Portpflanxaogsorgane eodstlndig, scln-i den Achseln gewohnUcher Zv
von ! Halopter ia .

tindarss L&ngen- und Dickenwiichstunt vurhandon [Sphacelariaceaeauxo Sauv, .
I, Pertlle Korztriebe anrea Bt&ode bildead. Die Esrtilen Zweige [•Blitter<) aus

Utren AcbselxeDe sprossungen {»Vorblatter*) blldend,
ilie Forlplliin/ungsorgiine gobildet werden; Fortpflanztint,'sin-Karii.' bei einer Art

auch adrentrr, eitraaxfllir PhJoiocaulon.
II. Die fertilen Zwelge busehelig tmammnnirtahand, am oxilen Gcwebekorper entspriii

und dio toOeren Oewebe«chichten derebbrecbeed, -.'ntweder achsctstOndig aus den
ibgafoDener K»i«spros.-:)! oder auch ndventiv aua dem Kortikalgcwebo

Ptilopogon.
ii von der BeheitelzeUe ausgebend

Sphaertariaccae aerobla&tac like, (vet..
Sympodiuni bildend, Qntapriogen direkt aus der Scbeilehelle

Trib. IV. Alethocladeae Bred. [Sphacdariaceae acroblaxtm Sauv.).
Kin/ ing Alethocladue.

b. Vi wiederbolte D
Tril), V. Disphacelleae 6

tattung . Dispnacella.

Sphitoelfiria Lyngb, cl. Spha

Binraiuaige Portpflanzni fmpodial rerzwd]
Grnp treilea andi dirdii auf dei BasaUcheibe. Hebrriumige Fortpflanzunf

entweder alie gtefdi oder .-MK-K von Art, almlid Urekben Ideioen
' i'n (Antheridien?), sodere m̂ 1 o ABHAI groCer P&cber (Oogonien? ,

va us Arten, dli meisten in leo ond im •Ordlid in —
•

Halopter ls (KOI
ibalte •

EUnrftumige Portpflu i^ane mil whlreichen Portpflamtmgricdrpern
mehrrauto rtpflamun Gametanj arlei Art,
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namlich einige mit zahlreichen kleinen Fachern (Antheridien?), andere mit einer geringercn
Anzahl grofier Facher (Oogonien?), oder auch mehrraumige Fortpflanzungsorgane mitzahl-
reichen kleinen Fachern (Antheridien?) nehst andcren einraumigen Fortpflanzungsorganen
(Oogonien?) mit einem einzigen grofien Fortpflanzungskorper (Ei?).

Etwa 12 Arten, davon 8 in Australasien, 4 im Atlantischen Ocean unri Miltolmo«>r.

Scite 197. 7. S typocaulon Kutz.
ist als Synonym mit Halopteris (Kutz.) Sauv. einzuziehen. (Vergl. S a u v a g e a u , Kemanjuo MM
les Sphacelariacees, Chap. XVII.)

Seite 197. 9. Anisocladus Rko.
ist als Synonym mit Halopteris (Kutz.) Sauv. einzuziehen. (Vergl. Sauv age a u: Remarques sur
les Sphacelariacees, Chap. XVIII.)

ENCOELIACEAE

von

F. R. Kjellman(f) und N. Svedelius.

Seite 197 bei Wichtigste Litteratur fuge hinzu:

Th. J o h n s o n , Observations on Phaeozoosporeae (Annals of Bot., vol. V, 4 891). — Tli.
Rein bold , Die Phaeophyceen der Kieler-Fflhrde (Schriften d. Naturw. Vcr. f. Schleswig-Holstein,
Bd. X, 1893).— T. J o h n s o n , Pogotrichum hibernicum sp. nv. (Scientific Proceedings of the R.
Dubl. Soc, Vol. VIII. P.I, 1893). — F. R. Kje l lman , Om Fucoideslagtct Myelophycus Kjellm
(Bih. K. Sv. Vet. Akad. Handl., Bd. 18, Afd. III. No. 9, 1893). — M. 0. Mi tchel l , On the
structure of Hydroclathrus Bory (Phyc. Memoirs, Pt. II. 1893). — T. J o h n s o n , Two Irish Brown
Algae: Pogotrichum and Litosiphon (Annals of Botany, vol. VIII. 1894). — J. G. A g a r d h , Do
formis, quas ad Punctariam referre consueverunt; De structura et affinitate Phyllitidis, atque do
speciebus Generis (Analecta Algologica Cont. HI in Act. Reg. Soc. Physiogr. Lund. T. VII. 1894'. —
P. Kuckuck , Bemerkungen zur mar. Algenveg. von Helgoland I, II. (Wiss. Meeresunters. N. F.
Bd. I, II. 1894, 1897). — J. B. de T o n i , Sylloge Algarum, HI, Fucoideae 1895. — L. Kol-
d e r u p Rosenv inge , Les Algues marines de Groenland (Annales d. sciences nat., VII. ser.,
Bot., T. 19, 1894).— P. Kuckuck, Ober einige neue Phaeosporeen der westlichen Ostsec (Bot.
Ztg. 1895). — C. S a u v a g e a u , Sur les sporanges pluriloculaires de 1'Aspcrococcus com press us
Griff. (Journ. d. Bot., T. IX. 1895). — E. A. L. B a t t e r s , On some New British Marine Algae (Ann.
of Bot., vol. IX. 1895). — H. H. Gran , • Kristianiafjordens algeflora (Videnskabsselskabcts
(Kristiania) Skrifler. Math.-naturv. Kl. 1896, No. 2, Kristiania 1897). — K. A. L. B a t t e r s , New or
critical British marine algae (Journal of Botany vol. 35, 1897). — K. S. B a r t o n , On the structure
and development of Soranthera Post. & Rupr. (Journ. Linn. Soc. Bot., vol. 83, 1898). — L. Kol-
d e r u p R o s e n v i n g e , Deux. Mem. sur les Algues du Groenl. (Meddelelser om Gronland XX.
Kopenhag. 1898). — E. S. B a r t o n , On the Fruit of Chnoospora fastigiata J. Ag. (Journ. Linn.
Soc. Bot., vol. 33, 1898). — A. S a u n d e r s , Phycological Memoirs (Proceed. Calif. Acad. Sciences,
3 ser., Bot., vol. I. No. 4, 1898). — P. Kuckuck , Ober die Paarung von Schwarmsporen von
Scylosiphon (Berichte I). B. Ges. 1898). — D e r s e l b e , Beitrage zur Kenntnis der Meeresalgcn, r>.
Ein neucr Asperococcus mit beiderlei Sporangien (Wiss. Meeresunters. N. F., Bd. 3, Abt. Hdpnl.
1899). — Derse lbe , Ober Polymorphic bci einigon Phaeosporeen (Botan. Untersuch. S. S c h w c n -
dene r zum 10. Febr. 1899 dargebracht, Berlin 1899). — R. K. S c h u h , Rhadinocladia, a new
genus of brown algae (Rhodora II. 1900. — F. lldrffesen, The Marine Algae of the Faeroes
Botany of the Faeroes, Part II. Kopenhag. 1902). — Helgi J n n s s o n , The Marine Alpae of
Inland, II. Phaeophyceae (Bot. Tidsskrift *5, Kopenhag. 1908). — M. R a t h b o n e . Notes on
Myriactis AreschouRii and Coilodesme californica (Journ. Linn. Soc, vol. 35, Lond. 1904). — II.
(Kylin,Studicnuberdie Algenflora der schwodischen Wcstkiiste. Upsala 1907. — C. S k o t t s b c r ^ .



/MI K. ttotnis der sobantarkUschan nnd aotarktischon Mecresalfjen. I. Phaeophycoen v. .
gebouse (i. Scbwed, S&dpolarerp. i vo 1 — 1903, Bd. IV. Stockholm 1907). — C. S a u v a g e a u ,

tosiphon, Litoaipnon. etc [louro, de B6I .. I. <, 1908). '•— A. D. Cotton, ilolpotnenia
ifauosa iti Britain Journ. of Hut,, VoL '.'•, 1903).

s. io\. Vor 1. Desmotrichum Khaite eiu:
Phaeostroma R'w-k. (incl. Pha • Gran. Vergl. Naebfcr. i. d. Pbaeopb. Bngler

u. Praotl, Nat. Pflcfam. I, i, s. 289) in Th. ReinhoLd, Die Pbaeopbyeeeo d. K
rde, 1893, und Kackuck, Obereinige aeae Phaeosporeen der weatlichen Ostsee, (^

Vegetationskdrper epipbjtbcb aus monosiphonen, icrstreat reraweigten Paden bu-
stehend, die bald aneinander Bcfaliefieod eine ZeQenBchdbe bilden, bald gel remit rerianfen.
Die Scheibe kann durch borlxontaleWftnde weDigschichtigwcrden. Ghromatophoren mehrere
polyj^onale Plaii'Mi in jeder Zelle. Baare mil basalem Wacbrtum vorbanden. Uefarrftomige
Fortpflanxuogsorgane durcfa Ferttliriernng vegetatiTer Zellen entrtehend, imnier eiuf;r oder
mebrerea Eodzellen gleichwertig, knollenfortni^, hdekerig oder mmgfilmilUg. Eiurauroige

Ittlanxunj^sorganc, soweit bekannt, mit den mehrriuniigen ziisnmmen oder auf beson-
n Pfianzen, jenen analog, kugelig birnfonuig.
Etwa 3—* ArtfiD, in N6rdJ. AtlonL Ocean, Nftrdl. Eismeer, wesll. Oslsee, Mitlelme«r,

dacuQttt' Ph. pustittosum Kuck. an der Woslkuslc vo« Grftnland, Island, in SkagernJc und wesll.
Ostsec.

Seitc iOI. \. DeBtnotrichum Kutz. fine). Diphstroiniwn KuU, mid Rhadmoeladia Srtnih).

Mit dicser Gattimg deckt sicfa fie ron J. G. A g a r d b (/VnaJ. al^ol. 111. S. 16) ale Diplo-

•iittm Kiitz. (Phyc. Gm. is43) Ijt7.etchnete Gattong. Nn I asdh J. G. Agardb
Dcstn. undtdatum J. G. Ag. nicht dieser Gatlung, sondern dcr GuLtung Evmeostroma J.
an, VergL ontenl

AnTfi. Die Battung Bhadinodadia Schltfa (R. E. Bchnh, Ithadinocladia, a new gouua of
brown algae, Rhodora, Vol.4, tuoo. 5, in . die sidi — dam Aalor noch — dtn-cb v.
Sprosaachseln von der Gattuag Destnotnekum ktiu, unlerschelden solllc. liisst sieli von dii

nlchl untcrscliridL'n, da ja schon v*jrht>r V( rtdfcWB-Arten gut bekiinnt
und beachrieba sin.I. [Vergl. Gran , Krislin.ninf). al^efloru, S. M8, Heinke, Atlas den
ttlg., Kylin, Algendora dcr Bcbved WeslkOsle, S. 69 u.s.w,)-

Seito S0(. a. Pune t a r i a Grov.

Dii' n ^utoren dieser Gattung togeteilteo Arten weichen nnch J. G. A g a r d h

(Anal. Alj;. Cont IIL) in ibran Baa voneiaander BO betracbllich nli, dass dieter sic SIH Wr-
treler draer bmooderer Gattungen betrachtet Diesc werden rolgendcrniiiQen diarakteritierl

2. Punetaria fGreT.) J. G, I nd.
Blattf5nniger Sprosaabachnitl 'ins zwei versehiedenenGowebeschieljtfi] gebildet, wovon

dit; innere ai i <loppell io langen Z d l u wio danen <1>T uuUeron besleht. Die Port-
pflanzongsorgane ontsi.fli.ii nach dem Verf. durch Umvandltmg je einer infrapuripberi-
soben Zelle (was jedoch nicbt aus den bcigegebeneo Figurea ertlchUicb

Zu dicsor GaUung racbnel dw V.ti, 3 Arten: P. platv -rev. an den Kiistoo von
Ibritannian rerbreitat, P. rube* H P. plantaginea au<.<

I'li'iitiscb, an der I rii Skojidiuuvi^n twtmkcfa und /'. I p. Kord-
kbste von Ptaakreich. — Verg) L Kolderttp Etosenvtnge , Detnd6m« Mim. sur les AI.
taarinea d i M . i\\

2 a. Homeostroma I. (J
Gattungtebaraktere die*elbeo wi*> die fiir Punetaria in Bngler u. Prant l ,

Pflanzenfam, I. I, s 104 angegebeacn.
3 Arl«n, wovoa //. tmdulatum .1 G. Ag. rorher zu darGattung i i.

le; //. pkmtogmeum I, I DM nrnflforu )<lant<t>ji»in AucL] aa den EG
England vorkommand und //. latifoHtan \ ii jint f'toirtaria lad folia
Bornet, Nordki

2 b. Nematophloea J. G. Ag.

Sproaa gestielt, Bach, eiafach, ungerippt, gallerUrtig-fleischig. Flacher rail wi<
Zellfaden beatehend, wel "»<! oben miteinandei rboodea, oach u

union fa aderi sin-i. Die m&brrauaiigen Portpfiuuung
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:

die t:in/it:cn btsber bekannteo — dureb Umwandlong je einet Oberfl&chentelle
/II kletnen Gruppeo rerefnigt, Bber die Sprosaoberfliche hervorragend.

^ A n . X. /•• JT. '>. AL-. Kflste rm GroQbrKannien.
Auf Scj(o 204 Btebl :(. Li thosiphon Harv., ist iu indero bo:
3. Li tos iphon Harr. fine!. Pogotriehum Rke.}.
Die GattuniT tc&um Retnke (vergL [ g zu den Pbaeopbyceen, Engler n.

Prant l , Nat. Pflanzenfam. I. a, S. 289) ist ;\h Synonym mi' •'•»>» einzozieben
gl. T. J o h n s o n , Pogotricbmn biberaicuin sp. DU, i ifie Proceed, of the H. Dublin
. N. S., Vol. Vlll. 1x93 and Two Irish Hrown Algae: Pogotricbmn and Litosiphon in An-

nuls of Bot, VoLYlJl. IH94, sowie auch P. Kuckui k, Qber Polymorphic bel einigen l 'haeo-
•poreen in Botan. Dntersuch. S. Schwendeaer /. to . Fehr. (899 dargebracht, S. .'S60J.

An ID. \. Sni ivageau Ii;ti daranf aufnierkxam gemaebt, diiss Harvey's Gattung /.
ripkon nut diesa, von B Bwandts Weiw /M schreiben ist, da die Ktymologie dot
litoa, sebmal, und eiphoti, bohler Paden, nicbi aber litkos, 8tein, ist, wie d eTon i in Sylli

'̂•irweise angtcbt, uml uch frGiier iu vi-beiL nirTerwen-
ikon ii itt Engler u. Prantl, Nat Pllanzcnfam. 1. 2, S. *oo, 101 ff. Vergl. -

vii isipbon, Litotipfaon, Pylaiella oua-w., Joum. de Bot, a. 8er., T. i. 19^

"in:

5a. Baffhamia ltattiirs. E, A. L Batters, On some new British marine Algae
\nn. of Botany, vol. l \ . I89B, S. 166 u. 107).

Spross eylindrisch, einfach, dicfat, beataoend ana oinem innen von farbloscn, groBcn,
triomigea ZeOen, anfien von einer Lage kli'iner, Ouromatophoren beberbergender Zellen
itdeteo, tarbtose Baare entsendeoden Gewebekorper mit bastilom Wadutnm und di

bei der Reife entspringesden, fcils lablreicben gedrtngten, einiaehen i
tnt an Chromatophoren reichen Gliederftden, teQa diesenbeigemiscbten mebrraurr

moist einretbigen rurtpnun/tinKsorgnnen. f)i(t F&den meial 'Ii'1 Fortpflamungsorgane ube
jeod. U' bachnitl vegetativ bleibend, keine Gliederfaden antwiekebid. Chrornal

phoren klein, oforniig, lablreieh in j c l Spross durcli herabwacbaende donne
Gliederftden an der Tragpflanze befeatigt

I Ari, /• I. Epiphyttecb an Castagnea Grifftthsiana i, Ap. I in AUanli-
sclien Ocean an den Kteten -'jriUanri'

Anni, Balleri will in «i Uxmg daoYertreter aioi e Buffhamia-
\t\wM\. .ficli jedoch gaiis nattirlirli der Galtung Myelophycus Kji'llm. an, von dur-

Belben in der Haoptsache nur dorch dt ebtigknt der bt An TI

tali

ilt<.' do:

Sa. Symphyocarpus ROKHT. [\ kehtragzti den Phaeoph, in Engler a. Praatl,
Pfianzenfaan. f, it S. 2^
Anna, flit' bei d Hung vorkommenden aufgetriebenen, mit Pbysod

uniJ einen bollen Cbromal n Zellen halt Kuekuck fiir rin- roil den Scblta
von Ib und v.

1 > t i l l i n g ?.\i <t K i i f k i i

«ur marinen •-•, B. I. If. i.
K u c k u e k ia yotus

a und d ke&niei itir bomolog mit den
hen uml detbalb Jena Gattonj

it rochl in ii ii'ii und iu den 1 hlnaberf&l
"i man mehr ah St/mpkyocarpw

phon
PhyBematoplea kjelliti.

•mi der Gattung Oelamarea Baitot eta
'Iderop I • Grootand III. S. 8G*,

ad I1. Kucko
B4 I. Haft i, i8v*j.

Delaniarn

.8 . Delamarea Hnriol in i Kjclbn.).
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i. Ala Synonym am Jhhtmana Harlot isi aaBuAhrco: VhymmtftipltH Kjelltn.
<Jie vorif^Q Anmcrkmif;!

5eit« 303 fOgo] Unnt:

(Oft. Caopidium J, G. Ag. VetgL C. B k o t U b t r g , Zur Keniiiu. (t. tobtnUrkl
unlJirkL Ueereolg. !. Phlfiophyi i d ! U'iss. Frtdin. d. Schwed. Sudpulureiji.
1801—1963, Bd. tf, IOC

Sprosu Tertddedefiar Art, tells die girroy bgfcannten and bttehHebown ('erpl. Ei
ti. P rant I, Kat PflanxoDTant, r *. iobolombch rerzw^

lea, aufi die in lhr«r MHie ciuc oapf-
rfiruiigeVertiefungerl) eaMittedaiuidi i^Arhscn .Adjseus.

SkotUb. Kg. Sl,«,/"j enlspriDgcn, tei la anch Z Lzen̂  dift &a der
Ht'tiwi-llt'h, lictii werdan und zn grftfleren letoeren

&

J VlAM a 11/11; / I/ ; / rh
' ' . , i . i a i M i ] l » » |

1 I,)nri](.liolir* FurlpBABrunt*
ftya

mum tvcldte Jin il: pfliche inchrrAuui vungnor^fliic von .

A.am. 0. antarcticum i»i dn hflchil EWmorphkonu

di<* blihar nuf Grand d«j ItaUL-s Jci -M-C n dor Punilit r V v

M>rd40 bt, fur IJIO alter der Fund d«r kiv Avall<»nen *Coipum

Sprouei mit di>n atebrrftumigcMi Port)

Caopidic**' ^owisse Aiinli) î<-n t. K.

i aufwci^
lM •- viMlijt aufsel

I Ob. Utricolidium Skol •abaaUrkt

reialgr. 1. Phtconbrceon. S
-. IM |\
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Von einer sehr kleinen Haftscheibe mehrere Sprossc auswachsend. Spross bis uber
5 cm hoch, unverzweigt keulenformig, hohl, gegen die Basis hin stets allmahlich in dio
Slielpartie ubergehend, auf allerjGngslcm Stadium r.ompakt. Sprosswand zu aufierst aus
einer von einer dicken, spater abgestoflenen Cuticula bedeck ten Assimilationsschicht be-
stehend, darunter ein Paar Zellenschichlen, die wenig dicker als die auftersten und wie diese
in longitudinaler Richtung gestreckt sind. Innerhalb dieser Schicht liegen 3—5 Schichten
groBe, im Querschnitt unregelmaBig eckige,.im Langsschnitt gestreckte, fast leere Zellen.
Zu innerst ist die Blasenwand von hyphenahnlichen Zellen bekleidet. Mehrraumige Fort-
pflanzungsorgane wie bei Scytosiphon manchmal den ganzen Spross mit Ausnahme der
untersten Partien bedeckend. Paraphysen und H:i;n"«r»'!>i]il»» Mili>n. FinWiumige Fort-
pflanzungsorgane nicht bekannt.

4 Art, U. Durvillei (Bory? Hook. fil. et ii.uv.; .^koftsii. sui>aiitarKlisrinj.s buuamerika, Falk-
landinseln, Siidgeorgicn.

Anm. Utriculidium ist wahrscheinlich mit Scytosiphon nahc verwandt, weicht aber (lurch
seine sehr charakteristische Form und seinen anatomischen Bau von dieser Gattung ab. Skotts-
borg (a. a. 0.) weist auch auf die Mftglichkeit hin, dass Utriculidium nur die mehrraumige
Fortpflanzungsorganc tragende Form von Adenocystis sei. Solange dies jedoch nicht nach-
^ewiesen ist, muss jedenfalls Utriculidium als eigene Gattung beibehalten werden.

Seite 203. Unter der Gattung 41. Scytosiphon steht unter andcrem in dem Abschnitt in
Petitdruck S. lomentarius (Lyngb.) J. Ag.; ist zu iindern in S. Lomeniaria (Lyngb.) J. Ag.

Anm. Sauvageau hat darauf aufmerksam gemacht, dass Lyngbye's ursprungliche
Chorda Lomentaria ihrcn Artnamen nach der Gattung Lomentaria hat, so dass also diese
Pflanze so zu schreiben ist. Yergl. Sauvageau, Scytosiphon, Litosiphon, Pylaiella u. s. w.,
Journ. de Bot, 2. Ser., T. 4, 1908.

Seite 204 schalte cin:
12a. Endarachne J. (\. Ag. (J. G. Agardh , Anal, algol. Cont. HI. S. 26).
Von der Gattung Phyllitis Kutz. dadurch abweichend, dass im Inn em des Sprosses

dunne, durcheinander wachsende Gliederfaden zahlrcicher als bei dieser Gattung sind, fast
cincn besonderen Gewebeabschnitt bildend und den so zu nennenden hoblcn Spross or-
fullend. Vergl. auch S a u n d e r s , Phycological Memoirs in Proceed, of tbe Californian Acad.
of Sc. Ser. 3, Bot. Vol. I. 1898, S. 162, T. XXX, Fig. 6—7!

4 Art, E. Bmghamiae J. G. Ag. Grofter Ocean an der Kuste von Califoraien.
Seite 20 4 schalte ein:
4 2 b. Chnoospora J. G. Ag.
E. S. Barton war in der Lage, geeignete fertile Exemplare von (>'hn. fastigiatai.G. Ag.

zu untersuchen, und hat gczeigt, dass die Gattung, die Kje l lman vorher unter die un-
genugend bekannton Phaeopliyreen-fiattiingen aufzunehmen genotigt war (siehe Knglor u.
Prant l , Nat. PHan/enfam. I. 2, S. 289), den Encoeliaceen zuzuweisen ist. Doch weicht sio
von den ubrigen Gattungen dieser Kami lie durch ihre gabelige Verzweigung ab. Vergl. E. S.
Bar ton , On the fruit of Chnoospora fastigiata in Linn. Soc. Journ. of Bot. Vol. 33, 1898.

Seite 204. 4 3. Soranthera Post, et Kupr. fuge hinzu:
Vergl. E. S. Barton, Structure and Development of Soranthera (Linn. Soc. Journ. of Bot.

V o l . 3 3 , 1898) u n d A. S a u n d e r s Phvi'i.ln.n.-.-il \ | .vn.. ; .w l l«' **\ »•" *h» C-tiifnrninn Ar»«r "«

Sc. S. 3, Bot. V. I. No. 4, 4 898
Seite 204. 14. Asperococcus %inci. Jiaiorftipis .saund., luge Jimzu:
Vergl. C. S a u v a g e a u , Sur les sporanges pluriloculaires de l'Aperococcus compressus Grifl".

(Journ. d. Botanique 1895) und P. Kuckuck, Beitrage zur Kenntnis der Meeresalgen (Wiss
Meeresunters., N. F., B. :*, Abth. Helgoland 1899).

Anm. Die neuerdings von Saunders in Phycological Memoirs (Proceed, of the Cali-
h.rnian, Acad. of sc. S. 3, Bot., V. 1, No. 4 [1898], S. 100) aufgestellte Gattung Ualorhipis (//•
IF7/i£fo/m[Ands.] Saunders) lasst sich nicht \on Asperococcus unterscheiden. Halorhipis ist als-»

i l l s S v i l O M Y i n I l l i t Asjif-rnci,n^n< - i n l\r • i Ti 11. r . .rn
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S T R I A B I A C E AE

N. Svedelias.

Snlc SOt bei Wichtigste Litteratur fijgo hinzu:
J. G, Agardh, Xarilosiplionia Nov. Gen. Ectoearpeamm J. Ag.; Analecta Algologica, Cont. I.

(Lund* ['niv. ArsskrifL T. XXIX. («94, S. 112). — B, Junsson, The Marim> Algae of (ee(aod
(I. Phaeophyeea£ (Bolanisk Tidsskrifl, M. 25, Kn>p̂ nhaKon 1903). — C. Sko t t t bc rg , Zur
KflnnLnis der subantaiktischra und anlarktisclien Mceresalgcn. I. 1'haeopiiyceOD [\\
<i. Bchwed, SQdpol&rezp. 1901 —1903).

Suit*; 207 M'halte (tin;

1 a. Isthmoplea KjeUm.
Dcr Niubweisdcr mehrfaeherigen Fortpfliin/mii.'stirL'jitii' and NuvsBanesbeider GaUung

Isthmoplea (Fig, 8!3, 8ii diacht die Vereetnmg dieser Gattong am der VamiVmEctocarpacecw-

in dieFamilie StrianaeeOA nolwendig. Von derGattong Kjellmonia weicbi kthmopfaa fluBer
dadurch, diiss sie nur nine Art mehrraumiger FortpflaDtungsorgane bemtzt, aucfa durch ilirt-

mehr dur>:bgefubrl {.-ogunslandige Terzweigwng ab, -von Xanthoaipiioitia gleichl'aUs durd)

31'

D

v.l Kjollni. nAch
J*a*»en. Qmtichnitt'durch' den SproB, die KntwitklunR

ir ituilirflchttrigen Fortpd*mtuig*argiii« reigenJ (31B/I).

C

»'ig. 85. Isthmoplea uphatrophera Fi(f. Ml. htiimgplta tphatrapftwa (H*rt.)
Kjttllm. met J o m g « n. Kntwicklung d«r
ntbrfkcfa«rii;cn FoTtpflutiiuigar^ne (:t1fl/l)

die Verzweigunp, die bei dieser letztgenanntfn r.attimp aHernierend ist und nirht geRen-
stnndig wie bei U&mcpha. Vcrgl. Helg i J 6 n s s o n , The Mar. Algae or Iceland. II. Phaeo-
phjrceae (Bot. Tidssktilt, BdL 25, Kopcnhngrii 1903, Seite 164) und C. S h o t t e b e r g , Zur
Kenntn. d. subantarkt. uad antarkt. Meeresalgen. 1. Phaeophyceen (Sobwed. Sudpnkr-Kxp.
1901—-03. Bd. JV. 6. S. 18).

Seite 307 sclialto «in:

4b. Xanthos iphonia J. 6. Ag. (J. G. A g a r d h , Analects Algologica, Cont. I. S. 113,
1894).

Spross biiscljdig, ditrcli zabkeiche, die basale Parlie bekleidende Hyphen angcl>>
t't'iililict] vcrzweigi. Hi'1 idternierenden Zweige fasl dtirchgchends durcli LangswaiuJe ge-
rfl«hert, in eincr teharfen Spitze endigend. SeitemproaM •von zneiorlei Art: s t e r i l e L a n g -
x w e i ^ c , diu sirh wie ii<r H.-injitsproBB verlialtcn, an der Hosis mit Hyphon, welehe die
Mutterachie umkleiden, versehen; und f e r t i l e K u r z z w e i g e , die von einem dnztgeo ZII-
wnmeDhangenden Sums iiicliiT;niiiiigerFortp{laniung8«)rgaDe gum bedecktsind. Kinriinnii^t'
I oitpflaijKiJitgsorgttne unbekannt.

3 An Wiittaii J. Ag. itn AiKtralischen Meere, X HaUiat J. Ag. an der Kusie von
Plorida and X. atutrogenrgica SkotUb, u Aw Kusle von Sudgeorgien,

\ ii in. Xantka*ip/toma lit <'ine StriariacecDgattun^, waleha vun hthmopUa durch die
klterniereodtti / leht zu unlertcbeidon, uod doren •tt/TlIligtter Ch&nJrt«r dcr scharfe Unlrr-
bellied zwisclicn sterilcn und farUltf SinigVl iit.
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DESMARESTIACEAE

N. Svolelius.

9 bei Wicfitigsle Litteratur fug'' liinzu:

T. J o h n s o n , Observations on VI Annals of Botany, Vol B, 1-

U K o l d e r u p R o s e n v i n g e , Vintaratudter over Havalger [Botaniak Tidsskrifl, yd. 19, 8. XI.iv.

Copenhagen 1895—1895}. — 1*. K i i c k u n k , Bemerkungen Kur marinen Algenvegelulion von

Belgoland fWiaa. tfeeresuatox, N. F., Bd. 1. 189'., S. 247—248). — J. B. do Toni , Bylloge Ai-
OID, III, Fucoidi'n- 1K95. — B. J 6 n a s o n t Zur Koniilnis diet Banal und dor BntwickltUBg

des Tballus bei den Desmarestiaceon (Lunds Universitels Arsskrift, Bd. 37, Lund i90f). —
C. 8 .Tg, Zur Kcnnlnis-der siibantarkl. und antnrkt. Meeresalgen. I. Phaeophyceen
(Wias. Brgaba d. Schwed. Bftdpolamp. *9<H — <903, Bd. IV. Stockholm luoi). — A. and I' 8.
Gepp , Marine Algae. I. Phaeopltyecae and Florideae [National Antarctic (Discovery) Expedition.

Hisl., Vol. DL London 19071*.

Seite 8*0 bei Fortpflanzungsorgane fuge tdon:

AuUer bei Desmarestia viridu |Mull. L^rnx. fctennt man nun FortpflanzungBorgane
aiicli bd /', aculeata (L.) Lam\., li'julatu (Lipbl.) Lamx. und firma [C k. kg.} Skoltsb. Sie
kommen be D. wulmla und D. firma ganz wie bi'i D. riridia iu Sori an desr Sprossober-
B&cbe vor, entateben durcfa Teihmg ana obarflftchlichen AaaimOationflKeDen, siuti einrj'n.
und entbatten eine rccht geringeAnxahi (etwa 15) Schwftnnkorper (Zoosporen?). die in einer
/iisanimi.'iiit.iit^cndfn HassQ lu ' ra t is t reteu, und die mi t zwei ijl ien renehen ^ind. liei D.

konunen nacb Jo l inson uicht nur oberflachliche Fortpflanzungsorgane, sondera
i! Bolchfl voi1, die eingesenkt sind, iodem fast jede belicbige Sprosszelle zu eincm Fortr

jiflanzungsorgan mit einer gcriugen Anzabl [i, t oder i) Inlialtskorper nmgebildet warden
konue. Uer liau und die wirklieln: Nfttnr dicser tetzteren ist. indessen Torlfiaflg uocli nkhl
UargateDt Jedeafalb Bcheinen aie kanm dun efnrfiamigea rorlp(liinzungsoi'ganen homo-
tog scin zu konnen, die zuvor bui D. vtridis und aoulcata beacbrieben word«i hind.

'hrochidia rillasa (Hndfl, Duby. is( nacb Jobnaon eine jede drr losenkranz-
)"i-ii triebenen Zellen, aus denen flic betteni&rmigen Foripflanxongaorgane bei di

hestchen, e i n e m etnrfto i ortpflanxuilgaorgan b«i Iksmarestia bomolog und

eulb&Jt aucb zablrciche, ( 0 — 2 0 ,
Sihwai*mer — nieht nur einen,

fruher angegeben worden IBI
— welcb« Schwarmer ohne Copu-
lation unmitlellmr koiiiini. Wii

11.nii.adi bei Arthroclodia,

: I N S VO11

cinruunii:'. ii Sporangien mit zahl-
•

Seito it 4 sch&lle oin :

3. Phaeurua Skc»t(sb. (C

S k o l t s b e r g , Zur Kcnnlii. d.

subantarkt. und antarkt. M*

oJgen. I. Pliaeopbjcees, S. 141

a. d, Scbwed. Sud-

polarexp. I<»0l— t 9 0 3 , ltd. IV,

190

Sprosa a 10—3ii i, slielrund, last von d«r Basis an i, durch eine

oder weiiiger krekranda Wur?. '̂e bis 21) era long, scbUIT,

ler abwi'cbselnd, ini allgc men nirlit welter rerzw( ler Zweig in

infacben, durcli interkalare len llaar endigend, Zn\>

•iiullib n. Ski'ttsber({. Spro<
mit tfivhoth itli«h-i
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trichothallisch. Die ganze Pflanze, mit Ausnalime der untersten Teile, mit sehr dicht ge-
stellten, allseitig gerichtcten, einfachcn, stark chromaiophorenhaltigen Assimilalionsfaden
aus toniienforiiiigen Zellen mit recbt dicken Wanden bekleidet. Diese Faden 1—3 nun
l.'ing, stcts durchaus cinfach. Fortpflanzungsorganc niclit bekannt.

1 Art, Ph. antarcticus Skottsb. an der Kiiste von Grahamsland.
Anm. Die Gattung Phaeurus unterscheidet sich von den iibrigen zwei bekannten Des-

iriarcstiaceengattungcn durch die Abwesenheit cincr dcutlich hervortretenden, regelmiiBigen Tcilung
in Langsprosse und Kurzsprosse. Alle Zweigc sind auch selbst unverzweigt mit Ausnahme der
Zwcigbildung — wenn man sie so nennen will — aus welcher der Rindenmantel entsteht. Die
Haarbekleidung ist ferner bei Phaeurus grob, einfach, persistierend, nur von dem Rindenmantel
selbst allseitig ausgehend, wahrend bei Desmarestia die hinliilligen Haare von den Sprossspitzen
oder auch in zwei Reihen in den Seitenteilen der neuen Sprosszweige ausgehen und perioden-
weise abgeworfen werden. Die Haare bei diesen bcidcn Gattungen sind ofTenbar nicht homolog.
Phaeurus bildet einen freistehenden Typus innerhalb der Familie Desmarestiaceae ohne naheren
Anschluss an Arthrocladia oder Desmarestia.

DICTYOSIPHONACEAE
von

N. Svedelius.

-«'ne z\i bei Wichtigste Litteratur fuge hinzu-

F. S. Collins, Tin* Now Knglaml Species of Diclyosiphon (Rhodora II. 1900). — Sv.
Murbeck, liber den Bau und dio Kntwickelung von Dictyosiphon foeniculaccus (Videnskabs-
selskabets (Christiania) Skrifter Mat.-nat. Klasse, No. 7, 1900). — C. Skottsberg, Zur Kenntnis
'lor suhantarktischen und antarkliscbon Mecresalgcn. I. Phaeophyceen. S. 47—49 (Wiss. Ergebn.
(i. Schwcd. Sudpolarexp. 1901—1903, Bd. IV. Stockholm 11)07). — C. M. Gibson, The Morpho-
logy and .Systematic Position of Scytothamnus australis (Journal of Botany, vol. XLVI, 4H08).

MYRIOTRICHIACEAE

F. K. Kjellimin (f) und N. Svedelius.

Scilc 24 4 bei Wichtigste Litteratur fugc hinzu:
T. H. B u f f b a m , The plurilocular zoosporangia of Asperococcus bullosus and Myriotrichia

clavaeformis (Journal of Botany, vol. XXIX, 4891). — N. K a r s a k o f f , Quclques remarques sur le
g'Mire Myriotrichia (Journal de Botaniquc, vol. VI, 189i). — C. S a u v a g c a u , Note prcliminaire
sur lus algues marines du golf de Gascogne (Journ. de Botaniquc, vol. XI. 4 897). — P. K u c k u c k .
Beitriige zur Kenntnis der Meeresalgen (Wiss. Meeresuntcrs. N. F., Bd. HI. Abt. Helgoland 1899)!

Seite 215 bei Fortpflanzungsorgane fuge hinzu:

N. K a r s a k o f f (Quclques remarques sur le genre Myriotrichia, Journ. <.< inn. VI. 1 8 9 ^ ,

S. 4:$3—444, PI. XIII.) hat die Copulation zwischen den Gamcten beobachtet, die in den
CiuincUuigien (= mehrraumigen Fortpflanzun^sorp.nncn) bei Myriotrichia clavaeformis und
/ilifonnis gebildet worden sind. Die Gumeten, wclche cupulicrcn, sind ungleich groB,

NatQrl. Pfl&nzenfam. Nachtrlge tu 1. 2. 44



Slndii: !

organs.
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ELACHISTACEAE

VOD

N.

Bctta HI bd Wichtigste Lftteralur Rkge tiintu:
If, F o * l i e , Ni'w Of mtiii.iiI Norwegian AlpitcK^l. in-t-jtkf

otkaljyrn SdikatisSlcriflnr, TruinHiji'iii M9* . — IV K.uckacJc,
Baitriga .̂ur Kcmttnis der Ueerenlgeo. ^. iitirr mri hohleabe-
woliRcmli) I'liacuspunjon, S. 3Si—Jfi( (Will. M N. P.,

Bel, U. II. I, »897). — D. A. S a u n d e n , New
brawn algne of the pacific • rol. \ II. tfo. 4, (S99 .

Z u r > <1. HubanUrkt. nn-t milnrkt.
1. Pliaeophy a d

polftraxp. t t)0(-ll)*3 t Bd. IV. Stockliolut IM1

Suitf iiu vor 8. Elachist .HD:

In. Hap&loipongidioa Sanoden (D« A If mi Satin-

I, New or liUle-kn if I h o p;»

CtMft Krv l l ipa , vol . VII. <H ' i 9 , S '.; Fig. 8 8 ) .

hii' I'ltnii/i: ktcin i li [iiilfsti-rfiiniiifii!, sililfij

•11 ton luabcstimnitf r Form hildead. \
<i iinvcrrwoigt, \<m /.wcjfi'iri Ari i
icliidilifea BSM] id. M. liintuinijtp

MI. i mwuidlung dor oberm Gli

ilcc li ^iniilftlini)?faiJcii, einrlui
FortpAuutingMrgane tuts UmwaDdltitig aiuav odermthi

innlcr Zi'lh'tj Her kunercn oiid hteitei

' \ SAunJ. .,:
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G HOEDAEIACEAE

von

F. It. Kjellmau,t l""1 N. Srmlelins.

• 241 hoi WJchtrgste Litleratur toga binsn:
M. F o s l i e , is'ew or critical Norwegian Algae [Kgl. porake Videnakabart Sdskabs SkrifW

Trondhjem 4 89*}. — G, B&urageau, Note sur le Strepsilbalia, nouveaa genre di i I'Uaeo-
s p o n i - .inn-nil! (]•• Itol,, vol. X. 189<;I, — D e r s c l b c , Sur queJquw Myi
U moire) (Annales d. tttrellM. St;r. 8, Rot., T. 5, 1897], — DeraeJbe, NoU pivli-
minaire sur l<>s algues marines du golf do Gascogne (Journal de Bot, vol. XI, 1897i. — P.
K u c k u c k , Beitrftge sur Kcnntnis tier M I bar den Ectocsrpua Investieoa tier
Aiilnren. 8, Compsonema, ein new • \rwm Wiss . Mecrcsuntnrs . , R. P., Bd. III.
Abt. Helgol., 11,1 , 1899). x • 1 j us, Mkrospongiuoi tri'laUnosuni Kke.. en f6r svonska
floran ny fucoidi Bot KoUser <89B), — IE. Manna , Tim [thirilokular sporangia of PetfOS]
pam Berkelevi (Annals uf Hut., ral Mil. (899). — N. S v e d e l i u s , SluOier Ofver OsterqjflM liafsalg-

, floru. Hiss. Upsala 1901], — A. B e a c k e l , Ehtr l*soatomie »;t la biologio des algurs ma
clonimn purpurascons et Chordaria flageUifoitnifl Sijjj>la bol. Mori. l t m . Petropolit fasc. 19,
Petersburg 1602). — E. S. B a r t o n , List af Mar. Algae collected Miildive and Laccadive
Islands by J, S. Gardiner . . . (Journ. of tlio Linn. Soc. Bot., vol. XXXV. 1901—490*). — M.
I l a t h b o n o , Notes on Myriuclis Arnsctiowgii and Coitodosmo californica (Journ. of Uie Linn. Soc.
Bot., vol. XXXV. 1901—190*]. — A. {'.. Lifo, Vegetative Structure of Mesogloia [Missouri Hot,

lea. ti;. Ann, Report 19O:;;, — 11. K y l i n , Sludien fiber die A1 gen flora dcr Bchvedischec
Westkasta (l*isa. Upsata 1907). — G. S k o t t s b e r g , Zur Keniiluis dor subanlarkt. und antarkt.

resaJgen. I. I'lmeophycecn Wisa, Ergcbu wed. Sudpolarexp. 1901—1903, Ud. IV.
Stockholm 1907). — F, Tobi r llcgeneration bci Myrionsma BerichU Dent Bot Ges.,
Bd. 2Sa, 1908'. — A. D, C o t t o n , Lealliesia crispa Harv. [Joom. ot < I. \ l . \ l , 190h;.

336 am Sclilusso von i. M y r i o n e m a fugc biozu:
Verfil, G, S a u v a g o a u , Sur qoftlqaea Myriomiinac£c8: Premier Uemoire Ann. d. Sc. nal.,

Ser. 8, Bot.. T. 5, 4897J.
iid gchalte ein:

2a. U lonema Toslii! (M. F o s l i e , New or criticaJ Norwegian Algae. Del kgl. N<>
Videnskabws Selakabs Skrifter, Troiidhjom U 9 I , S. 18).

DerepiptytiicheVegi kdrperbestehtatiskriechendeii, .'uifangsetwasvcrfloi-lit'-n-'ii,
spftter in*\ scbelbenlormig nisammeiucbJiefienden Gliederfliden, welche nach oben diclit ge-
BtellU zyliodritcbc oder meist tcbwacb keulenfOnnige, in ibrer L&nge nach dem Rand
Scheibe liin regelm&fiig abnehmende, bj rimflationsflden, and
nuch utit«n mehr odcr weniger verill . in das Gewcbe tier Trag]>[lunze cindnngcuclc
nfaizinen aitsseodet Portpflanzangsor] inrtumig, dem krkchenden Fadeo direkt auf-

t o d e r a » s d e n ASMIIIII! len unti i ud.

ArL U. rhixopiwnim Foslio. An der Norilkuste von Norwegen.
Anm. Eino von Myrionema nur ganz mil Gutlung und bOchst wahr-

niicti mil dieMr "' veratoigen. Vergl. am u g o a u , Sur quelqnea Myrioneaa
S. 2J9—S33t

lb. CompBonema Kuck. (P. Kuckuck, i BorKeantnb der Meeretalgen.
8. Cowj • , ' i n i ^ der Pfaaeosporeeo. \ \ i - N. P. li. 3. Abi .
Helgoland II. 1, 3. 50—58.)

Hildet aof Stelpea kieine braune Flecke oder Politer. Aus einer • bligen Ittisal-
i b e e r facben gfch u f a l r e i c h e a n r e r z w e i g t e , m o n o s i p h o n e , c a . I t i r m t;in_

f a d e n , d e r e n 8 — n jx di< a unlen t—3mal so lang, obeu un:
breitsind. Hehrramnige Fortpflanxangsorgan< \$—liu.hi-<-ti} US i
'at|f-', Ian : trachsenden, 8 —?t u. dicken, an thi »on

belleDfQrmigeo Kappe omgebenen II Uich ohne SUel oder rait fin- bis
rimilaUooila ' urtpfiaiuuBf un-

bekaont, Chromatoplior >-in<- auagelmrltj r ZeJle.



164 Chordariaceae. [KJallman, Svsdeli

t Art. C. gradU kuck. Im Adriatisclicn Hi

A urn. Wa.s ran Kuckuck bei dor Brfirteruug dieser Gatiung bomerkt wird, diuss die
*Afyrimemaeeae* dor Auloren keiuc durchatia aat&rSche <iru[i|n! bilden, Bonders /., T. ;uis den
untersteo Gliedern odor aus reducicrten Fonin'ii aodarer Pamilien zu licstehcn sciiuincn. war die

debt Kjoilman's schon bet der BeitrheiUim; <ler Phaeophycoen fur die Nntiirl, PBaa
and u ist auch in dar ran Kj oilman rorge* toroatischen 8ruppieru.Bg dieeer ("•-

icbt wnrden, tli-s ram Ausdrack BU briagen. liii seitdem entdeckten, uhlreicbeo
Pbwosporfiso von ojedrigflf Organisation haben kcinc Vcranltiasung gegeben, dicse Meimw^ im
Prineip /u andern, bass Kuckuck, der in so hutiem Grade itn lelzlen Dezenoium w
Kiiiinlnis der Meeresalgen uberliaupt und insbetonden der Phaeophyceen gofQrdert bat, ta
selbcn Auffussung gekommai ist, ftlich aim I itfxtte fur die Ztilussigkeit und
Kichtigkeil dersoJbeo zu lieteni.

Was die systematise-he Stellung der Galtung Qomptonema betrifTt, so kaun man
beistifjiuii:rt, diiss diese kluine Phaeosporeo nicht IM. osterscbSlzende Ankianjj;« an ^ 1 i«•

£ctocarpaccen aufweiat; da aber dio atllrecbten FJidcn grAQerc LILiereinsMnimuiig niit den
milati o der Chordai '•< mR 'l«:u <Wx Basalschicht entspringenden Trieben dwEcto-
carpacecn zu zeigen sctieinen, retban wir sie, wie es der Autor vorgescbtagen, miter die Myrio-
nerne en ein.

Seite S2fi schalte eta:

4a. Strepsithalia Bomet ex Sao?. (C. Sauragaan, .Sur le >Strepsitfialia«, Journ.
ri. B o t a m q u e T . X . i 8 f ) 6 . V e r g t a u d b S a n v a g e a u , S u r q u c l ( | u o s M y r i o n e m a c c c s S . i t s ) ,

Ann. dea Sciences Natordlea, V||[. Sir. Bot, P. V. (897) .

ins verzwcigir'ti, Im Gcwcbc anderer Algeo kriechendeii, in ilirem

hsiniii nnbegrenztea ZeSflden und dieserBasalscbicht zerstreul entspringendeD scfalfipf-
rigoo, polsterforniigiu Buscbeln dicht gedrai iifaclhT oder asten v.\\<-\- bis dreimal

gabelig verzweigler, cylindriscber oder achwacfa Iceulenf&nsiger, in ilirt'in WnHislum !•<•-

grenzter Gliederladen bestebend. Baare mil kisalfin \\achstuin von dem kricchenden Basal-

faden »md dem basalen Teil der Tertikalen Assimilations fade n ausgebgnd. Cbromatoplinrcn

ibfnlVjrmtj.', mchr oder weniger rugelinaiJig, v.u je 2 Oder i in den Zellen dor Assimila-

tion sfddeu. Portpfianzuogsorgane von ?.v \ r t : niniacherigc, ei- oder bif&flSnoig, uod
rielfacherige, fadeoidrmig, cjtiodriscb, fin ret big, beide dem Basalt mien aiit'sttzend^oder den

Assimilations lad tin antes entfipringend. — Durch den krieirliendcD, endopliyttsclien Uasal-

Fnden erinnert. die (iattnu^ aa mi, dareb die vertakalan, in Ihrem Wach
begrentten Asaimilati ulieCt sio sicb der Gattuog Myrionema an und erimiert iu

Traclit an due Etaehista. — Di :nir erinneri in iliit-iiL anfbao
iiiicb an atnes der den SprosK • lesme zusatnmenselzendca AuBenfaden, decen in

GaBerte eingescbJoBseDe Boschel TOD Assimilations laden entspringen.

s Artan and ii. Liayonw s,mv.. ui Hthnintkuctadia purj>"
Itilztere zuglcicb auf Liagora viscula MH>IH\. - Ir• • HUntisclicn Oc l«r SQdkQctfl von
Frankreicti.

8eit« its. 11, Myriact ie Kutx.

gL M. Rathb r»n Myriaclis Arescbougii and Coitodssme californica (Journ.
ui the Lino. Soc. Bot., vol. S9, ^901—1

Scitc Sis. IS. Pet rospongiuin Mag. (1858; ist zu andern in
a. Cyl indrocarpua i r I8 . i | ) .

Aiim. tlei den Dntei iber den Krtoeurpux itiBestiftts der Autoren ist Kuci
zu detn SebJotH gokonini'' . Wrosporu/ium (Nageli 4 85SJ mil Oyfindrocarpus

lor Crouan 1851) darcbaiM tdentoch is I. Di Petrottpttngium ist fulglich in the
md durth CyUmlrocarpug . P. Kuckuck, I

den latoran. BDitrage sur - der Me n
N. F., Bd. 3, AbL Uelgoland, E 1, S. *9, 18«B. — Vergl. finch H. BaDDa, Tlio plurilo-

l [urn Berkei«yi. Annals of Hut. roL XIII. 189«).
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STILOFHORACEAE

s,

N. Bredettes.

0 bfll Wtchtlgsto Liiteratur fogs b£uu:
H. Itylln, siudicti Uwr <iio AlgeaOora ttw h«o vv •- i K•. -

191 n.iih *. S t i lophors selinUc tin:

3 . A c r o t h r i x K y i . (If. K v l i n . S t o d k n Bber die U g t n f l , d . N b i n d . M ^ e t t k f t v k e . S , 9 , j ) .
Spro«a VIIJI tiii!i:ii-,'iu OniTschnitL Uit CBtttn

dun-fa einecraidneZcllreihcgebildel, oberhe
in cin Ifln^'--. Die

talioiwpwnkl oberpipfrlnil. 1>
^imiUtioiurAdeti in &Jmln

Itrphpra and lldorkiv* calvlefcdmi. IHt aekimdAren Aaniiai-
-liiiirtKJi. s j jn .»* f'

leiischiclii horrnrgahend (Fig. uo)
FtirLpflaii/iii. listh bii i verkclirl cif&nn%,
von (k'u uQttfR'ii Trilen der Mkundiren A««iioilatioiwfJld«n
sclicner vou eioer Uiiidtinzdle piiwmmfii i«it <iiuiu Awonll«-

Moniifudeu s a q e h e a d (Fie. 90) . Mel' tiljillniiiuuLTs-

l l i . l l l , I , .

Iliiisji'litlich deK Aufl)nues <les Sprones scblieSl rich J
wr i t den GuUiu trhini uutl Stitopftora on, BeiA&vttif

liixlt-i sirli LadeMeu cin tjrpisch Irichotltallieches Wtdistoin, tndeni der ZcntraWWen n
dcr deutlich bcrvvrtrttendeii, hiU'risalareu Tcflungwiae in pin liutfli;*, fnr)ilDe«'» Haar •
linifi. AiitWilcin timl.-u sich \m FTaiorliiza and SHlopkora i - fi CcnlraJJli

l l iclll- Ills l'|[|ft',

jNa Kyi,.

Fl(t. Wi. i .4 Kjl.
in rln



166 Sporochnaceae, Ralfsiaccae und Laminai'iaccac. (Kjellman, Svedelius.)

SPOROCHNACEAE
von

F. It. Kjelliiiaii(f) und N. Svedelius,

Suite 236 bei Wichtigste Litteratur fiige liinzu:

J. G. Agardh, De evolutione et dispositione receptaculorum in spccicbus Sporochni. Auu.-
lecta Algologica, Cont. Ill, S. 30 (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXII, 4 896). — Derselbe ,
De form is quibusdam Nereiae adscriptis, earumque partibus fructificationis. Analccta Algologica,
Gont. IV, Nr. XXIII, S. 97 -99 (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXIII, 1897).

Seite 239. 5. Sporochnus Ag.
Eine systematische Ubcrsicht, 10 Arten umfassend, liefcrt J. G. Agardh in I)c evolutione

ct disposilione receptaculorum in speciebus Sporochni. Yergl. oben!

RALFSIACEAE
von

F. B. Kjellmau(f) und N. Svedelius.

Seite 240 bei Wichtigste Litteratur fiige hinzu:
M. F o s l i e , Algological notices (Det norske Yidenskabers Selskabs Skriftcr, Trondhjein

1892). — P. Kuckuck, Bemerkungen zur marinen Algenvegetation von Helgoland (Wiss. Meeres-
uiiters. N. F. Bd. 1, H. 1, 1894, S. 241). — E. S. Barton, List of Marine Algae collected at the
Maid, and Laccad. Island by S. Gardiner (Journ. Linn. Soc. BoL, vol. 35, 1903;. — L. Koldcrup
R o s e n v i n g e , Deuxieme Memoire sur les Algucs marines du Groenland, S. 93—95 (Meddelclsir
om GrOnland XX. Kopenhagen 1898).

L AMINARI ACEAE
von

N. Svedelius.

Seite 242 bei Wichtigste Litteratur fiige hinzu:

K. Okamura, Kcklonia radicosa (Bot. Mag. Tokyo, vol. VI. 1892). — L. Guignard. Oh-
scrvations sur Tappareil mucifere des Laminariacees (Ann. des sciences nat. Bot., stir. VII. T. XV.
1892). — G. Murray, On the Cryplostomala of Adenocystis, Alaria and Saccorhiza (Pliycoi.
Memoirs, Rt. II. 1893). — J. G. Agardh, Laininariearum forma mihi nova. Analecta Alg<»-
logica Cont. I. S. 114 (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXIX. 1894).— Dorse lbe , Anaiect..
Algologica Cont. II. S. 88—89 (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXX. 1894). — M. K. Lain^r.
On Lessonia variegala (Trans. N. Zeal. 26, 1893—94). — A. L. Smith and F. G. Whi t t in^ .



Laminariaceae. (Svedelius.)

Notes on the Sori of Macrocystis and Postelsia (Phycolog. Memoirs, Part. III. 4 895). —
A. Saunders, A preliminary paper on Gostaria with descriptions of a new species (Bot.
Cazettc, vol. XX. 4895). — J. B. de Toni , Sylloge Algarum, Vol. Ill, Fucoideae, S. 316.
Padua, 4 895. — J. G. Agardh, De Speciebus Eckloniae australasicis annotamentum. Analecta
Algologica, Gont. HI. S. 28—30 (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXII, 4 896). — W. A. Set-
che 11, Notes on Kelps (Erythea, vol. IV. 4896).— Derselbe, The Elk-kelp (Nereocystis). (Ibidem
vol. IV. 1896).— D e r s e l b e , Eisenia arborea Aresch. (Ibidem, vol. IV. 4 896). — K. Okamura,
On Laminaria of Japan (Bot. Magazine, Tokyo, vol. X. 4896). — R. W. Phil l ips, Note on
Saccorhiza bulbosa J. G. Ag. and Alaria esculenta Grcv. (Annals of Bot. X. 4896). — N. Wil le ,
Beitrage zur physiol. Anatomie der Laminariaceen (Univcrsitetets [Christiania] Festskrift til Hans
Maj. Kong Oscar II. 4 897). — L. K. Rosen vinge. Deuxieme Memoire sur les Algues marines
du Groonland (Meddelelser om Grtinland, XX. Kopenhagen 4 898). — C. Mac Mi 11 an, Obser-
vations on Nereocystis (Bull, of the Torrey Bot. Club., vol.29, 4 899). — N. Wi l l e , Ober die
Wandcrung dcr unorganischen Nahrstoffe bci den Laminariaceen (Bot. Unters. S. Schwendener
zum 4 0. Febr. 1899 dargebracht. Berlin 4 899). — W. A. S etc hell , Critical notes on the new
England species of Laminaria (Rhodora, vol. II. 4 900). — G. Mac Millan, Observations on
Lessonia (Bot. Gazette, vol. 30, 4900). — W. A. Setchel l , Notes on Algae I. (Zoe, vol. V. 4904). —
D. A. S a u n d e r s , The Algae [Papers from the Harriman Alaska Exp. No. 25]. (Proceod. Wash.
Acad. of Science, vol. III. 4 904). — D. A. Saunders , A new species of Alaria (Minnesota Bot.
Studies II, V. 4 901). — W. A. Cannon, A note on the bladder Kelp, Nereocyslis Liitkcana
(Torreya, I. 4 904). — C. Mac Millan, Observations on Pterygophora (Minnesota Bot. Studies,
2 ser., Pt. XLI. 4902). — Derse lbe , The Kelps of Juan de Fuca (Postelsia, Yearbook of the
Minn. Seaside St. 4 904). — K. Yen do, On Eisenia and Ecklonia (Bot. Magazine, Tokyo, vol. XVI.
4902). — Derselbe, Three new Algae of Japan (Bot. Magazine, Tokyo, vol. XVII. 4903). —
J. Rcinke, Studicn zur verglcichenden Entwickclungsgesch. d. Laminariaceen. Kiel 4 903. —
II. Jonsson, The Marine Algae of Iceland (Botanisk Tidsskrift, Bd. 25. Kopcnhag. 4903). —
H. T. Schrader , Observations on Alaria nana (Minnesota Bot. Stud., HI. 4903). — F. Ramalay,
Observations on Egregia Menziesii (Minnesota Bot. Stud. HI. 4903}. — C. S k o t t s b e r g , N&gra
ord om Macrocystis pyrifera (Botaniska Notiser 4 903). — K. Ycndo, Hedophyllum spiralc and
its relation to Thalassiophyllum and Arthrothamnus (Bot. Magazine, Tokyo, vol. XVII. 4 903). —
Fr. Ol tmanns , Morphologie und Biologic der Algen I—II. 4904 — 1905. — O. Mueller, Ob-
servations on Laminaria bullata Kjcllm. (Minnesota Bot. Stud. HI. 4904). — C. Mac Millan,
Cumaphytism in Alaria (Bot. Gazette, vol. 37, 4 904). — W. A. Setchel l , Post Embryonal
Stages of the Laminariaceae (Univ. of California Publ., vol. II. n. 4, 4 905). — D c r s c l b e , Re-
generations among Kelps (Ibidem, vol. II. n. 5, 4 905). — A.-and E. S. Gepp, A new species of
Lessonia (Journ. of Bot., vol.44, 4906). — Th. E. Fryc, Nereocystis Liitkeana (Bot. Gazette,
vol.42, 4906). — C. Skottsberg, Zur Kenntnis der subantarktischen und anlarktischcn Mecrcs-
algen. I. Phaeophyceen (Wiss. Ergcbn. d. Schwed. Sudpolarexp. 4 904—1903 Bd. IV, 6, Stockholm
4 907). — A. and E. S. Gopp, Marine Algae (National Antarctic Exp. Nat. Hist., vol. HI. London
1907). — R. F. Griggs, Renfrewia parvula, a New Kelp from Vancouver-Island (Postelsia, Yearbook
of the Minn. Seaside St. 4 906). — Dcrsclbe, Cymathere, a Kelp from the Western Coast.
(Ohio Naturalist, vol. VII. 4907). — F. BOrgesen, Note on the question whether Alaria escu-
lenla sheds its lamina periodically or not. (Bot. Tidsskrift, vol. 28. Kopenhagen 4907). — W. A.
Setche l l , Nereocystis and Pclagophycus (Bot. Gazette, vol. 45, 4908). — M. G. S y k e s , Anatomy
und histology of Macrocystis pyrifera and Laminaria sacharrina (Annals of Bot., vol. 22, 4 908).
W. A. S e t c h e l l , Critical notes on Laminariaceae (Nuova Notarisia, vol.23, 4908).— F. Tobler ,
Bemerkungen uber Saccorrhiza bulbosa (Kgl. Norskc Videnskab. Selsk. Skrifler. Trondhjern 4 908,
No. 6). — R. F. Gr iggs , Juvenile kolps and the recapitulation theory (The American Naturalist,
vol. XLIII. 1909). — Dorselbe, The sporophylls of Lessoniopsis (The Ohio Naturalist, Vol. IX. 4909).

Scitc 251 bci Fortpflanzungsorgane fiige hinzu:

Griggs (Cymathere, a kelp from the Western coast, The Ohio Naturalist, vol. VII. 4 907)

"••it ^efunden, daU die Kndzellen Her Sporangientrapcr bei der (lathing Otpnathrre eine Form

hnben (vergl. Fig. 9 4), die vdllitf mil der bei der (iruppe Pliyllaricac ubercinstimmt, d. h.

sic uberragen die Sporangicn zieinlich weit und haben eine unverdickte, gewolbte AuBen-

wand, aber nicht d«»n fur die ubrii^n Laminariaceen typischen Ban.

Seite 255. 6. U l o p t e r y x Kjdlm. (1885)

ist ,ils Synonym mil dor von Sur in g a r schon 4 872 aufgestelllon Uattung U n d a r i a Suring.

uinzuziehen. (Vergl. W. F. H. S u r i n g a r , Illustration des Alguea du Japon, S. 77 IM. V- VIII.;

Musee bot. de Lcidc, Vol.1. Leide 4872). Die Galtung muss also heiBen:



an

Larainariaceae. [Sredelius.]

G. Undaria Sur. {$yn. Ulopteryx Kjrllm.
i Art, U. pirmaiifida Barr. Sur.

Seite 255 sclialte etn:

6a . Hirome Yeodo K. Y e n d o , Three new marine Algae from Japan. Botanical
gjtzine, Tokyo, vol. XVII. S. 99, Pi. II, I 90-0-

Stammfdnoiger SprossabsdtodU schwa^-h geflugelt, blattffirmiger Sproasabschnitt dunn-

lianfig, mit dnnklen Fleckcn, am Etande nichl scbarf geaouderte tassprouungeo treibend.
Sporangieiisiande soirohl auf beiden Setten dcs Mattes lings der Hittelrippa all auch auf den
•porophyllahnUchen Erwetterungen des Stamm

Die Gatttmg liironie, Yendo ist riemBch aahfi mit Undaria Sur. (— Ufopttryx Kjelliu.

in E n p l e r u. P r a n t l , Nnl, Pfl.-Fam, I. ±. 8. i55) venvan*lt, WOVOTL wit.1 ticb bauptsftehlicb

dadurch anterscheidel, da)I die Sporanj nde nicht nur an Bporophyilartigen, flugclahn-

ii Bildnn^ou langs dea Stammes, BOndern auch] mid zwar vorzugsweisc, langs der

Uittelrippe hochoben am Blatte vorfcommcn, Bei / gen isl die Sporangienblldang

rorznj tildeten, j a and krauson, flugelahnlichen Sporo-

pbjlli .i, venn auch bei dieser Gattung bisweHen ausnahmswdae die Sporangienbildung
utii'li auf den unterea Tell del Wattes i u kaim (TMgL Y e n d o , a. a. 0.}.

\ Art, H. imdar ml", an den japaoischen Kiist
oin:

8a . H e d o p h y l l u m Betoh. [W. A. S e t e h e l ) , Notes on Algae. I. S. 121 , Zoe, vol. 5

1901).
Sproes etna / on dw DigHata-Sekiioxi ahnlleh. Siamm Behr kurx, mil

llunfast'rn oder Krallcn »crseheiL Krallcn sich an«:)i aua deni untercn, Diederliegcnden, aus

Etande des Blattkdrpen entwickelodi Der ontere Rand des Blattkdrpen pi
slierendj in der BreiU anwachsend, verdickt, immerfort oeue Itcihen von HaAfasem bildcnd.
Die central*- Partie d rbend. U\< gauze I'l1 mit ein Buachel TOD un-

•Uen BlatLorn bildend, die aufeinei Mi i . dii htgedringter Krallen sHun. Sporangiea-
i' nt ifitge Pteekea auf den Basatttail dea Spromefl bildead.

Die Gattung HedopJuflhtmt die auf I - i l l 's hanihmri is (= L. oj

arv.) gcfijTmde! vrorden ii G ttungen Thalassiophyihmi vnA Laminaria riem-

lich oahe, von welch letztgenannter Gatl dutch dii nli--ii eines wohleBtwkkelteii

Stammea and darch die stark'1 Kralltinbildung von dem unterea penistiereiulen
Itaode des Uinttt-iles aus abweicftt, CharaJctere, in denes rich Entspreehesdei andeutungs-

auch bei giiwussen Laminaria-Altai) z. B. L, radicosa Kjeilin. iin<lrl, AoBerdem stirbl
ober allmablich der eentrak Tcil dcs Hhiltspmsses bis zur Basis hcrunlor ab. Bin ZttBammeit-
rollen der Blatter wie bei Tltataasiophi/llutn kommt dagegeu nicht vor. Vergl. ancli W. A.
S e t c h e l l and N. L. G a r d n e r , Al«ne nf NofthwMttta \ S. *6i — i§l, Tar. 20

Unit. Calif. Publ. BoL, vol. I, 1903), sowie F. R. K j e l l m a n , Om Japans Laminariai
[?ega-*tp. Vetensk. lakttaf - i . lv. Stockholm 1885), \V. A. Se tche l l , Port-embrjanal

stages of Ihe Latninariar< r, California PtiblicnlionK, Botany, vol. i, No. 1, PI. (2 ,

I 3, 1 905) und K. Y e n d o , Hcilophvllimi spirule Bp. nov. und Eta relation to Thalassioph^lluin
d Arthrothamnus (Hot Magazine, Tokyo, vol. XVII, ((J0:i).

Seite 356. 9. Lamina r i a Limit, find. Renfrewia I
Vergl, W. A. S e i c h e ! ! , Critical notes on the new England t^ecies of Laminaria (tthodora,

II. 1800).

Antn. Griggs (Beafrowi.'L parvula, n now kelp frum Vancouver Island, Pottataia, 4 906)
tt;il u. a. eine von W. A. Sotcl icl l zuerst heschriobcne Laminaria ephemera Sclch. (Notes un

S I. Zoe, Vol. 5, 4 004) neben L. solidunguta J. Ag. und L. ytxxaentis Miya.lt« als eino
• tltuqg lienfrtieia tint- in Laminarin (lurch die AbwesenhciI van Krallen

i das Hoi- it das panic Leboi biadorcli etna dnhoitlicho U
lelleidiL mO^licli, dAM dioso • \ti .-ii , Wlfl !••

He-ink.- (Stud. /. vergl. Entwtcklui tin. 1909, S, 43) beuterkt I
ndforo /.u sii: • 1 micheo h ba£iiglicli ihrer

Organisaliuti i siark •• lAtminai f

den ttoderen Lucninariai:ecogttttungen gl lige Ualtunij bilJuti k rcicia J

Barr.



c. (Svcdetius.) 169

MUU (Port, *t K

kaum mchr tils hodislens eine Untergatlung innerhalb Laminaria warden konncn, aber audi
dies ist nls hOchal unaichei da dio von Griggs /.n ihi uelen Alien audi rechl
lieterogcner Natur siod rergL Qbrigens "W. A, S e t c h e t l , Critical Notes on Laminariaccao,
Nuova Rotarisia, 1908, S. 90!].

,7. 10. Pterygophora Kupr.
Vergl. C. Mac Mil tan, Observations on Pterygophora (Minn. Bot Studies, a sur., XLI. 1902),

< I. Ecklonia Hornem.
VergL I. *l, Agardl i , I)e spec, Eckloniae austr&L annot. Analocla Algologica, Cont. Ml

J 90 Lands Univ. Lrsskrui T. WXII, 1896). — K. Tendo, On Eisetiia and Ecklonia (Bot.
Magarine, Tokyo, XVI. 15)02).

7. II. E i s e n i a Aresch.
rgl. K. Tendo, On Eisi>niii and Ecklonia IS"t. Magazine, Tokyo, XVI, 1902).

Seite 257. 13. Cymathere J. <;.
Grlgga Cymai .-I]! Erom tbe Western Ohio Naturalist, Vol. VII. 1906) bat

tttmg hinsichtlicn dea Baues der fodiellan der Sporao^ientragur [Kg. 94] mil
PhyUaria undSaccorhixa Qberenutimmen— d, h. sic Ekberragendie8poran-
gjen WBH und besiUen • •HH-H unverd i i i AuGcurand —
dagegen aber nichl mil den obriga oariaceen, VergL das ao lS . 467

f
onter •Fortpflanningaorgane* Gesagte. Dies deutel

'Gattung mogllcb lich aber an di< • Pkyliaria und

oorh klieOt, jedonfalla buisiebUi Js etoe der
mehr freistahonden und neUeieht orsprfingiicberen Typen Innerbalb |!

FamiBe anrosehea isL
tr,i scbalte

13a. Pleurophycus Setch. et Sauud. W. v S e t c h e l l , R
"ii Algae I. s. u s . Zoe, vol. 5, 1901- — I). A. S a u n d e r s , The
Algae. Papers Cpom the nTarriman Alaska Expedition, XXV. Proceed.

I
Wash. Acad. Sciences, V..!. Ill, IOOI

Spn ntnarja^&hnlieh, mil ausgepragtetn Aaha

nii'i Bowohl BtammfDnsigem ala biattformigem Sprossab«chnitt Blatt-
kftrper mit einer eiazefaaen, median durebJaufenden, sehmatett, mild
Hppenafanlichea Farcbe reraehen, aaf d«r ehien Seitc prominent, auf der anderen rertiefl,

I
ohne DurchlScherungen oder Ohrcbeo. Sporangienstande in der Mittelri] <<n auf beiden

Seiten il<-v Bi iporangien und Sponngientrager vie l>ci Lammaria.
I Art, P. Gardner* Setch. t:t Baond., iiu nArdlicheD GtroSen Ocean an d ^iisln von

Nordamerikn.
H. It . Costaria G«T.

a n d e r s , h pretimin. paper ou Costaria wiih description of a n e w gpecies.
Bot ' . .; . \ \ it

I
le 157 iv Leaaonia «ory.

Vet L g a r d h , Anal>vta Algologica, Cont. II. S. 8S—8'J [LundsUn:. krifl,

SXX, 1894), — C. Mae Mi I Ian, Obten Rot. Goietle, ao, I BOO). — A. and
Gepp, A new Species i Fouiu ••! Bot 14, i'<06;. — C S k o t t s b o r g , Zor

Eenitta d. subanL and antarkt Mecresalg. LPbseophyce* —80 (Wiss, Ergebn. <t -

Sudpolarexp. 1:>OI— 1908, Bd. IV. Stockh. 1907).

<5a. Lessoniopsis Rke. (J. R e i n k e , Studicn nir ?ergieichenden Gntwicklujigs-

geschichle der Laminariacc«n. Kiel ( 9 0 3 , S, 18 IJJ.
\r"i ben bemerkansvexi n \< an v\ biamm <li-r blatter**'ii Sprosse Terschieden, VOD dea racist vier durcfa loceedane ^[ialtuug gcbilml die b nfleren breHund im- tind alsosporopbjlle — die beiden inneren abe • bmaJ imd Ueibea iteril [Rg. '.'i , DiefertfleusP°'Li lind nichl mehr leiiongsfahig, dai Wachtimn erfnlgt nnter Langsepaltang norithmalen, sterQen, blatterartigen Spr Ha<L i l i a n . Obi onto, BotaniSporoph The CM t, vol. l \ . in iagegea die Sporoph/lie oieht auf di<-!iit voa R e t a k e uuJ Mac Millan geschQdi

« i B n
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uud oligebildele Wcisc, sond(?ra sUM all ttiUfobfl kvMsprosmngeB d&> Si.tmmi:

n u t e r l i a l b des VegtHatitmspunktes g&iti ww bei eiuer Aiaria entatahen. Isl diea

Fait, «t tdwiot L&iiiottit>psis tine beoMduiiBverfe yerblndongifocci nri»chen den
und Lessonieae n bilden.

t Art, 2* lilnralis [Pulow] Hkc. im GroGen Ocean an dan WwtWu

Seile 151*. 17. Pelagophycus AraBCh.
Vergl. \V. A. Si; I ch el I, Nereotystis and I'clago^liycus (Out. tiox. (5, IW1
SflHs Mft. is , Nercocyetia Pwt el Ilupr.
Vergl. C. Mac Mil tun, Observation! on N. HuU. Torroy Bot. Cluh. M, I8DB)

Th. B. F r y e , NeiwcyaUs Lftlkoana [BoU (loselte, <if VJU), — W. A. SeUl i t ' l l .
and PcJagophycuB (Bui. GuxeUe, 45, 4«S .

\ w

tHIck •«•
I*, .1 i^.t«i'k nil dr«>
ektna Tril «1IM Aw

S].ur.i|,lijlittii uoii vine
li Mil bt«>Ur H U l

8dU 160. *i . Maorocyatift Ag.
i C. S k o t t i b c r g , Zur Kennln. d. submit, und nnlarkl. MecresaJg. I. Phnou|)liy«MCk.

8. SO—13*, wo otne oinguhoride l)a)i(«tlunp von M. pyrtfera ;L.} C. A. Ag. In morphologi
*¥rtemiHi»rlit'p und aijatniuiwlinr HiDticht gegobtin M. Vtrgl. such M 0. Syko» , An.
tod hist'it^y of MscrucvMUs pyriferj and Lamuuriti SBCbaj-rniii ;AIIIIU]A or Dul, vol. Id, H'O*

to 3<t. II. EgregU Aresch.
K'1. F. I tumxlnv, IIOOB on Egregia. Mcmiewit {Mitut. It IL C>03

lftu fu((.' iiiniu:

23. FhaeogLoiiamStullsh. [G. SkotUbcrg, ZurK.iuUniH A Mil^iiiNnkl. u. mi!

l e n . L PueofdqreeaB, S. 59. Witt. ! 1 Schwed. Budpolorexp, 1901- i

>\", 6, Stockholm 1907} [Fig. <J3, S
Spross niit ciner whr unbedeoUadea I eheft«t Krnllvn fdtlend. D> r
KifOrmigeSprosulwi-hniit i MinBwagadrfickt, elw« oberiulb d#r N

ful rechtvinkiig gcH^llicn, lUcbeUlinlicheii AuMpro ibi*kannt«r Natur ten
, 93, DioJ, Der blallfdrmige SjirowabscbniU rcrkebxt dfBrmig, mil w«dig, abcr pldtxlwli
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'i' Hasis uinl sluinpfrr, ruuder Spill*; vei'HCluMi, gttU Ung&tritt, ^tinxrandin unrl
tuunn f.'-1 Mil/.ell. Dm Furln: gelbliraun. ForlitflunziuigsorgaiM: unbckanuL. — Die
Zt'lln'iit.'n dea Mnrkesj die rk'ii Cliai'alder TOD LeltxmgvdhnjO luibt'ii, viiid mit skit h<<nim-

Bcbliogenden B^pbea rcnobea, >lir most* kkinen dDttUchQgeo As*iiniJationniniutiel bilden

•

&

(. itj. Ihum
« • LaUnltr A M «
£ l.in«»«liniM iln

»Omm

f o H u w t o M , IMI L . i m t u a -Bsbd Hesiimn'stiaceen tjo*l Midi bd

blsher nocfa oiehl bdcual tut.
I Art, / atithum SVultsli., sn d«i Ktwtcti vim
\tuti. Kin- ini..ip>- tnaogclDda Kmwtai tpflfttuimg^irganc u. «, w.

u tauktien Pfl»n«, die j«doch Huf Qnuul thrac 4uBar«i
"r«:aijisaijtin wie m lii .ktu Dbosten A Laminarieae «B-

dtiiftf.
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Q Riga Iniizu:

*4. PhyDogigaa SkotUb. (C. S k o U u b v r g , a. a. 0. , S. 63) (1%. 98, 96}.
UafUirgaii nus mehiweo Haptci'eukj'iiiizwi Li.'stehend. Sfatfoanftnnigef SproMabMshoitt

tiotan runtJ, ulit̂ ji vrrllfii-lit, his ii)i-T I in l u g iu drm bis s m liuji'tm, groCon,
Sprosstib«r)iuiM rjiilipend. UabeJigt' Vcnwelgling durcli SjKilLung ties

tispronse VOID Slumnfl tttsgdtead, in Form und Grdfle il<:m BaopUproM tin

>t>li and, WII> oa K b d n t , ren i UalUhaiidien S|

•bschtiitk' Innzr « g u n sirb nlliiinlilirli ttndUBilernd, sn f̂ r Spftw

Porlfiu i <l':rMittt; des liiiiorii drr
ohrun in «in itihtmchf von

. VcrgL I (.i» ob«o
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I'1"- '"> Getagte! Verd. aaeu A. and B.S. Ocpp , Marine Algae, S. 3—7 (Naii.
Antarct i c E t p . , N a t H i s l . , vo l . III. L o n d o n ( 9 0 7 j .

1 ader rielleicht i Arten, darunter Ph. grftndifoliue A. tad B. s. Qepp] Skoil,sl>., an den
Kusteu ?i vir^ien, B&dorkneyinseln, G ind raid Victoriaja&d.

h l PU
y , j

Antn. Win bei Phaeogloa&um isi auch bei PhyUogigtu din systematiscBe StulJung oocfa
unsicher, indetn aucb bei ttieaer (jallung Portpflansangsorgone noeo nirtit bcobachtef

Q^
Q?*;

,'r ,';"'• /%'W|i""f PMifflfimt (BaUtb. n. Skottfbarjr. a Loittingwelle mit AuimiUtiamsehatdo im Qu«richnitl
(Mtt/l); h LutnugBwlIe tatt Stlieido im Ungischnitt 1&40/1); c LoitunKswlie mit A saLniilaUi) onset aide (Uhromaloph.

nicbt gD-evicbnnt!) »uf einera IjingHscbnitt durch die Luiuina jcauliuu (MO/1),

•• n Bind. Jiine duljciu Ahnliclikeit bestafat bei Ph-ylkgigas tiuGer mit Lcssunia auch mil
r Alaria oder Pterygophora, d bei Rhyttp nd ;iLicr, sowat bbher bc-

mi, Dlcbt v«n 8porophyllnahir wic mch sine Ifitteliippe Wilt Ob Mil Grand der Ob
y g p , y p ,

, Dlcbt v«n 8porophyllnahir, wic mch sine Ifitteliippe Wilt Ob Mil Grand der Obu
i;lien Ban PhyUoffigas and Phtuoglosaum rogammen (;ine besundere Qtuppe

f den Laminoriaceen bildon, Iftsst rich also gegenwartig niciil mit 8ichert ten.

LlTHODERMATACEAE

von

F. R, Kjt'llman f) mid N. Sv

ifl bei Wichtigste Litterafur fftge biont:

i1. K u c k u c k , Bemerkongen j;ur marioeo AlgenTigetatioa von Helgolaad WIM. M •
nntars., N. p., Ud. I, <SSJ*]. — M. it, Contribution s la Don
A l l ; ' 11. Soc. Botanique, T. *:i, 1898 . — L. K o l d e r u p II08on
nir lea alguea marinea du GroenlaiiO (Ueddeleber om OrOnland, XX. <8i»8). — H. E y l i n , Stodien
&bor die Algenflor.i der BebwedlaelMO We • IM7).

i« SOO bei Merkmalo anilorc:
Hefarrftumiga Fyrijill<nizunf.'sorgane (Gametangien?) ale seilliche Auswuclise knrxer.

•HIS OberdikclHiiizclloii emporwaebceoder Gliedtrfaden cntwick&lt oder gletch den eiorftomigen
F t O n z u i j g D o r g a a e n [Sporangien?] darcb Dmwandhuig je ciner Obcrflacbtinzelle enl-

u. s. w.

mil Fortpflanzungsorgane istin Ubtreinslimraiing mit der Vetinderung
ian-Medanale /n erg&nzea

Seile 26i. ytnti »Die Fumilie enlhfili nur eine 6attang< M enuoflgan;

Einteilung der Familie:
A- Vertikttlo Zellreihcn de» VegotationskOrpeni untereinandor locker verbunden, dnrCfl Drad

loicht tronnbar.
a. Kortpduiuungsorgane lerslreut (. Her lbaudie l la .
b. Kortpilutuungtiorgauo dicht beisauimeustelietid . 9. Fetroderma.
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It, Verlikalo Zcllriuhen <fcs Vtigclaliousk^rpei^ fosi VtBCWshsBtt,
a. ("•(irtjjflimzupgsorgano naetaaw pr-i rrriin•• Sori bBdend a. Sorapion.
I', l'1'irtf,n(in/ungs(irgane cinen eiruigt-n Sonis bit'i-

i. Mehrr&umigo Forlpflmuuiujsorgfuw direkt au< j« eiitor Oher(14chej«p||n entatabtnd
4. Paeudoli thodenna Sved,

jj. MehiriLumigo Fortpdanziin^mii'gaiio Us .-eitJkiK! Aujiwuchsa Jcurzer, f;int fiirbloscr nns
OhexflttiihoiuclJen ampWYtdaeader Gliednrfiidcn cniwickeli . . 5. Litl ioderma

i, HeribandieJla r,mn. ,M Goi '• 'Hilrihntion A In Florft algologiquo de ta
Auvergne. OulleLio d<: In Soc BoL <k Franre T. XLIII. ISSfi, S. 39 t).

• tationsktirpor kruslcnrnruiig ans riiit-nt t>si asgecEr&cfcteil bualen Lager und
diesem vertikal ent^pringeiicien, imtcrhalb vorwAvlisenen, oberbuth Jichl zueammensclilie^n'

;iWr (lurch ifrutk k'ichi trennbarat, gabelig vonreigten ZeBreihm hestelieiMl, FoH-
ptlan/ufig«orp(ine einrauiniu1, aus ji! einer Enil/olle dcr Tortikaleo Zitllroihen ents(ein-ii'l,
einxeln zersln'iit, nirlit in Sori vrreimgt, iiielir uder weniger eiformij.', 'in <Jer Spitze rich
iMTuend. >Mirm> rti-liaii/.tiiijisorgajie nkhL hcknnnl. Tebt im SuCwasser. — Der
Antor reiht <Yw Gotttmg Aai Famitic liitlfsiacene an.

Eine im SOCWH-JSIT li'herwfc Art, H. are&rnen$is QomOD̂  FroukriH) (Aiivergne).
8. Petroderma Kurk. P. Kuikuck, Buoeckdogm tor maifauai AJgeovegeUtion von

Helgoland II, S. 382. Wiss. MecreKuntersuchiinptn N. F. Bd. J, H. I, 1891) (Fig. 97).

'

i n
r«n marHlt/aniM (WDthpKck.n Backntk, 1'irtirii mit inrlirrtu»ie>)n [.t, /rj uoJ »inr*iimt|j:ro
[tun, Jn -4 oml (.' *fk«ml n>n dl> Ucitklt drr VhrqlB»t«pl>«m, |J, '.71'I.J

dunketbraum^zutianimonfticfiendeFlciikeiitiui'Fdst'n faidec '•••
Aus cint»ni ^io Lithod$rma wHchscndun einsductitigca Zellcnlttger crlicbon tiich

bt-'iniiianfJcr Mtelifndc, abcr durch Druck k'iclil trcnnbnrc Zcilreihen. Kin- und mebr-
rfiumtgc FortpQAXi/iingsorgaiie durdi rmwamllnnK tier ohcrMrn *6f bead,
erstere (Fig, 97(7, D) liugiich oral, antebeiiibw, leW I 91 I, B mehmlbig, i»'
• il.rii:<>n setir tarfnbpl, baJd wbr rogeltn&liig. kiinter odi?r Linger rviindrisdi, bald im>lir im-

a dcr Millc ain dickaU'o odui1 '̂leirlKiLin aus t oder 3 Ur^am>n venvuobsun,
SnhwariDcr durdi eine gemeinniirt UlTnung urn Sdujlel enUecfend. h

meisl nur tin plitteaf8taiis8f Ghroauloiihar (Fig. 97.4, Oj. B M K nicl
( An. /'. marttliforme (WoUny) KurU. In tier Pord tond.
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Sorapion Kuck. (P. Kackuckj Bemerkungejo tot marioen AlgtntegeUUon ron
-lami, s. 2:»i. Wiss. fiffeerwoirtenucbungen. Pf. P. Bit. it II. i, t89 i ) (Fig. 98),

Spross mil imu'ginaleni WechBtmn, kruttenl&nm'g, dunkulhrinni, wenige Hillhnet
Durflimefiner hetrngeud; mis ili'c arcprunglkb. einschkdtUgcii Basal j)h<i.- erbebes rich bald
lufrechie, rorweigte, nrfteinaaderYervBcfiiiMic Zeftf&den. EinruumigeForlpftHnzitogsorgane
birnf&noig, direkt ftosje i.*im'i- (Iberflachenwlleenlwlckelt, die SprossoUrflaeho iiitvrragcntl mi

ii Son vRroiuigl(Fig. 98), Mcbrrouiiiî i> FortpflonmigSQTgSSBUllbektllSl. I'lirouiatophoreinr
tjeaPSrniige Platte in jeder ZeDc Fig. 9 8 JJ, links I). Bbire aiibfikannt Kmi de lavelto

fftrbl Dichl die /fllwundc ecbwair, — Einc in der Nib*der ilniiimc P^rudijfiflioderma Sved.
sLchcndc IjiiLtung, von dlefiCT »
••iliwciclicnd durcb die in Jeder

azdiQ forkomtoftndAn
Chromalopboreo uud difl Km-
furini^cii, mebn.'ir kle

•li bfldendaa Fort-

'

, nurh L. Kalderup Bosen-
t i n g e , [teMsiiiiK1 M('irioir<- stir

. tinea iv Gi
land, S. 95 ^Muddclelacr om
Oronland XX. 189ft).

a Arien, 8, timutans km k,
in derltordsM bci llelgoiiitid und
8. Kjellmani AVill- E. RQM&T.
itn Kis.tiM.-rrr an dec K&ite ron

•jii-Seinija und limiilaiitl.

4. Paeudolithoderma
Svcdclius nov. gen, (Sjrn. Liiho-

dcnna Kndc [nee Atcsch.!]
p.p.). Vcrgl. P.Kuckuek, Be-
merkungefl 7nr mar. Alfrenvcg.
ton Helgoland, S. S.I7 — S*0
{Wisa. Mecrcsuiitera. N. P.
Bd. I, H. | , 1894) (Fig. 99).

Thulhis, crcsoiiDtia \wx\-

pheriea donahu, nif,Te«ceiiti-
olivflrt-us; a p^ucis nim usque
ad | dm. Bdhca h;isuli inilio (00-
(•'•slronnatico niui Ilia assimi-
Intoriq crecta, ramosti, inler »e

ngeiitiu. (Spornngta miilocularia pterumque globosa tx ipais cellalis
"lia?) Spiirangia [iluriloctilorin cjlindrncno-amira, in centra tuntum btscrlata, ewlcm

tiMido ac aponmgU unilocularia ex ifists ccllutis cuperfidalibus exorcnlia, loccllis ptoprik
ports aingulis lii^:enUt>in. IJlninnjuo genus cpornagii in no individuo in cenlro tltnlli Korum
conjimisn formutli In fringutiti ccllulis complura ditdrunnia diromalopbora. Parnph,YKCi

detont.

(liiiikt-1- bia nebwArzlinuiii, weniga Millinu-f.T bin
aiu der ursprunglicti cin* en BhsulplaLlo

DcbebfD sirii bald ittflreehte, «m d mltebunder Tcrwacliai'n urau-
tnJga l-'ortpiiitDziiiigsnrgutit' mei*l kngvlig, direkL tot den DbcrflicheiWellei) eotwiduU?} th'e

raum%en Fortpflsiutingtiorgsite cjrHadrttdt-tegdlUnnig, ntir in der Mitle ausiwt-i Kuch-
mhi'u bettcbend, nbcnfnlls direkl Bttia >U-*> OberiUchenzalien entWieluU, die Facher durch
•in eitteooa Locli licit dffor-n.i. Beide Organformen an)1 vcrscliiedoncu I'fUiiiwn im mHUerea

Kig. i>S.

Jem ri>ill>

n

n

M mil o
1 dm und niclir im Durchl
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Teil dfs Sprosses eineu zusainnieiiliiingoiidcn Sorus bildend. Mehrere linsenfArmige ( l iro-

maloplioren in joder Zrlle. Baare feblend.
t Art, /'. fai iJ., wanrscbeinlicfa w<*il yerbreiteL

5. Lithoderma ArescL (ncc Kucku
\'uu der vi>rigen durcb ilm- eigentumlichcB, aU seitliche lotnrachBe ventweigten

bfirvorwachseodeDj mehrraumigen I'di-iplLiii/ungsorgaiic abweichende Gattong.
-' I: . . 177 A1 in Bugler and Prani l , Nat Pflanzenfam. I, 2, S. 261!

Sp

.,<><>;

B

Fig. 09. PttvdoUthodtrma fntinctns (Kncknck) Sveti. n. Kaekock. .4 VertikaWhniU durch eiBou Scrtu reeiir
ftrhertgwr (sp) FurtpflaDiun^sorgaue, ll\:t durcli eincn Borus einnithorigtir Furlpilmiiuiigiiorjrine (»)/), r vegetative Zelle;

S go]>L>n6ae Kuiiknli f / l

A jjiii. I. Oboe ZweilVt ist die von Kuckuck ala >Lithoderma fattscens Kuck.<
pgL k u c k u c k , Betuerk. S. 237—340) von der mil diesem Namen von Areschuiif;

hriebenan Pflanzo geueriscli gclri-utit. Der Unletschieci zwisclien L. fatiscem Ruck, und L.
fniiscetis A resell. liiiLsidiiDdi iet Ausbildung der mdirfSchsrigffi] Fortpflanztuigsorgam ist so
grofi, diiss der Gedaokc, sie zu dersclLen Gattung zu rechnen, nur unler der VorausseUun^r
todgtich ist, da«s man es hier mit einer slarken l'uiymorjtliio liiusiclitliclt dor mehrf&diei
FGrtpflaazuii^i.iri.';ini\ win T.. H, Lei fiimn>lt<t Derb. Oi Sn!, zu inn hat. Venn dm aber nictit
der PaB i;(. »nd da j;i a r s s e h o n g seine Galtung Lithoderma eben auf eine Pfli
grOtodfil bat, wo die oaehrl a Kortpilan/.ung3orj;tiii itlicbe Auswuclise farblosor

zweigter GlieUerfiidon liervorwaclisen, so kOnucn keino »]inkUsehen ftiirkMicIiten* dun nut Ruck-
tticht aiif ilit- interntttioiiaU'it NODUOklatornj idrige Vtrfahrao von K u c k u c k reclil-
fertigen, eine vdllig gesctzmaBig begrundetf Gftttw fndero, dass sie zwar cine
oeuentdccktc Art onth&lt, gleichzeilig aber dio ursprGngliclie Art aussclilioljl. Eine neuo Galtun-
tntisi) also aufgeslellL wcrden, die nicht auf h. faitscena Aroacti., sondern auf di>: FfiaOiO, welch*
K u c k u c k mit diusoni Nameo bctegt, zu bcgrundeii ist. Icti aa}\ micli dalier genoligt, bjerobn
die Gattung PaeutfalithoHcnna aufzuslelten. Ob die als lAt/ioderma fatiscena Kuck, (ne<: Aresch.1]
nut ein&chengea FtirtpfJanzungsorgancn bczeiclmete Pllnnxc wirkllch mit Purudolithoderma zu-
satnmengeliOrt, i.si nichl Ijowiesca. Nach Kylin nod dk Exemplan von >Litiioderma fatiscens
Kuck,4 mtt era en Fortpflanzungsorgani'u der Lithoderma fatuemt Aresch., also wirklidi
der Gattung Litht vresell., nicht aber der Gattung PseudoliOiodennu 8v«A zuzuw.

•I. H, Kyl in , Stud, uber die algeafl. d, sdiwed VMtkOstf ?v '. . 16!
Es mag in diesem Zusamruenli.tn^ b«merkt warden, da^ It u t t e r s die Gattungen }.•

Kuck. und Sorapion Ku- ioigt, was Kuckuck jedoch nicht zu hilligt;n vermochtf.
I. K u c k u c k , a. a.. 0. SL fit und BemerkunK<Ti nor Algeoregetaiioa von Helgol.nut It.

leeresunters., N. 1'., Bd. t, H, 1 >—s.

Antn. 2. Ob die obigon GattttDgen lamtlidi uatereinander wirklicti rerwaodt sind,
/tiraeit nichl sictiet fcststcllcB. Efftsunders icfaeint die GattttDg Petrodcrma in dieaer Hu

wbr verdichlig. lis ist aber nicht ersichtlich, wo si- imtanubringeD v



und THopteridaceaa. (Kjel]mnn, Svcdelius.)

CuTLERIACEAE

IT. II. Kjellman[t) und N. Svedelios.

177

Snifi- $r,a bei Wlchtigste LHteratur fuge liinzu:
I'. Kuckuck , Bern ark ungen zur marinon Ah ttion von Helgoland S, am v.

tfeoresunters., N. P., Bd. 1. 1894). — A. 11. Church, Polymorphy of Cutlciia muHHkla I
Annals "f Botany, VOLXO. IHys\ — 1*. K u c k u c k , Beilrfige zur Kennln:s der MeoresaJgen lJ.

Ober den Generationswcchsel von CuUaris multifida ;EngJ. Bot.) Grav. (Wiss. Meeresund-i >..
N. I'1., Bd. III. 1899). — C. S a u v a g e a u , Les CuUeriawes el lour alteraaoce de generations

I
Aiinales sciences nulur. Bol., aer. V1I1. T. 10, 1899]. — Derselbo, Origin of Uie tballus, alter-

nation of generations, and tbe j>hvlogenie of Cutleria BoL Gazette, roL 19, 1900).— Derselbe,
Observations sur queiijn• •* l>n : et sur un Aglaoionia nouveau. rBull, Station bioL d'Ar-

cachon, vol. VIII. I'.'04 — \90Tij. — Derse lbe , Sur la presence de TAglauzunia melanoidea dans
la Hedttemne. (Compt. Rend. Soc Bio). Paris 4907:. — Derse lbe , Sur one nonvelle com-

,plication dans 1'alternance d. lions des Cutleria. {Ibidem 1907). — Dei 3nr la
riiiiKition dcs zoospores de TAglaozonia melanoidea (Ibidem 1908). — Derselbe, Sur lu.

germination parthenogenetic du Cutleria adspersft (Ibidem 1908). — D e r s e l b e , HooreQes Ob
serrations sur la germination partbenogenetiquc du Cutleria adspersa (Ibidem 1908).

Seite 263 bei Verwandtschaftsverhaltnisse Cage Uinzu:

Ober die VervandtachaJUverhaitniBse der Cutleriaceeo îm! die Amfchten nodi
Bchieden. Oltraanns Bndel iiI»-s die Spomchnaceen [Nereid Zan.) and Chordariaceen

{Castaqma D e r b . c t So l . ] tjiiion A u s c h l u s s a n d i e E c t o c u r n a c e i m (vergL O l t i n a n n s , Morph,
u. Biol. d. Alg, I. S. 404!), wahrend S a u v a g e a a in der AJbnlichkeH dee Aglaoxm

SUdiums von Cutleria (speciell Agh canariensis Sauv.) mit Zonarta eine Verwundtsdiaft
mil l ien D i c tyo taceen .-ielit (vergL S a u T a g e a a , L e s Gat ler iaceee e t l eur aUenuunce <i(
aerations, Ann. d. Sciene. naturi-Li**s ser, VIII. T. 10, 189<J uixl Obeenatloiu rot qoelquee
Dictjotact'ee et sur un Aglaozoma nouveau, Bull, Station biolog. d'Arcachon, 8* aniM-,

1904—(90S) .

;

.

TlLOPTERIDACEAE
von

F. It. Kjollmanff) und N. Svedelius.

ISO bej Wichtigste Litteratur fOge liiniu:
C Sauvageau, Note sur Ii is ptufilui Grill urnal <\<- Botaaiqne, T. 9. 18

I'. Kuckuck, Ober Sehw enbildung bei den TilopUrideen und ulwr Choristocarpus
KuU.) Zan. (Jahrb. fur wiss. Bot, Bd. as, 489B). — ti. Brebner, On the Ctaaiiflcation

of the Illopteridaceae [The Bristol Nat:; -ociely's Proceed., V. 8, Pt >, 1896—<8»T). —
•luvngcau, Los AcinetoB]joi;i el la wualii.- dee TUopteri lonrnal de Bolaniqii'-.

T. 18, Na *, 1899).

Seite 2fifi bd Verwandtschaftsverhaltnisse fuge hinzu:

Aus K u c k u n k ' s Unterrachungen uber *l• • • SchT&rmsporenbildtmg bei denTiloptertd<
fiber Choriat' \& b c r v o r , d a l i die Pami l i e Ohoristooarpaceae deut l i cb an iii--

Nuturt. rilaijci'Hfam. Xai-hlrri|>p /u I. 'I, (^
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Jv B. Farmer and J. L. Wil l iams, Contributions to our knowledge of the Fucaceae: their
Life-History and Gytologie (Philos. Transact. R. Soc. London. B, 4 90, 1898). — J. G. Agardh.
De Scaenophora, Genus novum Fucacearum, Gystosciris proximum, constituente. Analecta Al-
gologica, Cont. V. S. 154 (Lunds Univ. Arsskrift. Bd. 35, 1899). — E. S. Barton, On Nolheia
anomala Harv. et Bail. (Linn. Soc. Journ. Bot. vol. XXXIV. 1899). — J. L. Wi l l iams , New
Fucus Hybrids (Annals of Botany, v. 13, 1899). — N. Svedelius, Studier 6fver Ostersjons
hafsalgflora. Diss. Upsala 1901. — J. G. Peirce , Extrusion of the Gametes in Fucus (Torreya,
11. 1902). — A. Henckel, Zur Anatomie von Cystoseira barbata Ag. (Trav. Soc. Natural. St.
Pclersb. vol.33, 1902—1903). — F. L. Holtz, Observations on Pelvetia (Minn. Bot. Stud. HI.
1903). — Fr. Oltmanns, Morphologie und Biologie der Algen I—II, 1904—1905. — W.
Archizowski, Uber die Zwergformen von Fucus vesiculosus L. im Zusammcnhang mil dor
Frage der Degeneration (Kussisch) (Acta Horti Petropolit. XXIV. 4905). — G. Retzius , Uber
die Spermien der Fucaceen (Arkiv f6r Botanik, Bd. V. No. 10. Stockholm 1906). — E. B.
Simons, A morphological study of Sargass. Filipendula (Bot. Gaz. vol. 41, 1906). — C. Skotts -
berg, Zur Kenntnis d. subantarkt. u. antarkt. Meeresalgen. I. Phacophyceen (Wiss. Ergebn. d.
Schwed. Siidpolarexp. 1901—1903, Bd. IV. 1907). — K. Yendo, The Fucaceae of Japan (Journ.
Colleg. Science. Imp. Univ. Tokyo, vol. XXI. 12, 1907). — C. Sauvageau, Sur deux Fucus
vivant sur le sable (G. R. Soc. Biol. 1907). — Derselbe, Sur un Fucus qui vit sur la vase
(ibidem 1907). — Derselbe, Le Sargassum baccifemm, la mer des Sargasses et TOceano-

1 graphic (ibidem 1907).

Seite 278 bei Einteilung der Familie crg&nze:
Eine sehr bcaclitenswerte Einteilung der Fucaceen gieM K. (Iruber in seiner Arbeit:

»Uber Aufbau und Enlwicklung ciniger Kucacecn* (Bibl. Botanica 11. 38, 1896), die auch
von Ol tmanns init cinigen Modifikationen befolgt wird in seiner Bearbeitung dieser Familie
in Morphologie und Biologie der Algen 1. S. 491. Diese durchgreifenden Bearbeitungen der
Fucaceen von Oltmanns und Gruber machen eine neue Obersicht der Gaitungen dieser
Familie notig. Die im Schliissel angegebenen eingeklammerten Zi flora beziehen sich auf die
ursprungliche Einteilung (Engler und Prant l , Nat. Pfianzciifain. I, 2, S. 2*78).

Ubersicht uber die Einteilung der Familie Fucaceae in Untergruppen.

A. Pflanzen von Liiminaricn-Habitus ohue lokalisicrten Yegetulionspunkt. DicScaphidicn sincl uber den
^arizen brciten Teil des Sprosses zerstreut. Oogonien mit 4 Eiern . Trib. I. Durvillaeeae Oltm.

Einzige Gattung 1. Durvillaea.
B. Kleine, vielleicht reduzierte Formen. Spross dichotom und allseitig verzweigt, keine Sonderung

in Lang- und Kurztriebo Trib. II. Anomalae Oltm.
a. Spross fadenformig. An den erwachsenen Pflanzen sowohl DichotOmien als zahlreiche scit-

liche Vcrzweigungen. Scheitelzellen 3 und 8 Eier im Oogon 2. (3) Notheia.
b. Spross init rosenkranzfdnnig aneinander gercihten, blasig aufgetriebenen Gliedern, durch-

gehends dichotom. Scheitelzellen 4 und 4 Eier im Oogon 3. (5) Hormosira.
C. Spross abgcllacht, meist brcit, immcr in cincr Ebcne verzweigt, und zwar die Hauptsprosso

dichotom, bei mauchen Gattungen die Nebcnsprosse scitlich. Alle alteren Sprosse mit cincr
uigenartigen vierseitigen Scheilelzellc. Im Oogon typisch 8 Eier, jedoch ist die Zalil bei vielen
Gattungen reduciert. Scaphidicn moistens an den Spitzen der Hauptsprosse oder in modifi-
cierten Seitunsprossen (Kurztrieben, Sexualsprossen) . . Trib. 111. Fuco-Ascophylleae Oltm.
a. Keine dcutlichc Sonderung in Lang- und Kurztriebe vorhanden.

7. Spross durchgehend dichotom verzweigt.
1. Gabelzweigo ilacli mittelrippig.

• Scaphidien gleichmaGig fast uber den ganzen Spross vcrtcill.^i. Ĝ; Myriodesma.
** Scaphidien in den mehr odor weniger umgcwandelten Zweigcndcn entwickclt. 8 Eier

im Oogon 5. (7) Fucus.
2. Gabclzwcigc mehr oder weniger stark abgeflacht, rippenlos. 2 Eier im Oogon

G. («.i) Pelvetia.
jf. Spross dichotom und monopodinl verzweifft, zusammencedruckt. rippenlos. 4 Eier im

Oogon , (8; Xiphophora.
b. Kurztriebe vorhanden.

a. Vorzweigung toils dichotom (in den Hauptverzweigungcn), teils monopodial. Gabel-
e, zumcist zu Rerept^ '̂-l" iin..M.w:»n(̂ .](r Kurztriebe tragend

8. (10) Ascophyllum.

If*
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;. Verzweigung iiberwiegend monopodial (selten slreckenweise dichotom). Receptakeln zih
melireren gereiht, randstandig.
1. Kurztriebe in der Gestalt von assimilierendcn Flachsprossen (Blatter) vorhanden.

* Receptakeln flach.
O Receptakeln betreffs Grol3e und Form von den assimilierendcn Flachsprossen

wenig verschieden 9. (43) Phyllospora.
00 Receptakeln bedeutend klein'»- ?»i« <V*o ^similierenden Flachsprosse

4 0. (21) Scytothalia.
** Receptakeln cylindrisch, warzig . . 14 . (20) Marginaria.

•** Receptakeln knotig, rosenkranzfflrmig la. (22) Seirococcus.
2. Kurztriebe rudimentar in dur Form kleiner 1 locker. Ini Oogonium 4 Ei

4 3. Axillaria.
y. Verzweigung iiberwiegend dichotom. Receptakeln wie bei jS) . . . 4 4. Cystosphaera.

D. Lang riemenfOrmiger Spross mit dreiseitiger Scheitelzelle, in einer Ebene dichotom ver-
zweigt. Scaphidien iiber die ganzen Riemen verteilt; frei davon nur die becheriormig er-
weiterte Basis. 1 Ei Trib. IV. Loriformes Oltm.

Einzige Gattung 15. (2) Himanthalia.
E. Die Vertreter diescr Gruppe wachsen standig mit dreiseitiger Scheitelzelle. Verzweigung

stets seitlich. Scaphidien in den Spitzen der Langtriebe oder auf besonderen Kurztrieben. Nur
1 Ei im Oogon Trib. V. Cystoseiro-Sargasseae Oltm.
a. Verzweigung bilateral.

a. Gesonderte, zu RecepUKcin umgcwuiuiciu1 r*prossabschnitte nicht vorhanden. Scaphi-
dien in den wenig veranderten Sprossenden letzter Ordnung . 16. (12) Carpoglossum.

ffi. Gesonderte, zu Receptakeln umgewandelte Sprossabschnitte vorhanden.
1. Scaphidien in regelmaGiger Anordnung kantenstandig 17. Platylobium.
2. Scaphidien flachenstandig.

* Blasen als gesonderte Organe nicht vorhanden.
O Sprosse einem rhizomahnlichen Ktirper entspringend . . 18. (15) Bifurcaria.

OO Rhizomahnlicher KGrper fehlend . . . . . 49. Platythalia.
** Blasen als gesonderte Organe vorhanden 20. (18) Halidrye.

b. Verzweigung radiar.
i. Gesonderte, zu Receptakeln umgewandelte Sprossabschnitte nicht vorhanden.

1. Scaphidien in den (nicht zu Blasen umgewandelten) Kurztrieben entwickelt. Dieso
schuppenfOrmig, auf der AuOenseito stachelige, verzweigle Aussackungen tragend

21. (14) Bcaberia.
2. Scaphidien in den Blasenwanden entwickelt . 22. (11) Coccophora.
3. Scaphidien in nicht umgewandelten Kurztrieben entwickelt, beiderseits hervorragend,

in langen, mehr oder weniger deutlichen und ununtcrbrochenen, perlschnurf6rmigen
Reihen angeordnct 23. Boaenophora.

(i. Gesonderte, zu Receptakeln umgewandelte Sprossabschnitte vorhanden.
1. Entweder Blasen oder blasenfOrmigc Auftreibungen auf den Zwcigen vorhanden.

* Blasenlflrmige Auftreibungen vorhanden, nicht aber Blasen als gesonderte <'.•.-.....
O Blasenfdrmige Auftreibungen nicht auf die Endzweigo beschrankt

24. (16) CyBtoseira.
OO Blasenftirmige Auftreibungon auf die Endzweige beschrankt

25. (47) Cyatophyllum.
*• Blasen als gesonderte Organe vorhanden . . . 26. (19) Cystophora.

2. Sowohl Blasen als blascnfftrmige Auftreibungen auf den Zweigen fehlend. Recoptakcln
bhittformig 27. (23) Landsburgia.

• r.il.fti-rale und radi&re Foimcn, dcren viclfach spezifisch entwick^ltu Fruchtsprossc an dvv
li.'-is mindostens einen charaktoristischon, assimilierendcn Flachspross bilden.
'i. Dor untere Abschnid ; ztriebe blasenfOrmig aufgetrieben. Gesonderte Blason

fehlend 28. (24) Turbinaria.
[1 Der untere Abschnitt der Kurztriebe nicht blasenformig aufgetrieben. Blasen als ge-

sonderte Organe fast immer vorhanden.
1. Hauptuchse des Sprosses verlangcrt, nicht stockfOrmig ausgebildet

29. (25) Carpophyllum.
2. Hauptachse des Sprosses vcrkurzt, storkformig ausgebildet . . 30. (26) Sargassum.
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1. Durvillaea Bory.
Vcrgl. F. G. W h i t l i n g , ban upii\rus pululoruin Kiilz. il'hycological Memoirs II. 1893).

2. Notheia Bail, et Harv.
Vergl. M. 0. Mitchell, Notheia anomala Bail, and Harv. (Phycological Memoirs II. 189.3)

sowic auch E. S. Barton, On Notheia anomala Harv. et Bail. (Linn. Soc. Journ. Bot., vol
XXXIV. 1899).

4. Myriodesma Dcsne.
Einc neue Ubersicht mit 7 Arten findet man in J. G. Agardh, Myriodesma. Analecta Algo-

logica, Gont. II. S. 90 (Lunds Univ. Arsskrift, T. XXX. 1894). Vergl. auch J. G. Agardh, 1>»5
specicbus Myriodesmatis milii novis in Analecta Algologica, Gont. IV. S. 100 (Lund6 Univ. Arsskrift,
Bd. XXXIIf. 1897), wo noch 2 neue Arten bcschricbcn werden.

7. Xiphophora Mont.
Vcrgl. E. S. Bar ton, Xiphophora Billardierii Mont. (Phycological Memoirs II. 1S93).
12. Seirococcus Grev.
Vergl. A. L. Smith, Seirococcus axillaris Grev. (Phycolotfical Memoirs 11. 189:1).
13. Axillaria Grub. (E. G r u b e r , Bibl. Bot. H. 38, S. 17 u. 19, 1896.)
Verzweigung monopodial. Scaphidicn auf kurzen Sexualsprossen, welche einzeln oder

zu niehreren randstandigen Gruben entspringen, dif» in don ArhsHn kloinrr 1 locker, rudi-
mentarer Blatter, liegen. Im Oogonium 1 Ei.

1 Art, A. constr&ta (Kutz.) Grub. (Syn. Carpoglossum comtrictum Kutz.). Kap d. Guten
Hoffnung.

14. Cystosphaera Skottsb. (C. S k o t t s b e r g , Zur Kenntn. d. subantarkt. u. antarkf.
Meeresalgen. I. Phacophvceen, S. I .in in Wiss Fruftbn. d. Schwed. Sudpolarexp. 1901 —
1903, Bd. IV, 1907).

Von einem aus groben liuplcien yebiidcLcii Jlaftapparat erhebt sich ein wiederholl
dichotoin geteilter Spross. Spross flarh, deutlich gerippt. Receptakeln flar.li den Randcin
des Haiiptspmsses in gegenstandigen oder alternierenden Reihen cntspringend. Blascn
spharisch, achselstiindig. Receptakoln gestielt, cylindrisch mit sowohl mannliclicn als weib-
lichen Scaphidien. Oogonien und Antheridien (Spermogonien) wie bei Seirococcus und Scy-
tothnlia. — Eine nach dem Autor (lurch das Vorkommen von Blasen von Seirococcus Grev.
und (lurch eine Verzweigung, die den Eindruck einer echten Dirhotomio macht. von Scuto-
thalia Grev. und Seirococcus Grev. abweichende Gattung.

1 Art, C Jacqilitiniii Mmil.' Sknffsli. iSvn Sininilmh ^ , M 1 MKIJICJM'II

Kismeer.

16. Carpoglossum ;i\un. p. p.#. dnm. \<Tgi. I1.. <iiluber, Lber Aul'bau und Ent-
wickelung oiniger Fucaceeii S. 23 (Bibl. Botanica, H. 38, 1896).

Verzweigung monopodial und bilateral. Sprosse flach, handformig, rippcnlos, an.der
Basis verschmalert. Sprosse zuweilen unregelmafiig eingeschnurt. Blasen fehlend. Geson-
derte, zu Receptakeln umgewandelte Sprossabschnitte nicht vorhanden. Scaphidien in den
wenig veranderten Sprossen der letzten Ordnung. Oogonien und Antheridien (Spermogonien)
in demselben Scophidium. Im Oogon 1 Ei.

4 Art, C. conflwm (H. Br.) Kutz., an den Kiisten Australien^.
17. Platylobium Kutz. em. Grub. Vergl. F. O l tmanns , Beitr. zur Kenntn. der Fu-

caceen, S. 50 (Bibl. Botanica, H. 1 4, 1 889) und E. Gruber , OberAufbau und Entw. einiger
Fucaceen, S. 24 (Bibl. Botanica, H. 38, 1896).

Verzweigung monopodial und bilateral. Sprosse flach, in Lang- und Kurztriehe ge-
sondert. Letztere fragen auf den Kanten gesonderte, zu Receptakeln umgewandelte, kurze,
breite Sprossabschnitte. An Stelle der ganzen Kurztriebe oder der Receptakeln oilers kuge-
lige Blasen. Scaphidien in regelmaBiger Anordnung kantenstandig. Oogonien und Antheri-
dien (Spermogonien) in demselben Scaphidiura. Im Oogon 1 Ei.

1 Art, P. Mertcn&ii Kutz., an den Klisten Australiens.
19. Platythalia Sond. em. Grub. Vergl. E. Gruber , Ober Aufbau und Entwickelung

einiger Fucaceen, S. 24 (Bibl. Botanica, H. 38, 1896).

Verzweigung monopodial und bilateral. Spross flach, in Lang- und Kurztriebe ge-
sondert. Letztere entwedcr vegetatiy. oder sexuelle Sprosse, Receptakeln. Blasen fehlend.
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Scaphidien, iiber die ganzen Heceptakeln verLeilt, in regelmafligen JKeihen zu bciden Seilei\

der Mittellinie.
2 Arten, P. ang us tifolia Sond. und P. quercifolia (R. Br.) Sond., an den Kiisten Australians.

21. Scaberia Grev. (incl. Fnchophora J. G. Ag.).
Ver^l. .1. G. Ag.irdh, Dc interpretatione partium Scaberiae et dc limitibus atque affinitate

Generis (Analecta Algologica, Gont. II. S. 94—97 in Lunds Univ. Arsskrift, T. XXX. 1894). AuBcr
S. Agardhii stellt der Verf. zu dieser Gattung S. rugulosa J. G. Ag., welche er in Analecta
Algologica, Gont. I. S. 115 (Fucacearum forma mihi nova) in Lunds Univ. Arsskrift T. XXIX.
1894 als Vertrcter ciner cigenen Gattung Enchophora (Subgcnus Fucodii = Xtphophorae) be-
sclirieberi hatte. Die Gattung Fnchophora J. G. Ag. ist sorait eingezogen.

22. Coccophora Grev.
Vergl. A. L. Smi th , Goccophora Langsdorfii Grev. (Phycological Memoirs II. 18D3), vergl.

auch Yendo, The Fucaceae of Japan, S. 48—54 (Journ. Coll. Science, Imp. Univ. Tokyo, vol. XXI.
12, 1907).

23. Scaenophora J. G. Ag. (J. G. A g a r d h , De Scaenophora, Gen. nov. Fucacearum,

Cystoseiris proximum, constituente. Analecta Algologica, Cont. V. S. 154, in Lunds Univ.

Arsskrift, T. XXXV, 1899.)

Spross baumformig. Hauptachse und Langtriebe fiederig verzweigt, fast sticlruml.

Kurztriebe haarahnlich, gabelig-fiederig verzweigt, zusammengedriickt, end- und seitstiindige

liuschel bildend. Blasen fehlend. Scaphidien in nicht umgewandelten Kurztrieben ent-

wickelt, beiderseils hervorragend, in langen, inehr oder weniger deutlichen und ununter-

brochenen, perlschnurionnigen Reihen angeordnet. — Durch die an jene der Gal lung

Gystophora erinnernde Tracht und das Fehlen von zu deutlichen Receptakeln umgeformten

Kurztrieben ausgezeichnet.

1 Art, S. austral is J. G. Ag. Australisches Meer.

24. Cystoseira Ag.
Kine systematische Ubersicht der Gattung Cystoseira iintfet sich bei J. G. Agardh, Dc

dispositione et synonymia Cystoseirarum, Analecta Algologica, Cont. HI. S. 34 (Lunds Univ. Ars-
skrift, T. XXX. 1894).

An in. In einigen algologischen Arbeiten, so z. B. kurzlich bci Oltmanns, Morph. und
Biologie d. Algen, findct man diese Gattung genannt und geschrieben >Cystosira«. Da indessen
(]. A. Agardh, der diesc Gattung 1821 in Spec. Alg. I. (S. 50) aufgcstellt hat, dort dcutlich
Cystoseira schreibt, und diese Schreibweisc nie spater von ihm gcandert worden ist, so liegt
kein Grund vor, die unrichtige, von Kiitzing spater eingefiihrte Schreibweise zu gebrauchen.

25. Cystophyllum J. Ag.
Vergl. auch Yendo, The Fucaceae of Japan, S. 28—43 (Journ. Coll. Science Imp. Univ.

Tokyo, vol. XXI, 12, 1907).
26. Cystophora J. Ag.
Vergl. J. G. Agardh, De typis Spucieruin divcrsis atque ex Ins dcducla dispositiouu spe-

cierurn in Genere Cystophorae in Analecta Algologica, Cont. III. S. 44 (Lunds Univ. Arsskrift
T. XXXII, 1890), wo man eine ubersichtliche Eintcilung dieser Gattung findet.

30. Sargassum Ag.
J. G. Agardh liefert in De speciebus Sargassorum Japonicis scholia, Analecta Algolu^ica,

Cont. III. S. 49 (Lunds Univ. Arsskrift, T. XXXII, 1896) eine eingehendc Erlauterung derjapanischen
Sargassurn-Arten. Eine solche findet man auch in Yendo, The Fucaceae of Japan, S. 54 (Journ.
Coll. Science Imp. Univ. T-' v»i \ \ i u i»»?-.

Unsichero oder betreffs ihror systematischen Stellung
bekannte Gftttun^en.

1. Splachnidium (,r.
U b e r d e n B a n u n d d i e / v n i u s s u n g v o n ^ i > t n i ' n n i ' u u i n u m i i l u v i g ^

vergleiche M. O. Mitchell and F. G. Whitt ing, On Splachnidium rugosum (Irev. the type
of a new order of Algae (Phycolog. Memoirs II. 1893J, wo die Ansicht vertreten wird, dass
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Gatlung gar oicbt ta ilcn Fucaceen zu rechnen isi, Bonders eine Zwischenstelliiiig
zvischen diesen und den Laminariaj n einnimmt Die Fortpflanzun • — biahcr

our vim einerlei Art bekanni — sollen nacb diesen Autoren weder Oogonien noch Anlheri-
'ii<'ii (Spermogonien seio, sondemZoosporangien, mil deneabeidenLaminariaceen homo
Hull, rfch hieruber kaum eLwai Bagen, ebe noch veitore UoUrsuchuof

uber'Ji• »<• eigeolamlicheo Pflanzeo vorliegen. Bis aufweiterea rehetnl ea dafaer BIB besi

diese liaihuij: unter • Ir-n . Genera in- iis< aufzuiuhren, Vergl. iuVliesrm Zusammeo-

hang aoefa Fr. O U m a n n s , Morphologic u. BioL d. AJgen I.

7(i, wo tSplaehnidium vorlaufig im Ajasehloss an die

Encoeliaceen erwahnt wird.

i. Himantothallus Skottel Zur

tntnii d. subantarkt. u, antarkl. Heeresalgen. I. 1'liaeo-

phjrceen, S. 143, Taf. (6 in Wiss d. Sd

Sudpolarexp, 1904—4903, Bd. IV. 190'

Bailapparat ein Gewirre von dicht lusamme

drehten, unregolmaBig veraweigten, runden Oder ueheiben-

fdnnig ausgebreiteten Etapterea bildeod. Die Sprosse aua
1 Stipeapartie und Lamina I i I, durchaua glcichmi

ineinander Qbergehend. Eine tnterkalarfl Wachstunuzone

jurtit vorkomnaeld. Sti[»(vs bandfOrmig terflachl )-

breit, etwa 3 mm did gelm&fiig ui^

|̂Mi-UiiT - allmahlich in ili<- blaUahnlicbe Partie uber-

gehend. Letztere lederig, elastisch, breit lanzetUich, an der

Sjiiix..; Btumpfj ab . inzrandig. Die Pafbe dunkel-

braoo. ForipflanzungBorgane tmbdunnt — D to-

mische iirtu mehr an dieFucatteea ;tl> an die Lam

erinnernd, die Leitungsrfthren i» der Lamina Fi voa nut, Byphen beslehenden

milations8cboiden umgebes •-•>"/ \\i<- U<-\ den Gattuogen Ph and

'lie ;il be Lamii a aafgefubrl worden -in-1 (vergt. S. \in—1*73),
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1 Ari. //. gpiralis ski it i

3. AflcoseiraSkottsit. (C S k o t t i b e r g y ZurKenntnisd. subantarkt.u. antarkt Meeres-

algea I Phaeopbjceen, S. Us in H'iss. Brgebn. <i. Schwed. Sodpolarexp. 1901 — 1 9 0 3 ,

B d . I V . J « i O 7 ) ( F i g . ( 0 1 , 1 0 2 ) .

grob, wie es sclieini, dichotora ?errweigt Hie tetzten yerzweigungen -•
•:' gteichm&flig in dii

V '•• r 11' tl a n I u u KSO r j;a n
g p s e h u u

. fiT-

Tei-

I' 11 in cuni; roil r.-HVn
) 1.V

gen, scirwertfSrmigen, lederarligen, durcbaus g
blatterartigen Sprosse Ciber. Letztare his ni einigen dm lang,
etwa 1,8— .'i,6 cm breit und 0,5'—1 nun dick. Alle Blatter der

pdcnen Exemplare ganz, mit Ausnalmiu einer Partie um
i bertritt in den Stiel, zu bei'Ien Seilen von Konzeptakeln (Scaphi-
dten?) in der Gestatt kleiner, platter, kreisrunder bia elliptiscbar
odcr <-twas onregehnafiiger Warzen bedeckt (Fig. (Olrf). Kt>n-
zcpinkrlliolilnng durch einen Canal attamundend. Portpflanxungs-
(irgatic (Kg. I OS) von onbekannt&r Natur (Oogonien?, Anlbm-
dien?, i.iamdangk'n?, Sporangien?), wandstan'lii:. still baaipetal
in einfachon zusammenhangenden Reihcn bQdend, i t — 1 7 u
lang, 8—10 }i dick. Inbiilt in 8 Kdrperchea geteilt Paraphyseo
in: Iii rorkommend, In der Konzeptakelhdhlang Baarbildungen.
Baare einfach lang. Die Pflaiizn ohrigena nil hi genaner be-
knnnt. — Vcm diesem Qberana interessanteq Algentypus sind
bishor nur zwei unvollstiindige Exemplare bckanni. Ober die

• tttctng A h gegen-
a der Spi i r l idiki ' i i des Hateriaka iii< hi- anderea mil

rheil s^agt'n, nls d a s s sie an keine anderen Algen eine

Anknupfung /rigt, Der Autor bat fur ale eine eigene
idet, die jedoch aalurlicb nicW better eharakterisieij werdea

kann als die Gatti
I. mtrabSu Bkottsb., ua dt'ii Kfisten von S

Isbige Yendo K. Yendo, Tin* Fucaceae of Japan in The Journal of the Coilegi
Science, bnp. UniT. Tokjo, VoL XXI. 12, 1967).

Die Pflanze hat zwd Pormen: bei der einea sind i&mUiche Sproasc eylindriscb, rund,
in verzweigi und mil lablreichen Baargruben, bei der andares Bind die

Sprotae melir oder veniger Sacb blaUihnBeh, aneh regdiwiflig dicholom venwaigt, alter
ohne Baargraben. Anatonuecher Bnu wie be] den Poeaeeen, Portpflanxungaorgane un-

mnt. — liitie nooh nicht genugend onteraochte Pflanze, deren Stcllung deahalb liemlich
anncber isi. Nacfa dam Antor get* ohne Zweifd zur I ophylhtm^impfQ
Ollmann'a. Doeb id ea biehl betricsen, da»s <iie beidea Formen wirklieb men-

(Vergl. V. ndo a. a. 0. S. It
t Art, /. Ofcamurui Tando, an f! D k usten.



DICTYOTALES.

DlCTYOTACEAE

von

V. It. Kjellman ; uad N. Bredeliug.

IH bei Wichtigste Litteratur l&ge lita
.1. u. Ag&rdh, De Dictyoteta cm nt L Lands Univ.

r \ \ i \ , 1884). — Derss lbe , Homoeostricbui i J « U Ai-
gotogica, Cont n. S. 89 (Lundi Dalv. r. \ \ \ . 181 ; . — J. B. da ron i , SyHoge Al-

um, Vol. III. I u, 1895. — J. i'<. -ulyotac

Analecta Algol Cont. t i l s. ±i Lui H T. XXXII, 1698), — C B&ur&gi

SUP lei ;inil, - • — J. L, W i l l i a m s , Tlic
Anilnro/oiils of Dlclyota and i Vol. XI 1 sy" . D e r s e l b e , R ^ J T O -

ductioo in Dictyota dichotoma kaxah of Botsay , Vol. XII. i s o s ; . — ]>. M. M o l l i e r , l tas
Cent] - Berichte d. DeaL BoL Q « . B4 16, 189^ Zttr Aaatomia and

on I'n.lin.i Pavonli Berichtfl d. DeuL BoL G e t ltd. 47, i soo D e r s e t b e , Kaclear
a n d ' [onin DictyoUdkhotoma [Annalsoi Botany, Vol. XIV. uioo). — F. B. C o l l i n s , Ttie
A!g;m of Jamaica Ptocead. Am. Acad. Vol. :»7, Ko. 9, (901). — J. L. W i l l i a m s , Aheroation

Qeneratioiu in itiu Did The New Phytologiit, iuo:i;. — D « r « e l b « , Stodiea in
HII lyoUceao 1, II. [Annals of BoUl W i l l . (904). — Pr. U l t m a n n s . Morpholwgro unJ

Riologit) der Algen I, II. 1904—1905. — C. S a u r a g e a u , 0 NM sm .fuelqucii Diclyotii-

et sur «n Aglaozonia nmtreau [Bull 8 t a t biol. d'Arcachon \ l l l , i ! io; -1905). — J. L,
W i l l i a m s , Btadiea in tha Dictyotaceae. ill. Ttiu periodicity of the sexual ceOs in Oictyota dii

i [AnnaN VoLXlX, 1905;. — W. D, H o y t , PeriodfcHy to tba production uf Hie

cells rif hi 1. 43, 1907).

£93 lici Fortpllanzungsorgano liig'1 liin/it;

W i l l i a m s bat gefonden, <l;f-s die mannUehen Fortpflanningtkorpar L<'i Diet
103) und Taoma nicht bewegongslot, Boadern bewegliche Spamatozolden sind, die

""V

Fig. 103. iiietgota dirhoioma Urn. n. WMM»iu«.

•In' oder weoif tndei und mi te i i GciBel T< ijnd. Die Spermato-
Eoideo suchen ill-' Bier auf, nacbdem wic membranloi mis den Oogonieq ini w Ueftrt

Werden die Bier nkbl betraebtet, s<» umgeben sic sicli mil Hembranen and k&
troUdcm cinigu ZeiL weiter entwiekeln, gebun ubor spaier zugrun<l.
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Suite i95 bui Etnteilung der Familie ergini

Eine darehgret fende Bearbeitt ing der Dic lyo laceen durcb J. t>. A g a r d h [vergl. De

oteis curae poster iores) m.n-lit die fo lgende neue Einlei lung nod Lfbersicbi der (i;it-

Die im ScbiuBsel a n g e g e b e n e n e i n g e k l a m m e r t e n Ziffern b e i i e h e n si-h a u f d i e

ursprimgl iche Biatei l img.

Ubersicht iiber die Einteilung der Familie Dictyotaceae in Untergruppen.

A. Sprosa mittete ••inir Bcbeilalkaote waebsend.
ft, Wachstum rhythmkeh. Kehr odet weniger deutlicb bervortretende Zuw i en POP-

handen, in dor on ffthe die Portpfiamu li eotwickeln. Der ganze Spross ode*
••ii V i-i7 v, tierfArmig verbreil

«. SproaaiSden ;in den etarflen TeUeo fahlend . . Trib. I. Zouarieae.
I. Placher BproasabachnHt aas m< ZfiUsehicbten gebildeL

1. Reihcn tier 01 meHen /u iweien einer Reibe ron tenamaUen entsprecbend
* Sori uack(. Nebeui raphysan] fcblcnd 1. Gymnosorus .

** Sori von einem sp&ter empoi o Endusiuin vorliiiUl. Nebenftden [Para-
physea] rorhanden I. {4] Zonaria.

te von Oberflachcn/'-l: r ZeUen • end
;t. Homoeostr ichus .

II. Ptacber ^prossabsclmilt tius nur / ehicbten geb&det, . .4. Chlantdophoru.
p. 8] ii vurbanden .Trib. II. Padineae.

I. Innon- und Obernachonzeli -|.-ii-lt*̂ i- Porm and GroBe, im Qaerschnitle d<
ibrodec weoigex deutfiche Doppelreihen bildend .">. Microzouia.

II. Oberf I imtl Ueiner ah die D ifOrmigen und glejebgrofien Innen-
ioec [nnenxet . G. Stypopodium.

ill. [ones- und • Fasl regalmafiige, einfacbe, rartikalc Reiben im Qu
B bildend, wobei n ilor klcin o .mi eine gri -

innere Zfllu kommen.
i. VegetationskOrper durch ••!! . tahlreiehe, dicht einander auDagerottti

An Jiefilicb I 7. Lobophora.
t. VegetaiioD lala lame

* Portpflanxungaorgane dem 6pro entfiprlngend. . . s. [t] Taonin.
*• Portpflanttrngsorgaoe deoa Bprosee ntu Bin ad . 'J. [5] Padina

11. v m glekhfflrmig, konseatrii ioderboll
ibeh nut lineallscheo odei . Trib. III. SpatoglosBeae,
no Hittelrippe niclii deutiieh harvartretend.

1. Fort)jil;Lruuii(,'sui>:ari>' anregetm . . iu. i Spatoglossum.

• i -

eao.

H, Forlptlutizuu mil dem iler bandformigen Trii oder
bildend . . n. i StoechoBpermum.

i. Kiuc Mittelrippe dentlii rtreteod . • . IS. (fi Uietyopteris ,
I; BpnuH mitteU - heiteLcelle wachseud, \\ idutmo gteichlbrin

• •ifi.'ii Golglieb Ichlftid . Tnl.. IV. Dictyoteao .
a. Portpflaniiingsorgane <Jem Baoptsprosse direk) aatspringend.

'i. Verswi degend i: • itwicbelt
I. Spross nur ,M Eedensn icbichtcn Kebildet.

I, AuBea- und [nnenscbicbt aus je eioer Zellenlage bostohond
* V e m i Art, Placb- und Ruodtriebe IS. 7 Dictyota.

** Venwetgungeo all*.' cyfindrisch, Kumltri- . .14. Dictyerpa.
i. AuBcuschicht aua nur tin lit ;iu:< mebraren Zeltsnlageo besteheod

Hv Dilophua.
II. - drei renchiadeneB Sewsbesebiebfa le\ . *'•• Pachydictyon.

m sympodial aotwickelt, latiig
bis i mid, s|.i ;: \> Lobospira.

ne auf bi
• •

18. (10) GloBtsophora.
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•> I. Gymno8oruB J. G. Ag. (J. G. Agardh , De Dictyoteis curae posteriores, Analecta
Algolog. Cont. I. S. 9 in Lunds Univ. Arsskrift, T. XXIX. 1894).

Spross aufsteigend, mchr odcr weniger zerteilt mit facherformigen auflerstcn Ver-
zwcigungen. Von der Gattung Zonaria hauptsachlich durch nackte, von keinen Nebenfaden
(»paranemata« J. G. Ag.) begleitete Sori ausgezeichnet.

3 dcr Gattung Zonaria friiher zugerechnete Arten, da von G. rariegatus (Lamx.) J. G. Ag.
Im Atlanlisdien und Australischen Meere verbreiict.

3. Homoeostrichus J. G. Ag. (J. G. Agardh a. a. 0. S. 14).
Spross flach, nicdcrliegend odcr aufrecht, einfach oder vielfach zerteilt, oberhalb melir

oder wcniger deutlich fachcrformig. Flacher Sprossal)schnitt aus inehreren Zellschichten
gebildet, auf jede innere Zelle kommt eine Rindenzelle. — Vergl. auch J. G. A g a r d h , Ho-
moeostrichus spiralis J. Ag. nov. sp., Analecta Algologicu, Cont. II. S. 89 (Lunds Univ.
Arsskrift, T. XXX. 1894).

5 Arten, davon cine neu aufgestellt, //. spiralis J. G. Ag., die iibrigen vorher von J. G.
Agardh zur Gattung Zonaria gerechnet. Kap und Australian.

4. Chlanidophora J. G. Ag. (J. G. Agardh, De Dictyoteis curae posteriores, Analecta
Algolog. Gont. I. S. 16 in Lunds Univ. Arsskrift, T. XXIX. 1894).

> Spross vielfach zerteilt, mit flachen, fac.herforinig ausgebreiteten Endverzweigungen.
Flacher Sprossabschnitt aus nur zwei Zellschichten gebildet.

\ Art, Chi. microphylla J. G. Ag., bisher als Zonaria microphylla bckannt. Auslra-
lisches Meer.

Anm. In der Guttungsubcrsicht (De Dictyoteis etc. S. 6) schreibt J. G. Agardh • Chlani-
dotr*, nachher bei der ausfuhrlichercn Bcsprcchung der neucn Gattung durchwcg Chlanidophora.
Der orste Name *Chkinidote* ist natiirlich als orthographischer Irrtum zu vcrwcrfcn.

5. Microzonia J. G. Ag. (J. f,. Agardh a. a. 0. S. 18).
Spross ilach, inehr oder weniger zerteilt, mit etwas facherformip ausgebreiieten End-

verzweigungen. Sprossfaden vorhanden. Die inneren und auBoren Zrllrn hiM««n S«'HUHT1I«

zur Ohei'flache verlaufende, einfache, paarweise verbundene Reihen.
1 Art, M. vrlutina (Harv.) J. G. Ag., vorher zur Gattung Zonaria grrrrniu'i. uuzr.iiaiMi.
6. Stypopodium (Kutz.) J. Ag. verand. (J. G. A g a r d h a. a. 0. S. 20).
1 Art, S. lohaUon Kutz. Kiistc von Florida.
7. Lobophora J. G. Ag. (J. G. Agardh a. a. 0. S. 21).
Hauptspross flacli facherformig, fast einfach, aus der einen Seite reichlich sprossend.

Sprosse der Mutterachse gleichgeformt, dicht einander auflagernd, wodurch schlieRlich ein
lamelloser Vegetationskorjier gebildet wird. Die inneren und auBereu Zellen bilden im Ouer-
schnitt verlikale Reihon, wohei mehrere der kleineren aufieren auf eine grofiere innere Zelle
kommen wie bei Taonia und Padina.

1 Art, L. nigrescent J. G. Ag. Australisches Meer.
8. Taonia J. G. Ag.
Yergl. C. Sauvageau, Sur les antheridies du Taonia atomaria (Journ. de Bot. XI. 1897).
13. (7) Diotyota Lamx.
Eine ncuo llcarbcitung der Gattung mit 35 Arten, wo von mehrere neu sind, iindct man in

•I. G. Agardh, Dc Dictyotcis curae posteriores, Analecta Algolog. Cont. I. S. 45 (Lunds Univ.
Arsskrift T. XXIX. 1894).

1 4. Dictyerpa Coll. (F. S. Col l ins , The algae of Jamaica, S. 251 in Proceed. Americ.
Acad. of Arts and Sciences^ vol. XXXVII. No. 9, 1 901).

Spross haarfein cylindrisch, im Querschnitt \—3 mm bis 2 dm lang, mit dichotomen
odcr trichotomen Verzweigungen, jeder Zweig mit grofler, halbspharischer Scheitelzelle,
duroh deren Teilungon das Wachstum erfolgt. Spross aus zwei Zellschichten bcslrliend, die
inniTcn dreimal solang als breit, die auBercn isodiametrisch his dreimal solang als breit, in
dcutlichrn Langsreihen geordnet. Fortpilanzungsorgane unbekannt. — Von alien anderen
Dictyotaceon durch ganz cylindrisrhe Sprosse verschieden, wegen des Wachstums mittels
einer groBen Scheitelzelle jedorh ohne Zwoifel eine Dictyotacee. In groiten Mengcn an Land
getrieben, an den Kiisten Jamaicas gefuuden.

i Art, I), jamaicensis Coll., an den Kusten von Jamaica.
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Anm. Die Gattung Dictyerpa ist hochst walirscheinlich niclits andercs als eine freiliegcndc,
trotzdem aber weiterlebendc Form einer iiormalerweise auf Steinen wachsenden Dictyota, die
durch die freiliegende Lebensweise ein Aussehen und cinen cylindrischen Bau bekommcn hat,
ganz wie z. B. freiliegende kleine Fucus-Formen. Daraus erklart sich auch ihre Sterilitat. Vergl.
z. B. N. Svode l ius , OstersjOns hafsalgflora (Upsala 1904) wie auch W. Archizowski , Uber
die Zwergformen von Fucus vesieulosus L. im Zusammenhang mit der Frage der Degeneration,
(Acta Horti Petropolit. XXIV. 4905).

4 5. (8) Dilophus J. G. Ag.
Eine eingehende Ertirterung dieser Gattung mit einer grtifieren Anzahl neu aufgestellter

Arten giebt J. G. Agardh in DeDictyoteis curae posteriores, S. 84 in Analecta Algologica, Cont. I.
(Lunds Univ. Arsskrift T. XXIX. 4894).

4 6. Pachydictyon J. G. Ag. (J. G. Aga rdh a. a. 0. S. 8 4).

Von der Gattung Dictyota dadurch abweichend, dass zwischcn der aus cincr Lage

grofierer Zellen gebildeten Innenschicht des Sprosses und der aus einer Lage selu* kleiner

Zellen bestehenden AuBenschicht eine mittlere Scliicht, aus mehreren Lagen kleinerer, ruiul-

lich-eckiger Zellen zusammengesetzt, eingeschaltet ist.

3 schon vorher bekannte, der Gattung Dictyota zugezahlto Arten aus dera Australischen Mcore.
4 7. Ijobospira Aresch.
Vergl. auch J. G. Agardh , De Dictyoteis curae posteriores S. 96 in Analecta Algologica,

Cont. I. in Lumls Univ. Arsskrift, T. XXIX. 1894.
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BANGIACEAE
von

N. Svedeliiis,

Seitc 307 bei Wichtigste Litter at ur fuge hinzu:
Rachel Joffe, Observations sur la fecondation des llangiacccs (Bull. Soc. Bot. Prance,

T. 4.J, 189f>). — P. Kuckuck, Bcmerkungen zur marinen Algenvegctation von Helgoland II.
Wiss. Meeresunters. N. F., Bd. II, H. 1, 1897). — F. R. Kjel lman, Japanska arter af slakM
Porphyra (Svenska Vet. Ak. Bih. Bd. 23. Afd. IH, No. 4, 1897). — J. B. de Toni , Sylloge Al-
garum, Vol. IV, 1, S. 4. Padua 1897. — 0. V. Darbishire , Ubcr Bangia pumila Aresch., eine
cndcmischc Alge dor flstlichen Ostsee (Wiss. Meeresunters. N. F., Bd. Ill, Heft 2, 1898). — N.
Gaidukov , Zur Morphologie und Physiologic der Alge Porphyridium crucntum Naeg. (Arb. d.
Petersb. Naturf. Gcs. XXX, 1899). — J. G. Agardh, De Pyropia, novum Genus Algaruin con-
stitucnte, Porphyrae proximum. Analccta Algologica, Cont. V, Nr. XXI, Acta Reg. Soc. Physiogr.
Lund. T. X, 1899. — E. A. L. Bat ters , New or critical marine algae (Journal of Bot. vol. 38,
1900). — N. Wi l le , Algologischo Notizen I—IV. (Nyt Magazin for Naturvidenskaberne, Bd. 38.
Kristiania 1900). — H. J 6 n s s o n , The marine Algae of Iceland (I. Rhodophyceae) (Botanisk
Tidsskrift, Bd. 24. Kopenhag. 1901). — H. T. A. Hus, An Account of the species of Porphyra
found on the Pacific Coast of North America (Proc. of the Californ. Acad. Sciences 3. Ser. Bo-
tany, vol. II, No. 6, 1902). — J. B. de Toni , Intorno ad alcune Bangia di Bory e di Zanardini
Nota (Atti Pont. Accad. Nuovi Lincei. Anno LVII, 1904). — Fr. Oltmanns, Morphologie und
Biologic dcr Algen I—II, 1904—1905. — J. P. L o t s y , Vortrage iiber Botan. Stammcsgcschichtc
1, 1907. — H. Kyi in, Studien uber die Algenflora der schwedischen Westkustc. Diss. Upsala
1907. — F. Brand, Uber das Chromatophor und die systematischo Stcllung der Blutalge (Por-
phyridium cruentum) (Benchte d. Dcutsch. Bot. Ges. Bd. 26a, 1908). — Derse lbe , Weitere
Bemerkungen iiber Porphyridium crucntum (Ag.) Naeg. (Ebenda, Bd. 26a, 1908). — S. M. Wis-
l o u c h , Zur Anatomic dor Zclle von Porphyra (Bull. jard. imp. bot. do St. Putersbourg, 1908,
VIII). — L. Kolderup Roscnvinge , The marine algae of Denmark. PI. I. (Bangialcs and Ne-
malionales) I). Kgl. Dansko Vidensk. Sclsk. SKriftrr. 7. Ser. Naturv. mi Mail.. Afil VII < K<m...,-
"agen 1909.

Scilc 308 l)iii Vegetationsorgane und anatomisches Vorhaltcn lu-c lunzu:

Die Gestaltuntf des Thallus hei don Hangiucecn isl ja zicinlich wochselnd. Zu den bis-

lier besihriehenon Typen, niederliegendcn Zellschciben, Zellfadcn und breiten, ungeteilton

oder gelupplen, aufrcchlea Zellscheiben, kann nun auch der Typus hinzugefugt werden, dcr

l»ci der Gallung Porphyropsis Rosenv. vorkommt (Fig. 106). Der Spross ist hier anl'angs

polslorfnnnig, sodunn nimmt. er die Form einer hohlcn Blase an, uni schliefllich aufzuspringen

und utifdicse Weise in eine einschichfif^c Zellsclieibe ganz in dcrselbenWeisc wie bei der Gat-

Min^ Monostroma tinier den Chlorophycccn umgewandelt zu werden. Vergl. L. Kolderup

H o s e n v i n g e , The marine algae of Denrrt"1 ' ^ < ; a !

Seite 309 bei Fortpfianzung fugc hinzu
Wuhrend die Hefruchtung bei den Bangiaccen bisher als in der Weise stattfindend be-

ohachtet worden ist, dass das Spermatium sicb auBen an der von den ubrigen vegelativcn
Tballuszellcn morphologisch nicht abweichenden Kizelle (oder Oogou nach Lotsy) festselzl
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<unl siili fliinn miU«k einea dtinncn Keimsciil.iinli,^ (larch dieWa&d hindurchbohrt, im
init dcm Kern der Eizelle zu copuliercn ("rergi. S c h m i t l , Bangitteae in E n g l c r und I ' r t tn l ] ,
Naturl. Pflanzenfiirn. I, 2, S, 31 o!), hat Jofl'e beobaclilel, dass sicli biswelieu vonderweib-
lichen Zello aus lange, I'adenformigc, mit kornigem Plasma gefiilHe Fortsiitze bilden, die eine
;,rioileAhn!ichkeit init dom Triohogjn der Fiorideeo besilzen und wic dieses aJs ein Aufnahme-
organ fur die Spermiitiun fuiigieren (Fig. 104). Zwur sind bei den Bangiaceen zuvor schon
Talk btschrieben worden, wo die weiblidten Organe eine gewisee Neigung hiiln-n, sirh iiher
die Thallusoberflache auszudehnen oder sogar papillenartige Fortstilze zu bildeu, in den von
Joffe beobachtelen Fallen erreichen diese Fortsatze aber etne Liinge, die di« Lange des
iibrigen Teiles der Zelle iiberlrJiTl. Diese fadenformipen Fortsiilze scheinun daber sawolil

ogi^ch als funklionell mit volleni Hecht ah T r i c h o g v n e buzeicbnel warden 211
, woraus d.-inn auch folgt, dass die weibHchen Organe in Hirer Gesamtbeit als

E t r p o g o n e auizufusseu sind, analog denen bei den Floridecn. Die besondcrs \on
Ber th old verfochtene nnhe Verwandtschaft zwiscbeo don Bangiaceeo und den Floridei'ii
scheint also durch diesen Nacliweis wirklicher Karpofjone )>ei gewineo Bangiaeeea nocli eine
ncue Stutze i\i erhalten.

In Ubereiiuiliiiimung hiermit mussen die eacb def BefruchUing des Karpogons durcb die
entslandencn I'ui-tpflanznngskorper KarpoBporen genannt werden. Sic sitnl

Fijf. lot. Kefruchtung der
Sperni*tiam mm Trtcliugyn; C

»gi»«*»ii Inwb J
due W»nd des Spermmtin

Kmrpogun mit Trirkugjrn; B Bvfruthtunj{:
»ufg«16st j ii Jtertocfitnag vollendet; di

leer (IMiU/lj.

dagegen nicht als Monosporen zu bezeichnen, wie Schmi t z es in seiner Darstellung dieser
Familiu [Engler und P r a n t l , Naturl. Pflanzeufiim. I, 2, S, 3(0) getan hat. Diese Bezeich-
nung ist namlich ausschliefilich fur dicjraigen Fortpflanzungskorper zu rtsorvieren, die durclt
direkte Tetlung vegetativer Zellen in der fruher von S c b m i t z gescbildf rli it Wdfoe enl-
steben. Diese Monosporen bei den Bungiaceen Bind wahrselieinlich den MunOBporen z. It.
bei Ghantransia und wobl auch den Tetraspoivn der Florideen im allgcmeinen homol-

A k i n c t e n . AuBer geschlechtlicljer Fortpflanzung und Forlpflanzuog miltels Mono-

sporen kunn bei Bangiaceen auch eine Art AkJaetwabiMimg vorkommeu. Dk>se ist bei der
^iattung Asteroeytis beobachtet worden, wo ganze Reihen von Zellen zu dick wand iron Huhc-

Mllea umgebildet werden (Fig. (05). Verj,'l. N. W i l l e , Algologieche NotiiL-n 111, Nyt Maga-

zin for Nalurviilenskabeme B. 38, II. I, Kristiauia 1900 und I,. K o l d e m p H o s e n v i n g e ,

The marine Algae of Denmark, I, S. 78.

Arm. L. KoJilerup Rosonvin^i hit in scinci nealicli erschtanenui, selir iuhalt-
reichen und einge! l>eit iiber die danischen Formen der FnmiLie der Bangiaeeae (The
marine Algae of Denmark, PL I, S. 55) die Bezeichnung »Gonidiern fur das vorgeschiagen, was
friilier Monosporen z. B. Meh te n ltnianna1sclien Begrenzun^ diusea Ausdrucks (vergl. Olt-
m a n n t , Morph. und Biologic der Algen, I, S. hi) genannt worden ist, und zwar tells urn sine
Verwcclialung mit den nach der Befruchtung gebiJdeten Karposporcn, die von Bchmiti liemtuli
irrefuhrend auch als Monosporen bueichnet worden eind, zu vermeiden, teils auch, wcil
Hosenvinge das Wort >Monospore< t. B. fur die Gattung P&rphyra nicht vollig treffsod
ila «M *ler u r s p r u n g l i c h e n vegetativen Zalia vielfl Sporen entstandi'ii nn.J nkhl Din eine.
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Hiergegen lasst sich einwenden, dass, da die Monosporen (nicht aber die Karposporen!) wohl
hochstwahrschcinlich zunaclist mit den Monosporen (z. \i. bei Chantransia) und den Tetrasporen
dor eigentlichen Florideen zu homologisieren sind, sie auch als Sp or en, d. h. als zu dcm Genera-
tionswechsel normal gehorige Vermehrungskorper des S p o r o p h y t e n , bezeichnet, werden
miissen*). Andercrseits sei auch darauf hingewiesen, dass die ursprungliche vegetative Zelle
bei einer Porphyra bcim Ubergang zur Monosporenbildung sich » durch feste, miteinander ge-
ki'ouzte Wandec teilt (Oltmanns, Morph. und Biologie d. AJgen I, S. 530), so dass sie also
gefachert wild und demnach jedes Fach als ein Monosporangium aufzufassen ist. Nach Rosen -
v inge ware es naturlicher, die u r s p r u n g l i c h e vegetative Zelle bei Porphyra mit dem Tetra-
sporangium der eigentlichen Florideen zu vergleichen, "than to compare the daughter-cell the
contents of which become a spore with the monosporangium of Chantransia, for the fact is
that the spores in the tetrasporangium are also separated by cell-walls" (Rosenvinge, a. a. 0.,
S. 55). Hiergegen aber ist einzuwcnden, dass ein Florideentetrasporangium sich nicht gem in Facher
mit festen Zollulosewanden teilt. Ein leeres Cftantfra/wia-Tetrasporangium ebensowenig wie ein
anderes Florideentetrasporangium zeigt z. B. keine Spur von Wanden. Wenn es sich nun aber
ohne weiteres bei Porphyra so verhalt, dass zuers t eine kraftige Wandbildung in der vege-
tativen Thalluszelle eintritt, bevor die cinzelnen Sporen zur Ausbildung koramen, so bezeichnet
dies einen wesentlichen Unterschied, und man konnte daher — scheint es mir — mit Hccht die
Ausdriickc Monosporangium und Monosporen auch fur solche Gattungen wie Bangia und Por-
phfira beibehalten.

Seite 3H bei Efnteilung der Familie fuge hinzu:

Da es sich gezeijU hat, dass einigc der von Sclimitz als zweifelhafte Bangincecn auf-
gefuhrten Gattungen wirklich mit vollem Rccht zu der Familie Bangiaceae zu rechnen, und
auAcrdem verschiedene neue Gnttuogen hinzugekommen sind, so sei hier cine hauptsachlich
nach Rosenvinge aufgestellte ncue Obersicht der Gattungen gcgeben. Die im Schliissel
;mgegebenen eingeklarnmerten Ziflern beziehen sich auf die ursprungliche Kinfpilunir.

Obersicht iiber die Einteilung der Familie Bangiaceae in Untergruppen.
A. Monosporen durch TeilunR 'odor snioh ohno Tcilunp^ oinrr \irspvvinslicli vogctativen Mutter-

zelle entstehend . . . Trib. I . B a n g i e a e Rosenv.
a. Spross fadenfOrmig . 1. B a n g i a .
b. Spross blattartig ilach . 2. P o r p h y r a .

B. Monosporen aus dcm Zellkorper belicbiger Zellen ohne Teilung entstehend
Trib. IL G o n i o t r i c h i e a e Rosenv.

a. Kortpflanzung — soweit bekannt — nur durch nackte Sporen. . . . 3. Q o n i o t r i c h u m .
b. Kortpflanzung durch sowohl nackte Sporen als durch mit dicken Zellwandcn vcrsehene

Akineten 4. A s t e r o c y t i s .
C. Monosporen nach Ungleichteilung durch schiefe Wande gewohnlicher vegetativer Zollon aus

der kleineren, inhaltreichcrcn Tcilzelle entstehend . . . Trib. HI. Erythrotrichieae Rnscnv.
a. Spross aufrecht, fadcnfOrmig 5. (3) Erythrotrichia.
b. Spross erst ])olsterfOrmig, dann kugelig hohl, schliclilicti zcrrissen, flach, cinschichtig

6. Porphyropsis.
c Spross aus kriochenden, verzweigtcnf mehr oder weniger zu einer. einschichtigen Scheibe

zusammenfliel3cndcn Faden bestehend 7. Erythrocladia.
d. Spross eine einschichtige parenchymatische Scheibe mit Marginalwachstum

8. (4) Erythropeltia.

SJIL«! 3H. 2. Porphyra îm-l. Pyropia .). \\. Ag.).
Vergl. F. R. Kjcllman, Japanska arter af sliigtet Porphyra (Bihang t. K. Svenska Vct.-

Akad. Handl. Bd. 23, Afd. Ill, No. 4, Stockholm 1897), wo eine Behandlung japanis* her Porphyra-

•) Es sei gorn zugegeben, dass unter dieser Voraussetzung der Ausdruck >Karposporen «
•'twas inkonsequent ist, da diese dann nicht als Sporen anzusehen waren, aber eine Anderung
des cingcbiirgcrlcn Ausdruckes diirfte gegenwarti^ auf allzu groGe Schwierigkeitcn stoGcn, urn-
somchr als Wolfe ja wirklich bei Nemalion eine Reduktionsteilung bei Karposporen zu linden ge-
Rlaubt hat, die demnach bci dicser Gattung mit Reclit den Namen Sporen wiirden tragen kr»nnen.
Zu einer cndgiiltigen Enlscheidung dicser terminologischen Fragen ist indessen zurzeit unsere
cylologische Konntnis von den Florideen und ihrern wirklichcn Gcnerationswcchsel zu liickenhaft.

NatQrl. rnanzeiil'am Na.htrlge zu I, '1. i&
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Arten zu Jitidfin ist, sow,, h I. A i l u - . An uoonal of the specie of Porphyrt found on 1'ie
Pacific Coast of North AIIH-J • . CfrBfipfB. Ai;a,d. Sciences, u. Ser. Bol. vol. II, No. 6, 1901:,

•wo eine roonogmpljisehe Diirsl-ollung dor Eordtunonka.iiis<*!it!i] Porpkifra-Ai-ien an dtti Ktislcn

des Slillcn Oceans gdRebcn

Scite 31 i nacli a. F o r p h y r a fugc tin;

3. Gtonjotrichum Kute.

\ ••i-A. L. K o l d e r u p fiosenvinge, Tbu raarlae algoc of Denmark I, S. 75 .

1. Aaterocyt i s (lobi.

Vergl. N. W i l l e , Algolog. Noli/.en 111 in Nvl Mag. for Naturvidenskaberne, Bd. J8 , f,

7, Kristiaitia 1900 und L. K o l d e r u p R o s e n v i t t g e , The mnrini> alt-ne of Domnnrk I,

S. 77, wo die AkinetenbildiiDfr (Fig. 105) beschrieben und abgebilUet worden ist

3)3. s. Exythrotr iohia

V«rgl. K A. L B i t :
or critical Bnijih niarinf «%me, E
(Jottra. of Boi4i>>. vol. 38, isoo; und
L. Kol Roaen I
m«rine •lpa>- of \i< ntuari

oach Brythrotr ioh ia
(UjJV "111

6. Porphyropsis Roaenv. (L,
Kolderup Rosenv in ge, Tht: ma-
rine algae of Denmark, Part I.
S. 68. — Daiiskf Vid&nak, Selsk.
Skrifter, 1. stT- Natunr. ogMatbem.
\\i vi pgi
ii!-]i I1. Kuckui 'k , Itt'niei'kimffcn

lurmor.A1- r o n \\t?\p mt\ II,

S IMl rig 106, ( 0 7 . I t l ,
/) fo*/ ^ s» anfmiiTs jKiUttTiViniiig,

• I ,

k l ,

hia

\
und

B
Tig. lub. .\iUriKjftu tamoiti (Th
Vemroijttr F«4ss. U—U U

.1 Gobi nach t in • (>n i i nir-
i Fhitn Bit Akin«t«c. i

«odnnn Masou-
• \ i i l -

tvilSru sirh in e i u a Dacheo d o -
klitigen Lappen umwandelnd (Fig. 106). Wahnind sicli bei der liailung Vorphyra cin

eineni ccntrnlcn I'.vrfnni-l RtMltrahlMUler CbromaLophor lindet, eiitbi*lin:ii dii' Zellcr
ilts Pvn'noidSf und fler Cliroiuutor^bur sUillt einc delfecb Eftncb&tXtfl und oue-

gebuchtcte Plalle dar, wolrlie sich der ioneren Zellwnnd uberali anschmi- (07 .
FiirLpnnnViititf dareb M - tiw \\~i<' l-.'i -I<T <.;ittiuit' Erttthrotru'hia. l>i<' >l"ii

;•«! dnrdi ' 'iluag der vegetativeo Zellon mlUelB schrigw WSade,
lie zutn M<toosj»orunpiuiii wird, die aodere vegetath bWI

tU brtaiint.
:i l .av. Epiphyliscb -mi anderon A%en, Nofdsce, Kail

Ann itttui^ Purpkyrvptt* Rotoar., itip sicli ;tuf J. G. A g a r d h ' s Virrpftyr<i

i grtn --T gvnioatcn Gatlung auBor <lunli In* BUMong von Monospor'
I in*r BrylhrotHchia UeMwtlcn dorc! H

tge 3[in»» eolitchL W*br»?rfd bm /VrjiAyro un AJlgMMOMU di« (•tnvhtc)
BUS doeta unpnmgikh etnfuben ZdUadeo mtatabt, der wdi d«un -iurfaolu

w aller Waknduial B « *
iBrtiOiiij, <L h ttadwni, >lO5S oin

*lw m PorpAyra unfefUir wic

•d* teill, «iUWil dw SprcMwchrib* b« fVwyAyt
ID rin'f pani uak>gf«tt W«t»v v %anwngB'
UBon ZellkAr[i>-r aufpUUxL f^rph^ropti:

Momotbnmm m «oer t7ra. Kterzu komnil
aufvi

7. Erythroclfldia Rmenv. (L. Kolderup Itos^ntin ge, The marino algae of
mark, Part I, S. 71. — Dnwke Vidensk. SeUk. Skrifler, 7. wr, M
vii: i, Ibipeahagea 1909] (Fig, ios , n o ] .



VegelaUf)iisk(prj»r>r ans horizontal *erbrt*ileten, \errwcijften Faden bfislehend, cj>ipl»T-
lisclt auf tndaran Ali:en nngeheftct. FSden nnfnn:is selrcnnt slralikofurmic anngehend,
Hthlicf'.li' It Bid) )MI einfm finschichtigen Peeutlojiiircnchvin lusammenEchlJrfii'nd. Ptden mil
SpiUenwiicliBtuin. Monosponingi^o in tlersclben Weisc wic bei dcr Gathing SrjfikntridM

in Inlerkaliir- odftr seHener in Scheihekelloii cnlsUrhi'-ml. Ge.soulecbLUcqc

1 Ai-tcn, K. myffufaril U ig, (O'> timl £. ruliintrffrti llosenv. (Pig. I •
nuf Pofyaiphoma atrmlata and Flustra foliaem nu siagemck no • von

-I jorju. it ah |iol»t*if..fuiJiEi( Ptlpnuo IS
' oirdirt-r T»ll f intr *l(frun

mil Jlt:t:nn
!adji'l<)uuia ni t fiintmr ifchilbo noil
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Aura. l>ie fidlUmy Kryihrudadiu flos<snv, biotei eino geieisH Alinliehkul mil S c h m l l i '
EtytftropdtU dor, wAhrciiJ lilzlm> Gatlunp aher eim? moDoslrorualische parendiymalfise

mit tittuxuneottfagendftn Htmde nm! mil niiirsirialrin Wuclistum besUl tit tier
UonikOrpCf bei Srftkndadui aus kn.-vlu-mlrti. vonefnsnder gKrennlen, vcrzwclgt.cn FOdcn.

i-ii TV emem awhr odar waaiger scheibenformigen KOrjiur von his *u 100 tx tin Durchmesser

wicb B a i l e r s ' Gattuog ftT*HWfl ;.Joiirn. of BoL, Vol. as, IBOO, S. 873 ,
s c b ibf i-iflivtiscbe — nielit cnJophytisclie — Lebcnswctse. flci

lm irrrpulani Roirnr. n»rh It c i e u r i n g c. ,< Jangn PSmnse, ion obon g«whfD; /•' // me l t
n i t Jtct twperuf i tB, fan abm g e « * b « ; A1—1 rOoiimn in i)D»nchiiill; /'— / mit Mo«miiorir,.

a Bind auSerdem norli keine ForlplUn4img*ur£;me bi»kanntT nur eine Art IndividuiiUeiemiig
ilen, vielleicht irgendeine Akiflelenbilduntf wic bei Qoniotriekttm und.l

lite G&Uung Xccrra kann jerifhfalls bis auf weilerei imr &U eino awoifeHiafte Bnngiaci
i(jl, onto

IIS, 8. BrythropeltiB SdunHx.
K. \. L. Bdttcra, New or critical British marine nlguv Journal of Botany, vol. 88,

s. 370, London 1900 !

Zire l fe l l in f fe HtuigtacceD.

Neevea HdtL, K̂. A. L. B a t t e r s , Now or critical British marine a]$rne, Journ. of Bo-
voL 38, 1900, S. 373).

iirikrosltopiscli l;lcin, endozolscli in dor Bfjowe Flmtra foli

i, aus kriechenden, Teilchi-n- udcr roseaJ 'ludiiig verzweigteD, n
bis fjolysiphonpiij zuweilen sich m eiacm <?in- bil DMthrscblGbtigei] Psmuiopjinm IJM

mmmtiMcWif BfIHIBB Fidcn ^ytftywy. SeUcn zuerst ci-
i-und, dsrmit dord -if!_•• n Druck «cki|? und von

sehr tmrcgdmifiiga PorDk V^nnthninp dnrcb linlivi-
dui .- efneelner ZeQen. PortpflannugBorgsnc »u"
bokannL

Kine — nacb dcni Aul»r — durcli ihre cndojioisclie
• und diti-rii ihrci) bbnraiki) pseadopw

itiviniitiMtitn Biiu ?on dcr Gtltvng Gfomotriohttm *

clurch ihre imri'gelmftCine term rlen VefjoiriUonskdrpers
von der Galtaog Kr0ao\KUU Sclimitz. u mje

I Ali nut If nil ti Rnglond-
Anm. ItctiellK der AliDlic.hk• hen tier

n und dcr G&ttuog Erythrvelatlia Ilonenv.
auch Antn. tutor KfythroetaJia bier o!
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Serte 315 hei Porphyridium Naegeli
Aniii. Nach Gait lukov (Zur Morpholngie und Pliysiologie der Algc I'orpliyridium cm-

entum IN'ciog. in Art*, d. Petersb. Nalurf. Ges. XXX, 1899) 1st nacli spektroskopiseher Unler-
tuchung das rote Pigment bei Porphyridium mit dem Phycoerylhrin sehr nine verwandt. Ks
scheint also bis auf wcitcres am richtigsten, Porphyridium an die Bangjaceen anzubnupfcn.

» Zu demsclben Resultat hetrefis der •ystematiechen SttUuag von Porphyridium ist aucb
Brand gakomOMn. Verg). Hrand, Uber das Qiromalopiior und die systemutisehe Sicllun^
ilii- llluiiilite (Poipbyridinjn cruentum) (Her. d. D«ut Itot. Ges. Bei. 36, a. 1&0»), sowte aacb:
Weiten lii'iuerkungen iiber Porphyridium cruentum (Ag.) Naeg. (a. a. 0., Ud. 26, a, 4908:.

CoMFSOFOGONAGEAE

von

N. Sredelius.

:tis ln'i Wichtigsic Utteratur luge
R. T h a x t e r , Note on Lhe structure and reproduction of Compsopogon [Bol. Gautte,
19, 1900;.

18. Merkmale, rerfiodtt
Spr<)^<- berindet, jfl mit Binet dicken Cen t ra l a t l i se «us grofien, • ehe ibenfunn igen oder

t o n n e n f o n n i g e n G l i e d c r z d k n u n d e iocr J u n i i e n , e i n - bis mehi-s••• lii• • l i l i g u n , r i e m K c f a

i
kleinzelligen EUnde.

Fi>r(|>llanzung durcfa nieni])ranlose M<jnosporen (Aplanosporen}, die in be&underea, aus-
ehoittenen NebenxeOen der Itindenzelk-n

ausgebildet werrlcn.
Bei einci- \vi \C coeruleus) Monosporen von

Eweierlei Art, Hakro- und Ilikroaplanotport
die in reap. Makro- und Mikroaplanosporangiim ge-
bildet werdcnt jene einxeln aogetenkt, dtese aba IU-
sammenstehend in herrorgewfllbten Gruppen.

Seite 3tS bei Vegetationsorgane und ana torn isches

Verhalten Rkge li in/u:

Thaxter, der (ielegenheil gfhabt lial, C. vocru-

I' us (Mutcrial von Klorida) genauer zu tintcrsuchen, liat
betrefb iliescr Art Schmitz' Angabe [Englcr und
Prantl, NiiturJ. Pflanxeofom. I, t, S. 3(9), dass »die
Rinde -- bei der Gattung Cemprnpntjon - -inch an

\

allerea, dickereo Sprossen s(.cts einichichtig bleibt*, y)K nt stack
okht besUUgen koonea I... Gegentdl kflaaen die J * « K S
RindeozeUen durcfa perikline Teilungeu IUI Entftehung «»wiUz«u»»Mii"*«ig«d((i«cii

• bis i-schichtigcnliindengewebes (Fig. i l l ! l'ulir< n.
^ahrenil dagegen di« nrsprunglii'lic nxile Zellrcihe int allgemeinen uhcrhiiupt keioe
Teilungcn crftiirL. hagegen leilt't die haiipUaehlicln1 Vwtwtigoag iliren Lrsprung von der
axtlen Zfllreihe her, obwohl kurze sckundare /weige aunh direkt aus den Kortikjilzellen

kiinncn.

Seite 310 bei Fortpflanzungsertchsinungan tugc binsa:

Kadi Thax le r , der in der Lagfl L-ewesen isl, die Fortpflnn/ungsorgane bei C. eoent-

zu studieron, Bind diesc bei der genanntcn Pilanze von Eweiertri Arl, nomlich leils
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groBere, Mnkrouplanospor i ing ien (Fig. MS), die c inzeln HUS tioer
KortikalztiUt! gehildel werden, teils auch kteinere, Bl ikroapl i inosporangien (Fig. HS)j
die /UBamineii in bervorgewftlbtefi (iruppen vorkommen. Ain*h di'1 letztgenaantfl Art Spo-

• n eatwickeit rfeh mis mir eim*r K<irlika]zt;llp, <lie sî h jiidoch etOgabucbtQl UBd i!n~
n«cb wiederholte Tciluogen wfahren hal, bevor die definitivcn Sporanpicn gelnldel wo
sind. Jede SporangieDgruppe alaiontt alno von ciner gcmeinsainen Kortikalzellt; li

II Compv, ntltim m«rh ThAXtorJ. A r-iflcl «it»ct Fwlen* mil drci M*iir,iijil«n«pMT«i(ti*it. fi—/",
it t'iit«icklupj de» M>kr«*pUt>u»[HimD îainii nmt Auntritt ilrr Spcr'P, A' Jr*r« Sptirugiun mil ditr l

f l l t ifiDRnwiuiit, f M»l>ro»pluorpi»n n i l btiltta Flack.

SownliJ in der einen als in der anderen Art von Sporaii^i^n hijiict sich sli-ls nor eine
unhewepliche Spore (also: Munusp'.>reat Ajilanosporcn). Die prollercn. von Tk&xter no ge-
uunnlcn S lakroaplnnosporen kontmen durcb eine Pore <ui d«r AuBenwund lierons,
wobei glcidizcitig die Wand, die dna Sporangium tincli innenzu von dor Muttendle abgrenzt,
sich so stark aualiuchteL, doss sclum oinij?o Stumlen, nacbdem dtti Spor« unlliissen ist, das
lecre Sporangium nor durch cinigo schwach hervorlretcnde Vorspritnge nn dtr Mundunf^
wo die Spore nusgeschJiipfl. ist, mnrkiert wird (dehe Fig. i IS, #!} . Die HakcoapluiOt
isl splmriscii und mit zahlreiolien Chromjitopluiren vt-rselicn. Sie besibl keine Cilien, ha'

fl, Fiilcn mit
Hi, A JC, » l t

itt D, C

u ehici Seite eine belle Stelle, die mit etnem Brnpftagnhfleck due anfWlende Ahnliohkeit
liut (Fig. t i i / ' j . Wie die MikroaplanoBporen aus dem Sporajagtam uartntea, iet von
Thuxler niclit beoba'-litel worden. AuJJcr tltiss sie Ijcdeutcnd kltintt nls die MakroafdUUt-
eporen siiid, sind hie nuch Idtisscr gvfiirht, wus darnuf Wrulit, daas dit- < in ni;tlophorea
nicht BO 29hlreich wie in dsn >lakfouplanosporen sind. Eine uaif l««klliolkha Stelle
;in der S îli? feblt aucli hier (Fig. ! 13),

Die tiildujngsweisc b w o n d w dw Mttatwpianoiporapgieo bei bietel nn-
vnnlogi^n mit der IbttofporongMobUdaiig t>ci der ^ruppc Wry(krotn

der FnmOie Haiujiafitae dar, Indem bei diesen beiden ihlonEen^ruppen die Monosi
tltircli Teilung etner vegctativen Zrll«: in i>in MnnDiinoningiiini und tinea anderen T-
bildct wird, def vegBUUv bleil,tT nadj KDllaseung der Honospon- «aadbwU)f und <ten infolge
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der Entlecrung des Mo nosporangiums entstandcnen Hohlraum auslullt. Die Familie Comp-

sijpogonaceac schlieBt sich demnach in dieser Beziehung dicht an die Gruppe Erythro-

trichieae innerhalb der Bangiaceae an.

Seite 320 bci Compsopogon Montagne fiigc hinzu:
Vergl. R. T h a x t e r , Note on structure and reproduction of Compsopogon (Bot. Gaz.,

vol.29, S. 259, 1900) (Fig. 111 —113).

THOREACEAE

von

N. Svedelius.

Seite 321 bei Wichtigste Litteratur fiigc hinzu:
G. G. Hedgcock and D. A. Hunter, Notes on Thorea (Bot. Gaz. Vol. XXVIII, 1899). —

F. R. Pfeiffer von Wellheim, Weitere Mittcilungen iiber Thorea ramosissima Bory (Osterr.
bot. Zeitschr. 1896).



FLORIDEAE.
Seitdein die erste Bearbeitung dcr Florideen in »Die Natiirlichen Pflanzenfamilien*,

Teill, Abt. 2 von Schmitz und Hauptfleisch herauskam, hat im Jahre 1904 F. Olt-
manns seine umfassende und wichtige >Morphologie und Biologie der Algen«, I, II, Jena
1904—1905, herausgegeben. Diese zusammenfassende Arbeit hat die Darstellung der all-
gemeinen morphologischen, anatomischen und entwicklungsgeschiclitlichen Abschnitte in
diesen Nachtragen ziemlich uberfliissig gemacht. Ich habe mich daher im allgerneinen betreffs
dieser Kapitel kurz zu fassen versucht und nur unter den Familien angefiihrt, was nach dem
Erscheinen von Oltmanns' Arbeit hinzugekommen ist, oder auch solches, was eine direkte
Berichtigung von zuvor seitens Schmitz und Hauptfleisch gelieferten Angaben bildet.

Was aber im besonderen den Ban und die Entwicklung der Spennatang ien
betrifft, so scheint mir doch eine ausfuhrlichere Behandlung hier angebracht zu sein, da
der Bau dieser Organe noch allzu unvollstandig erforscht und zugunsten der Cystokarpien-
ausbildung sogar vernachlassigt ist, welch letztere so gut wie allein fur die System at ik grund-
legend ist. Noch ist indessen das Material sicher bekannter Tatsachen betreffs der Entwick-
lung der Spermatangien bei den Florideen zu gering, als dass fur Zwecke der Systematik
groflere Rucksicht darauf genommen werden konnte, ich halte es aber— wie ich bereits
an anderem Orte*) hervorgehoben habe — fur hdchst wahrscheinlich, dass ein naheres
Studium dieser Organe wichtige Beitrage zur Systematik und Kenntnis der naheren oder
ferneren Verwandtschaftsverhaltnisse der Florideen unter einander liefern wird. In diesem
Zusammenhang kann ich nicht umhin, auf Thaxter's Bemerkung hinzuweisen, dass bei
den Laboulbeniaceen, welche eigentumliche Pilzgruppe ja so vielc Homologien mit den Flori-
deen im ubrigen bietet, die mannlichen Organe gerade die beste, in vielen Fallen die einzige
sichere Grundlage zur Systematik der Gruppen und Gattungen liefern. Ich erachte es daher
fur zweckmaBig, hier zunachst eine allgemeinere Darstellung von der Entwicklung dieser
Organe und den verschiedenen Typen zu geben, die gegenwartig unterschieden werden konneii.
Diese Darstellung knupft eng an die Darstellung dieses Kapitcls an, die ich zuvor an anderer
Stelle geliefert habe (vergl. N. Svedelius, Uber den Bau und die Entwicklung der Florideen-
gattung Martensia, S. 71; K. Svenska Vetenskaps-Akademiens Handlingar, IM. n *•• T.
Uppsala und Stockholm 1908).

Die Entwicklungsgeschichte der Spermatien bei den Florideen ist ein Thema, das aulier
von Derbes, Solier, Thuret und Bornet besonders von Schmitz, Guignard, Oll-
manns , Buffham, Davis, Yamanouchi und anderen mehr oder weniger eingehend
behandelt worden ist. Schmitz stellte betreffs der Entwicklung der Spermatangien die
Regel auf, dass sie sich stets aus scheitelstandigen Oberflachenzellen entwickeln. Diese
Regel ist spater stets als stichhaltig befunden worden, auch in den Fallen, wo die Sperma-
tangien in Ketten ausgebildet werden (Melobcsiau. a.), denn die Ausbildung dieser letzteren
geschieht stets bis zu einem gewissen Grade successiv und ist demnach vollig mit dem ge-
wohnlicheren Fall vergleichbar, dass ein neues Spermatangium an der Stelle herauswachst,
wo ein altes gesessen hat. Diese Beobachtung Schmitz' uber die Bildungsart der Sperma-
tangien durfle also als ausnahmslose, wichtige Regel gelten. Guignard war nun zwar
andererseits in einigen Fallen zu einem anderen Resultat gekommen, indem er glaubte,

•) N. Svedelius, Hau und Entwicklung d.r Florideengattung Marlonsia, S. 7>i.
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fiir die Spermatangienentwicklung der Florideen zwei Typen aufstellen zu konnen: der eine,
wo das Spermatangium, oder nach seiner Terminologie das »Antheridium«, direkt aus einer
vegetativen Zelle, »cellule du thalle«, die zur »cellule antheridifere« wird, herauswiichst,
der andere, wo die Spermatangien als das Resultat wiederholter Teilungen aus der Zelle
entstehen, die aus der »cellule antheridifcrec herauswiichst. 1m letzteren Falle konnen das
Resultat Spermatangien sein, die in Tetraden (Polyides) oder in Ketten zu zwei [Pterocladia),
vier (Hypnca) oder mehr (Mclobcsia) .Spermatangien vereinigt sind. Schmitz wies nun
nach, dass betrefls Folyides eine fehlerhafte Beobachtung vorlag, und was die iibrigen be-
trifft, so ginge es wohl an, sie unter die von Schmitz aufgestellte Regel einzuordnen.
IFalten wir aber auch an dieser generellen Regel fest, so liisst sich gleichwohl unzweifel-
haft eine ganze Reihe verschiedener Typen fur die Spermatangienentwicklung der Florideen
aufstellen. llierbei muss man, scheint es mir, besonderes Gewicht auf das Vorkommen
und die verschiedene Ausbildung der Zelle legen, welchc Guignard »la cellule antheri-
difere« genannt hat, d. h. der Zelle, aus welcher das Spermatangium sich direkt heraus-
bildet, welche Zelle in der deutschen Litteratur gewohnlich »Tragzelle« (Schmitz,
Kuckuck) oder «Tragerzelle« (Zerlang), in der englischen »sperm mother cell* (Yama-
nouchi), »androphore-cell« (Rosenvinge) genannt wird und fiir die ich die Bezeichnung,
Spermatangienmutterzel le vorgeschlagen babe (vergl. Svedel ius , Ober den Bau und
die Entwicklung der Florideengattung Martcnsia, S. 6 4, 78!).

Am einfachsten gestalten sich die Verhaltnisse bei der Spermatangienentwicklung bei
Formen wie Ncmalion, Batraqhospermum und ahnlichen Florideen, bei denen die einzelnen
Zellfaden nicht zu einem kompakten Gewebe fest verbunden sind. Hier wird das Sperma-
tangium an den Zweigspitzen als Ausbuchtung aus einer gewohnlichen vegetativen Zelle ge-
bildet. Nicht nur diese Zelle hat Chromatophoren, sondcrn auch das Spermalangium selbst
ist in seiner Jugend mit einem deutlichen Ghromatophor versehen, ddr jedoch ini Laufe der
Entwicklung erst kornig wird, dann zerfallt und schliefilich verschwindet, so dass das reife
Spermatangium farblos ist und keine Spur von einem Chromatophor zcigl. Die ganze Ent-
wicklung deutet darauf hin, dass eine vegetative Zelle gleichsani direkt in ein Spermatangium
umgewandelt worden ist, und die Spermatangienmutterzelle weicht in keiner Hinsicht von
den iibrigen vegetativen, assimilierenden Zellen ab. Das Ganze ist also cin sehr einfacher
und urspriinglicher Spermatangienbildungstypus.

Komplizierter wird das Verhiiltnis, wenn die Sperniatangienmutterzelle sowohl der Form
als dem Inhalt nach von den iibrigen vegetativen Zellen abweicht. Bei Martcnsia z. B.
werden von den betrachtlich groBen vegetaliven Zellen successiv immcr kleinere abge-
liefert, die friiher oder spater zu Sperniatangienmutterzellen werden. Schon bei diesen
ersten Teilungen werden die Ghromatophoren, die eventucll in die zuerst abgegliederten
Zellen mit hineingekommen sind, desorganisiert, so dass nicht einmal eine Spur von
Chromatophoren in der Spermatangienmutterzelle, viel weniger denn im Spermatangium
selbst wahrzunehmen ist. Die Spermalangienmutterzelle (Fig. 142, S. 232), selbst unver-
zweigt, d. h. keine anderen Spcrmatangienmutterzellen bildend, bringt gleichzeitig immer
nur ein Spermatangium zur Entwicklung, ihr Zellkcrn aber teilt sich unmittclbar nach
der Bildung des ersten Spermatangiums, und nachdem dieses abgeschnurt worden, komrnt
die Reihe an den nachsten Kern, der (lurch eine Wand abgeteilt und zum Spermatangium
Nr. 2 wird usw. Wahrscheinlich werden, wenigstens bei Martcnsia, nicht mehr als zwei
Spcrmalangien gebildet, thcoretisch geschen konnte aber naturlich die Spermatangienab-
schniirung belicbig hinge fortgehen. Diesem Marteiisia-Typus gehoren mit aller Sicherheit
cine Mengo anderer Delesseriareen sowie auch die Gattung Rhodymenia an.

Der Ubergang von diesem Typus zu dem, der z. B. von Melobcsia (Fig. 1 64 J, S. 202)
vertrelen wird, is! nicht schwer aufzulinden. Wenn z. B. bei Martcnsia der Kern der Sperinu-
tangieninulterzelle sich successiv wiederholt teilte, bevor ein einziges Spermatangium ab-
geschniirt wurde oder auch uur deflnitiv sich von den anderen durch eigenc Wand absonderte,
dieses vielinehr spater gleichzeitig goschahe, dann hatten wir eben den Melobesia-Typus.
Naturlich lasst sich eine derartige Bildung auch — wie Guignard das annimmt — als in
der Weise entstanden denken, dass a lie Kerne in der »cellule anthcridifere* wiederholte
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Zweiteilung erfahren haben. Schniitz hat jedoch darauf hingewiesen, dass die Teilung
successiv in basipetaler Reihenfolge geschieht, und die Analogie mit Martensia und andereli
Gattungen, wo neue Spermatapgien successiv nach den alten gebildet werden, ist da augen-
fullig.

Einen entschieden abweichenden Typus stellt dagegen z. B. Chondria (Fig. 4 462?,
S. 242) dar. Der Unterschied besteht darin, dass die Spermatangienmutterzelle gleichzeitig
mehrere Spermatangien abschnuren kann, obne dass diese dann in einer Reihe liegen. Sie
werden stattdessen neben einander abgeschnurt. Audi hier scheint die Abschnurung
wenigstens teilweise successiv zu geschehen. Die Spermatangienmutterzelle ist in diesem
Fall ziemlich breit. Diesem Typus scheint auch Ceramium (Fig. 150, S. 248) nach
II. E. Peter sen (»Danskc arter af slregten Ceramiuin«, 1908, Fig. \) anzugehoren. Auch
Rhododermis (Fig. 153, S. 255) gehort hierher (vergl. L. Kold. Rosenvingc, On the
Marine Algae from North-East Greenland, S. 4 05!). Etwas abweichend, obwohl nicht weit
absteherid scheint Corallina zu sein, die dadurch charakterisiert ist, dass nur der obere
Teil des Spermatangiums zum Spermatium, der untere zum Stiel wird (Fig. 1645, S. 262).

Ein dem ersteren gleichfalls sehr nahestehender Typus ist der Polysiphonia-Typus
(Fig. 146 C, D, S. 242), ausgezeichnet dadurch, dass die Spermatangien nach den Seiten zu
von der in eine lange Spitze ausgezogenen Spermatangienmutterzelle abgeschnurt werden.
Spermatangien scheinen hierbei nicht sehr zahlreich abgeschnurt zu werden, gewohnlich nur
zwei. Zum Polysiphonia-Typus gehort auch Wrangelia. Besonders lang ausgezogen ist die
Spermatangienmutterzelle (Rosenvinge's »Androphorenzelle«) bei der Gattung Kylinia
(Fig. 123, D—F, S. 209). Die Spermatangienmutterzellen sind bei dicser Gattung hyalin,
viel schmaler als die ubrigen, vegetativen Zellen und schnuren gewohnlich 1 —2 Sperma-
tangien ab.

Von den ubrigen Typen weiter abstehend sind schliefllich Formen wie Champia
(Fig. 13i, S. 225) und Grigartina (Fig. 130, S. 218). Hier sind die Spermatangienmutter-
zellen selbst reich verzweigt, d. h. sie bilden nicht nur Spermatangien, sondern auch Mutter-
zellen zu anderen Spermatangien aus. Diese Zellen, die ein von den ubrigen vegetativen
Zellen sehr abweichendes Aussehen besitzen, bilden daher ganze kleine Zweigsysteme fur
sich, an deren Spitzcn die Spermatangien sich bilden. Am besten bekannt und abgebildet
von den Vertretern dieses Typus ist Champia, Nach Buff ham's Bildern aber zu urteilen,
durfle auch Gigartina hierhergehoren, gleichwie auch Chorcocolax nach Schmitz' Ab-
bildung.

Am weitcsten steht dagegen unzweifelhaft Polyides ab, welche cine Art ganze Nema-
thecien von langen Faden (= »Triigerzellen«) ausbildet, aus denen sich direkt die Sperma-
tangienmutterzellen entwickeln: diese iihneln dann der Form und dem Inhalt nach in dem
Grade den Spermatien selbst, dass Guignard sie fur solche genommen hat. Schmitz hat
jedoch den Nachweis gefuhrt, dass sie das nicht sind, sondern dass sie als Spermatangien-
mutterzellen aufzufassen sind.

Bei einer Prufung der eingehender untersuchten Falle von Spermatangienbildung bei
den Florideen zeigt es sich demnach, dass eine ganze Reihe verschiedeuer Typen aufgestellt
werden kann. Und hierbei spielt eben die Zellc, die direkt das Spennatangium abscliniiit,
und die ich Spermatangienmutterzelle genannt habe, eine wichtigc Rolle. Der Grad ihrer
Entwicklung, d. h. ihre groBere oder gcringere Differenzierung, die Art, wie sie die Sperma-
tangien abschnurt, entweder gleichzeitig oder successiv, von demselben oder von verschiedenen
Punkten aus, bilden die Merkmale, auf welche verschiedene Typen gegrundet werden konnen.
Itisher sind aber — wie schon oben angefuhrt worden ist — verhaltnismaliig so wenige
Falle von Spermatangienbildung der Florideen sicher histologisch untersucht, dass weit-
gehendere Schlusse betreffs Verwandtschaft, Phylogenie usw. daraus nicht zu ziehen sind.
Doch ist die Ahnlichkeit in der Entwicklung bei gewissen Gruppen, wie z. B. den Delesseriaceon,
so augenfiillig, dass man aus einem Studium der Spermatangienbildung bei den Florideen
gute Beitrage zur Losung von Fragen bezuglich der Verwaudtschaflsverhultnisse innerhalb
dieser Gruppe erwarten darf.
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LEMANEACEAE
von

N. Svedelius,

Seite 324 bei Wichtigste Litteratur fuge hinzu:
F. Brand, Fortpflanzung und Regeneration von Lemanea fluviatilis (Berichte Deutsch.

Bot. Ges., XIV, 1896). — J. B. de Toni, Syllogc Algarum, Vol. IV, 1897—1900.

Seilc 325 bei Fortpflanzungsorgane fuge hinzu:

Die Familie Lemaneaceae zeichnet sich ja durch die vollstiindige Abwcsenheit von Mono-
oder Tetrasporen jeder Art aus. Dies kann jedoch in gewissem Grade durch eine rein
vegetative Individuenbildung ersetzt werden. Brand (Fortpflanzung und Regeneration
von Lemanea fluviatilis. Berichte Deutsch. Bot. Ges., XIV, \ 896) hat niirnlich nachgewiesen,
dass wenigstens Lemanea fluviatilis eine bisher nicht geahnte ergiebige und sogar der Aus-
trocknung langere Zoit widerstehende Regenerationskraft in beliebigen vegetativen Wand-
zellen ihrer ausgewachsenen Sexualsprossen besitzt. Kein anderer vegetativer Bestandteil
der Pflanze vertriigt einen solchen absolulcn Wassennangel. Bei Regeneration von vege-
taliven Zellen aus wachsen zuniichst lange einfachc Zellfadcn fast ganz wie beim Keimen der
Sporen, obwohl ctwas dicker, aus. Durch diese Regeneration von vegetativen Zellen aus
erklart sich, wie Lemanea Jahr fur Jahr in grofien Massen auf ziemlich genau denselben
Standorten auftreten kann.

Auch die Karposporen konnen eine lange Trockenperiode in dem fertilen Spross ein-
geschlossen vertragen. Vergl. Brand, a. a. 0.

\. Lemanea Bory.
Betreils der Entwicklungsgeschichte siehc Brand, Fortpflanzung und Regeneration von

Lemanea fluviatilis (a. a. O.J. Vergl. auch von demselbcn Verf.: Ubcr >Chantransia< und die ein-
schl&gigen Formen der bayrischen Hochebenc (Hedwigia, 1897, S. 300)!

HELMINTHOCLADIACEAE
von

N. Svedelius.

Seite 327 bei Wichtigste Litteratur fuge hinzu:

J. G. Agardh, De different iis in structura frondis, quac in diversis Liagorac specicbus
observantur. Analecta Algologica, Gont. Ill, S. 96 (Lunds Univ. Arsskrift, T. XXXII, 1896). —
G. D. Chester, Notes concerning the development of Nemalion multiiidum ;Bot. Gaz. Vol. 21,
4 896). — B. M. Davis, The fertilization of Batrachospermum (Annals of Bot. Vol. X, 4 396). —
F. Brand, Uber »Chantransiac und die einschlagigen Fornien der bayrischen Hochebene (Hed-
wigia, Bd. 36, 4897). — J. B. de Toni, Sylloge Algarum, Vol. IV, 4897—4903. — J. G. Agardh,
De situ ct structura sphaerosporarum Gulsoniae. Analecta Algologica, Cont. IV, xix (Lunds
Universitcts Arsskrift, T. XXXIII, 4897). — W. Schmidle, Algologische Notizcn VIII—XIII (Allg.
bot. Zeitschr., 4899). — Derselbc, Einiges uber die Befruchtung, Keimung und Haarinsertion
von Batrachospermum (Bot. Ztg., Bd. 57. 4 899). — J. G. Agardh, De Helminthocladeis novae
observations: I. De form is quihusdam Helminthocladiae Generis, mihi novis; II. De forma Hel-
minthorae; HI. llelminthiopsis J. Ag. gen. nov.; IV. Dc Ardissonea J. %g. nov. Gen. Helmintho-
cladiacearum; VI. Endosira, nov. Genus, Helminthocladeis forsan adproximandum. Analecta
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Aigologicu. Coul . V, ix (LUIKIS L'nivarsitets Arsakrift, T. XXVV, 1899). -- W. J. V. O s t c r l i u n l .

Befrucht.ung von Ba t r i i ehospe rmum [Flora, Bd. 87, 19001. — II. J i i n s s o i i , The Marine Algae of

Iceland Hfitiinisk Tidsskrrfl , Hd. 94, Kopcnlmgen 19DI), — B. L c h m a n n , l le i in ig zur Kenntnis

von Chnnlrai is in BfDoreaeeOfl J, -Ag. (Wiss . Heflrestmtos. X. P. B. IM. Kid 1902 .— F. l i o r g e s o u ,

The Marine Algnti of the ftagrOta [Holtmy of t he FiicrOes. Part )l. EopenhagBO IftOi). —

F. K. B u t t e r s , Observat ions on Tr ichogloca lubrica iMinn. Brjt, 8 t o d IN, I ' .nt I . Minneapolis

f9(j$j. — |-;d, B o r n f l t , D a w Chan t rans i a eorymbifera T h u r e L Acj'ocliBCtium trt Chant rans ia

[ftuIL Soc BoL Jo Fnuico, T. 5i , 490t;. — J- J- W o l f e , Cytologies] Studies on NeautUon Annals
of BoL XVH1, I9ov . — A. Uasea , B&g^o di Algologia oeaantea l.;i Nuort Itotaehia, *B05).
— Jl. Kylirf. Zur .Kt;nnti. scbWodlsebw Chanlronsia-Arten iltot. Studicr INIfiffrtiuJp

V. R. KjcUmu, tljwalit 190th . — K. O k a i m i r a , Icones of Japantse Algae. Tokyo 19C7—09.
F. S. C o l l i n s , Acrochaottum ami Chaiilnmsiii in Korth Americu (Hliodoin, Voi, 8,
II. Ky l ln , StuJien iihur die AJgenflora dcr achwe(iis<lifri W^siKtiste. Diss. Upsala
V. S. C o l l i n s , Two now species oFA ium (Rbodont] ?o l ' 0 , 19081. — L. K

Ret i r ee zur Cylfjlo^ie <li;r FIorideAd ',F)i>rft, Bd. 99, 1909). — L. K o l d o r u p R o s c n v i n g e , Tba
•• Algao of Doiini.irk. Purt I. Uongralos and >"eina[io»a.lcs (K^l. Hanuke Vidtrtsk. BeUk.

Bkrifter. 7rtr. Katonr. op MatLeiii. Afd. VII. 1, Kojienltapon 1909). — F. B d r g e i e n , 6OOM
or little knn»Ti West Indian Ftomlene I—H (Botauii-k Tidsskrll't. Bd SO. Kopcnhagen I90B-11HO.

IMMHM Clnt»r. i-A" die
wnrdtn (flliildifl |U

':

ta H28 bei Veyetatiomorgine und anatemlsclies Verhallen (Bgt faioca:
JH^ondft tadien, C h e s t e r hat das Keinien dcr Karposporen bet Nemalion studierl

und gerunden, dasa bei dieser CatluDg euf dtetelbi- Wcise wic z. B. bei ciner Lcmanea, t&nesa

Bittrachospertnum u. a. meral einc Art Jugendstadimn ^rlnldct wird, hcsteliend HUB ein-

t";ichcn oder itchwacb vcrzweiglcn Zpllrfihen, von denen aus ipfiter tier drlluliivt; Kcmulion-

Spross rtiipnrwacti i I i, sowic SOfifa G, D. Ches ter , Notes concerning the

tkve)opm«nt of Ncmaliun multiliduni, Bot Gaz. vol. S t , (ft96.

Belrcffs der frfiheNtcn t:iitwii:ktung««tadien der Chantranaia-Artcn hat h o r n e t iiach-

gewiescu, dasti TencbtedeoeArten auU bdm Rumen JorSporen rorscbiedenarLig verhultcn,

was auch cinen gewisscn By»lemaU8chen Wcrl besitzt. DieacBeobachtungen siml van l lunen-

v inge Imslatigt wnrdeif. Die vcnduedenea Tjpen werden dadurch charaklcriBiert., ob dif

tirsprunglidie Sporciuelle sich tils efaw be*on<Jcre, deutlkh tmtcrsoheidharc Zelle
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ebcn himJLU'̂ li erhiill. odtt nir.lii; ob siimtlidu1 Zt'llftidpn, die pebildel verden.
oder ob elnige aur.h endophytisch sinit; ob bci dem Kcini'.'n freiii Zelltuik-it gebfldet verdcu
oder einc iiiEftnnnenhnngonf!i> Zdiscbeibe usw. Sfclie hicriibcr weitcr E. K o r n e t , Huns
CltantrnnsiA etc. in Bull. Soc. Bol. rie Krtinee T. 5 I, 190 4 sowie L, Ko lde rup R o s e n ? i
The Mnrinc Algtie of Oynmark, Part, f, S. 81 !

C h r o m a l o p h o r e n b u i i . llinsirhllich der Form der Cbroniatophortin hcrrscht bei dcr
Chantransia ziuinlich grofifl Versohiedcnhcit, iudem J>ei den einzdnen Artcn vcr-

CJirorunlopliorentvpen vorkommen; mil Rucksidil hierauf kaon aurb die Gal!mi»'
in naehrerc o&tariiche Gntergattaogen ein^eicilt werden. Cntirader ontliyt jedeZeOe mir
eiuen grojien Chroinatophor (z. B. Oh. ituUnniU'-n Kiiin, Rg. 115), oder auch konuu. i,

pit i in,

«...

m.
1 '., t /,,,I,:,.>,,•!.: halloHtUtMlTfl. u m i i K y i i n . Z ? l l » a m l t je

Ki(t. I Hi. /^nNft-uwJUff fi"fi«irdr Kfl. nick K j l t f i . V>]1f mil
• ¥lg. 11T. CArtnJvfljpftfl i«rtmrr«n f- lt)io- intt*.

lophof mil n-iitralvB Pjronoid IIl«t) It. — t>i(. IIS CHa*tni
- i > \ d « n i rai l die l Zvlleo mi l fa

In j«di!tD r\n
bhndfbrniiifn
f n i t ct»nifir™i(<iia V

<HktLopb(<r 111* ti.

gewiilinlicli sriimnli1, liftiidlVtriiiist1 Clironmtopliorcrii vop, dir schwach apirnlig inn-
einandtir gewonden sind fz. B. ' •)>, peetkuta Kvlin, Fig. 1)6). Findet sirli nur oin ChroiDalo-
phor, «o sind wicder Verscliiicleidieitun beK&jglfch des Vorfcoinaiem dcr Pjrtnoidc. ih
Form, Lage in der ZeOti (i^w. viulinndeii. Kur An/.ali) Arti-n ccbcint ganz

t'yrcnoide au cntlmbren; die mi'islen SIJII) dumb ^n I'ln-iiuiil ebirakterisiert. Dicsos knnn
entveder tin le I.aga in derAdwe da Zrllf in der Zmirnlpnrik- da HMOT oiler

ttemfSrmigcn Qtfonjatopbcu** btiben, ma wo un«i dunu GbromatophoreDnraigd in
itidjLuiigcQ ausp' i i i " . Bei uadertB kttea

mil oitnin wandstandigen, nnlir oder %vcnig<?r tchx&benf&rtolgta (Stttottutitphot liegt dm
!•'.rt-i]i>i>i nit'liL in den /I'liirmn dec Zctte, londsni ateli nivlir odor wonigrr nu
has PjiTi'imiil rac1 »' derarligin Pillen oft
in ii«A hiuerc dcr ZcNo hiaein nnd isl his-
wetleu so brcil, <las« e* an die entgegen-
^esetitc Scilr iinstoBt [Gh • hillw.j

TUur. Pig, I) 8).

lion iin>L Iithnintho-

clndin konimt'ti in dm CfantnttoplkOrai p\i

: <•:. S " b a i •

htbricutti Dul ISttnlrom

(•'if. Ma. .WmnJtViii fuidtntn Dub; ntfk
C ' b t 1 b t X l 1
it. itnrBlilU a i l

untl ilii uuigcl'fcuJit Mill IV



;

Ffg. 129. f
if llt.lb n. Daris.

u u in v»r-
StaJlen der Atji.

B. iii" ITmiijiinlliiiiff JM
Ctn tiiatuj-li'Ti'tt and iln 1'Ut-

l a 1M0)

Cbrornalopbors etn gut ausgcbiidetes Pyreodld, Welches cinen recht kompHsIerLea Bav>
bat,, tndem i's *ius Zeni.ratkorper und umgebender Zonti bestebl. Das I'vrenoid isl aucb
tlifc-h eaoe bttondere EmpOndMcbkeH fur ;iu[Jere Wirkuofjen gekcmutcicliuet, indem es
lefchl aufiiuilit nod zulelzt sich ttuflost, an seiner Sidle iiur eine Vakoota IiiiilrHassend.
Eben soldi ein Pvtvnoid giebi es im allgemeinen uiieh bei flelm'tnthwfadia.

Seitc 323 bei Fortpflanzungsorgane fuge tiinzu:
S|M'rmntangicn. Bei den Battling it und Batmclmpcnnum isl die

S|ifnnatangienmtitt.'i7clki wderder Form, nodi dim IniialL nnch von dm fibrigen vegetal iv>-n
Zt'llen abweichenrt. \id\t unr ilie Spermatnii^iciiiriiilterzellc, sondern auch du SperniJitium
st'lbst im junccn St.ailium roil Cliromiitoptiorcii (Fit,1. 1 SO) vcrst'lit-n. Bet dcr Galtung Siflmia

ist dagogen die SporinnlfiiifiienmuUmeUe (Fig. 1 2.1, D—F, S.209;
sebr deiitlich von dcu ubrigen vcg«tutiven Zellen iibweitttoiid. Sie
ist nftmlich Inng ausgezogL'n, livalin, viel sclimaler ah die vegetu-
tiven Zetien itnd sclmureii gewdhnlkh I—2 SpennfltS&gien ab.

C j v t o k a r p i e n e n t w i c k l B B g . Da.Tisbatte zu linden ge-
glaubt, iass rofjclmufiig n n i Zi'ltUcrnc in rleiu Karpogon bei
Bairaelwspcrmum vork&men, wcshalb — nach ihm — das
Karpogon als cigentlich nrekeDig aa&afanen wrtre, aber wedei
S c h m i d l e , nodi »iOtit konnlen dies? Beobarhtung be-

, rielmebr foudfn sfa stcti oaor dnen ZafQcern, so da»s
Knrpogon bei ffat- HUbi ata f i n z c l l i .

irerden n d den Qbrigen Floridaen. !t»;i
•train Dubi und ftelminthora t&varioala J. (I. Air,

branU KurssanOT cb«Q9Dwcuig auf trgend einem BntwicklUDg**
sladium dos Karpogons das Trirliog}^ mil «einem algeaen Eern
Qndeo, Das Karpogon ist aucb bier stcls elfikecoig, lad das
Tricbogro muss also bloB fur cinen Atiswuclis, nicbt, nber fur dna

ticsonderc Z«ile gehallcn werden. Vcritl, L. E a r s s a n o ^ . Beftr&ge ?.ur Cyiologie der Floii-
d«en [Flora, Bd, 99, 1909).

Audi die Hefrucliiung Lei Batraebospi rmum isl. von D a v i i , Scbjn id le and Otter Iron I
studierl wordoiij von welcben Autoron die bciden innten die VenHSbmcfimng zwischen
mannlicbcm und weiblichem Kern beobadilel baben. Scl imidle gicbt an, da&8 der Zdlkun
dos SjM'rnmtimns skh in twei teOen konne, wuvon dor einc mil ilfin Korpogonkern ver-
srhmilit, dcr andere <lag«!gen in d e n Spermathnn luruekbleibt und flrl win).
OsterhouL dsgegen hat nie mebr als ettico Kern in dem Spermalium bcubacbiclt uud

wandeit ohne vorbvrgeheode Teilung in das Karpogoa cio und fungierl dort als
E«rn,

I • iag ile« '•ooiiiiubloatcn bei tlen U(*lri>in(h' n bl von Butler
d naber fludiert lrnrdcn; sir i <lie*pr in folge&<;

i r dem ttrtntsaku Earpognn die »ul>terrnit»4lc Zotle des
inn Hi* div uidtfrrn

plasinatbrlien Inbal1 tirnror; ak vird oRtnbw IU eioer Art SncirlienHrgan*]' Narii dcr De-
fnicbt •ogont Bi -ich drr Bualtcil d&

durcb -̂ alc Wiiml in dne obere mid eine unlere Zelte (Fig. 1 i i H
i? wie ca bei Nomalion und tlehninthora der Fall i«L Nitr o«s der erstereo enlwi-

tiasaZeOd wird von Itut mlich imTultrend >Au\ilisraeltr« gcnonnt, w»>kbi;r
lit'immi : WtoJMOn nUitflmd-1!, und tin Qandle |n>j Florii!
m i t i alels fitlcho Z ÎIIMI viirntundtin werdeo, mit donen der bofniditi

inhalt ko|'iilii-rl, odor in j fonkeme ait l-'ln-jis

jit aljsr lii*>f kcini'swcg* stall, vielmehr ll< tedigUdl !ils <>ine Arl

lur .tie Gonimobloiten zu kitr iurf daitn niter nicltt a1» Auiiiian- i iint-l



der Gnnimi>lilasf, lelzterc wird zu L'ircr Arl sterilcr StiduQe [V\e. t S1, 0—
(fensclhen. Die obere dagegen bildet aieh darcb wiederfioltfl iransvej'aalL' und longitudinals
Teilungen xit oinom vemveigleo GonimoMasti'H (Fig. 1*1, D) aus, {lessen SclteiLelzellcn sirh
in gewolinli'lt<T Warn m Karposporen {Fi^. 191, JET) mnbildea. Gldchieitig dnmil.
diefi gt'sohiehl, washsen VOD dem Earpo^onxwcig sterile Fadcn [Fig. l i t , 0—B] aus, die
cine Art ruditnenlftror Cyslokarphrille orier iiwft Art Hnllaslo nm den Gonimoblutai

• Itf

121. rrulaifltwi Inbnni | C u T . ) J . i t . A * , i i a r h H u t i v r i . < K * r p i r ( . i o * . l m i t K
l l U ) I I d o . nacfa l i f n t e l U a a K » p t ( r I l i n r C K i r f ' ! ' " » * k r t e ] J i g

t i i i t ( u b L * r i u i D i l » r
U). I I do . nacfa l U a . K i p t i r ( r i I l i r i r C f l ! g
iHfi'.i 'H < l « u n l * i » o Kxft>>i|(aii*r.lii>lla. J'. A' r » « B l i » * t l M l * » t i * r rnl«rirlc«]l: A' »U

Kmrposporw. (.1, A, I IW,;I.)

'

Dicae r>Ktoktir|>ftt<lHi sLanmien VOD dor Zelle in rpogonxwdg bar, die tm-
oaUsf rl'T lublerniiDalftn SptieheneUe sitit, i kodadia »)a-

gpgcn tetll sich narli RoBenvingu's I ninK«?n (vergl. U Eolderup Rotei lTinge,
The Marine Algae of Denmark, J, S. U8) dna lififnKhtele Earpogon « i l diirrli eim' scl i rSg*
Want! I"- I -:i l>. ' . dann wtiler dnrcfa andcn* in vtirschiedoiieii BicliLungcrt
Wandr in einen teOuli I'laoonla*, von welrhnr radii^rentle i
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, deren sdnnalc, langgeslrcckle Sf heilel'/oUrn Karposporen ausMWcn. Nuch dern
Knllassen Jer Karposporen vSchsl als pine Prolifikalion cine neue sporcnbildende Zelle yon
der sulilerruiniileti 2elle in dem GoiiiiimUasteDZweij? mis. Sielie Fig.

g, 1 (iitirti nirk UOFOIIV i n g * . A WfrucbUtMIijmnn
•cbrts* Wind getmilt; I> (n«hr rorjrMi'.hrittfaei SUJi i ja ; K tjoritmoMiiitfikdfn Ungtn

durrh zei(*t Crtinlturp. 'I'" I"li>"!i?titan;l1« mi'l <li« OfidtttlfrlilB.ilfldm mil
(J-£r, **35«/l, X 500/1.)

nit iwai K«m«n; />', 0 tin

t J e n c r a t i o u s w e c l i s o l . lit tien meistun (shai)trnnmi-\rW\\, u v o U BUmdeil
ciidcisclieu, komnwn uuf densclben In.lividtien smrald Gescfalechtcorgaafl .ils (inch Mono-

vnr. \'<e\ t'li. efflorescent (1. AL- Kjcllm., dio durr.h tlaa Yiasiuuflmen ftoch TOII

Tetrasptirangien ctiiiraktcrwiert istt liol l l u s c i n i i n ' c 'Ilic Mnrine Algafl ui Demnurk,
Part I, S. 85j die Uoubatlitung Kcmacht, rfa^s efaj teharfor I'ntersciii^rl zwischen liesdjl.
individueu und (elrnsponijipieutrnsendeD EndiTiduen beatehl. Bin Teraniteter Generaliona-
wcthscl wie boi Polysiphoni't violacea —r unch Yaninnnut-lii — wird nurli dftdnrch "walir-
schetHliiJi ^emacht, *i.tss in deo liaiiisilii'ij Gewlswra die tetrwporangientragenden Pfianzra

im Krfifilinjr. die cjatoksTpientrngenden mu- to Sommer vorkoBiraco. En
''hantrtitutia'lnd'wiilw'n mil Hoaoqtorsngiao kumiut dage^oi ''in Bolchei1 Wechsel niclit
vor. Die Monospoicii bci Gka a batten wutircdlioinlicli nirtit d^nxeilipn ('imntkler

wi>- iJtf1 Tctrnsporcn. Vergi, I., Kolflfirup I t o s e n v i n g c A .a .0 )

le .139. 1. BatraehoBpermum lloth.
Vergl. K. Braad, Cber > Clianlramia* und die einschlagim-n Pormaa del l> lyri.vlnri

iMedwigia, 1897, S. 300). wo einige als •Chan1,r;iiihiij< [n.>scliriol»une liiologijttie Forrnon
Jii^ftnilsUtiieii von Batrachotpcrtuum ervribaf mrdeB.

Sail, iu t Qulftonia Ifarvey,

S. {J. Agardli hat boi dor GaUim^ Quitonia Trtr.i D mil t Utrtiederiorta
Ti>Lf(isporen bcobaclilct, J. Agardh m rsoils Qulsattin tut tiruppo W

p. J. G. Agardh, Do situ et slruelurn sphaerospornrum Suhoniae, AruvlccU Algol'
\\. \\\. S. 60 [Load! Umvmilets Arsskrill, T. XXXIII, \U

I. 3. Cbantranoik D nit*.

L F. Brftnrf, Cl»er >nhantransia* und die etn • n Formt'D <lcr bayriw4iefl I

ebene (IleUwigia, IW1 • *o*ohl - -li^e
ills • . 1 t'«ud<Kli*ntran«.i« '-ttraeJkompmnnm

und Lematua «rw4hiil < c ) . VITCI. such K. B . i r m - t , D r a i t .dimtranna (rorTmbifrr^ T1iur«L

nacimiij «t Chaiitruiw. 9 t S t , IBni II k

L»cdi» - I. tilUgtmJ* K. II

VcrfiM*cn hf l ia ini lunr .--pflorft d. M Uv* -••!. W « « l -
!&•-•' »U (t»l dl-n* L I v M i r a p Ho«cnvin(tt?» fur di« Kt-oi
noi••; \ilii-it: I in™ Mnrinc At^ac of Denmark I, 8. »u—**<

1 l i ae m<>

iv h.ii. Arioa ln-irjnh'i"'ii uri'i abgobildei werden. Vorgl inrl i I1' (tftr-

* e n . i iomo new or NlU<! kno^r, W w l Imiinn Florl<! I mi'] II. S. 178 (Btttnnidi

ikrift, ltd. 10, Knjienlittgcn l&oO—13



ttctiuintlinclatlinccat*.

I';- iliiinschen Aik'n warden von H o s c n v i n g c in i Untergaltungen eingoteili:
1. Sur.hanlriinsia mit oincui Ghromtitoplior in jcrier Zelle undKarjiiisporunbildmig uur

in den Schuilcteellen dor Gonjtnoblaslcnjtweiffe.

I). Qramia mit ^•^v.jtintii.li m e b r e r e o spirallHUidfGnnigen Ciiromatopliorcn unti K
sjKii-wiblldung in Eteihm irj den Gonimol>las! ftJso nicJit nup nif foe 8co«itoli«]bi be-

sclirfinkL

if s:\l iiaeh :\, Chantvans ia KIIBUD ein:

3a. Kyl in ia Hosenv. [L. Eotderup Ilosi in v inpd . The Marine AJgoe of Denmark.

I [Baaglalei nmt KetnaSonalea S. H I . Kel. Dunnke Vidensk. Sclsk. Ski'ifter.

7, scr. Nflliirv. ('t; Kftthem. AM. \ l i , I. Iv • \ f]}.

S|HOBS sehr klein, dem Aoasehen and Wurlis^ ii,ich mil eincr Ciumtransia uberein-
Btnmnead. Von d c r Unsalvu'llu w«ehKD i"Liiit Ecimes S«r Sjtore nnteteintiKlM frc-t..
zwfiplp HoriironlJtlfrtdeii mis. UoBinpOffDgiea lennioal Oder (ateral Spfnnalnngion ehizi'ln

oder /u ]i- j:wei Ton einer mnVcehtfln, tfrmfnalrn Spomataogiatniiittemllc rpn n<

AiidropliorPiizf-lIi- L'̂ iuiniiL; mis oiitwickeit, wdch \c inulund svhntulrr als

ulii'igren w n SSellen i^t. K.-irpogone im den Zweigpn •cheitclsttndig oder fieiten-

od*jf ain-li \(ni iW Busnlzi'jlc sclbet auspelierni, n^cli der Befiroditan^ sj>->i durch

Teilnncfii tt'ilcud. Kurpospureo wcnipe, lun^lieh, schwacb gebogcn sich un-

in eiiM'r Et><?u<* auKbrwilrml.

s mil l l i i r unil
mntti>ri*l!i-> a i t »w»i S|ii>rm»UouJ!>i>:.

( n i t •(•UDiporajigI«ri, 0
rBull*i»*!lit mit rininm ^|i"rin»liasl«m; S,

it k*rp<n(i>n iinH »nb»r'nndtta ft
MM

mil B»«r;
do. mil Sp
n; // Jan(« mil

I A*, rnsukita Itotcov. epipliyliftii auf Sporocfmuji jwdunctdmhu im nfirdlichtm

,ViD!i, Ua CiatluiiK Kylinui Koscnv. sh-iil der Gnllung Ohatitntntia JiuOurst mit
t. It. Gfc, VmX(<ti»<iic<i T. jiatoulci it"" Verwin-hsdlii ;iiinlicli, aDtacMhal nln-r van dussoc
Gsltmig (hirrb Km eigmtQmliClioa, s*chmaJen, von den ubri^-i. livoo EeQeo Mark ab-

Seitc • Tr laboc loes fUe- hinru:
!. I K Buttort " • mflOM on TridlOgiosi hlbrfU in Minnesota DoL Stutl. 111.

I9u;i. S . H . «<> itn- •niuf«h«sd« Durtrllunf -a Unties und dcr fritwicklunga-

Aler ^ctf»»-n ift Vcfsl. Jiucli dtu auf 8. iOG Ciesnglo (Fife. <31)t

Vtuniilicm T*q». 7

D Cl int f fr , N'lip* eoncaring the dflTelopamt of Nemniion riiullifiii'iiu

«*«. I'!. U i and L, Kotdflrap l l o sonv in i i e , Ttin Mnritid

nf Deoinui I S idennk. Sdsk, Skridcr. 7

JHnilicm, M't vii, < . «v »4' i | | i - | j UIMJ umJ itic Botwieklnng von Nemaiitm
w or iiltJi> known Wosl Indian Aigae, 8. 4

•Iminthoeladia I.G.
J i. \. ! n-il.iii] Ddmlnthodadlu generis, mihf novu, Anal-

%g ' Li kr l« ,T .XJ 'Jt, Lund 4899), wo eir- I

ticlit dor IIL&IIIX tit>kaimt(<ii Artrn dUJMT OtttWDg (logfllniii i»(. Vurgl. ancli LA K o l d e r u p Rof*
v ing« , I'lif Miinnr ajgai itnrk I, 8. I Ji. Scl»k, fikrifler. 7 »4r.
Nuturvi f n Mullioni, Aid. VII, t, Kopcnlidgen VM**), sovtw tins auf S. So? Gflgagtt! .I'i? I

Id. IfliLj.nrjln. >»!hti»if- Ml U
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Seite 333 nach 7. Helminthocladia .1. Ag. fiige hinzu:
7 a. Helminthiopsis J. G. Ag. (J. G. Agardh, Analecta Algologica, Gont. V, ix. be

Helminthocladieis novae observationes, S. 97. Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXV, Lund
1899).

Spross seitlich reich verzweigt, gallertig. Markfaden mehr aufgclockert wie bei Hel-
minthocladia, im Gegensatz zu dem Verhaltnis bei dieser Gattung aber aus zwei verschie-
denen Arten von Zellen bestehend, namlich teils groBeren langgestreckten, teils kleineren,
die feine Zcllfaden bilden, welche die groBeren Zellen umkleiden, und von welchen die
Zellen der Kortikalschicht herzuruhren scheinen. — Sporangien unbekannt. Der Gonimo-
blast in die Kortikalschicht eingesenkt.

1 (—2?) Arten, darunter H. verticillata J. Ag. in Westindien.
Seite 334 nach 8. Helminthora J. Ag. fiige hinzu:
8a. Ardissonea J. G. Ag. (J. G. Agardh, Analecta Algologica, Cont. V, ix. De Hel-

minthocladieis novae observationes, S. 99. Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXV, Lund
4 899).

Spross cylindriscb, an der Basis mehr oder weniger zusammengedriickt, sehr gallertig,
allseitig reichlich wiederholt verzweigt, aus einer Centralachse und einem sie umgebenden
Zweigsystem bestehend. Das Sprossgewebe besteht aus zwei verschiedenen Arten von Zell-
systemen oder Zelltypen, namlich teils ausgezogen cylindrischen Zellen, die die urspriing-
liche Centralachse bilden und auch in d$n umgebenden Zweigsystemen, welche das Kinden-
gewebe bilden, enthalten sind, teils auch rund isodiametrische, mit reichlicher Kollode
versehene Zellen, die dieZwischenraume zwischenden anderen ausfiillen, welche im Gegensatz
zu diesen — bildlich gesprochen — gleichsam ein die ganze Pflanze durchziehendes Skelett-
system bilden. — Sporangien unbekannt. Gonimoblastcn dicht hinter den Zweigspitzen
ausgebildet, eine angeschwellte Partie rings um den Spross herum bildend.

\ Art. A. naccarioides J. G. Ag. an den Kiisten Australiens.
Anrn. Die Gattung Ardissonea, auf die von Agardh zuerst als Helminthora naccarioides

beschriebene Pflanze gegrundet, untcrscheidet sich — nach dem Autor — von der Gattung
Helminthora und speziell von der iiuflerlich ziemlich ahnlichen Art H. divaricata besonders
durch den anatomischen Bau des Sprosses und durch den lokalisierten Ort fiir das Auswachsen
des Gonimoblastcn.

Seite 334. 9. Liagora Lamouroux.
Vergl. J. G. Agardh, De ditferentiis in structura frondis, quac in divcrsis Liagorae spe-

ciebus observantnt' U« «^cta Algologica, Cont. Ill, S. 96 (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXII,
Lund 4 896).

Unsiehere Helminthoclsuliacee:

Endosira J. (i. Ag. (J. G. Agardh , Analecta Algologica, Cont. V, ix. Do Jlcl-
minthocladieis novae observationes, S. 1 05. Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXV, Lund
1899).

Spross cylindrisch, wiederholt fiederig verzweigt, Zweige hoherer Ordnung nach alien
Richtungen entsendend; die basalen Zweige vorzugsweise einfach, die hoherer Ordnung.
sehr zusammengesetzt, samtlich binsichtlich ihrcs inneren Bauos aus zwei verschiedenen
Zellschichten bestehend, namlich teils aus einer inneren centralen Partie, aufgebaut aus
verschiedenen Schichten rund lan^licher Zellen mit groCen Intercellularraumen und unbe-
deutendezn, plasmntischem Inhalt, teils aus einer iiuBeren Partie, in der die Zellen reichlichen
plasmatischen Inhalt haben, in deutlichcn Heihen zu Faden vereinigt sind, die zum Teil in
die Intercellularraume zwischen den groBeren Zellen einwachsen und sie ausfiillen konneu,
zum Teil auch die Auflenschicht der Pflanze bilden, welche AuBenschicht in ihren periphe-
rischen Teilen stark verschleimt ist. — Fortpflanzungsorgane unbekannt.

4 Art. E. austral is J. G. Ag. an der Siidkustc Australiens.
Anm. Ob die Gattung Endosira, die von Agardh als unsichere Helrninthocladiacec an-

gefiihrt wird, wirklich zu dieser Familie gehort, diirfle unmOglich zu entscheiden sein, da die
fragliche Gattung nur in sterilem Zustande bekannt ist. Abbildungcn von der Pflanze, die eine
Entscheidung hierbei erleichtern kOnnten, sind von Agardh nirlit j?»»lipfort wordon.
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N . S \ n l r I i n s .

IS) twi Wlchtigsta Litleratur Rk§e Inoiu
J. G. A g t r d h , ti-- itructi Gmsrii Zuurdinte* . Mgologica,

, Cent. IV, S1Y Luniis Univ. Ar- \ \ \ H I , (S»T - J. I) I Tutii, SWlcflfl Algnrum, Vol
1897—I9H0. — J. G. Agartlh Do troctura fnmdts in Cenwt Sonata*. : .Liu sub
erolutionts sia-Lis aandam i irum conjectiin

-Analects AlpoldRici, Oont V, n, V Lund* t'n VX5 i. i • - ,
Kjcl lmini . din FloridM&giol GuJaxaum

Akad. Handl. B«l. 88, No. t. II — v. i s L, B a r d a e r , AJgae of PTortli-
werfero America Unironit; Bwnis PuWiwUlons. Botia ina,
SttjiBiu Ji Al. : | RotuWa 11

<* .(3S h. i FortpflaniUngsorgano f&fi Wl

T e t r a s p o r ( * n . \><T Bon and -li'1 Bntwicklting tk>r Totrrisporaupirn bei der PindHe

vfin K j c l l m i u i besondun an der (;;ttlung Qutoxmira studieri won)en>

Us lialnMi der llaujitsmln- n s d i

bei Himet Gttfung (intprv
dcti werden kfinnon. Bei ciui-
gCn ArN'li. /. t ;iit>ji>Hl-)
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verbuudtn stud, z. l>. 0, bnctarUeulaia Kjdlui. (Fig. 126 A, B], entwickelii sich ilk- Tclra-
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c) Die kurzen Assimilationsfaden keulcnformig, die Scheitelzelle bedeutend dicker und
)hreiter als die Basalzelle.

G. fasciculate/, Kjellm. Celebes, G. cohaerens Kjellm. Neukaledonien.

Sect. II. Microtkoe (Dcsnc) J. G. Ag.

Spross fast isomorph, rund, niclit regelmiiBig gegliedert. Das Assimilationsgewebe des-
selben aus kurzen Zellfaden zusammengesetzt, die sich fast pseudopatenchymatisch zusammen-
schlieBen. Von den Oberfliichenzellen konnen dann freie, vielzellige Assimilationsfaden aus-
wachsen. Kollodc reichlich und sehr stark mit Kalk inkrustiert.

G. rugosa (Solander) Lamx. Westindien, G. squalida Kjellm. St. Croix, G. elongata J. G. Ag.
Australien, Freundschaftsinseln, 0. glabriuscula Kjellm. Tahiti, G. coarctata Kjellm. Kanarien-
inseln, G. intricata Kjellm. Bahia, G. cucnlligcra Kjellm. Goto (Japan).

Sect. III. Papulifer Kjellm.

Spross fast isomorph, nicht oder unbedeutend gegliedert. Das Assimilationsgewebe besteht
aus kurzen Zellfaden, dercn umgekehrt konisch-pyramidenformige, fest zusammenhangende Ober-
ilachenzellen mit freien, iiber die stark verkalkte Kollode hinausragenden Papillen versehen sind,
wiihrend ihre inncren Partien aus runden Zellen bestehen, die sich zu cinem stark verkalkten,
parenchymatischen Gewcbe zutfammenschlieBcn.

G. papillata Kjellm. Kap Nomo (Japan).

Sect. IV. Eugalaxaura (Dcsne).

Spross von Anfang an isomorph, fruh rcgcImaBig gegliedert durch Ausbildung fester nodaler
Diaphragmen und das ringfOrmige Bcrsten des verkalkten Oberflachengewebcs an der Basis oder
den Nodi der Zweige. Das Assimilationsgewebe aus kurzen, zu einem pseudoparenchymatischen
Mantel verschmolzcnen, reich verzweigten, pcrlenbandiihnlichen, nach auBen bin schmiiler werden-
den Zcllfadensystemcn aufgebaut, deren zusammengcschlosscne Scheitelzellen mit cinem leicht ab-
losbarcn Hiiutchcn mit retikuliirer Skulptur iiberzogen sind.

G. fragilis Lamk. Westindien, G. Schimperi Dcsne, Rotes Meer, Japan, G. conglutinata
Kjellm. Australian, G. cburnca Kjellm. Queensland, Timor, G. dimnrpha Kjellm. Timor,
G. constipata Kjellm. Mexikanischer Mcerbuscn, G. cylimlrica Solander, Westindien, G. stellr-
fcra J. G. Ag. Florida, (J. fastigiata> Dcsne, Philippines Neukaledonien, Molukken, Q. adriatica
Zan., G. pilifcra Kjellm. Mauritius.

Sect. V. Hetcrotrichum Kjellm.

Spross rund. habiluell ahnlich dem bci der vorigen Gruppe; das fiir Eugalaxaiira kenn-
zeichnende ringformige Berstcn bei den Nodi nicht so regelm&Big. Das Assimilationsgewebe bo-
sitzt eincn weniger scharf liervortretcnden Zellfadencharakter als bei Eugalaxaura. Der Bau
des Leitungsgewebes jedoch von dem aller anderen Galaxauren abweichend. Es bildet eine
dicht mit reichlicher Kollode gefulltc Cylindcrpartie, dcren Wand aus zwei schr verschiedenen
Zonen besteht. Der innere, aus langsgehenden Zellfaden zusammengesetzte Centralcylinder nicht
verkalkt, der auBcre, aus schrag nach auBcn und oben gerichteten Zellfaden bestehendc vcrkalkt.

G. striata Kjellm. Marqucsasinscln.

Sect. VI. Brachycladia Sonder.

Spross dimorph, der untcre Teil rund, stammahnlich, der obcre mchr blattformig, ge-
wfihnlich abgeplattct, bandformig, mehr odcr weniger gabelig verzweigt. Der oberc platte Teil
mit dem Assimilationsgewebe, das einon mehrschichtigen, parenchymatischen Gewebsmantcl
bildet, der eine Schicht freier, unten in verkalkter Kollode eingebctteter ZclHaden triigt und von
ihr bedeckt wird.

A. Disscminatae Kjellm. Tetrasporangicn zerstreut lateralwiirts von den Stielzellcn Ber
Assimilationszellfaden cntwickelt.

a) Teretcs. Spross auch oben rund.
G. lenta Kjellm. Zeylon.
b) Planatae. Spross wenigstens oben abgeplattct.
€c) Arborcsccntcs. Spross mit einem deutlichen Hauptstamm.
G. pilulosa Kjellm. Australicn, G. laxa Kjellm. Australien, Q. arborea Kjellm. Australien,

0. falcata Kjellm. Japan, G. spa/huhta Kjellm. Freemantlc, G. apiculata Kjellm. Japan.
(i) Fructiculosac. Spross ohne deutliche Hauptachse, niehrerc von derselbcn Basalzelle aus.
G. frutrsccm Kjellm. Bahia, G. stupocaulon Kjellm. Bahia, G. clarigera Kjellm. Somali-

land, Q. marguiata (Soland.) Kjellm. Westindien, G. tencra Kjellm. Sansibar, G. configua Kjellm.
Sandwichinseln.
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B. Soriferae Kjellm. Telmsporiuigien in begreuztea Son, opikul rgn 1 — iiiohrzuUigen A
4us sii'li fiilwifjti'lti'l-

0. Dicsingiana Zananl. Port Hi

•. VII, I ' . y,r. ralif Kjr'lita,

Spriiss iliiiK.tpii. uj.i.ii nu.il. rtuawMmtch, tibmi plan, nit-til regolujifJijt; (fegliedorL.*
Assimtlati \< a Sprowtalll I t-it purenchymatiRch niit oberflfchlielion kwt

^ellen und daraui i niniellit:*'!!. unti*r dnaudt'i- tr.-n!ii, (i.ipillOsen AMJurilltil
die auBm! Kollo<ieichtebt haiiuft^cow

0. Ayrfrtr IJtftB. J<ip*n. I k • M d.î mskttr, (/. infirma KjeJlm. Bsodwicb-

inseliL, 0. rrn/neoaa V >uJi!rik«s.

jf. IK. irWJi'tf<U<i tfu Uoleh. and Uw.i. nucb 3*tefa*l! mid Gitrdnnr. Qatrtchoilt d«re!i
MM utitonii>rk«o B.u and nln j g n j " Cjitoitkrp »«L'

i. LacrifmHH Kjdlm,
i-oss dimorpli, imteo rand, ubon plait, fait wi. Uas A^

f-st, mit obarflftchl oimilalioiuiellcn ohne horvorsjirossunily Pupillun.

magna Kjclliu. Kaj> AgutltAS, (?. anguttifront Kjolfm, Babia.

S e c t IX. Diehotomariu Dcsne.

: rosi dimorph, aus^eprii^t dichotom und durdi das rkngftnnige Bt?r.st<vn iJt*> Uboffldchcit-
><?a an don Nr»Ji RCKl'edcrt, von d?r Basis fail tur Spitte aus tOT)ncur6nnigen, kurz ge-
'B Gliedern oder Segmentun becUbUld, dio 6ine slniiig gabolitt veraweigte Ketto mit aus

je oirwm flituiyen Gliwlu beilehcndcn Qabdicwefgsn liildeu.

A- Comeratae Kjellm, l ) u ulnTrlachwigrwiib*1 de-s SproMim AUS einorti cituchicliligcs
tiowebiintuitri | .,1, wcldb l't/(«rer von otiein System nach .uit?<;n zu

kculenf&riiiigi>r, meititofiit zwoiiottigcr, kui*z«r Ztfllladi.-n Lottetkl

ro. iiahi.i, O. breriartiatlftta Kjcllm. Purl JVIUJ, 0. r/fiwt Port
Matai. '». Modagaskur. W. dtdirJntrtftra J. 6. Ag. At:
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B. Spissae Kjellm. Das Assimilationsgewebe des Sprosscs durchweg parenchymatisch aus-
yebildet.

G. tumida Kjellm. Australien, G. insignis Kjellm. Madagaskar, 0. corymbifera Kjellm.
Port Natal, 0. obturata (Soland.) Lamx. G. umbellata (Esp.) J. G. Ag., G. Decaisnci J. G. Ag.

Seitc 339 nach 4. Actinotrichia Decaisne fiige hinzu:

4a. Whidbeyel la Setch. et Gardn. (W. A. Setchel l and N. L. Gardner , Algae of

Northwestern America, S. 294. University of California Publications, Botany, Vol. I, Ber-

keley 1903) (Fig. 128).

Spross blattartig abgeflacht, unregelmafiig gelappt. Hinsichtlicli seines anatomischen

Baues teils aus groben, im Markgewebe longitudinal verlaufenden Zellfaden bestehend, die

nach der Peripherie hin sich auswarts biegen, sich di- und trichotom verzweigen, und deren

Scheitel/ellen die einschichtige Aufienrinde des Sprosses bilden, teils aus bedeutend schma-

leren Rhizoidenfaden, die die dickeren Faden umgeben und die Hauptmasse des Spross-

gewebes bilden. Gystokarpien iiber die Sprossoberfliiche auf beiden Seiten zerslreut, voll-

stiindig eingesenkt. Der Prokarpienzweig lange deutlich erhalten, aus mehreren Zellen

bestehend und gleichsam einen Stiel zu dem Cystokarp bildend. Die Cystokarpienhohle

birnformig, nach auBen hin gleichsam von einer Wand aus mehreren Schichten feiner, unter-

einander paralleler Faden umgeben und inwendig mit den dunncren Gonimoblastfaden be-

kleidet, die ihre Zweige in die Cystokarpienhohle entsenden und ihre Karposporen einzein

an den Gelenken ausbilden. Karposporen elliptisch. Vergl. Fig. 128!

1 Art, W. cartilaginca Setch. et Gard. Westkiiste der Whidbeyinsel (Stat Wash.) im
nordwestlichen Nordamerika.

Anm. Die Gattung Whidbeyella stimmt riicksichtlich des Cystokarpienbaucs mit der
Gattung Galaxaura iiberein, indem die Gonimoblastfaden gleichfdrmig die Cystokarpienwand
bekleiden, ahnelt aber sonst hinsichtlicli dcs anatomischen Baues dcr Gattung Chaetangium mit
Ausnahme davon, daB bei Whidbeyella die iiuBerste Rindcnschicht nur aus einer einzigen Zell-
schicht besteht. In vegetativcr Hinsicht weicht Whidbeyella von Galaxaura durch ihren ab-
geflachten Spross ab, dcr jeder Verkalkung entbehrt.

GELIDIACEAE

>n

^ ^. Svedelius.

Seite 340 bci Wichtigste Litteratur fiige hinzu:
J. G. Agardh, Dc nova specie Naccariae, mihi ex littore Indiae occidental^ ;.*..,.... Aiiii-

lecta Algologica, Cont. V, xil (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXV, 1899). — J. G. Agardh,
Haliacantha, genus nov. Wrangeliacearum (Analecta Algologica, Cont. V, Lunds Universitets
Arsskrift, T. XXXV, 1899). — K. Okamura, Illustrations on the Marine Algae of Japan, Vol. I,
Nr. 1, 1900. — Dersclbe, Icones of Japanese Algae, Tokyo 1907—1909. — A. Mazza,
Saggio di Algologia oceanica (La Nuova Notarisia, 1906). — II. Kylin, Studien iiber die Algen-
ilora der schwedischen Westkiiste (I)iss.) Upsala 1907.

Scite 343. 2. Choreocolax Keinsch
ist aus der Familie Gelidiaceae zu entfernen und auf Grund des nunmchr bekannten Vor-
kommens einer Auxiliarzelle, die schor vor der Befruchtung ausgebildet ist, der Gruppe Gigar-
ttnalcs zuzuwoisen, wo sie in der Familie Gigartinaccae (S. 220) zu linden ist, Vergl. iibrigens
Sturrh, Harveyella mirabilis, Annals of Bot., Vol. 13, 1899, S. 97!
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Seitc 344. Harveyella Schmitz et Rcinke
ist aus denselben Griinden wie Ckoreocolax (vergl. oben!) aus der Familie Gelidiaeeae zu ent-
fernen und der Familie Gigartinaceae (S. 221) zuzurechnen.

Scite 349 nach 4 3. Acropeltis Montagne luge hinzu:

13a. Yatabella Okam. (K. Okarnura, Illustrations of the Marine Algae of Japan,
Vol. I, Plate I, Tokyo 1900).

Spross stielrund, zuerst aufrecht, dann niederliegend, kriechend, unregelmaBig, mono-
podial verzweigt, ringsum mit kleinen dichtgestellten, stacheligen, proliferierenden Kurz-
trieben besetzt. Centralachse aus ziemlich groflen, langslaufenden, verzweigten Markfasern
bestehend, die von sehr zahlreichen schmaleren und diinneren, dicht gedrangten Rhizoiden-
faden umgeben, und auitan von einer aus kleinen rundlichen Zellen bestehenden Rinden-
schicht begleitet sind. Tetrasporangien eingesenkt in besonderen, von den Kurztrieben
auswachsenden, rundlichen, kurzgestielten Sporophyllen. Tetrasporen paarig gcteilt. Cysto-
karpien rundlich, kurzgestielt. —

1 Art, Y. hirsuta Okam. an den Kiisten von Japan.
Anm. Eine — nach dem Autor — mit Acanthopcltis und Ptilophora am niichsten ver-

wandte Gclidiacee, jedoch durch den cylindrischcn Bau und die monopodiale Verzweigung ver-
schieden. Bemerkenswert ist jedenfalls, dass die Kurztriebe nach Okamura gelegentlich in
flachen, lancettfOrmigen, mit Mittelrippe vcrsehenen Prolifikationen auswachsen konncn. Die
Vcrwandtschaft mit den linealischen, mit Mittelrippe verschenen Gelidiaceen ist hierdurch
augenfallig.

Seite 345 nach 4. 'Wrangelia C. Ag. fiige hinzu:

4 a. Haliacantha J. G. Ag. (J. G. Agardh, Haliacantha, genus now Wrangeli ace arum,
Analecta Algologica, Cont. V, S. 109, Lunds Universitets Arskr. T. XXXV, 1899).

Spross aufrecht, stielrund, reichlich seitlich verzweigt, mit monosiphoner Centralachse
bald mit feinfadigen. niederlaufenden, zusammenwachsenden Kurztrieben besetzt und so
schlieBIich mit einer mehr oder weniger von Kalk inkrustrierten Rinde umhiillt. Gysto-
karpien wie bei Wrangelia. Tetrasporangien anfangs auswendig an monosiphonen Kurz-
trieben , schlieBIich wie zwischen den hervorwachsenden Triebzellen cingesenkt (?). Tetra-
sporen tetraedrisch geteilt.

4 Art, H. incrustans J. G. Ag. an den Kiisten von Siidaustralien.
Anm. Soweit aus Agardh's nicht vOllig deutlicher Bcschreibung der Gattung Haliacantha

hervorgeht, unterschiede sich diese Gattung, die habituell einer Spyridia ahnclt, wcsentlich von
Wrangelia durch die Inkrustierung des Rindengewebcs mit Kalk. Die Gattung bedarf jedenfalls
noch einer naheren Analyse.

ACROTYLACEAE
von

N. Svedelius.

.(.)U iioi Wichtigste Litteratur fiigc hinzu:

A. Mazza , Saggio di Algolugia oceanica (La Nuova Notarisia, 1906).
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GlGARTINACEAE
von

N. Svedelius.

Seite 352 bei Wichtigste Litteratur fiige hinzu:

T. II. Buffham, On the Antheridia, etc., of some Floridcae (Journal of the Quekett Micro-
scopical Club, Vol. V, Ser. H, 1893). — Derselbe, Notes on some Florideae (a. a. 0. Vol. VI,
Ser. II, 4896). — J. G. Agardh, Callophyllis (curae posteriorcs), Analecta Algologica, Gont. Ill,
S. 70 (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXII, 4896). — L. Koldcrup Rosenvingc, Deuxifemc
memoire stir les Algues marines du Grocnland (Mcddelelser om Gronland XX, 4 898). —
J. G. Agardh, De speciebus Mychodeae et de antheridiis generis observatio. Analecta Algo-
logica, Gont. V, S. 107 (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXV, Lund 4899). — Derselbe, De
modis diversis, quibus species Mychodeae structuram typicam generis mutant. Analecta Algo-
logica, Cont. IV, XVII. — Derselbe, Endogenia J. Ag. mscr. (anne nov. gen.? vix sub-genus
Mychodeae) Analecta xVlgologica, Gont. IV, XVlll (a. a. 0., T. XXXIII, S. 52, Lund 1897). — Der-
selbe, De Typis Sub-Genericis Gigartinae Generis, et quo modo jubente affinitate Species nurne-
rosae disponendae vidcrentur. Analecta Algologica, Gont. V, I (a. a. 0., T. XXXV, S. 4, Lund 4 899}.

,— Dcrselbe. De dispositione specierum generis Gallophyllidis commentaria nova; turn de struc-
tura et limitibus generis pauca adnotanda (Species, genera ct ordincs algarum, Vol. Ill, 4, Lund
4904). — Dcrsclbe. De genere Microcoeliae, et specie ejusdem supposila (a. a. 0., Vol. Ill, 4,
Lund 1901). — Derselbe, De Iridaea gigantea, Specie nova a Gigartina gigantea dignoscenda.
Analecta Algologica, Cont. V, II (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXV, S. 42, Lund 4 899). — Der-
selbe, De Kallymcniarum formis quibusdam, mihi aut novis, aut hodic melius cognitis, com-
mentaria nova. Analecta Algologica, Gont. V, IV (a. a. 0., T. XXXV, S. 47, Lund 4 899). — Der-
selbe, De Dactylymenia, Genere novo, sua structura et. suis partibus fructiferis, Kallymeniis
proximo. Analecta Algologica, Cont. V, S. 50 (a. a. 0., T. XXXV, Lund 4899). — Derselbe,
Do Speciebus Mychodeae et dc Antheridiis Generis observatio. Analecta Algologica, Gont. V, XI,
S. 407 (a. a. 0., T. XXXV, Lund 4899). — J. II. dc Toni, Sylloge Algarum, Vol. IV, 4897—4903.
— 0. V. Darbishire, On Actinococcus and Phyllophora (Ann. of Bot., Vol. XIII, 4899). —
H. H. Sturch, Harveyella rnirabilis (Schmitz and Hcinkc) (Annals of Botany, Vol. 4 3, 4 899;. —
H. B. Humphrey, Observations on Gigartina exasperata Harv. (Minn. Bot. Studies II, V, 4904).
— 0. V. Darbishire, Ghondrus. L. M. B. G. Memoirs, No. IX (Proceed, and Transact. Liverpool
Biol. Soc, Vol. XVI, 4902). — C. K. Lcavitt , Observations on Callymenia phyllophora J. Ag.
(Minn. Bot. Stud. Ill, 3, 4904). — F. M. Warner, Observations on Endocladia muricata (P. and
it.) J. Ag. (Minn. Bot. Stud. Ill, 3, 4904). — W. A. Sctchel l , Gymnogongrus Torreyi (Ag.) J. Ag.
(Hhodora VII, 4 905). — W. N. Kononow, Zur Anatomic von Phyllophora nervosa Grev. (Scripta
Bot. Horti Univ. Imp. Petropol. Fasc. XXIII, Pctcrsb. 4905—1906). — F. Hcydrich, Die systema-
tische Stellung von Actinococcus Kutz. (Berichte d. Dcutsch. Bot. Ges., Bd. XXIV, 4 906). —
A. Mazza, Saggio di Algologia occanica (La Nuova Notarisia 4906 — 4 907). — II. Kylin,
Studicn uber die Algenflora der schwedischen Westkiistc (Diss.). Upsala 4907. — K. Okamura,
Iconcs of .Japanese Algae, Tokyo 4907—1909. — II. L. Wilson, Gracilariophila, a new parasite
on Graciliiria confervoides (Univ. Calif. Publ. Botany, Vol. 4, No. 2, 4910). — H. Lddelbiittel ,
Ober die Kenntnis des parasitiircn Charaktcrs der als >Parasiten< bekannten Floridecn, ins-
besondcre der Gatlungen Choreoeolax Reinsch und Ilarveyolhi Schm. c?t Rkc. 'Robin. Znifuni!.
•lahrg. 68, II. Abt., 194 0).

Seite 353 boi Fortpflanzungsorganc iugo liinzu:

S p c r ma la D g i c n. Die Spcrmalangienmullcrzelle bci den bisher untersuchlen Gattungen

dem Inhalt nach deutlich von den ubrigen vegctativen Zellcn abweichend, auch im jungen

Stadium ohne Chromatophoren. Die Spermatangienmuttcrzellcn entweder einfach wie bei

Vhondrus (Fig. 129), auf eininal nur ein Spennatangium zur Reife bringend, odcr auch

niehr odor weniger verzwrigt, besondcre Zweigsysteme oder Ciruppcn von mehreren, liing-

Hchen Spcrmatangienmulterzellen bildend wie bei Gigartina (Fig. 130). Zu demselben

Typus gchoren auch Choreoeolax und Harveyella. (Vergl. S l u r c h , Harveyella mirabilis

[Schmitz und Reinke], Annals of Rot., Vol. 4 3, 4 899, PI. Ill, Fig. 5 und W i l s o n , Graci-

lariophila, a new parasite on Gracilaria confervoides. Univ. Calif. Publ. Rot., Vol. 4, 4 94 0.

PI. 13 Tk'. :«!.
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S. 364. 15. Callymenia J. Ag.
Vergl. J. G. Agardh, De Gallymcniarum formis quibusdam, mihi aut novis, aut h^die

melius cognitis, commcntaria nova, I. II in Analccta Algologica, Cont. V, S. 47 (Lumls Uni-
versitets Arsskrift. T. XXXV, 1899). •

Seite 365 Dach 15. Callymenia J. G. Ag. fiige hinzu:

15a. Dactylymenia J. G. Agardh (J. G. Agardh, De Dactylymenia, Gcnere novo, sua

structura ct suis partibus fructiferis Kallymeniis proximo. Analecta Algologica, Cont. V, iv,

S. 50 in Lunds Univcrsitets Arsskrift, T. XXXV, Lund i 899).

Von dcr Gattung Callymenia J. G. Ag. dadurch abweichend, dass der Spross aus drei

deutlich verschiedenen Gewebeschichten aufgebaut ist. Die primare Innenschicht aus lang-

gestreckten, cylindrischen, stark aufgelockerten, unter einander anustomosierendcn Zellfaden

bestehend; die Zwischenschicht aus rundlich-langlichen Zellen bestehend, den Zwischenraum

zwischen den anastomosierenden Zellfaden ausfullend; die AuBenschicht schliefilich aus sehr

kleinen, dicht geschlossenen Assimilationszellen bestehend. Sonst wie Callymenia,

3, teilweisc schon vorhcr bekannte, der Gattung Callymenia zugeziihlte Arten aus Ncu-
seeland, daruntcr D. digitata J. G. Ag. (= Callymenia digitata J. G. Ag.).

Seite 3G5. 17. Meredithia J. Ag.
Vergl. J. G. Agardh, De Kallymeniarum formis quibusdam, mihi aut novis, aut hodirt

inelius cognitis, commentaria nova. III. Analecta Algologica, Cont. V, S. 49 (Lunds Univcrsitets
Arsskrift, T. XXXV, Lund 1899).

Scitc 365 nach 18. Hormophora J. Ag. fiigc hinzu:

TIL Choreocolaceae.
Stark reduzierte farblose Parasiten. Cystokarpien als besondere Fruchthohlungen, in

der sich die Karposporen ausbilden, und die sich durch einen Porus nach auBcn oflhen,

ausgebildet.

\ 9. Choreocolax Reinsch. (incl. Gracilariophila Setch. et Wils.). Vergl. II. H. S t u r c h ,

HarveyelJa mirabilis (Schmitz and Reinke) in Annals of Bot., Vol. 13, 1890; Ih Kyi in ,

Studien fiber Algenflora der sclrwedischen Westkuste (Diss.) Upsala 1907; II. E d d e l b u t t e l ,

Ober die Kenntnis des parasitiiren Charakters der als » Parasiten* bekannten Florideen, ins-

besondere der Gattungen Choreocolax Reinsch und Harveyella Sclim. et Rke. I, II, Hotan.

Zeitung 1910, II. Abt. und II. L. W i l s o n , Gracilariophila, a new parasite on Gracilaria con-

fervoides in Univ. Calif. Publications, Botany, Vol. 4, No. 2, Berkeley 1910.

Etwa 6, bisher nur unvollstandig bekannte Arten. Die am besten untersuchte Art, C. Poly-
sipkoniae Reinsch, parasitisch auf Polysiphonia fastigiata. •

Anm. 1. Die Gattung Chorcocolar Reinsch, die von Schmitz dcr Familie Gelidiacrar
zugerechnet wurdc, ist auf Grund von Richard's und besondcrs Sturch's Untersuchungen
(bctr. dcr vollstandigen Litteratur in dicser Sachc vergl. die ohen angefiihrtc Arbeit von Eddel-
buttel!} nunmehr der Familie Gigartinacrac innerhalh der Gruppc Gigartinales wegen des Vor-
kommens bereits vor dnr Bclruchtung vorhandencr Auxiliarzellen, die zusammen mit dem Karpo-
gon Prokarpien bilden, zuzuweisen. Vergl. das auf S. 215 Gesagte! Innerhalb der Gigartinaccae
bildet Choreocolax cine eigene Gruppc, Trib. VII Choreorolaccac Sturch, deren Mcrkmale oben
angefiihrt worden sind.

Anm. 2. Die Gattung Gracilariophila Setch. «t WiLs. II. L. Wilson, Gracilariophila, a
new parasite on Gracilaria confervoides, Univ. Calif. Publ. Botany, Vol. 4, No. 2, *910), die nach
Wilson der Gattung Gracilaria iiuBcrst nahc stehen, hauptsichlich nur durch ihre parasitischc
Lebensweise abweichen soil, laBt sich kaum durch cin wesentlichcres Mcrkmal von Choreocolax
unterscheiden. Vergl. Eddelbuttel a. a. O., S. 231!

VIII. Harvcyelleae.
Stark reduzierte farhlose Parasiten. liyslokarpien niclit als lluhiungen, sondrni von

dom ganzen aufieren Thallus gebildet, indem die Gonimoblasten sich in ihm nach alien

Seiten verzweigen und dicht unter der Haut die Karposporen abschnfiren. Besondere Poren
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, 20. Harveye l la Sclimilz et Reinke. Vergl. H. H. S l u r c h , Harveyella mirabilis

(Schmitz and Reinke) in Annals of Botany, Vol. 1 3, 1899; H. Kyl in , Studien uber die

Algenflora der sehwedischen Westkiiste (Diss.) Upsala 1907, sowie auch H. E d d e l b u t t e l ,

Uber die Kenntnis des parasitiiren Charaktsrs der als »Parasiten« bckannten Floridcen, ins-

besondere der Gattungen Choreocolax Reinsch und Harvoyella Sclim. et Rke. I, II, Bot. Ztg.

194 0, H. Abt.
\ oder viclleicht 2 Artcn, davon //. mirabilis Schm. et Rke. auf Hhodomela-Alton.
Anm. 1. Die Gattung Harveyella, die von Schmitz zu der Fatnilie Qelidiaceae gerechnet

wurde, ist aus denselben Griinden wic Choreocolax (s. oben!), d. h. wegen der durch Sturch's
Untcrsuchungen nunmehr bekannten Cystokarpienentwicklung der Familic Oigartinaceac zu-
zuweisen, inncrhalb deren sie eine cigene Gruppc, Harveyellcae, bildet, die mit Choreocolaceae
durch ihre parasitische Lebensweise ubcreinstimmt, von ihr aber durch den Cystokarpicnbau ab-
wcicht, indem diescr dadurch, daB der Gonimoblast die periphcre Partie des ganzen Xhallus
ausfiillt, und durch die Abwesenheit eines besondcrcn Miindungsporus charaktcrisiert ist.

Anm. 2. Cber den wahrscheinlichen Generationswechscl bei Harveyella vergl. S. 218 und
II. Kylin, Studien uber die Algenflora der sehwedischen Westkiiste, S. 4 22!

RHODOPHYLLIDACEAE

von

N. Svedelius.

Scite 366 bci Wlchtigste Litteratur fiige hinzu:

T. II. Buff ham, On the Anlhcridia, etc. of some Floridcac (Journal of the Quekett Micro-
scopical Club, Vol. V, Ser. II, 4893). — W. J. V. Osterhout, On the Life-History of Rhabdonia
tenera J. Ag. (Annals of Bot., vol. X, 4896). — J. B. de Toni, Syllogc Algarum, Vol. IV,
1897—1903. — J. G. Agardh, Dc structura nuclei ct affinitate Cystoclonii. Analecta Algologica,
Cont. IV, S. 3 (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXIII, Lund 1897). — Derselbe, De charactere
Generis Gelinariae, pauca addenda. Analecta Algologica, Gont. IV, S. 36 (a. a. 0. T. XXXIII,
Lund 181)7). — Derselbe, De Erythroclonio Muelleri, et formis quibusdam ex habitu difficilius
dignoscendis. Analecta Algologica, Cont. IV, S. 37 (a. a. O. T. XXXIII, Lund 1897). — Derselbe ,
De planta sphaerosporifera Arcschougiae dumosae. Analecta Algologica, Cont. IV, S. 40 (a. a. O.
T. XXXIII, Lund 1897). — Derselbe, De formis quibusdam sua structura Gigartinas menticntibus,
ad Genus Carpococci 'in J. Ag. Epicr. p. 585 descr.) referendis et Speciebus quibusdam hujus
Generis novis. Analecta Algologica, Cont. V, S. 43 (a. a. 0. T. XXXV, Lund 1899). — C. M. Derick,
Notes on the development of the holdfasts of certain Florideae (Bot. Gaz. XXVIII, 4 899). —
A. Henckel, fiber den Bau der vegetativen Organc von Cystoclonium purpurascens (Huds.)
Kiitz. (Nyt. Mag. for Naturvidenskabcrne, Bd. 39, Kristiania 4904). — W. A. Setchel l and
N. L. Gardner, Algae of Northwestern America (University of California Publications, Botany,
Vol. I, 4903). — A. Mazza, Saggio di Algologia oceanica (La Nuova Notarisia, 4907). —
A. I). Cotton, The New Zealand species of Rhodophyllis (Bull, misccllan. Inform. Royal Botanic
Gardens, Kew 4908). — K. Okamura, Icones of Japanese Alî ae, Tokyo 190"/—1909.

Scite 367 bei Fortpflanzungsorgane fiigc hinzu:

T e t r a s p o r e n . Eine cigentiimliche Entwicklun^ • i«_-1- leirasporen lial Ms UM-hunt be-

obachtel bci Rhabdonia tenrra J. Ag. Ilier keirncn die panzen Tetraden innerlialb der Multer-
pflanze. Von der Tetrade wachst direkt eine neue Pllanze aus, durchbricht die Rinde der
Mullerpflanze, mil welcher sie mittels Rhizoiden das ganze Leben hindurch in Verbindung
steht, und wird so zu einer epiphyt-parasitischen Zwergpflanze, die gewohnlich mannlich ist
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und eini1 Menge Sperrantaneien tragt, Bisweilon wird BO aucb eine weiblidie oder sogar t. i>a-
laf&bxeode Pflanze gebDdet V.-t.-l. W. J. V, O s t e r h o u i . On the life-buttorj of lilml.-

donia lencra J. Ag. (Annals of Botany, Vol. X, (896).
S p e r m a l a n g i f t i . Die SperinaLnngbnentwicltlung ist bci Jihabtloitin tettera J. G

naher unlersiidil. .SpepmatfiiigienimitLpr/elle dor Form wic dem Inhall nath deuliicb von den
iilirigen Tegctativcn Zellcn Hbwcictiend, einfaclt, mebrere Sp^nuaLangien von verscbiedcnen
I'lirikton nebfin tiinander ntisbildend. Dor ganzclnlia.lt (tGuSpermttlangiurus wird zum SptTmu-
tium. \crs\. O s t c r b o u t [a. a, 0. S. 4 l(t, T;il. XXI, Fig. Ifij! Vcrgl. much T. H. Buffhs in ,
On the Antheridla c(.c of leme J loridoae [Jonni. Qoekeli Microscop. Club. Vi>l. X, Sw, 11,
1893)1

s l o k a t f Hti W r d . I". UKmiu iDs ' Jlorphologie und Biologie derAlgen, F, I(JO»,

S. 720 , wo cine ziisainmenfnsvTid'' Darstethmg des bislier Bckannlcn gegebcn ist, sowic

aacfa W. J. V. O s l c r b o u l , ^n Uw liA>-hijitorv of (Uiabdonin tenera (a. a, 0, VoL X, 1896,

8. i l l ) !

i J. (i. Ag. m, !. i ' a t « r ) l a a t .
It iU r«ilvn|[Bitedi iwbt

apr Tflrnsptirun innorb»ll iler
in // »udi (r*i

I. C'jfBtoclonium KQI

Vagi. A. Hftnckel, Dber >i-n Huu 'l*-r ngetativcii Odgmc nm Cvsloclomuni
i)lud*.i KuU, ;Nyl M(ir mvnirnsk., lit) 3», ECii; n im.i IMI), sowic aucli J, G

el affiaiULe Atialecta Aljuolopira, Cotit. IV, S. 9 (Lun<ls L*ni-
Arsskrin. T. XXXIII, Lund 1887).

i. 8. Carpoooooui <

l-ine sygtctiiattecba i <j*»r bis]

J. 6. Affiir'lJj's, lie I'onni* qnibiudani ma itractura Gigartina nus Car|

cocci rcfi-ren.Ji qtiibtudain Imjc i imvi.*. AaalecUk Atgologtc&, Coot V, 111
Unda Univwriteta Antkrifl, I. \ X W . s ;:<, i.im,l

:;u.lli,
I null rnj-

II

11. R h o d o p h y l l i s Kut/.

krilisdtc bfhandlung <ler DeottelanriiKhtii Uhotluphtfiiu - Arlcn HncJol mnn i
A. D. C o t t o n , Tin iJunil •pee'na ol' Rliodopfaylfii [Bull, misceilan. infornialion. II. ll»-
tanic Gardens, Kf.v., tons .

Seit« 377. 4 6. B b a b d o n i a 11

Kina ciiijtohMnIi* Unk>rsuc!»UH£ uti«?r die Eniivn'tliiM^sccit-liichlc von ItfiaMonia

-I•'•• »xn in W. J. V OslerboQl i Uifl tire-history nf Rliutiijoma

J, Ag. (Annuls of Botany, Vol. rpl. ;m< h Jae ftttf 8. i i i 0

la S78. t7. Erythroe loni t im SotuL

I. J. 6. A g i r d NueDeri, el rortnia qulbaadaai n bsbHa difficiliu*
i, Cont. IV, S. 37 [Lunds DnivenHeU irsskrifl, T. XXX1I1
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Scite 378. 18. Areschougia Harv.

Tetrasporen bei der Gattung Areschougia sind von J. G. Agardh beobachtet und bc-
schrieben worden. Sie entstehen in Sori in der nemathecicnartig vcrdickten AuCenrinde und
sind »cruciatim divisaet. Vergl. J. G. Agardh , Do planta sphaerosporifera Arcschougiae du-
niosae, Analecta Algologica, Cont. IV, S. 40 (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXIII, Lund 1897).

Oattungen unsicherer Stellung.
Seite 381. 1. Gelinaria Sond.

Vergl. J. G. Agardh, De charactere generis Gelinariae, pauca addenda. Analecta Algologica,
Cont. IV, S. 36 (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXIII, Lund 1897).

SPHAEROCOCCACEAE

von

N. Svedelius.

Seitc 382 bei Wichtigste Litteratur fiige hinzu:

T. H. Buffham, On the Antheridia, etc., of some Floridcac (Journal of the Quekett Micro-
scopical Club, .Vol. V, Ser. II, 1893). — R. W. Phil ipps, On the development of the cystocarp
in Rhodymeniales (Annals of Botany, Vol. XI, 1897). — J. G. Agardh, Analecta Algologica.
Cont. IV (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXX1H, Lund 1807). — Dersclbe, De speciebus Graci-
lariae commentaria nova, dispositioncm specicrum naturae consentaneam spectantia. — De
formis quibusdam, mihi novis, generi Curdieae hodie, ut putarem, adnumcrandis (Species,
Genera ct Ordines Algarum III, 4, Lund 1901). — J. B. dc Toni , Sylloge Algarum, Vol. IV,
1897—1903. — A. and E. S. Gepp, Antarctic algae (Journal of Botany, Vol. 43, 1905). —
Diesel ben, More antarctic algae (a. a. O. Vol. 43, 1905). — Dieselben, Marine algae. National
Antarctic (Discovery) Expedition, Nat. Hist., Vol. Ill, 1907. — A. Mazza, Saggio di Algologia
oceanica (La Nuova Notarisia, 1907). — K. Okamura , Icones of Japanese Algae, Tokyo
1907—1909.

S c i t e 3 8 3 be i F o r t p f l a n z u n g s o r g a n e •<,_.

S p e r m a t a n g i e n . Die Spermatangicnmutterzelle, d. h. die Zelle, die das Sperma-

tangium abscheidet, bei den bisher einzigen genauer untersuchten Gattungen der Form wie

dem Inhalt nach deutlich von den iibrigen vcgetativen Zellen abweichend, auch in jungeren

Stadien olme Chromatophor. Bei Hypnea bildet die Spermatangienmutterzclle samtliehe

Spermatangien auf einmnl in einer Reihe aus. Vergl. L. Guignard, Drveloppem. ct con-

stitution des Antherozoides (Rev. Gen. de Bot. T. I, 1889). Mehrere Spermatangienmutter-

zellen mit Spermatangien bei vielen Gatlungen in cingesenkten Conzeptakeln, welche durch

eincn Porus mit der AuBenwelt in Verbindung stehen [Gracilaria, Sphacrococcus).

Cystokarpien . liber die Cystokarpienentwicklung etc. vergl. F. O l t m a n n s ' Mor-

phologic und Biologic der Algen, I, S. 724, 1904, wo cine Zusainmenfassung des bisher Be-

kannten gegeben ist. Vergl. auch H. W. P h i l l i p s , On the Development of the Cystocarp

in Hhodyiueniales, S. 354 (Annals of Hoi any, Vol. XI, \ 897), wo die Cystokarpienentwicklung

von (\i11iblcpharis ciliata Kutz. beschriehen ist. Nach Phi l l ips geht die Entwicklung bei

diesor Pflanze folgendermaBen vor sich: zur Zeit der Befruchtung ist noch keine Auxiliarzelle

wahrzunehmen. Die erste sichtbnre Folge der Befruchtung ist ein lehhaftcs Wnrhstum der

Zell|)artie, die unmittelbar den Karpogonzweig bedeckt. Dies resulliert darin, class die junge

Cystokarpienanlage sich als einc kleinc, erhabene Papille zu erkennen giebt. Gleichzeitig
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wachsen kleinzellige Zellfaden, »Rhizoiden«, unter dem Karpogonzweig selbst und um ihn

herum aus. Ungefiihr zur selben Zeit beginnen auch die Gonimoblastfaden aus der Auxiliar-

zelle auszuwachsen, die unmittelbar an das noch vollig sichtbare Karpogon grenzt. Wahr-

scheinlich ist die Auxiliarzelle die Tragzelle des Karpogons oder auch die gleich oberhalb

derselben befindliche Zelle, jedenfalls nicht irgend eine beliebige >nicht ausgezeichnete

Rindenzelle*, wie S c h m i t z und H a u p t f l e i s c h angeben (Eng ler und P r a n t l , Naturl.

Pflanzenfam. I, 2, S. 383).

Scite 388. 6. Ceratodictyon Zanardini.

Vergl. K. Okamura, Iconcs of Japanese Algae, Vol. II, No. I, Tokyo 1909.

Seite 391. 12. Curdiaea Harvey.
Vergl. J. G. Agardh, Dc formis quibusdam, mini novis, generi Gurdieae hodie, ut putareni,

adnumerandis (Species, Genera et Ordines Algarum, III, 4, S. 4 03, Lund 1901).

Seite 391. 15. Oracilaria Grev. (incl. Leptosarca A. and E. S. Gepp).
Vergl. J. G. Agardh, De speciebus Gracilariae commentaria nova, dispositionem specierum

naturae consentancam spectantia (Species, Genera ct Ordines Algarum III, 4, S. 32, Lund 1901),
wo eine neue systematische Ubersicht der beiden bisher bescliriebenon Gracilaria-Arten gcgeben
ist, sowie auch die oben citierten Arbeiten von A. and E. S. Gepp, wo eine neue Sphaero-
coccaceen-Gattung Leptosarca beschrieben worden ist, die jedoch spiiter von den Autoren selbst
unter Oracilaria einrangiert wird.

Seite 393. 17. Calliblepharis Kiitz.
Vergl. R. W. Phil l ips, On the development of the cystocarp in Rhodymeniales, S. 354

(Annals of Botany, vol. XI, 1897), wo die Cystokarpienbildung von Calliblepharis ciliata Kiitz.
dargestellt ist. Vergl. auch das hicr oben unter Kap. >Fortpflanzungsorgane« Gesagte!

Seite 394. 19. Hypnea Lamx.
Vergl. J. G. Agardh, De Genere Rlium/ua< ivii*. Aiuilccta Algologica, Cont. IV, xv ;Luu<ls

Universitets Arsskrift, T. 33, 1897}.
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Soitc :J96 bei Wichtigste Litteratur fuge hinzu:

T. II. Buff ham, On the Antheridia, etc., of some Floridcae (Journal of the Quckctt Micro-
scopical Club, Vol. V, Ser. II, 1893). — Derselbe, Notes on some Florideao (a. a. 0. Vol. VI,
Ser. II, I«9G). — J. G. Agardh, De typis adparentcr diversis, qui Chylocladiao generi adscript!
fucrunt. Analecta Algologica, Cont III, S. 75 (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXII, 1896). —
Derselbe, Hooperia, Nov. Gen. Lomentariearum (a. a. O. S. 89). — Derselbe, Erythrocolon,
Nov. Gen. (a. a. O. S. 90). — Derselbe, Diplocystis, Nov. Gen. J. Ag. mscr. (a. a. 0. S. 92). —
Derselbe, De fructibus Cordylccladiae furcellatac (a. a. 0. S. 94). — B. M. Davis, Develop-
ment of the Cystocarp of Champia parvula (Bot. Gaz., Vol. 21, 1896). — Ch. P. Nott, Tin'
antheridia of Champia parvula (Erythca, Vol. IV, 1896). — R. W. Phi l l ips , On the develop-
ment of the Cystocarp in Rhodymenialos Annals of Bot., Vol. XI, 1897). — J. B. de Toni,
Sylloge Algarum, Vol. IV, 1897—f<>o:J. — J. G. Agardh, De gencro Gloiohymeniae, sna struc-
tura Gloiocladiae proximo. Analecta Algologica, Cont. V, v, S. 56 (Lunds Universitets Arsskrift,
T. XXXV, Lund 1899). — Derselbe, De Tylophora, Chrysymeniac subgenus novum constituent^
Analecta Algologica, Cont. V, vill, S. 88 (a. a. 0. T. XXXV, 1899). — Dcrselbe, Dc Hetcrocysti«l« •
genere Floridearum novo, typo Chrysymenia Enteromorpha Harveyi, instituendo. AnalecU
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Cystokarpien. Nach R. W. Phill ips (On the development of the Cystocarp in
Rhodymeniales, S. 352, Annals of Bot., Vol. XI, I 896) geht die Cystokarpienentwicklung bei
Plocamium coccineum Lyngb. in der Weise vor sich, dass von der Tragzelle des Karpogon-
astes nach der Befruchtung eine Zelle auswachst, die sich abtrennt und diclit seitenstandig
zu dem Karpogon selbst wird. Diese Zelle ist die Auxiliarzelle, in welche der Inhalt des
Karpogons einwandert, und von der aus dann die ganze Gonimoblastentwicklung staltfindet
(Fig. 4 35). Nach Schmitz (Unters. (iber die Befruchtung der Florideen, Sitz.-Ber. d. Berl.
Akad. d. Wiss. X, 1883) fungierte bei Plocamium die Tragzelle selbst als Auxiliarzelle.
Dies ist jedoch nach Phillips nicht der Fall, sondern die Auxiliarzelle ist stets eine von der
Tragzelle direkt abgetrennte Zelle, wie das bei der ganzen Familie Bhodomclaceae der
Fall ist. Vergl. ubrigens uber die Cystokarpienentwicklung etc. F. Oltmanns, Morpho-
logie und Biologie der Algen, I, S. 726, 1904, wo eine Ubersicht hiervon gegeben ist,
sowie auch B. M. Davis, The Development of the Cystocarp of Champia parvula (Botan.
Gazette, Vol. 21, 1896) und A. Hassenkamp, Uber die Entwicklung der Cystokarpien bei
einigen Florideen (Botanische Zeitung, Jahrg. 60, 1902).

Seite 403. 11. Chrysymenia J. G. Ag. (incl. Heterocystis J. G. Ag.).
Vergl. J. G. Agardh, De Tylophora, Chrysymeniac subgcnus novum constituente und De

Heterocystide, genere Floridearum novo, typo Chrysymenia Enteromorpha Harveyi, instituendo.
Analecta Algologica, Cont. V, vm (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXV, 1899); sowic auch F. Bor-
gesen, Some new or little known West Indian Florideae II, S. 181 (Botanisk Tidsskrift, Bd. 30,
Kopenhagen 1909—1910), wo westindische Chr.-Alien des na'heren behandelt und abgebildet
worden sind!

Seite 403 nach H. Chrysymenia J. G. Ag. fiige hinzu:

11 a. Agardhinula De Toni (J. B. de Toni in Botanical Gazette, Vol. 23, 1897, S.e6 4.
Syn. Diplocystis J. G. Agardh, Analecta Algologica, Cont. Ill, S. 92, Lunds Universitets Ars-
skrift, T. XXXH, Lund 1896, non Diplocystis Berk, et Curt. [1868] Cuban Fungi S. 344).

Spross blattartig, flach, gabelig gelappt, von gallertartig-schlupfriger Struktur, aus zwei
Gewebeschichten bestehend: Innengewebe mit groflen, rundlichen, in mehreren Reihen an-
geordneten Zellen, AuCengewebe mit kleinen, rundlichen, kaum zu deutlichen Reihen ver-
einigten Zellen. Cystokarpien auswarts vorspringend, halbspharisch mit dcutlichem Poms,
Fruchtkern (Nucleus) rund, mit zahlreichen, dicht zusammenhangcnden, sporenbildenden
Zweigbuscheln. Tetrasporangien in der Kortikalschicht einzeln, langlich; Tctrasporen paarig
geteilt. — Die Gattung stimmt betrefls ihres anatomischen Baues mit der Gattung Callo-
phyllis, betreffs der Cystokarpienbildung aber am niichsten mit der Gattung Chrysymenia
J. Ag. uberein. Vergl. weiter J. G. Agardh, Analecta Algologica, Cont. Ill, S. 92.

1 Art, A. Browneac (J. G. Ag.) Dc Toni [Syn., Callophyllis Broicncac J. G. Ag. und Diplo-
cystis Broicneae (J. G. Ag.) J. G. Ag.] an den Kiisten von Florida.

Anm. Die Gattung Agardhinida Dc Toni fallt vollstandig mit J. G. Agardhs Gattung
Diplocystis (Anal. Alg., Cont. Ill, S. 92, 1896) zusammen, da aber dicser Name bereits vorher
von einer Pilzgattung, Diplocystis Berk, et Curt. (1868) in Anspruch genomnion ist. hnf t)ov
Agardh'sche Gattungsname kassiert werden miissen.

Seite 404. 14. Champia Desv.

Vergl. B. M. Davis, The Development of the cyslocarp of Champia parvula (Bot. Gazette,
vol. 21, 1896); Ch. P. Nott , The antheridia of Champia parvula (Erythca, vol. IV, 18U6);
J. B. de Toni, II genere Champia Desv. (Memorie dclla pontif. Accad. dci Nuovi Lincei, Vol. XVII,
1901); J. G. Agardh, Dc speciebus Champiae generis probe dignoscendis monitum (Species,
Genera et Ordines Altfarum, III, 4, S. 25, Lund 1901) und F. Borgcsen, Some new or little
known West Indian Florideac, H, S. 194 (Botanisk Tidsskrift, Bd. 30, Kopenhagen 1<J09—1910).

Seite 404. 15. Chylocladia (Grev.) Thur. (incl. Hooperiai. Ag. und Krythrocolon J. Ag.).
Vergl. J. G. Agardh, Dc typis adparcnter divcrsis, qui Chylocladiac gencri adscript!

fucrunt. Analecta Algologica. Cont. Ill (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXII, 1896); Ilooperia,
nov. gen. Lomentariearum? (a. a. O. S. 89); Erythrocolon nov. gen. (a. a. O. S. «J0), sowic auch
De Chylocladia (Endodictyo) catenata auct., speciem Chylocladiac generis mihi novam consti-
tuente, olim a Harvey forsan sub nomine Lomentariac catenatac descriptam,' hodie sul> dicfo
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JivnJgalB ~]•>•• • -, GoHDrn ol Online;; Algiirum, III, *, S. 2<J, Umd 19fll) und A. Ihissun-
Df did Botwicfchrag <if;r C.ystokarpien bet einigon FloriiJecn (BoL Ztg. r.u, ivoi, S. 70),

wo eine eingebsado DursLoltung des [taues und der Entwii-khinp von ChylodtuUa gegetMd itil!

SeJto (04 n,wli 15. Chylocladta Riga liiruu:

Coelavthram Borjt. (F. Hordes en , Some new or little known Wtsl Indian Floridcae,
II, S ^ S 9 . IJoUmisk Tidsakrify lid. 30, "KogtaOagm 1909—191 Oj (Fig. 136,

S l i l i Hd i l i d L b h ) l d
fy , gg j ( g )

Spross sliclrunti, (Hdiolimi ifetrweigt, RefiliederL. boh), alicr an den Glicditnolcn mit
, zclligen Qucrscheiliftn veneken^ Sprosswand narli jnnen aus ftroCcn, liinglich-

nmdlkben, oaeb aofien aus kieiuen, rundli^hcu RorUtnhtllen beslehood Die I

B

iiu«r • oib-
(10/! >

^

Ha I'.T.Ha I'.T. fwAitrfcrtrw I .I'tc^no
H Qurrn-iiiiUl «Iun-h die Kjjrumrind mil

I .I'tc^no)
i K d il ntcMi: urn] Ihrof Btl»1)*)l(i; C Stdt-t vpo d»r f*p»HWUd mil TU

Lfci ij

Jes Sprouses niit ruiidlMicii, mil* klrinercn, sternfftrmigflii SUelzfllcn sttzendcn

Tetrasporangkn in der KorLikalscliicht uber die Sprossflorhe veratreut. Tetra-
gekreuit. C.v«tokarptcn fiber die gan/e Sprossfltiche oltne jede dciitlx -lie

(rdnuni; verstmil, hemisphariscli voropringend.

I Ail, 0. AJbtriiaii I1 • COM] iWnj. rn W^stindlon !St. Jean, Guadeloupe, ttarmudaa u. s.w.) und
den kiui;ini'itinRfln.

In.' fidiltnif; Caelarlhntm Borg., die auf eino von Piccoue *l* Chytadadvt AJ6&-
tixii nmrst beachrioberm I'Quato gcgrOudct wordO isl- oat«r«bflldel alcli von Qtrysymmia dun li

Zelldiaphragiucn iwischcn dnn ainzolnoit QUedara, sowie durch dwi Vflrkouirm-n •!•
migen Slirf?.cllfn, an dflften die Drusotudlcn siUi'ri, \'r>n Champia untl Chytoctatlin w '

sdi •' ihirlhrum nuCer dtirdi unik'res SniUoDwachslum aucii dndurrb, Uttis die
ttung wlUtftivJit,' d« I&ng&guficndCTi Zfrtliiidon ttn EuMno entb DruHemcllen

f
a; OIWOHD von lontrniaria, die auBcrdfin die MrWpWttgln in Suri hat, wie da» ouch

If tall bd BimStra Ut.
S*ite 404. 17, Plooamlum (Lnmn.) Lyngb.
Vorgl. IV W. Phi lUpi , Oa QM dnvolopmenl of the eystn^arp in Rhodymcoiales (Amisli

«f Hot., Vol. XI, (887!, wo (Hicli dro Cyslokarplonbildung vmPlocnmium coccittcttm Lyngb. Ix1-
Vot0. aitili du aul S. 9S0 ii: •! li>flanrang*orgai»f G«tttgte {Fig.
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Seite 40.") nach 17. F locamium luge binzu :

18. Exophyllum Web. v. Bosse (A.Weber van Bosse, Notice sur quelques genres
nouveaux d'algucs de I'Arcbipel Malaisien, S. 28. Ann. Jard. Hot. Builenzorg, 2 Sir.,
Vol. Vlll, 19(0).

Spross lederartig Bach, dorsiventral zuwachsend, ausblatlahnlicfaen Lappenbeetehend,
von denen der unlerste dwell eincn kurzen Stiel dem Substrate angeheftel ist; die folgenden
Lappeu von der Oberflache der vorhergehenden auswachsend. Innengewebe groBzellig,
Eortifcalgewebe vi>'l kleinzelliger, aus dichotom zuwachsenden Zellcn bestebend. Tetra-
sporangien in besonderen, von der Spiossoberflache auswaclisenden Sticbidien, Sperraa-
tangicn and Cystokarpien unbekannt.

i Art, E. Wentii Web. v. Bosse im Ualayischen Areliip
An in. Eine — nach UVNI Awtor — trotz dor mangelnden Kennlnis der Cystokarpien un-

zweifelltafto Rkodymeniaeee, dorch ihren dorsirentralen Bau des Sprosses am nitclisten mit der
:<inj; WebereUa SchmiU rarvandt, durch das Vorkommen von besonderun Stiehidien abet

abweichend. Die Slidiiditin dagegen Tvihi-rn F.roplnjHum melir der GattUDg Ptoeatnium (Lanix)

Oattuugen unsicherer Stellung.
Scite 405 ftige hinzu:
Microgongrus J. C Ag. (S. G. Agardh, Microgimgrus annc genus sui juris Inter

Rbodvmcnieas insliUienduiu. Species, Genera et Ordines Algarum, Vol. Ill: I, Seite 1 !8,
Lund*190l).

Llnter dem obigen Namen stellt J. A g a r d h eine neue GatturiL', iRhodjinenieis mil
Hhodophylleis proximuin«, auf, von welcher jedoch keine vollstiindige Diagnose, Beschrei-
bung oder Abbildung gciiefert wird, so dass alie nahere Kenntnis von derselbcn bis auf
weiteres feUt

I Art. M, pltjflfophoroutt-ji J. G. Ag. Richmond River, Attrtrftlien.
Gloiohymenia .1. G. Ag. (J. G. Agardh , De genere Gloiohymeniae, sua Btractura Gloio-

cladiae proximo. Analecla Algologtra, Cont. V, v, Lunds Universitets Arsskrift, I XXXV,
Load 1899).

Spross sehr g&Uertartig-schlupfrig, mil en slielrund-abgeflacbt, schlielllicb blattartlg
flach, in seinem oberen Teil handformig oder fiederig gespalten; itn iiineren Bau konnen
drei verscbiedene Scbichten unterscbieden werden: Innengpwebe kleinzellig, aus nradlich-
ei'kigen, aufwarls und a us warts auswachsend i-n ZeDen. Zirischengewelw aus gleichforim.

pfifieren ZeDen beslcliend; AuBenrindc snhlieJJIieh anUctinreihlg. Tetrasporaniii'-n
Grappen zwisehen den inncrsten Hindentaden, aber kaum in Nemntlieden, telraedris^b g

ilt. Cystokarpien unbckanul.
f Art. G. ornaia (J. 0. Ag.i .1. G. Ag. bei Port Jackson, Australion.
Anm. DiesG Gatlung, die attt eine ron J. G. Agardli merst ala CalfophyllU ornaii

idrap till Alg, Sy.-i. i' - betchricbenePflai taunt nach J. 6. Agardh'i
inn- .mi D&cbsteo der GallmiL |J G \^.. ron - durch ihrcn all-

getneincn Habitus, il "it uchst dem unai Bau, der drei verscliiedene
iurcii abwtfeht, dass die retrasporea nii.-lit in ei feme-

ind. l>a Cystokarpien unbekaoat rind, I-I natflrlkh die syst
der GatlutiL.' bftebst unsicher.

Diplocystis J. \<z. (J. G I g a r d h , DiplocjsUs, NOT. Gen. J. Ag. imcr. Analeda A
Cout. HI, S. 'M, Lunds Uiiiversi I \ \ \ l l . 1896).

Spross blattarlig flach, dichotom gelappt; ifiUge Straklar: Innengewebe aus grofi
rundlichen Zellen, in OMhriereo Keihen goordnct; Au&engewelie aus kleineren. rundlich
Zolleu, kaum in Itcilien geordnet. Cystokarpieii wic lei der Gatlung Chr>, Tetra-
Bporangien in • 1.• i- m-iiiatheciuniartig verdickten Kortikiilsdiichl, paarig geteilL

1 Art, D. Browtieac (Syn. Calfophyltis Browneac J. Ag. Bidrog Ai
eslindiiTi.

in. Diese von J. G. Agardh auffr- phoil ACT

bung und dur Abwescnheil von Pigorai nichl mil 8tcherbeit unl' rigen Hi
meniacet'n einreilion.
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von
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Scitc 406 bei Wichtigste Litteratur fiige liinzu:

T. H. Buff ham, On the Antheridia, etc., of some Florideae (Journal of the Quekett Micro-
scopical Club, Vol. V, Ser. II, 1893). — Dcr se lbe , Notes on some Florideae (a. a. 0. Vol. VI,
Ser. II, 1896). — P. Kuckuck , Bemerkungcn zur marinen Algenvegctation von Helgoland (Wiss.
Meeresunters. N. F., Bd. I, Heft 1, Kiel u. Leipzig 1894). — J. G. Aga rdh , De structura et affi-
nitate Sarcomeniac. Analecta Algologica, Cont. Ill, S. 120 (Lunds Univ. Arsskrift, T. XXXII, 1896).
— A. W e b e r van Bosse, Notes on Sarcomenia miniata Ag. (Journ. of Bot. Vol. 34, 1896).—
M. A. Brannon , The Structure and development of Grinnellia americana Harv. (Annals of Bot.,
Vol. XI, I897). — J. B. de Toni , Syllogc Algarum, Vol. IV, 1897—1903. — K. Goebel , Uber
einige SuGwasserfloridecn aus British-Guyana. Morph. u. biol. Bemerk. 6. (Flora, Bd. 83, 1897).
— J. G. Agardh , De partibus fructificationis Hydrolapathi, et do affinitatc hujus generis. Ana-
locta Algologica, Cont. IV, iv, S. 22 (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXIII, Lund 1897). — Dcr-
se lbe , De Delesseriae spcciebus quibusdam adnotanda. Analecta Algologica, Cont. IV, xm
S. 40 (a. a. O. T. XXXIII, Lund 1897). — Dcrse lbe , De Dispositione Delcsscriearum Mantissa algo-
logica. Species, Genera ct Ordines Algarum III, 3, Lund 1898. — K. Goebel , Eine SiiBwasser-
floridee aus Ostafrika. Morphol. u. biol. Bemerk. 8 (Flora, Bd. 85, 1898). — R. W. Phi l l ips , The
Development of the Cystocarp in Rhodymeniales: II Dclesseriaceae (Ann. of Bot. XII, 1898). —
J. G. Agardh , Dc Speciebus quibusdam Sarcomeniae Generis, mihi novis, turn Typos Sub-
Genericos sibi proprios formantibus, turn de mutua affinitate Specieruro, earumque dispositione
commentaria nova. Analecta Algologica, Cont. V, xx (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXV, Lund
4899). — Ch. P. Nott , Nitophylla of California (Proceed. Calif. Acad. Scienc. 3. Ser. Bot., vol. II,
No. 1, 1900). — F. Hcydr ich , Irnplicaria, ein neues Genus dcr Delesseriacecn (Bcricht. Deutsch.
Bot. Ges., Bd. XX, 1902;. — M. A. Howe, Caloglossa Leprieurii in Mountain Streams (Torrcya,
Vol. II, 1902). — F. S. Col l ins , Notes on Algae, V (Rhodora, Vol. V, 1903). — F. O H m a n n s ,
Morphologic und Hiologie dcr Algen I, II, 1904—1905. — M. A. Howe, Phycological Studies II,
S. 571. Sarcomenia filamentosa sp. nov. (Bull. Torrey Bot. Club, Vol. 32, 1905). — K. O k a m u r a ,
Vones of Japanese Algae, Tokyo 1907—09. — A. Maz /a , Saggio di Algologia oceanica (La Nuova
Xotarisia, 1908). — W. N i e n b u r g , Zur Keimungs-und Wachstumsgcschichte dcr Delesseriaceen
(Bot. Ztg., Bd. 6(>, 1908). — N. Svede l ius , Uber den Bau und die Entwicklung der Florideen-
fjatlung Martensia. K. Svenska Vet. Akad. Handlingar, Bd. 43, No. 7, Stockholm 1908. —
F. Borgcsen . Smiw» n«>w <.r ijtfln Known \Vo<\ Indian Florideae. II (Botanisk Tidsskrift, Bd. 30,
Kopenhagen 191'

Seitc 406 bei Vegetationsorgane und anatomisches Verhalten fiige hinzu:

Durch Nagel i und S c h wend cr ier ' s sowie S c h m i t z ' Untersuchungen wisscn wir,

dass die Delesseriaceen wie die Florideen uberhaupt hinsichtlich ihres zellularen Aufbaues

als ein System von verwachsencn Faden aufzufassen sind. Diese Regel gilt, wie S c h m i t z

hervorgehoben hat, auch fur die (iruppe Nitophyllcac, trotzdem hier fruhzeitig inter-

kalare Tcilungcn in verschiedenen Kichtungen das ursprungliche, deutlicher planmaiJige

Zellfarlensystem verwirren und sloren. Ja, auch bei eincm so verwickelten Bautypus wie

/. B. Martensia, wo die interkalaren Teilungen in der Ausbildung eines komplizierten

Nutzwerkes kulminieren, ist der Spross in seincin allerfrubesten Stadium Icicht auf ein

System kong«»nital verwachseuer Zellfaden mit Spitzenwachstum zuriickzufuhren. Vgl.

N. S v e d e l i u s , Ober den Han und die Entwicklung der Florideengattung Martensia, S. 6,

Fig. 1. (Svenska Vet. Akad. Handlingar, Bd. £3, Nr. 7, 1908). Ni en b u r g , der den zellu-

laren Aufbau bei einer ganzen Reihe Delesseriaceen untersucht hat, ist zu dem Ergcbnis

gekommen, dass hinsichtlich des all^emeinenSrhomas fur dasZellfadensystem, nachwelchem

die Dclesseriaccen aufgebaut sind, vorliiufig mindesteus z w e i ziemlich distinktc* Tvpen

unlerschieden werden konnen. Der eine Typus ist schematisch in Fig. 138 dargestellt.

Dcr centrale Acliscnfadcn entsendet in opponiert zwcizeiligcr Stellung Seitenaste, welche

wieder einseitig verzweigt sind. In der Figur ist dieser Aufbau schematisch wiedergegeben,
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die to Wirkli. likeit kongenilal verwachsencn Faden voneinancler gelfist gczeicbiiel
siml. Die Ztlliin ;' hilden die Otitialtiebse, ;V

!a, ^ a a, fi*a UBW. die Seilcnasle erelcr OnJ-
nuug, (>''a, ti

[b, ft%e UBW. tiiejenigen zweiter Ordnung. Trotz versehiedener Vnriutioncn,
durauf beruUend, ob liinzulrctciuEe inlerkatore Teilitngen vorkommen ocJcr nir.hl, isL ini
allgemeinen dieet itema bet dor groften BmptmaaM <UT Delesscriacecn, 7. B, bd

w Bypoif' mehreren NitophgUttm-ATtea iisw., wieder/ufinden. Der anderc
Tvpus daptgen kann dnrdi die s^hemtitissdje Rp. 1:19 veranBchatiHcht Werden, die gnnz
wic Fig, (38 aufzufassen 1st: die in Wirkliohkcil konf,'euilol VL'i'wnclisenen Kailcn înd aacb
hter iL't'losl und voneinantlcr gelrcDnl patekhuel worden. Der Lliilcrscliiwi ist nun der,
dnss finer tcb^eomnte Typus durrli vollstandige Ahwescnhpit von Scilenzwcipeii zwih-r
uod bAherer Ordnimg gekeBllzdchliat isl, indom nur Zweige crsler Ordoung vorkoauiien.

•pross bci dicsem Or^anisdtJDDsljpus iusst sicb also nur nul' tin Svsleni e i u f a c b
verzweijiter Plden zuruckfOhrfn. Dieser Tvpus wind von Formen reprftscutiert wie z. B.

xhntosa. Gh>- \ Lyallii and Newvglamtm Jndersonkmum, Vgl.

\V. Nionlmrg, Zur Kdinunt's- rjntJ VVachatiunsgeschicbtc der Dolcsspriacceii, Bol.

. 1 9 0 8 .

M

I3v Fig. I3U.

Vig, 139, 1 l'J. SobimiUkho I.UrilellDnr iifl* t«llul»r«u A-uCbiutn hoi deii DL.l«i»ri«c»«n nub Si MI 1mTR.
\ g l tihtigm* dt-n Tut!

•• 407 bci Forlpflanzungsorgane Age bima:

Telrasporcn. Die Tetrospoictibilduitg isl hei ifartensia fragSiit llarv. von Svedelini
: I >. • - I i-nurannlatv . i :

ntoglich niclircre ifcllkirt
dass such bet sonst fii n (-loridr^n die lf'niHjiKrantfiuiiianlaii . itfnii^ ad t i#U
.;ii>k.Tti:.- rtadf bftlt dcnw i Zahl m, je meltf die
leIraflpor»ngfauniitl«g« tnwldwt^ mid •ehfieAHai knnn AN Auzolil ung«futir SO

Duisrl* asine K e r n d i - s ^ n r r a t i o n ein, wttbet slatt
• tit- i'liumamasx? d«r Tetrasportngiumanlai: ren<J
nur id .-• nun das gauze Inncre ;

hie K icratiiin sdtrdUft fort, 14* allt KPJTI. neo [iurt;i»Ji.̂ i vrorden >ii)il
(Fig. l i t By An* Ui^^-m ritgrndwi Zdlkorn, der R> )i En <Ur Ifitta •)••- . iniiis
bt'ftiul«t. .ir<*nk<"ni«> !)• !•• r Tu H I '
/ur PerijdiCfk hin w-uidfro. um di unogohflren Rg. l i t i ) J .

l>i(- li eine iingefflhr f;lci<:Iizeili(? mil der Kerntoiltini^ vor
tode ^pallung deu Tetraspornu^iums. U'w cinkoniigon Tetrasporen <;»ttialtcn nahlr

Chroinatophoren do I i n s , Ober den 13au and die Entwinklunj der I

gattang Jfartouia, S. *o — 5 8 , T«f. t: 6 — 1 0 ; 3 : t— 7. K. Svenska Vctensk.
Kandltngar, FJJ. * 3 , Nr. : • »g).



• atftlii Ilanr. mcti S r t d r l i n . TutranjiorjnjfiitiRiiAlu UUIIR, X TntruporiniiflniBtM*
tluir ilt'ii KigetjiUv*n Zt\\t>i\ uui ilurfli ilucu rianmirticiititift hiityfiniclinnl; it do*Kii!lcli*iif niit Wund a

(.' d e l g lnich*!! . a l ter , rail u h l r n i r b o n / • l l k . T n r n fViK> If.

l U r r . Biirh S * i n l « l i U . . ^ ,
h i K f r n e «Ull«r * l l r B »nfjfrlji 1
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DM SjMTmotangienrnuLk-rzelle, d. h. die '/.die, 6k Has
tangium absrlmfirt, bei den biflher des Nfthcrert imtersuchten (JalUmgeu tier Form v
item lulialt nach detitlkli von dun iihripcn vegetntivun Zcllen sbweichead, aucfa in juogeren
SUdien ohne Chromatophorj eiufarh, nicbt verzweigt Jtit' Spenn&taiigienHiuUerzelle bildolj

siv inehrere SperinalangieD aus. Spermatjutg»nmutten«lleii rici dlrekl w> die vege-
tativen Zdlen ohne Venolltlung licsonderer Tnigenollen aBscbiiefiend. Die Spennalangien
bei der in dieser Hinsirlu naher mitcpsuclilen GsttoDg MortMttut werden dadnrdi angelegt,
dass zuuacir '.i^hciiKfllen aiif b^iden Seit£D der LameUea al irl
werden lA). 1) n werden unler wiedeThoiier Kcnfteilong w*it«r

I-;JI.I, /,-Hk. -ni cnthalU Ith'-se /.fllen, die
iii:itaRgicmDiitt*ri'.-l!< n, brginnen dmm cin ^itKnwadwtnni, derZctltcern teilt rid nun

wiedcr, und sacccsaiT werden 1 — 3 fink- i c b o a r l i>.j. I \1 !•>,(').

I

sm

- • -

Via-
I«B Ithil *l :W»lallj(ii'|1 un< <

Wsbrsclieinltch gcsdiit-hl die Spermataagicaentwidduog tiaaptoicfatidi nadi denutibea
Schema bt'i Dekueria, Nitopkyltum uud 5 w. FQr li>- ub

k«bM geaugvndeo Uniorfiu*-huDKi>n vor, Vgl. anfler N. S v e d e l i u a , tber den
Bau untJ die Entwicklun^ der Floridecngattung Mnrlensiu, S. 5U — K« (a. u. " i
Nr. 7, 1908) auch P. Kuckuck t BMaeritungen nur nmriucu At^tuvegctiiiiiiii »on Flclgoli
S. 154—25- Meeresuntersnclniogen, N. K. Ie.I_ I, Heft f, Kiol mid Lei
T. II. Hu["flianiT On the AnLhcridiu etc., of son»' fount. Quckelt ||| \,-M]
OubT Vol. V, Ser, II, I . s s e , Notes on
(Jouru. ofBoUm-. ie

C j t L o k a r p i e n . Cber die (ijsLoknrpienenlwickluiig usw. verjrl. 1". O l l m a o s s , M
jibolojii- uml Kiolu^ie der Algcn, J, S. 7 ( 3 , wo eiue iihcrsichllicbc Dftrstelhing Men Q
(ichen iaL \ M A. l i r n n n o n , Tl tore and DcTelopment orGHondlia

A Harv, fAnnaU of Botany Vol. XI, I8<t7j. IS
'ocarp in Hhodviueuioles: II Deles- -1. XII, I 89s) uud N. S v e d e l i u * ,

B d i KUber di'n Baa tmd die KnlwkWtmg <Jer Martensia, S, 8 1 — 9 3 , T<
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Fig. 88—6S, Tar, 4. 7—18 (K. Svensk. Velensk. Akad. Handlingar, B. 4:), Ni\ 7, Stock-
holm n t o s j , wo auch die t'.yloJogiscben Fragcn bcruhrl wordfin amd. Uei dieser interkalar

jebauten Floridee isl das Karpogoo eine Scbatdzelle in einmi besonders ausgcbildeten
Knijtogonast iniL SpHzeirwachslum. Schmitz ' Hegel, dass die K&rpogone bei den Rorideen
stets Scheitelzellen an den Aalen mil S|iitzcnwachstum Bind, gill demnach auch fur Mar-

tmsia irotz ibres im GbrigCD inlerkalaren Baues. Die intorkalare Bauart bei Mm

o.
.

ttn

ctfl

^

D

.-. n : Harlm u ftagilil Hire, nacli Sradf l i kirjpienentwii:flutiB. A Qoersutinitl dweb ninun LB-
raullcnraiii] mit {-iplli^otn K>rpugonurt \rpn\, TOD CIIILT ion der milen Z«1]«nrvih« (caj ul'^Vtviltoti Trn^r!]--
aus vutwh'kvlt; d = Tfii-liugviic; It unmittt'lbur nurb <J•r lie! IM Karpuganiut lejift1, Cfju-i im AbtUrban

Auxlliarietln (of), i«« dor Tr»tixolle ( f " l »u«gBbi!cli ; iwi-ctien dt>r Auiiltariclln uod dw
['II** df* Kar|n^Lr"JiflL't|if' fQ1""); *" h dor Trujj/rll** fij'f) gehfn t a d '-llfAdpn (xtt) AHA; V w\r\\ p|< r

BBMllt f/«) uni) Znnti t l tul ts IdrtJ guLiilt. >ff vtiTile Zt-llrUvn, iri Tr»g
H dor s i i i rn Zelknrcit ir ; /J die orilo Au>l<i1<luiiff do* GonimobU»ten; T"n AM Zpntralzt-llv | r / r i i d«rro Zoll*>

die fast fur die ganzo vegetative A.iubildong mil Ausnahme des nilcrfruheslen Jugcndstadiums

BO charakterisiisch isl., Qodei demnach koine Anwendungaof die AuabttdungderGttctteGhU-

organe (veder der m&nnlichcD, noch der weiblichen), doren Aosbildoug viehnehr oach di

ikon ZeUUDungSBchema den ubrigen Florideen gescbiebi. Uer Karpogonaetg g
cfa) hi 4-zellig uml wird von einer

g p g
. iui entwicJuit, die diivkl

last

vkt
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von der axilen Zellreihe (ca) in der Lamelle des Netzwerks ausgebildet worden ist. Samtliche

Zellen in dem Kurpogonast — auch das Karpogon selbst — sind mehrkernig! Die AuxiliarzelA;

[Fig. I 43 i?, ax) wird nach der Befruchtung von derTragzelle ausgebildet, die gleichzeilig auch

mehrere sterile Zellfaden [six) ausbildet. Die Auxiliarzelle empfiingt den befruchteten Kern

von der zweiten Zelle des Karpogonastes. Die Auxiliarzelle teilt sich nach der Aufnahme der

Sporophytenkerne in eine FuBzelle und eine Centralzelle (Fig. I 43 6', fe, ctrz). Nur von

der letztgenannten aus entwickelt sich dann der Gonimoblast. Die Gonimoblastfaden

(Fig. HZD^gb), zusammen einen » Nucleus* bildend, sind alle in der Regel einkernig und

bilden in ihren Spitzen die Karposporen aus, die gleichfalls nur cinen Zellkern, auflerdem

aber zahlreichc Chromatophoren habcn. Wahrend der Entwicklung des Gonimoblasten

wachsen die Zellkerne in den basalen, bei den Teilungen der Auxiliarzelle zuerst gebildeten

Zellen kolossal an. Zellfusionen, sei es zwischen den Zellen des Karpogonastes oder zwischen

der Auxiliarzelle und der Tragzelle oder anderen benachbarten Zellen, kommen gar nicht vor.

Seite 408 bci Einteilung der Familie fiige hinzu:
Vergl. das in der Anmcrkung auf S. 236 untcr 41. Delesseria Gesagte!

Seite 409. 1. Martensia Hering.
Eine monographische Darstellung iiber den Bau etc. der Gattung Martensia findet man

inN. Svedel ius, Uber den Bau und dio Entwicklung der Florideengattung Martensia (K. Svenska
Vet. Akad. Handlingar, Bd. 43, No. 7, 4 908).

Seite 410. 3. Nitophyllum Grev. (incl. Calloseris J. G. Ag.).

Eine revidierte monographische Bearbeitung dieser Gattung (ungefahr 70 Arten) findet

sich bei J. G. Agardh , De dispositione Delcsseriearum, curae posteriores, S. 35 (Species,

Genera et Ordines Algarum, Vol. HI, 3, Lund 1898). Nitophyllum wird dort in folgende

Untergattungen eingeteilt:

I. Leptoslroma. Der blattfftrmige Spross auch in alterem Stadium diinn, hautchcnahnlich,
ohne alle Nervcn, in vegetativem Stadium einschichtig, nur bei der Tetrasporcnbildung 3-schichtig,
indem dann auf bciden Seiten eine tetrasporenfiihrende Zellschicht ausgebildet wird.

3 Arten, darunter N. vcrsicolor Harv.

II. Aglaophyllum. Der ganze blattformige Spross 2- bis mehrschichtig, ohne alle Nerven,
die Zellen der Oberdachenschicht gleich denen der Innenschicht. Die Stellung der Tetrasporangien
ziemlich wechselnd, cntweder in mehr oder weniger scharf begrenzten Sori in der Mitte des
Sprosses oder einwiirts von den Rand cm oder auch scheinbar ohne jedc Ordnung uber die
Sprossoberfliiche verstreut, biswcilen auch vereinzelt auf besonderen Sprosszipfeln.

Ungefahr 20 Arten, die ihrerscits wicder in mchrcre Untergruppcn, haupts&chlich aut'
GruDd des Vorkommens der Tetrasporangien, eingeteilt wcrden kftnnen.

HI. Polyneura. Spross mehrschichtig, von der Form nach sehr verschiedenen Zellen auf-
gebaut, namlich teils inncren, langgcstreckten, zylindrischcn, dio cine Art innerer Blatt-
nervatur bilden, teils auch kleinen, isodiametrischen Zellen, die das Gewebe zwischen den
Nerven ausfiillen und auGerdem die AuGcnschichten bildon. Tclrasporangiensori auf wr-
schiedene Weise in Gruppen geordnet 7wi<r]i,.n d, n \(M-VI?H.

Ungefahr 10 Arten.

IV. Cryptoneura. Spross nichrscim-mig. vmi UITIMMIM IUU M win' verschiedenen Zellen
auf'gcbaut. Auch die Oberilachcnschichten aus verschiedenen Zelltypcn bestehend, namlich
teils langen, zylindrischen, die ein obcrflachliches Nervatursystcm bilden, teils kleinen, iso-
diametrischen, die das Gewebe zwischen den Nerven ausfiillen, wo die Tctrasporangicnsori ge-
bildet werden. Die Sori vereinzelt oder in Gruppen, biswcilen auch auf kleinen, besonderen
Sprossen.

Ungefahr 40 Arten, die ihrerscits wieder in mehrere Untergruppcn, hauptsachlich am
Grund des Vorkommens der Tctrasporangicnsori, der Nervatur u. s. w.f eingeteilt werden konnen.

Vergl. ubrigens C. P. Nott, Nitophylla of California, Description and Distribution (Proceed,
of the California Acad. of Sciences, III Ser. Bot., Vol. II, No. 1, 1900), wo eine monographiscln',
reich illustrierte Darstellung der kalifornischen Nitophyllum'Arten gegeben ist. Betrefls des Baucs
und der Entwicklungsgeschichte von Nitophyllum vergl. auch R. W. Phill ips, The Development
of the Cystocarp in Hhodymcniales: Delesseriaceae (Annals of Botany, Vol. 12, 1898), W. Nien-
burg, Zur Keimungs- und Wachstumsgeschichte der Dclcsseriaceen (Bot. Zeitung, 1908), J. G.
Agardh, De aflinitalc Arachnophylli generis conjectura (Species, Genera et Ordines Algarum,
Vol. Ill, 3. S. 206, Lund 1898) und Calloseris, gen. now Delesscrieanin,
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Seile 411. 7. Rhodoseris Harv.
* Vergl. J.G. Agardh, De structura ct afliniLate Hhodoseris, Harveyani generis in Species,
Genera et Ordines Algarurn, Vol. Ill, 3, S. 111, Lund 1898.

Seite 411 nach 7. Rhodoseris Kiitz. fiige hinzu:
7a. Platyclinia J. G. Ag. (J. G. Agardh , De dispositione Delesscriearum. Mantissa

algologica, S. 103. Species, Genera et Ordines Algarum, Vol. Ill, 3, Lund 1898).
Spross blattformig abgeflacht, dem Aussehen nach wic ein Nitophyllunij aber von

andercm zellularem Bau. Wiihrend bei den mehrschichtigen Arten letztgenannter Gattung
die Zellen in den verschiedenen Schichten voUkommen gleichgroB sind und einander deckeif,
sind bei Platyclinia die Zeljen in den verschiedenen Schichten von deutlich verschiedener
Grofle. Die innersten sind am groBten, die nach auBen davon befmdlichen etwas kleiner,
die auflersten endlich bedeutend kleiner als die ersteren, so dass bis zu 4 Oberfliichenzellen
einer unterliegcnden Zelle entsprechen und dieselbe Flache einnehmen. Der Platyclinia-
Spross erhalt hierdurch in gewissem Grade ein Aussehen, das an eine Porphyra erinnert.
Die Cystokarpien teilweise eingesenkt, ungefahr von Nitophyllum-Typus. Gonimoblastfaden
sehr reich verastelt, von mehreren Basalzellen im Bodcn des Cystokarpiums ausgehend. —
Kine besonders durch ihren zellularen Bau, der etwas an eine Porphyra erinnert, charak-
ierisierte Gattung.

\ Art, P. stipitata J. G. Ag. Australien (Port Elliot).

Scitc 411. 8. Neuroglossum Kiitz.
Vergl. J. G. Agardh, Do structura et fructificationis indolc Ncuroglossi in Species, Genera

et Ordines Algarurn, Vol. Ill, 3. S. 11!i, Lund 1898.
Scitc 412 nach 8. Neuroglossum Kiitz. l'iigc hinzu:
8a. Pachyglossum J. G. Ag. (J. G. Aga rdh , Pachyglossum gen. nov. Delesscriearum.

Analecla Algologica, Conl, II, S. 64. Lunds Univ. Arsskrift, T. XXX, 1894. Vgl. auch
J. G. Agardh , Dc genere Pachyglossi, typum Delesseriearum prupriuni constituente, Rho-
doseri et Neuroglosso forsan proximum. Spec. Gen. et Ordines Alg. Vol. Ill, 3, S. 123.
Lund 1898).

Spross aufrecht, grob tibgeflacht, ziemlich schmal, mit zahlreichcn Prolifikationen am
Kande; dicse oft zu mehreren von derselben Stelle ausgehend, gleichsam kleine,-verzweigte
Hosetten bildend. Zellstruktur von der Oberflache aus geselien gleichformig, ohne Nervatur.
AuiJere (lewebeschiclit aus einem kleinzelligen Gewebe mit mehrcren Schichten radial uber-
einander angeordneter Zellen bestehend; nach innen davon eine einzige Zellenschicht von
grofien, langgestreckten Zellen. Cystokarpien einzeln nach innen zu vom Randc. Tetra-
sporangien in Sori in Form schmaler, ncmathecienahnlichcr, erhabener Grate beiderseits
einwiirts von den Riindern. — Eine auBer (lurch ihre rosettenahnlichen Prolifikationen be-
sonders durch ihre nemalhecienahnlichen, gratformig erhabenen Tetrasporangiensori langs
den Riindern gekennzeichnete Delesseriaceengattung.

4 Arten, an den australischen Kiistcn, darunter P. Husseyanum J. G. Ag.

8b. Heterodoxia J. G. Ag. (J. G. Aga rdh , De dispositione Delesseriearum. Man-
tissa algologica, S. 1 27. Species, Genera et Ordines Algarum Vol. Ill, 3, S. 1 27 Lund 1 898).

Spross blaitartig mit Mittclrippe, fiederig verzweigl. Lappen ziemlich schmal, schliefi-
lich besonderen, aus der Mittelrippe proliferiercnden Sprossen ahnlich, ganz venenlos.
Lamina mehrschichtig, NitophylliDn-iihnUch, die Zellen in den verschiedenen Schichten alle
gleichfonnig und von genau derselben firofie, isodiametriscli, nur in der Mittelrippe etwas
verlikngert. Cystokarpien von Nitophyllu>n-ly\ms in der Niihe der Mittelripj)C entwickelt,
(ionimoblnstfaden reich verastelt, von verschiedenen Zellcn in dem Basalteile des Cysto-
karps ausgehend ganz wie bei Platyclinia, Tetrasporangiensori auf besonderen klcinen,
;ius der Mittelrippe proliferierenden Sporopliyllen entwickelt. Sporangien auf den Sporo-
phyllcn bcidcrseitig ausgebildct. — Die Gattung Heterodoxia stimmt in Habitus, Verzwei-
gung usw. mit der Gattung Dclrsscria, hinsichtlich des zellularen AUI'IKIUS im allircnicMiii'ii
sowie des Cystokarpienhaues mit der Gattung Nitophyllum uberein.

1 Art, //. dcnticulata {Harv.) J. G. Air. 'Svn n-h-.^vin ,/..../;...-/
Austral., tab. 244} Australian (Rottncsl Island
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Seite 412. 9. Grinnellia Harv.

Vergl. M. A. Brannon, The structure and development of Grinnellia americana Harv.
(Annals of Bot., Vol. XI, 1897), und J. G. Agardh, De structura et affinitate proxima Grinnelliae
in Species, Genera et Ordines Algarum, Vol. Ill, 3, S. 197, Lund 1898.

Seite 412. 4 0. Hemineura Harv.
Vergl. J. G. Agardh, De charactere et affinitate Hcmineurae in Species, Genera et Ordines

Algarum, Vol. Ill, 3, S. 176, Lund 1898.

Seite 41:2 nach 10. Hemineura Harv. fiige hinzu:

I 0 a. Glossopteris J. G. Ag. (J. G. A gar dh, De dispositions Delesseriearum. Mantissa

algologica, S. 194. Species, Genera et Ordines Algarum, Vol. IH, 3, Lund 1898).

Spross wiederholt fiederig verzweigt, *nit blattahnlichen, aus den Kanten hervorsprossen-

den Lappen, mit auf bciden Seiten hervortretenden Mittelrippen; Sprosskante geziihnelt,

Blattzahne sich in Sporangiensporophylle urnwandelnd. Betreffs des zellularen Aufbaus

lasst sich der Spross nur auf ein System e infach verzweigter Faden zuruckfuhren. (Vergl.

das auf S. 2 30 Gesagte!). Cystokarpien unbekannt. Tetrasporangiensori auf besonderen

Sporophyllen; Tetrasporen wechselweise nach der einen oder anderen Seite entwickelt. —

Einc durch ihren zellularen Aufbau und reichliche Verzweigung, sowic (lurch ihre Sporo-

phylle charakterisierte Gattung.

I Art, O. I/yalli (Hook et Harv.) J. G. Ag. Atlantischer Ozean (Falklandsinseln, Kergueleninsel).

10b. Halicnide J. G. Ag. (J. G. A g a r d h , De dispositione Delesseriearum. Mantissa

algologica, S. 201. Species, Genera et Ordines Algarum, Vol. Ill, 3, Lund 1898).

Spross wiederholt fiederig verzweigt, mit blattahnlichen Lappen von dem geziihnten

Rande auswachsend; mit deutlichen Hauptmittelrippen und kleineren entgegengesetzlen

Seitenrippen. Sowohl Rippen als Sprosskanten mit kleinen slachelahnlichen Haaren versehen.

Cystokarpien von dem parenchymatischen Gewebc zwischen den Rippen aus entwickelt, im

Ban mit denen von Delesseria ubereinstimmend. Tctrasporangien in besonderen, beinahe

birnformigen, aus den Blattzahnen entwickelten Sporophyllen. Der auf jedem Sporophyll

vcreinzelt entwickeltc Sorus, nemathecienahnlich, allseitig ausgebildet.

1 Art, H. simulam (J. G. Ag.) J. G. Ag. Australicn.
A run. Die Gattung Halicnidr, die mit der Art II. simulam J. G. Ag. (= Delesseria

simulant J. G. Ag. Epicr. Syst. Florid., S. 488, Spec. Gen. et Ord. Alg. Vol. Ill) nebst der
Gattung Glossopteris J. G. Ag. (= Delesseria Lyalli Hook et Harv.) J. G. Agardhs Untergattung
Odontophora innerhalb Delesseria in Epicrisis System. Floridearum, S. 487 bildete, untcrscheidet
sich von den iibrigen Delesseria-Xrten besonders durch ihre charakteristischen Tetrasporangien-
sporophylle.

Seite 412. 11. Delesseria Lamx. (incl. Schixoneura J. G. Ag.; Erythroglossum J. G. Ag.;
Apoglossum J. G. Ag.; Paraglossum J. G. Ag.; Pleridium:l. G. Ag.).

Vergl. J. G. Agardh, De Schizoneura, Gen. nov. Delesseriearum (Species, Genera et
Ordines Algarum, Vol. Ill, 3, S. 161, Lund 1898). Derselbc, Erythroglossum, Gen. nov. Dclcsse-
riearum (a. a. O. S. \l\). Derselbe, Hypoglossum (a. a. O. S. 181). Derselbc, Apoglossum
(a. a. O. S. 190). Derselbe, Do Paraglosso, Gen. propr. Delesseriearum (a. a. 0. S. 213). Der-
selbe, De Pteridio, genus sui juris Delcsseriearum constituent? (a. a. 0. S. 218).

Ober die Entwicklungsgeschichte der Delesseria-Xrltn vergl. R. W. Phillips, The Develop-
ment of the Cystocarp in Rhodymeniales: II Delesseriaceae (Annals of Botany, vol. 12, 4 898;.

Anm. J. G. Agardh hat in seiner groGen zusammenfassenden Arbeit: Do dispositione
Delesseriearum. Mantissa algologica (Species, Genera et Ordines Algarum, Vol. HI, 3, Lund 1898)
eine Darstellung seiner Auffassung von der Systematisierung der verschiedencn Gruppen inner-
halb der Familie Delesseriaccae gclicfert und dabei auch iibur cin Dutzend ncuo Delesseriaceun-
gattungen aufgestellt. Von diescn sind die Gattungen Schixoneura J. G. Ag., Erythroglossum
J. G. Ag., Apoglossum J. G. Ag., Paraglossum J. G. Ag. und Pferidium J. G. Ag. zuvor von Agardh
als Untergattungen von Delesseria aufgefasst worden (vgl. z. B. Epicrisis Syst. Florid., S. 479, Spec,
Gen. et Ord. Alg. Ill, 1, Lund 1876?, wcrden aher jetzt zum Range eigencr Gattungen erliohen.
Da aber die Merkmale, auf wclchc Agardh diese neucn Gattungen gegriindet, im allgemcinen von
mchr untergeordnctem Charaktcr zu sein scheinen, wie z. B. das Vorkommen von »Vcnent u. s. w.,
wahrend andercrseits dio Cystokarpien und ihr Bau geradczu unbekannt sind, schoint es mir,
als wenn die Charakteristik dieser Gattungen noch etwas zu vage ist, urn angenommen werden
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zu konnen, und zwar um so mehr, als der fur die Systematik so wichtige Bau und besonders
a?c Entwicklungsgeschichtc des Sprosses selbst bei diesen Galtungen bei weitem noch nicht
klargestellt sind. Wie wichtig dies fur eine rationelle Systematik der Delesseriacoen ist, gebt
aus Nien burgs Arbeit: Zur Keimungs- und Waclistumsgeschichte der Delesseriaceen (Bot. Ztg.
4 908) bervor. Zweifellos lasst sich die Gattung Delesseria mit Vortcil in vcrschiedcnc Gattungs-
typen einteilen, wie Schmitz und l lauptf leisch schon bei ihrer Behandlung dieser Gruppe 4896
(Englcr und Prant l , Natiirl. Pllanzenfam. I, 2, S. 44 4) hervorgchoben haben, nocb aber felilt
cs innerhalb dieser Gattung wie aucli innerhalb dieser Familien an einem liinreichenden Material
sicher bcobachteter entwicklungsgeschichtlicher Tatsachen, das ciner rationellen Systematik zu-
grunde gclcgt werden kann. Es scheint mir also am angebrachtesten, bis auf wciteres diese
Agardh'schcn Gattungen als Untergattungen wie vorher beizubehalten. Vergl. in dieseni Zu-
sammenhange auch F. S. ColJins, Notes on Algae V, Rhodora 1903!

Die iibrigen von J. G. Agardh in derselben Arbeit aufgestcllten Gattungen scheinen mir
dagegen besser begriindet zu sein. Uber ihrcn rechtcn Platz im System konnen wohl mrt Fug
die Meinungen gcteilt sein. Aber auch hier gilt, riaB sie, gleich so vielen sonstigen Delesseriaceen,
entwicklungsgcschiclitlich noch so unvollstandig bekannt sind, dass einc wissenschafllich lv>-
friedigende Ubersicht der Familie Delesseriaceae gegenwartig zu licfern unmoglich ist.

Scile 414 nach 14. Delesseria fiige hinzu:

14 a. Phitymophora J. G. Ag. (J. G. A g a r d h , De dispositione Delesseriearum. Man-

tissa algologica, S. 4 70. Species, Genera et Ordines Algarum, Vol. Ill, :i, Lund 4 898).

Spross flach, mit ansgepragter Mittelrippc, Seitensprosse aus dieser Mittelrippe proliie-

ricrend. Lamina mehrschichtig; die inneren Zellen ziemlich grofl, rundlich-eckig, die aufieren

bedcutend kleiner, gleichsam in Gruppen geordnet. Cystokarpien und Tetrasporangien auf

besonderen, auch mit ausgepriigtcr Mittelrippe versehenen Fruchtblattern und Sporophyllen,

die auch als Prolifikationcn aus der Mittelrippe ihrer Muttersprosse entsteheD. Cystokarpien

auf den Fruchthlattern einzein in der Mittelrippe odcr sogar durch Umwandlung derselben

< ntwickell, im Bau mit Delesseria ubereinslimmend. Tclrasporangien auf den besonderen

Sporophyllen in Sori, die beidcrseitig ausgebildet sind. — Die (Jattung Phitymophora wird

besonders durch ihre auf den Fruchtblattern einzein sitzenden Cystokarpien gekennzeichmt.

Auch die Sporophylle sind auBerdem mit einer ausgepriigten Mittelrippe verschen.

2—3 Arten, an den Kusten von Australien und Neuseeland, darunter Ph. imbricata (AMM.U.;

J. G. Ag. [Syn. Ghauvinia imbricata (Aresch.j Harv. Phycologia Austral. PI. 24 o!].

Seitc 44 4. 4 2. Botryocarpa Grav.
Vergl. J. G. Agardh, Dc struclura ct characlere proprio generis Botryocarpae in Species,

(iencra ct Ordines Algarum, Vol. Ill, 3, S. 4 41, Lund 4 898.

Seite 44 4 nacb 4 2. Botryocarpa Lamx. fiige hinzu:

4 2 b. Herpophyllum J. G. Ag. (J. G. A g a r d h , Herpophyllum gen. nov. Delesseriearum.

Analecta Algologica, Cont. II, S. 62, Lunds Univ. Arsskrift, T. XXX, 4 894. Vergl. auch

J. G. Agardh , De structura et afflnitate Herpophylli generis. Species. Om»ra <il O

Algarum, Vol. Ill: 3, S. 4 35. Lund 1898).

Spross niederliegend, dorsiventral mit der Unterseilc dem Subslrut aii^rnciuM, un>

seite etwas konvex, aus mehreren Zellschichten bestehend, ohnc Ncrvatur. Diclnncnschirhten

groBzellig, die Rindenschicht kleinzellig. Cystokarpien ungestielt auf der Oberscite in der

Niihe der Kanten. Cystokarpienbau wie bei Botryocarpa Grev. Tetrasporangien auf der

Oberseite des Sprosses, vorzugsweise nach denSprossspitzen bin dicht in besonderen, warzen-

ahnlichen Erhohungen zusamincnstehend.

4 Art, H. anstrale J. G. Ag., Australien (Port Phillip Heads).

1 2 c Holmesia J. G. Ag. (J. r,. A g a r d h , Till Algcrnes Systematik. Sjette Afd. XI,

S. 37. Lunds I'niversitets Arsskrift, T. XXVI, 4 890. Vergl. auch J. G. A g a r d h , De dis-

positione Delesseriearum mantissa algologica, S. 145. Species, Genera ct Ordines Algarum,

Vol. Ill, 3, Lund 4 898).

Spross hlallartig flach, von sehr fester Struktur, an der Basis mit Mittelrippe; neue

Spmsse durch Prolifikation aus den iiHeren enlstehend, zuweilen gestielt mit groBzelligcr,

cinschichtiger Mittclschicht und mit einer kleinzelligen, mehrschichtigen Kinde, die nach

aufien von einer kleinzelligen, einschichtigen Aufienrinde hegrenzt wird, ganz so wie Lei
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Botryocarjiii und Pttityrlmin. Cvslokarpien imd Tetrospurnntfien iitif hesoniierc, gestielle
FruchUilutLcr bcachranltl, welcbfl in verstreuton Gruppen auf der Sprossflaehe entwtckt'Tt
Bind. Cjstokarpien o.inzcln, \on Xitopki/l!uiH-T?\nis. Tetrasporaagiensfflrf mil' den Sporo-
phjllen beiderseitij lOdet — Hie Gattong Bofamia wticht — nacli J. fi. A g a n l h —
yon den mcislen ,i: DdwieriaceCD liesum !<••;•* -IUJTII Qire* • li <lieFeslig-
krit. IIII<1 sLirke Pur pin-far te lies Sprossfis al>. In Qucesi Bail \a\ «br)gcu crtflm1!1!. sie an
Botryoeosrpa, die sidi jodonli von ihr durch die vollslandigc Abwt>Bonkt>)l von Miftclrippea
miterscbeidet.

I Art. II. eapcnsis J. (r. Ag. K;ip && giAen HoiTnung.

- He <l*. It. Chauvlnia Hurv. Jiion Boi
|I. J, <J. Agttrdli, I>e stnacturd et amiiif Genera el Ordittet

[ « , Lund i s s s .

Seilt> 4M. H. Cologlossa [Hwr.
v\ • ' i i / iybu'j -A ( in bi-i K. G o e b e l ,

Clier emigt SoOwau«riIor)<I«rni au* flrilbrh - G U T U W . Mi.rj.h, a, bitil. BtmerirtBlgfln, (1

IN!)-; .: iu» OsUfnk*. H o q 0. 48W}.

ritiUS,

tiftinilal*-m [. .iitnoro cttm l*U)n-: M \lKarum, Vol. Ill, (.

S. i i S . L i : M L H o v i , r.aloelosM Lppneoni in m o u o U m s> Vol. a,

No. i c . ( 9 0 i Mini K . o k j t m u r I V '• \ H i . Tokyo 1908.

Fit. 1U. Flj . 1*5.

I
Fitt. 144. fmjiitcarw riticmtata if«jrJr. ntnh H f W u f l . Slu.-l ainoi S p m m tit* rtur ober«n R*JidjtiriI«

rid rrJi'tubim H*j<lr, n i fk l l r j j r i r l i \ I " 1 I > D T Itn^mrhnttt dutch tin Ti>tn«jioiiiigi#j)tragcn-

Ea 415. 46. Sarcomenia Soad

Vergl, J. (J. Ag&nlli, V»c .̂ truclura L>1 uftlniUtc Sarcumeniai; .Aimlcrta Al(i«(»giwi, Cont. HI

8. lit); Uixl.4 Univ '. T. XXXII, I89SJ.

Etna sjstentfttiscba Zti&unnicnfltollung d<r bfatior bekannlcti jbrawwwia Ariaa, u
umlassentl, gtbt J. G. Aaardli in D [lubiudafn Bare m\u genait, milii novts, tuin

H Mibgen> i proprios furmnniilm*. l«ni do miitita aflirulale •peeiartnn,

T. XXXV, Lund «96j .
iV'ibachUingrn u Eatwieklangagi dor CallunK 8ar\ fludct miin in

A. Weber van Bos««, iyi)t« on Jmtra. <>f fl>'

1 an. Zellera Mtulotn.
Vcrt'l. R. P. SIui lor , Vml of Algae collwtwl by , Cu«t;u

p , q
AJii«lt>«tca, C«ut, V, ut, a 13»; Lund \r»!tkriil,
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Seite 416 nach 20. Zellera Martens fiige hinzu:

21. Implicaria Heydr. (F. Heydrich, Implicaria, cin neues Genus der Delesseriaceen.
Berichte d. Deutsch. Botan. Gesellschaft, Bd. XX, 1902) (Fig. 14 4, 145).

Spross blattartig, netzformig, vom Habitus eincs durchbrochenen Blattes, aus einer
fiederartig verzweigten, sehr zarten Mittelrippe bestehend, deren Verzweigungen aus ebcn
solchen schmal linealischen Sprossen gebildet werden und zuNetzen sich zusammcnschlieBen.
Die Sprossenden frei, dann aber an den angrenzenden Spross der vorhergehenden Spross-
generation angeheftet; die Maschen des hierdurch gebildeten Netzes unregelmaiiig rundlich.
Scheitelzelle (juergegliedert. Sprosse aus eincr langen centralen und 3—4 ahnlich langen
pericentralen Zellen bestehend, welche sich durch Rindenzellen bis zu 0,5 mm verbreitern
konnen. Tetrasporangien in kurzen, eiformigen und mit der Spitze freien Stichidien in jeder
Masche des ganzen Thallus radiar angeordnet. Cystokarpien und Spermatangien unbekannt.

1 Art, I. reticulata Heydr. von Japan (Loochoo).
Anm. Die Gattung Implicaria, die ein ncues Bcispiel ciner clcgantcn Netzkonstruktion

bei Delcsseriaccen bietet, unterscheidet sich von den iibrigen netzforraig durchbrochenen Gattungen
Claudca und Vanvoorstia dadurch, dass die Vcrzweigung nic einscitig ist wie bei diesen. Ebenso
vcrdickt sich kaiim die Mittelader zu eincr das ganze Blattgerust stiitzendcn Ilauptrippc, im Gegcn-
tcil bleibt sic immcr selir diinn, ja mituntcr schwiicher in der Gesamtanzahl ihrer Zellen als die
Seitenzwcigc. Im Stichidium sind auch bci Implicaria die Tetrasporangien vollstandig radiar ein-
gcrichtct, so dass die ^ 0—11 Tetrasporangien in 3—4 Etagen quirlforraig zu vier iibcrcinander
stehen. Bci Claudca und Vanvoorstia sind dagcgen die Sporangicn in Querreihcn angeordnet.
Die Stichidien selbst ragen auch bei Implicaria immer frei in die Masche hinein.

BONNEMAISONIACEAE

von

NT. Sredelius.

Scite 417 bci Wichtigste Litteratur fiigc hinzu:
R. W. Phil l ips, On the Development of (lie Cystocarp in Rhodymeniales (Annals of Botany,

Vol. XI, 1897). — J. B. de Toni, Syllogo Algarum, Vol. IV, 1897—1903. — J. G. Agardh, De
plantis sub nomine Ricardiae et Erythrocystidis confusis. Analecla Algologica, Cont. V, xvm
(Lunds Univcrsitets Arsskrift, T. XXXV, 1889). — K. Okamura, Icones of Japanese Algae, Tokyo
1907—1909. — A. Mazza, Sag^io di Algologia oceanica (La Nuova Notarisia, 1908;.

Seitc 417 bci Fortpflanzungsorgane fiige hinzu:

Vcrgl. H. W. P h i l l i p s , On the Development of the Cystocarp in Rhodymeniales
(Annals of Botany, Vol. XI, 1897), wo die Cystokarpienentwicklung bei Bonncrnaisonia

asparagoides C. Ag. beschrieben und nbgebildet worden ist.
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RHODOMELACEAE
von

N. Svedelius.

Seite 421 bei Wichtigste Litteratur fuge hinzu:

T. H. Buff ham, On the Antheridia, etc., of some Florideae (Journal of the Quekett Micro-
scopical Club, Vol. V, Ser. II, 1893). — Dcrselbe, Notes on some Florideae (a* a. 0. Vol. VI,
Ser. II, 1896). — J. G. Agardh, De Alsidio comoso Harv. et do formis, quac huic proximao
suppositae fuerunt (Analecta Algologica, Cont III, S. 112; Lunds Universitcts irsskrift, T. XXXII,
4896). — Derselbe, Gonatogenia nov. gen. (a. a. 0. S. 115). — Dersclbe, Analecta Algologicu,
Cont. IV, xx, De speciebus Dictyrneniae earumque characteribus; xxi, De charactere proprio
Bostrychiae, et de typis sub - genericis diversis, qui intra generis limites comprehcnduntur;
XXII, De orpanis frucliferis Cliftoniae et de affinitate generis observationcs ulteriorcs (Lunds
Universitets Arsskrift, T. XXXIII, 1897). — F. OHmanns, ZurEntwicklungsgcschichte dcr Florideen
(Botanische Zeitung, 50, 1898). — J. G. Agardh, Analecta Algologica, Cont. V, XVII, Dc formis
quibusdam Chondriearum vix rite intellectis; xix, De Micropeuce, genere novo Rhodomelearum,
sua affinitate ad Trigeneam proximo accedente (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXV, 1899). —
C. M. Derick, Notes on the development of the holdfasts of certain Florideae (Botanical Gazette,
Vol. XXVIII, 1899). — J. G. Agardh, Husseya, gen. nov. Chondriearum. (Species, Genera et
Ordines Algarum III, '•, Lund 1901). — K. Okamura , Illustrations of the marine algae of
Japan, Vol. I, Tokyo 1900—1901. — J. B. de Toni, Syllo«;e Algarum, Vol. IV, 1897—1903. —
L. Kolderup Roscnvinge, Uber die Spiralstellungen der Rhodomclacecn (Jahrb. f. wiss. Bot.,
Bd. 37, 1902). — S. Schwendener , Uber Spiralstellungen bei den Floridecn (Berichte Dcutscli.
Bot. Gcs., Bd. XX, 1902). — F. Tobler , Zerfall und Reproduktionsvermogen des Thallus ciner
Rhodomelacee (Berichte Deutsch. Bot. Ges., Bd. XX, 1902). — L. Kolderup Rosenvingc, Sur
les organes piliformes des Rhodomelacces (Oversigt over det Kgl. danske Vid. Selsk. Forh. 190M,
No. 4). — K. Okamura , On the vegetative multiplication of Chondria crassicaulis Harv. and its
systematic position (Bot. Mag. Tokyo, XVII, 1903). — F. Ol tmanns , Morphologic und Biologic
der Algen I, II, 1904—1905. — A. Weber van Bossc, Notes sur deux algues de 1'Archipel
Malaisien (Recueil des traveaux bot. Neerl., No. 1, 1904;. — S. Yamanouchi , The life-history
of Polysiphonia violacea (Botan. Gazette. Vol. 42, 1906). — K. Okamura , Icones of Japanese
Algae, Tokyo 1907—1909. — A. de Toni, Sopra alcunc Polysiphonia inedite o rare (Nuov. Notar.
XVIII, 1907). — A. Mazza, Saggio di Algologia oceanica (La Nuova Notarisia, 1909). —
F. BGrgcsen, Some new or little known West Indian Florideae. H (Botunisk Tidsskrift, Bd. 3o,
Kopcnhagen 1909—1910). — A. Weber van Bosse, Notice sur quelqucs genres nouveaux
d'algues de 1'Archipcl Malaisien (Ann. Jard. Hot. Buitenzorg, 2. Ser. Vol. VIII, 1910).

Seitc 422 bei Vegetationsorgane und anatomlsches Verhalten fuge hinzu:

Die bei den Rhodomelaceen allgcmein vorkommenden, meist in der Form reichlich ver-

zweigler Fadenbiischel ausgebildeten Kurztriebe sind von R o s c n v i n g e (L. Kolderup

Rosenvinge , Sur les organes piliformes des Khodomelacees in Acad. royale des sciences et

des lettres de Danemark. Extrait du Bulletin de l'annce 1903. Nr. 4) mit dem Namen

Trichoblasten — von Oltmanns Haartriebe oder Haarsprosse genannt — bezeichnet

und von ihm zum Gegenstand einer eingehendcn Untersuclmng gemacht worden. Gegen die

fruheren Auffassungen derselben bald als »Blatter«, bald als »Hnare« lassen sich narh

Rosenv inge verschiedene Einwande erheben. Die Verzweigung der Trichohlastcn ist im

ausgewachsenen Zustande augenscheinlich dichotomisch, die jungen Stadien zeigen aber.

dass sie monopodial sind. Sie kann in einer Ehene licgen, geht jedoch ofters durch mehrcrc,

was darauf beruht, dass die beiden alternierenden Zwcigreihen nicht gegenstandig, sondern

inehr der Ventralseitc des Trichohlaslrn genahert sind. Sie haben oft eino Divergenz von

90°. Der erste Ast des Trichoblasten sitzt in den meislen Fallen rcchts, und zwar auf dem

4. Gliede desselben. Dor Verzweigungsgrad ist verschieden, sowohl bei den verschicdenen

Gattungen und Arten als nuch bei derselben Art. Chondria und Laurcncia haben z. B. seln*

reichlich verastelte Trichoblasten. Bei vielen Polysiphonia-Arten sind sie auch sehr verastelt,

wahrend sie bei den anderen Polysiphonia-Arlen sehr sparlich Zweige tragen. Gewdhnlirh
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sjpd die Trichoblasten junger Individuen sehr wenig verastelt, selbst wenn die Art spater
reich verzweigte Trichoblasten tragt. Man findet auch unverzweigte oder sehr sparlich ver-
zweigte Trichoblasten an solchen Sprossen, die sich gegen das Ende der Vegetationsperiode
entwickeln. Wintersprosse von Brongniartella byssoides (Good, et Wood.) Born, zeigen dies
besonders deutlich. Die Verzwcigung der Trichoblasten zeigt auch manchmal verschiedene
andere Abweichungen. Bisweilen konnen die Trichoblasten ganz fehlen, und Falkenberg,
z. B. behauptet, dass viele Polysiphonia-Arten, wie P. virgata Ag., fastigiata (Roth) Ag.,
urccolata (Dillw.) und dictyurus J. G. Ag., Trichoblasten ganz entbehren. Rosenvinge hat
sie aber bei alien gefunden und meint, dass es wahrscheinlich keine Polysiphonia-Art
giebt, bei der diese Gebilde fehlen; wenigstens sind sie immer in der Wachstumsperiode
nachzuweisen.

Uber die Funktion der Trichoblasten sind zahlreiche verschiedene Meinungen ausge-
sprochen worden. Bei den nieisten Rhodomelaceen sind sie hyalin und sehr hinfallig. Bei
Ih'ongniartella und anderen zur Gruppe Lophothalieae gehorigen Gattungen sind die Tricho-
blasten ein lange ausdauerndes Assimilationsorgan. Bei Hhodomcla subfusca (Woodw.) Ag.
assimilieren sie auch, kommen aber nur an den jungen Sprossen vor und fallen bald ab.
Bei einigen Poiysiphonia-Avlen triflt man bisweilen assimilierende Trichoblasten an, be-
sonders an dunklen Standorten, wahrend sonst die Trichoblasten bei dieser Gattung hyalin
sind. Es ist natiirlich die Funktion der hyalinen Trichoblasten, auf die sich die geauBerten
Meinungsverschiedenheiten beziehen: einige Autoren, wie z. B. Berth old, betrachteten sie
als Lichtschutz, andere, z. B. Oltmanns, meinten, ihre Entwicklung sei vom Salzgehalt
abhangig. Rosenvinge kann sich mit der erstcren, allgemeinen Anschauung nicht ein-
verstanden erklaren, weiler oft die bestentwickelten Trichoblasten an der Tiefengrenze der
Art fand, und er glaubt, dass die Trichoblasten am wahrscheinlichsten Respirations- und
Absorptionsorgane darstellen. Durch Poren stehen auch die Trichoblasten innen in Koin-
munikation mit den Basalgliedern der Aste. Durch einen Porus steht die Centralzelle der
Aste mit den Trichoblasten in Verbindung, und in denjenigen Fallen, wo die Trichoblasten
als Assimilationsorjrane funLri<Mvn, Iwi^u •»!«'» die Centralzellen die Rolle eines Leitun<?s-
gewebes.

Die Tricljubl.istcn sind auch bei don lUiodornelaceen immer die Trager der Sexual-
organe, nur war von Falkenberg Rhodomcla subfusra (Woodw.) Ag. als eine Ausnahme
bezeichnet worden.. R o s e n v i n ge hat aber gezeigt, dass auch hier wenigstens die Karpogone
immer auf Trichoblasten sitzen.

Vegetative Vermehrung. Bei Kultur von Dasya clegans (Mart.) Ag. in Aquarien fand
Tobler, dass die Astchen sich vom Stamme ablosten und ihre Teile zerfielen. Die abgelosten
Zellen wachsen teilweise weiter, und nach unregehnafligen Fadenbildungen erschicnen Aste
von regelmafligem Bau, die den aus Tetrasporen entstehenden Keimpflanzen ahnlich sind.
Diese Algc zeigt also eine rein vegetative Vermehrung, eine Art Individuenbildung durch
isolierte vegetative Zellen neben der Bildung von normalen Fortpflanzungskorpern. Ob sie
auch normalerweise in der Natur eine Rolle fur die Vermehrung der Pflanze spieit, ist jedoch
nicht nachgewicsen, scheint indessen nicht unwahrscheinlich. Vergl. F. Tobler, Zerfall und
Reproduktionsvennogen des Thallus einer Rlmdnmclacee (Bcrichle d. D(Mits«li ft/.« i;**
Bd. 20. 1902).

Brutknospcn. Als wirkliclio Hriilkimspon niiissen dagegon die Organu bczeiclniet
werden, die Okamura bei Chondriu cras&icaulis Harv. gefunden und beschriebon hat. Diese
Alge hat namlich zahlreiche kleine, knospenuhnliche Anschwellungen an den Zweigspitzen.
Sio sind lunglich-eirtind bis ellipsoidisch und kommen in einer Anzahl von f>—7 an derselben
Zwei^spitze vor. Jede Knospe ist ungefahr \ mm lang und 0,5 mm breit. Sie sind reichlich
mit Starke versehen und fallen leicht von der Sprossspitze ab, wonach Rhizoide auswachsen
und die Knospe sich zu einer neuen Pllanze entwickelt. Wir haben es demnach hier bei
Chontlria crassicaulis mit im Leben der Pflanze normal vorkommenden rein vegetativen
VerniehrungskOrpern zu tun, im Gegcnsatz zu der oben geschilderten vegetativen Vermehrung
bei Daxya degan$} die mehr zufalliger Natur zu sein scheint. Das Vorkomm<>n dcrartiger

Natiirl. rfl.itueufim. Nachtr&ge za I, 2.
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HrutknospenbeiFlorideen schcint eine sehrseltene jSrscheinungzusetn, Vergl. K. Oka m u m ,
On the vegetative multiplication of Chondria crassicauiis Harv. and its systematic position,
Botan. Magazine of Tokio, XVII, 1903.

• •• 489 bei Fortpflanzungsorgane fOgO hinzu:

T e t r a s p o r e n . Die Tetrasporenbildung ist bei Pokfsiphonia •• Grev, von
Yamanouctii nucli eytoiogisch untersucht worden. Die einkernige TcitrasporangienmiHter-
zelle teilL sicli unter Redoktionsteiltmg in die vier definiliven Tetrasporonkerne, jeder mil
SO Clirornosomen, wahrend di'1 vegetativen Zellen der Tetrasporenpflanze sowie die Karpo-
sporen 40 Chromosomen haben. Vergl S, Yamanouchi , The Life-History of Polysiphonia
violacea (Botanical Gazette, Vol. 42, 1906).

S p e r m a t a n g i e n . Die SpermiitangienniuUerzellc, d. li. die Zelle. die das Spcrma-
tangium abfchnort, soweit bishcr bekannt, der Form wie dem Inbalt nacb deutlicb von den
ubripen vegetativen Zellen abweichend, auch in jungeren Stadien ohne Chromatopbor, eio/acb,
nicht verzweigt. Bei einigen Tvpen, wie z. B. Odonthatia (Fig. H(JJ4) , werden die Sperma-
tangienmuttfr/ellitn ap«] in liruppen z» i von einer gemeinsamen Tragerzelle ausgebildet,
jede Spermatangienmutterzelle bildet aber auf einmal nur ein Spermatangium zur ReiTe
aus. Successiv konnen jedoch mebrerc abgeschnurt werdeu. Dei anderen Gattungen bildet

—spm

spm

Fig. 146. Si^rmiiUngien utnl SpermaUngiennmttenelUn ix)'"^ "» IthodomeiurMii. .1 Od-mth.i!i,t n. liuffbara (80C
H CMoitdria nath Ouigntird ('J2U/IJ; V Puigfphonia iiach Yamstiourl i i , iipuMnaUngl«aao*ua (ADtheridium); I-

t i l 3 t i t t l l

>'

die Spermalangienmulterzelle jileichzeitig oder successiv mebrere Spermutangien von
sch iedenen Punkten ana. Dabci kann die Spermatangioiimuttcrzelle entweder isodiame-
trisrh setn, gleicbzeitig mebrere, mebr als zwei Spenuatangien nebeneinander auabildi
wie z, B. bei ' %ondria (Fig. 146 li)\ oder aoefa spitz ausgczugen sein, nach den Seiten I — t
Spermatangien abgtiedernd, wie bei Polysiphonia (Kg. 116 /' . Vergl. in diesem Zusmnmcn-
hange iibrigens N, Svedel ius , Cber den li;m and dit1 Entwicklasg der Florideengattung
MartCDsia, S. "f—80 K, Svenska Vetenskaps-Akml. Haadllngar, Hd. 43, Nr, 7, Stockholm
I!1908).

karpien. Uber die (JTBtokarpicntni wick lung elc. vergl F. Ol tmanni , Hoi
phologie und Biologie der Algen, I, S, 706, wo eine zusammenfaKscndc Dtnlelltmg davoi
gcgeben ist. Vergl. aurh li W. Phillips, On the Development of the I trp in Rhodo-
melaceae. I, II Annals of Botany, IX, \, 1695, 1896), F. Oltmanas, 'Aw Entwieklongi
geschichte der Floridecn (Botanischc Zeitung, Jabrg. 56, 1898), sowie besonders S. Van*
noucb i , The Ijfe-Historv of Polysiphonia [Botanical Gazette, Vol. U', 1906 . wo aach die
cytologiscbcn Fragen bebasdelt worden sind. Die Getchlecbtspflftoze bat SO Chromosomen,

Ifarend die Carposporcn Bowie die tetraaporeoffihrende I'flanze (0 huben. Yamanouchi
hat weiler gerunden, dass das Karpogon b«i Pof/fij ceroig
ist [Fig. U 7 j , indera der anfanga einxeloe Krrn <ics Baaehtefls de« Karpogoniume iich
cinmal leilt. Von den zwei so gebOdeten Tochterkernen hlt'ii ne Em Baudtteil nn<J

wirtl zum wc-iMichen Kern des Karpogons, der andcre dagegen v«ni.Iorl ins Trichogj a attl
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<i vml aber nk&l ran dem Bnuchteil durdi eine Wmid nbgesomlert. Das Kar-
pogon hlfilrl also wie bci alien uhrrgen Florideen sti*ls einzelltg, «bor zweikcmig — was be-
sonders beincrkcoawcrt isl. VergL iibrigcns S, Yfimanoucli i a. a.

L . t i e r a l i n i i s w e e l i s c ) . Bci Valysiphmita violated hat Y&manouchr pe^eigl, dass
e« einun reg-elitifilSigen Ge«. • echsd EWiBclrtn einer diplofden letrnsporangienlragenden
Generation utul an«r baploldoi (jo^chlcL-hUgtrncratinn g k b t Vergl. das oben Gcsagtf; s&wie
Ifamanoacbi n. a. 0.1

Itfl ;.T3. .T. Coeloclonlum J. 6. kg, mrl. Dolteho-
whelit i. li- Aj

v,T#J. J. G. Ag*rd 1), • .in >ub«(!»«s CoeTo-
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Seite 4 50 nach 32. Murayella Schmitz schalte ein:

32 a. Isoptera Okam. (K. O k a m u r a , Illustrations of the Marine Algae of Japan,
Vol.1, Tokyo 1901).

Spross fadenformig abgeflacht, 2 — 3mal zweireihig alternierend gefiedcrt, ganz be-
rindet; Langsprosse mit monosiphonen gefarbten, je zwei und zwei alternierenden Haar-
zweigen. Spitzenwachstum monopodial mit schraggegliederter Scheitelzelle. Pericentral-
zellen 4, mebr oder weniger dick berindet. Cystokarpien kugelformig, mit mehr oder
weniger ausgezogener Mundung, ungestielt oder mit sehr kurzem Stiel versehen. Tetra-
sporangien in besonderen stichidienahnlichen, gedrehten Kurzsprossen, in gekreuzten Paaren
angeordnet, in jedem Stichidiumglied mehrmaJs zu je 2 ausgebildet. — Eine nach dem Autor
sowohl mit Pteronia Schmitz wie mit Lophothalia Kutz. \erwandte Rhodomelaceengattung.

1 Art, I. regularis Okam. im Japanischen Meere.

Seite 450. 34. Bostrychia Mont.
Vergl. J. G. Agardh, be charactere proprio Bostrychiae, et de typis sub-genericis diversis,

qui intra generis limites comprehenduntur (Analecta Algologica, Cont. IV, xxi; Lunds Universitets
Arsskrift, T. XXXIII, 1897), wo eine monographische Ubersicht der Untergattungen und Arten
dieser Gattung gegeben ist. Vergl. in diesem Zusammenhange auch P. Falkenbcrg, Die Rhodo-
melaceen des Golfes von Neapel, S. 524 (Fauna und Flora des Golfes von Ncapel, Monogr. 26,
Berlin 1901) sowie K. Okamura, Icones of Japanese Algae, Vol. I, No. IV, Tokyo 1907.

Seite 460. 47. Cliftonaea Harv.
Vergl. J. G. Agardh, De organis fructiferis Cliftoniae et de affinitate generis obscrvationes

ulteriores. Analecta Algologica, Cont. IV, xxn (Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXIII, 1897).

Seite 460. 48. Herpopteros Falkenberg.
Vergl. K. Okamura, Icones of Japanese Algae, Vol. II, No. I, Tokyo 1909.

Seite 461 nach 49. Ophiocladus schalte ein:

49a. Oligocladus Web. v. B. (A. W e b e r van Bosse , Notice sur quelques genres
nouveaux d'algues de l'Archipel Malaisien, S. 31. Annales du Jard. Bot. de Buitenzorg,
2e Ser. Vol. VIII, Leiden 1910.)

Spross kriechend, haarfein, seitlich wenig verzweigt; Seitenzweige endogen entstehend.
AuBer den normalen Seitenzweigen auch endogen entstehende Adventivzweige, die" zuerst
aufrecht sind, dann niederliegend werden. Spross nur aus einer 1-zelligen Zentralachse mit
4 Pericentralzellen bestehend. Stichidien an den Spitzen der nicht umgewandeltcn Adven-
tivzweige mit zwei Sporangien in jedem Segmente. Cystokarpien und Antheridien unbe-
kannt. Rhizoiden einzellig.

\ Art, O. Boldinghii Web. v. B. Timor.
. Anm. Innerhalb der kleincn Gruppe Herposiphonieae ist die Gattung Oligochulu.s (lurch

den einfachen vegetativen Bau ihres Sprosses nebst der geringen Zahl der Pericentralzellen ge-
kennzeichnct.

Seite 471 nach 63. Lenormandia schalte ein:

63a. Aneuria (J. Ag.) Web. v. B. (A. Weber van Bosse, Notice sur quelques
genres nouveaux d'algues de l'Archipel Malaisien, S. 30. Annales du Jard. Bot. dc Buitenzonr,
2e Ser. Vol. VIII, Leiden 1910.)

Spross blattartig, flach, lederartig, ganzrandig, an der Spitze ein wenig dorsiventral
zuruckgebogen, einfach oder dichotomisch verzweigt, mit einer kleinen Haftscheibo ange-
heftet, mit kaum sichtbarer Mittelrippe aus zwei groflzclligen Mittelschichten und einer oder
mehreren Kortikalschichten bestehend. Die grofien Centralzellen nur an der Spitze in deut-
lichen, ebenen Reihen angeordnet, welche Anordnung sich bald iindert und nahe der Spitze
nicht mchr wahrnehmbar ist. Endogen angclegte Seitensprosse fehlen. Kxogen entstandene
Seitensprosse die Fortpflanzungsorganc tragend. Cystokarpien und Spermatangien unbe-
kannt. Tetrasporangien in besonderen, aus Trichoblasten entstehenden, in Gruppen zu-
sammenstehenden, auf beiden Seiten des Sprosses entwickelten Stichidien.

1 Art, darunter A. Lnrmt\ii \V«»h. \. \\ im Malaiischon Ar^hipd.
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Anm. Die Gattung Aneuria (J. Ag.) Web. v. B., durch das Fehlen eincr deutlichcn mit dcm
urbewaffneten Auge wahrnehmbaren Mittclrippe ausgezeichnet, zucrst von J. G. /Ygardh als
Untergattung unter Lenormandia aufgestellt, wurde neulich von Frau Weber van Bosse zuni
Rang einer besonderen Gattung erhoht.

Seite 475 nach 69. Dasyopsis Zanard. luge hinzu:

69a. Tapeinodasya W. v. B. (A. Weber van Bosse, Note sur deux algues de

l'Archipel Malaisien, S. 96. Recueil des trav. bot. Need. I, 1904).

Spross dorsiventral mit sympodialer Verzweigung. Hauptachsen, die mit 4 Pericentral-

zellen versehen sind, bilateral und dorsiventral vcrzweigt. Die Seitenzweige ihrerseits mit in

denBlattwinkcln entwickelten aufrechten Seitensprossen mit radiar sympodialer Verzweigung.

Einige davon gegen das Substrat sich herabbiegend, die bilaterale Stellung ihrer Seitensprosse

wieder annehmend. Verwachsungen zwischen den Zweigen und verschiedenen anderen

Teilen des Sprosses haufig. Cystokarpien und Tetrasporangien wahrscheinlich auf verschie-

denen Individuen. Cystokarpien mit terminalen keulenformigen Karposporen. Stichidien

klein, berindet, in den Zweigwinkeln sitzend mit zwei Sporangien in jedem Wirtel.

1 Art, T. Borneti Web. v. Boss, im Malaiischen Archipel.
Anm. Tapeinodasya unterscheidet sich nach Weber von Bosse von den anderen zur

Gruppe Dasyeae gehorenden Gattungen durch ihre Dorsiventralitiit und durch ihre kculen-
formigcn Karposporen, nin Merkmal, das freilich Tapeinodasya mit der Gattung Dasyopsis ge-
nieinsarn hat; diese Gattung entbchrt aber andererseits Pericentralzellen. Tapeinodasya wird
auch durch ihre ungestielten Stichidien mit nur zwei Sporangien in jedem Wirtel ausgezeichnet.

Seite 479. 75. Falkenbergia Schmitz.

Vcrgl. F. Borgesen, Some new or little known West Indian Florideae IF, S. 199 (Botanisk
Tidsskrift, Bd. 30, Kopenhagen 1909—1910J.

Zweifelkaftc Oder ungeniigend bekannte Rhodomelaceen.

Scitc 480 nach 78. Erythrocyatis J. Ag. fiige hinzu:

Husseya J. G. Ag. (J. G. A g a r d h , Husseya, Gen. nov. Chondriearum. De Florideis

Mantissa coll., S. \%'\. Species, Genera et Ordines Algarum, Vol. Ill, 4, Lund 1901).

Spross aufrecht, stielrund, von knorpelig-fleischiger Konsistenz, reichlich dichotom oder

2-reihig seitlich verzweigt. Die polysiphone Achse mit 5 Pericentralzellen, auswarts um-

geben von einein festgeschlossenen Rindengewebe aus langgestreckten, wie Langsrander

liings dem Sprosse niederlaufenden Zellen bestehend. Cystokarpien in Seitensprossen end-

stiindig, kurzgestielte Gruppen bildend. Cystokarpienwand zweischiehtig. Tetrasporangien

in dichtgedrangten lateralen Sprossabschnitten, kleine, kugelig-aufgeblasene Vorwolbungen,

Cystothecien, bildend.
k A «» 11 ~*.<,t~~]~« T f\ A/* Dnnl 1?1i;^» UM/lane4n<il;.>i1
, * _», TT J i_*̂  i r» k ^. n~_i f l i : « * . CJ.-.,1 ^i_-i:..«

Anm. Dieser, der letzten von J. G. Agardh aufgestellten numM» ujiUun^, 11)01 nach
seinem Tode }>uhliziert, lasst sich infolge der etwas unvollstandigen Beschreibung, die auch
durch koine Abbildungen verdeutlicht wird, nicht mit absoluter Sicherheit ein bestimmter Platz
unter den ubrigen Rhodomclaceengattungen anweisen. Durch das Vorkommen von wahrend
der ganzen Zeit persistierenden 5 Perizentralzellen mit parenchymatischer Berindung erweist s*e
sich als mit groCor Wahrscheinlichkeit zu der Gruppe Chondrieae gehOrig, wic dicso von
Schmitz und Hauptfloisch aufgcfasst wordon ist. Das Charaktcristischste schcinen die stark
zusammengedran^ten Stichidien, von J. Agardh mit dem besonderen Namen »Cystotliecien« be-
legt, zu sein. Die fraglichc Galltmg bedarf einer genaueren Analyse.

Seite 480. 77. Acrocystis Zanard.

Vergl. K. Okamura, Icones of Japanese Algae, Vol. I, No. II, Tokyo 1907.

Micropeuce J. Ag. (J. G. A g a r d h , De Micropeuce, geflfere novo Rhodomelearura,

sua ailinitate ad Trigeneam proxime accedente. Analecta Algologica, Cont. V, xix. Lunds

Universitets Arsskrift, T. XXXV, 1899).

Unter diesem Namen hat J. (J. Agardh eine Floridee beschrieben, deren Zugehorigkeit

zu den Rhodomelaceen sehr fraglich ist. Ihre Geschlechtsorgane sind vollig unbekannt,
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und der anatomische Bau ist nicht derart, dass er allein die Rhodomelaceennatur der

Pflanze wahrscheinlich macht. Sie besitzt nicht einmal den dafur sprechenden charakce-

ristischen polysiphonen Stammbau. Die Sporangien sollen nach Agardh urspriinglich in

polysiphonen Sprossen sitzen, die mit monosiphonen verzweigten Astchen besetzt sind,

schliefllich aber »eruptae in axille ramulorum receptae*. An denselben Sprossen hat also

Agardh sowohl unregelmaBig schraubig gestellte Sporangien in der polysiphonen Achse

als aufierdem tetraedrisch geteilte Sporangien an der monosiphonen Achse gesehen. —

Nach Falkenberg ist diese Pflanze am wahrscheinlichsten eine Ceramiacee mit Calli-

thamnion-Sporaingien an monosiphonen Astchen. Vergl. ubrigens P. Falkenberg, Die

Rhodomelaceen des Golfes von Neapel, S. 683 (Fauna und Flora des Golfes von Neapel.

Monogr. 26, Berlin 1901).

CERAMIACEAE

von

N. Svedelius.

Seite 481 bei Wichtigste Litteratur fiigc hinzu:
T. H. Buff ham, On the Antheridia, etc., of some Florideae (Journal of the Quekett Micro-

scopical Club, Vol. V, Ser. II, 1893). — Derselbe, Notes on some Florideae (a. a. 0. Vol. VI,
Ser. II, 1896). — A. A. Smith, The Development of the Cystocarp of Griffithsia Bornetiana
(Bot. Gaz., Vol. 22, 1896). — B. W. Phil l ips, On the Development of the Cystocarp in Rhody-
meniales (Annals of Botany, Vol. XI, 1897). — J. B. de Toni, Sylloge Algarum, Vol. IV,
1897—1903. — J. G. Agardh, Dc structura et affinitatc Spyridiearum; ncc non de dispositiono
specierum pauca adnotanda. — De planta fructifera Balliae hamulosae. — Dc fructibus Thamno-
carpi, Generis Harveyani. — De specicbus Microcladiae et formis quibusdam, mihi novis (Ana-
lecta Algologica, Cont.IV; Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXIII, 1897). — P. Kuckuck, Beiti-Apo
zur Kenntnis der Meeresalgen. 2 (Wiss. Meeresunters. N. F., Bd. II, Heft I, Kiel und Leipzig
4 897). — F. Oltmanns, Zur Entwicklungsgeschichtc der Florideen (Botanischo Zeitung, Jahrg. 50.
1898). — J. G. Agardh, De Spyridiarum formis et dc affinitate Generis observationcs novae
(Analecta Algologica, Cont. V, S. 112; Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXV, 1899). — A. Nest ler ,
Die Blasenzellen von Antithamnion Plumula (Ell.) Thur. und Antilhamnion cruciatum (Ag.) Ntig.
(Wiss. Meeresunters. N. F., 3 Bd., Hclgol. I, 1899). — C. M. Derick, Notes on the development
of the holdfasts of certain Florideae (Botanical Gazette, Vol. XXVIII, 1899;. — L. Kolderup
Rosenv inse , Note sur une Floridee aerienne (Botan. Tidsskr., Bd. 23, 1900). — K. Okamura,
On Microcladia and Carpoblcpharis (Bot. Mag. Tokyo, Vol. XIV, 1900). — A. Preda, Altro
osservazioni sulla Bornetia socundiflora (Nuov. giorn. bot. ital. nuov. ser. VII, 1900). —
H. M. Richards, Ceramothamnion Codii, a new rhodophyecous alga (Bull. Torr. Bot. Club,
XXVIII, 1901). — II. Jdnsson, The Marine Algae of Iceland (Botanisk Tidsskrift, Bd. 24. Kopen-
hagen 1901). — G. B. de Toni e A. Fort i , Intorno al Byssus purpurca del Lightfoot. Nuovc
Osservazioni (Atti R. Istit. Veneto di Sc. Lett, ed Arti. 63. — F. B&rgesen, The Marine Algae
of the FaerOes (Botany of the FaerOes, Part II, Kopenhagen 1902). — F. Oltmanns, Morpho-
logie und Biologie der Algen I, II, 1904—1905. — R. M. Laing, On the New Zealand Species
of Ceramiaceae (Transaction^New Zealand Institut, Vol. 37, 1905). — G. B. de Toni, Intorno
al Ceramium pallens Zanard ed alia variabilita degli sporangii nelle Ceramiaceae (Mem. R. Accad.
Sc. Lett, ed Arti in Modena, Ser. Ill, Vol. VIII, 1907). — II. Kylin, Studien ubcr die AlgenHora
der schwedischen Westkiiste (Diss. Upsala 1907). — K. Okamura, Icones of Japanese Algae,
Tokyo 1907—1909. — H. E. Petersen, Danske arter af slaegten Ceramium (Rolh) Lyn«bye
(K. Danske Vidensk. Selsk. Skrifter, 7. Ser., Naturv. og Math., Afd. V, 2, Kopenhagen 1908)! —



Ceramtacene. (

G. It. dii T o n i , Sulla GrifflUWta agota Z-ii>. Nuova NoUr. $3. 4608). — J, S c h i l l e r , Zur Mor]>liu-
li^gie utvtl Btologie vui> CtrvanUB l-ailiculo&um (Oslwr. Bat Zeilstdir. 68. i, S. d9, 1408). —
Fr. T o b l o r , \\ o yur KcnnLnia J»r Ftarideenkttimlinge (floilinfle z. Boi. Central Mall.
Bel. XXI, ALt. I). — II. K y l i n , -Studier flfw n^ i ra irendta Ceramiuaj-foiTOer [8vensl( Dot. Tids-
Bfcrlft, Bd. .1, t909|, — J. I'. L e w ] | , TtM liTc-history of ilririlMisia Bornoliaa.i [Attnab of Botany,
Vol. XXin. t909). — P. B o r g p s e n , Some now or litlUi known Wo»l Indian Plorides* I—II
(Botaoisk TiJsskrift, Hi. ,m, Kupenliajjim tOflS—Ulfl. — A. W e b ^ r v a n \i tar
in. Iqiics genres riijitveutiK d^aigUGs ri^ rArniiipfl Mulaijjcn (Ann. du Jurd. Hot. da HuiloozorK.

8« Sor. Vol. VIII, 1EM0).

it *82 Lei Forlpflanzungiorgnno (Bga binza:

TcLrasporcn. IHe TetraSpontl^rilduBg isl. ho! liriffithsin r/IMftra (IJarv.) J. (J. Ag.
(= 0. }'• -i l-'arlnw) von Lewis it logisch tinier$nchL worden. Wie rln

• , , > ,

(4 BrijF/itX^a gtobifna (Hart.h J, 0. Ag. ni th
l S j i . . r * i n r i ( n i i ] i i l i i i / i ' [ l ( > f i f j l H J l j ; / ; d p e g l r j o l i -

. . • • j

rait 3 di'Diutnpp Tttnrpotm-

n Zrlli'n ]>ci QriffWMO) sincl niteh dU1 Slifl/ellcii rfor Tfitrupona^feii imm«r meljr-
kernig [Fig. 118). Die TclrasportuigicniiiuUerxelle «*>lbsl isl niter von AnTnng an uinkernig.
Diostr Kern teiH sich unter RedukUyiisteilung in 2 Kerne, die sidi bald dwaul wieder noclt

('••ik'n, woilun-Ii 'li« i deliniliv.'ii retruporenkerne gebildct wurden. Die Tctrs-

mfy

p
nit 1—3

}/]Q

spiireu liaben wshnehsinlicfa 7 Chro-
ii. vibreod 'fit1 fibrigen soni;i-

n'u Zellen dt-r T«lraspor€min;ii^i-
w'w inirli .lio Carpoqxffea (4 IIOIJL-H.

J. uhrigene -1 f. L«vi«, The LU'e-
HatO -itiUorni-'liiiiui'Annnls
of Botany, Vol. Win. 190

Spermatangfea. Die ^|>rrnia-
UwgieonnittfiRcelle, d. h. dii; Zelte, din

Sp^rfnnLan^ioni Jilisi'liciilel, bci tinti

Dnt'?rHUClil.cn Gattung^ dor Form
dem inlialt nat-li ck'iitlich TOD deo

CLiivrn Zellen abweichend, audi
jungeren Slailicn ohne Cfaroi

lior, cinfach, irteithJteiliff ein bis inelt-
i S|i<rntuiiniiKicn nebfiocioaoder
Hedernd. D >-

maianginmswir-l mm!
nmnttetxeDfln in

.! \-PII finer gemcinaamen Trflgereelle ausgetiildel, das (tanin nlso klrinp Zwci{
bil'Icnd. Diene Trflporndle scllist i«l (ncbrkcruig, die Spcrmui;icj[;i<*iimulterzclleii nitr * I H *

ermatanj n sitMs f-inkcniif:. DieKerra babeo 1 ClironioBomen. Bei
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Ccramhan (Fig. ISO) scbeirn>n soltihe ausgcprigtc Zwei^systeme nicht stu enlstelieu, mu
ijamit zusnriiruenhrinpt, doss iti^ Traser/i'llen iler SpermntrmgLonmullerzellen bcdeiid-i .1
weniger oder aueh par niclit. vetzweigt sind. Yt-rgl. ubrigens J. F. Lewis , The UfiMlisturv

hiffMuria V..|. Will . t'.io't . H. A. 1 ' e i e r s e n , Manskc Arter af
turn ,K. Donska Viitunsk. Sdsk. Skrifler, 7. scr. Nalarr. og

M:i!L. A I'll. \. i. Kopenbagen 1908 und. N. S v e d e l i n a , CberdenBauund
die KiUwii.'hluuff tier FloHdecngaltatig Slartenua, S, I I — 8 0 (K. Svenaka

o»kflp«-Akad. nui)iltiiiir.rir, Bd. if, Nr. 7, SLockiiulju 190
C j t t o k a r p i o n , Cber die Crstokarpienentwicktung UMV. vurgl.

P. u l t r n u u n s , Zur EntwirkluDpsgcBcliichte derFlorideen [Botam Zeit»ngt

Jalirir. SC, is ie bwondew Uorpfaologk itn<! Biologie • JT«s- Algcn, I,

S. "0f>. wo eiiw nvasinii Bung diesn Cspiteb gegeberi
isi. VergL aurli H. \V. P l i i l l i p - . bn (be Der^opraenl of lht> Cvsiocarp
in IU. Ivmei ay, Vol.Xf, i s u ; . wo Antitfunrmion,

ItanmUm, Oertmtum, Ptilota tuxi Plumaria behandrfi
.'n §ind, uuj I t I. ••« is. The I.iftMli&tory oTGrUBUnfa

Horn I Will. )9n*i, wa die ttefnicliiung utnl

siokarptcnrn Iponkt ana behcnddl
*ird. liien n, dnisbe MiuberaQio den

n steli melirkrratgcD Karpogonutes, Inrlu«ive d
Karjioiri-.il seihsi, imcner einkornigsin'l, gam wie die Spermatangien urn) die Spcnuatiingifii-
mottfizxetld, Nur (JieBasalzdlt- 'it's- KarpogonaatM ist gewSbalkti iTdfceraig, vJJ«-JI HQ Earpo-
sporen eiitlialtcn nur einen Zellkcrn, Die ZfllJicrne tier wciblkhcn Pflnna^ lialicit LMII/ wie

cn far minoHdum 7 Cham o. Die Karposporenkerne liabi'ti dag«gi>ti I t.

• * i ;

te ASS. Geographlftche Verbreitung fflga htnni;

Zn lit-r I tiniilic Cef" '• jeo
sciien Florideen, nftmlich-ffAw/ftwAcw/w/ islatt

! ) • i

land, ili'ii.m

der (lit* v\ .

bfobaclttetcu, ̂ • • ITiî
m Rosenv, do infiroUen l*ti titnnt) in einer

• in i"i. d. M. rorkatntnl ,,ur-

i M&ueru u. dtr»: v \

<j und <t> iilfl warden isi. Die

feppich,

i ii

U d r i w d i f i> ' t j n - i 1 1 a u n t , ^Ii*-

ni ' l i t von lienniterai-'ktTii.lein fl

fuiirl dcmnnrli vhin \<t|lii> terrertrbdw Lebenswi -rgl.

L. Koldcrtip R o s e n v i n g t j Noli- nor ma Florida fiAriennc

EUtodoehortOO islandicum n. >y ., BotaiL TidMkriH., Bd,

Kopcnhflgen (900, sowie (J. B. <!<• Tool 'ti, [siorno

ttl Byoaiis [mrpurea d l̂ IJghlfi^ot (Alii d. Real 1st. Veaet. rli

i» , Ullcre ed^\rti, T 63 f part. sec. Vencdtg IS

tft * « t S. Grlfflthflia C.Ac.
J. J. V. Lc»i«, Thfl Bto-hi»toi7 ol ilnH1 ' ' :

\ ol \\\\\. i90fl\ Wd die Enlwickluu

inldcri iit; I'1 B n, SKHUU an
hilli' infiwn Went Inilian 1 Etd

HlflJ, sowin aiiL-h F, T o l i t e r , WeitOTfl h - i ' r . .

Kt'tiitinis (it'i ic /.uni Butai

Bd. XXI, Alrt. I, I Ki'iniNii

sporan von Q~oputtth>> \.;. ijotrelx-n slnd.

I. QriffltliBia C. t.- On:
5 B- V i c k a r i i a Ktirsftk. (N. Karsakof f, Snr deus I

nouTclles pour la flore des Canaries. Annnk* iccsnatu-

relics, hoi. &cr. 6, T. i. i.- I 5 i
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Spross kriechend, nackt, aus einfachen ZeHreihen mit wirtelig geordneten Kurztrieben
Ljistehend, dem Substrate mit Haftrhizoiden angeheftet. Ilauptachse horizontal, cylindrisch,
unregeliniiliig vcrzweigt, mit aufrechten Seitensprossen. Seitensprosse mit gegcnstiindigen
oder wirteligen Kurztrieben versehen. Vegetative Kurztriebe einfach, gewohnlich aus einer
einzigen dicken, aufgetriebenen Zelle bestehend, bisweilen an der Basis der Seitensprosse
aus mehreren cylindrischen Zellen bestehend. Tetrasporangien in der unteren Zelle be-
sonderer 2-zelliger Kurztriebe entwickelt. Tetrasporangien den Kurztrieben auBen ansitzend.
Tetrasporen tetraedrisch geteilt. Cystokarpien und Antheridien unbekannt.

I odcr vielleiclit 2 Arten, darunter V. canariensis Karsak. an den Canarieninseln.

Seite 489. 11. Callithamnion Lyngb.
Vergl. H. Kylin, Studien iiber die Algenflora der schwedischen Westkiistc, S. 150 (Diss.

Upsala 1907) und F. Borgesen, Some new or little known West Indian Florideac, S. 10
(Botanisk Tidsskrift, Bd. 30, Kopenhagen 1909—1910).

Seite 490. 12. Seirospora Harv.
Vergl. F. Borgesen, Some new or little known West Indian Florideae, S. 14 (Botanisk

Tidsskrift, Bd. 30, Kopenhagen 1909—1910).
Seite 494. 19. Euptilota Kulz.
Vergl. A. D. Cotton, New or little-known marine algae h-um (ML- h.-isi, .̂ IU-I (Bull. misc.

Inform. R. Bot. Gard. Kew, 1907, No. 7).
Seite 497. 24. Ballia Harv.
Vergl. J. G. Agardh, De planta fructifera Balliae hamulosae (Analecta Algologica, Cont. IV,

S. 27; Lunds Univ. Arsskrift, T. XXXIII, 1897).

Seite 499 nach 28. Gattya schalte ein:

Chalicostroma Web. v. B. (A. Weber van Bosse, Notice sur quelques genres nou-
veaux d'algues de l'Archipel Malaisien, S. 32. Annales du Jard. Bot. de Buitenzorg, 2e Ser.
Vol. VIII, Leiden 1910.)

Spross tlach, (lurch einen cylindrischen Stiel dem Substrate angeheftet, dichotomisch
in eincr Kbene wiederholt gelappt. Spross von dichotomisch verzweigten Centralfaden auf-
gebaut, die sich hauptsachlich in einer Ebene verzweigen, an den Knoten aber mit wirtelig
geordneten Kurztrieben versehen, die unter wiederholter Verzweigung nach der Peripherie
auswachsen und zusammen mit anderen Zwoigen eine dichte Kortikalschicht bilden. Die
Zwischrnriiumo zwischen den Centralfaden und der Kortikalschicht mit Kalk inkrustiert.
Forlpllanzungsorgane unbekannt.

I Art, Ch. Nierstaxxii Web. v. B. auf der Borneobank, Malaiischer Archipel.
Anm. Die Gattung Chalicostroma ist wahrscheinlich mit der Gattung Gattya urn niichsten

vorwandt, unterscheidet sich aber von dieser durch den fiachcn Sprossen sowie auch dadurch,
dass allc Achscn sich in einer Ebene ausbreiten. Von alien anderen zur Gruppc Orouanicac ge-
horenden Gattungen auch durch das Vorkommcn von Kalk im Gcwcbc ahwoirhonrl.

Scitc 499. 30. Spyr id ia Harv.
Ver^l. J. G. Agardh , Dc structura et affinitate Spyridiearum;. u^. J.*,.* ,;,, ,i,*|,,,>iiione

specierum pauca adnotanda (Analecta Algologica, Cont. IV; Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXIII,
1897), sowie von demselbcn Autor, De Spyridiarum formis et de affinitate Generis obscrvationes
novae (Analecta Algologica, Gont. V, a. a. O. T. XXXV, 1899).

Seite 500. 31. Carpoblephar i s Kiitz. (incl. Gloiothanm ion liainhold undRcinboldiclla deToni).
Bei seincn Untorsuchun^cn uber Heinbolds Gloiothamnion Schmitxianum ist O k a m u r a

On Microcladia and Carpoblcpharis in The Botanical Magazine, Vol. XIV, Tokyo 1900) zu dem
Krjjebnis ^ekommon, dass Gloiothamnion Reinb. wegen der Ubcreinstimniung betreffs des ona-
tomischen Baues mit Carpoblepharis dieser letzteren Gattung zuzuweiscn ist. Gloiothamnion
Ileinb. ist also als Synonym unter Carpoblepharis Kiitz. aufzufuhivn.

Scitc 501. 32. Ceramium (Roth) Lyngbyc.
Vnrgl. II. Kylin, Studien ubcr die Algenflora der schwodischen Wustkiiste, S. 174 (Diss.

Upsala 1907); H. E. P c t e r s e n , Danskc Arter af slaegten Ceramium (Roth) Lyngby (D. Kgl.
Dansko Vidonsk. Selsk. Skriftor, 7. Scr., Nuturv. og Math., Afd. V, 2, Kopenhagrn 1908) und
auch II. Kylin, Studien uber einigc schwedische Ceramium-Formen (Swnsk Botanisk Tidskrift,
B<1. 3, Stockholm 1909), in welchon Arbeiten einc cingeliende Behandlung und Abbildung dei
schwedischen und diinischen Ceramium-Arten zu fmden ist.



Ceronuuccao. (

Seite 502 nach IS. Ceramium [Botb] Lyngl'-
-. Ceramothamnion Rich. (II. M. Hich&rds, CeramoUiainnion Codii, u nr/,v

rhfuiopbyccous Alga. Hull. T«*BJ Hot. Gob, VoL 18, 1901 Kig. 153).

Spross aus oiederliegenden, krieehecden RhtXOltiacbsei] mi! nufro<-tit''n S]>rossen und

Hhiznirien. \)ia krteehenden Ithizome und die aufrcchfen Sprossc von denisellien Ran mit

groflMligffr iwnwHphoner Centriilaolisc und kieinzelligcn [tindcnzcllen, die nuv U den

Knolen TOFhanden sind wie Lei viclcn CVrawji/ni-Arlen. Spr getttde, nirlit vang&n-

foijuig oingckruniml. Chromatophoren banriformL'. ran ilnrpolbcn Lrlnge wicdifi Inlornfpfl.'il-

zcllen. Tetrasporaogku nn den Knuten, pnortg orlfrr eeltronzt, prolifcritrend, indu'm ilii1

Ttagzolle dcx leoreii TeLraspiirangiinii.-i hinniiswuclisl und si> siifrrssiv Dein> Tefnsporangieil

an der lnitcnseUo de« illLcrcn bildot {Fig, 1S8 B—D). Sjiprmalnngipn riie Inlernoitulzeilen

beklcidcnd. Parasporen in ftruppen vorhanden.

1 An. C CWtV Ilicliard?. epjjdiydsnli in den Rii n von Cadittm

Anm, Erne klviDe epi- oder enriophyti&dir, ddlfltcbt retluiiertc Cernmiaccc, Jio gewisso
sowolil mil Ceramiitm ab mit Rhwiochorton

to

,

Soite 5ni. n. Gloiotharanion Reiaheld
3 BynonjmJ mil Ku(/. wo Vefgl Okaamra , Oil Micro«lmiio and

Carpoblopharis fTlic Botanical Mug*/: , sowie das « i r S. 84r

Sdi a. Microe ladio Grevill*.
VLTgl, J, G. A^&rdb, D rnnruiĵ  'juitiii.iilani, mihi novjs [AitalfrcU

Alt,'ologic4i, Coot-IV, rwkrift, T. XXX1JI, (897 : K. Okamara., On Mirroclndiu
ami CarpoblRphnria The Botanic.i 1 XIV. Tokjtl lynoj und Io«n*M; oTJtpaBese Algae,
Vnl, I, No I i'l • ,mdi dn< i3 unter der Cutting Bcrpovhomtria Co

Ic v>*. it. B h o d o c h o r t o n N£«.
I, I'. Kuekuck, Cber Rhodochorlon membnunMuni Magnus, efti

/lit Eennlnii da H M. II,
H. Kyl ln . Studitci iib-•; --hwwlisdioii v

fjiMilii 15PT : I.. Ko lderup Kosci< sur utie Flcridne lArknofl ilJot- Tidasiirift,
i, Kopcnhagan tOOOl und G. B. d. L P o r l i , Intoroa ;il By^su* purpuroa dd

Uti d. Heal, i -^cienzo, Loltort' e<J Arii, Tom.: •
.•irf»n-Ai' .ut'lt das (
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Soilo ;>04. 40. Thamnocarpus Harvey.
Vergl. J. G. Agardh, De fructibus Thamnocarpi, generis Harveyani (Analecta Algologica,

Cont. IV, S. 28; Lunds Univ. Arsskrift, T. XXXIII, 1897).

Zweifelliafte oder UDgeniigend bekannte Ceramiaceen.

41. Ferischelia J. G. Ag. (J. G. Aga rdh , Analecta Algologica, Cont. IV, S. 34.
Lunds Universitets Arsskrift, T. XXXIII, \ 897).

Unter obigem Namen fuhrt J. G. Agardh eine zuvor als Thamnocarpus (?) glomuli-

fcrus J. Ag., Bidr. Alg. Syst. IV, S. 6 beschriebene Alge an, ohne jedoch eine neue Gattungs-
diagnose oder Beschreibung zu liefern, nur mit der Bemerkung: »an ad viciniam Ceramii
adproximandum ? c.

GLOIOSIPHONACEAE

von

N. Syedelius.

Scilc 505 bci Wichtigste LStteratur fii«c hinzu:

J. B. de Toni, Sylloge Algarum, Vol. IV, 1897 — 1903. — F. Ol tmanns , Zur Entwick-
lungsgeschichte der Floridecn (Bot. Zeitung, Jahrg. 56, 1898). — J. G. Agardh, De structura
singulis Gcneribus Gloiosiphoniae etc. Analecta Algologica, Conl. V, S. 79 (Lunds Univ. Arsskrift,
T. XXXV, 1899). — A. Mazza, La Schimmclmannia ornata ad Acireale (Rend, c Mem. della II.
Accad. di scienze, ecc. Acireale, ser. Ill, vol. I). — A. Hassenkamp, Uber die Entwicklung der
Cystocarpien bei cinigen Floridccn (Botanischu Zeitung, Jahrg. 60, 1902).

Scitc 505 bei Fortpflanzungsorgane fiigc hinzu:

Vergl. F. Oltmanns, Zur Entwicklungsgeschichte der Florideen (Bot. Zeitung, Jahrg. 56,
1S98) und A. Hassenkamp, Uber die Entwicklung der Cystocarpien bei cinigen Floridccn (Bot.
Zeitung, Jahrg. 60, 1902), wo die Befruchtun^ und die Entwicklungsgeschichte der Gattungen
Qloeosiphonia und Thuretella dargestellt winl. Vergl. auch F. Oltmanns, Morphologic und
Biologic der Algen I, II. 1904—1905.

GRATELOUPIACEAE

von

N. Svedelius.

>i>8 hoi Wichtigste Litteratur fu^c hinzu:
T. II. Buffh.im. On the Antln*ridia, etc., of some Floridcae (Journal of the Quekett Micro-

scopical Club, Vol. V, Ser. II, 1893). — J. B. de Toni, SyHo^e Algarum, Vol. IV, 1897-190.L
— J. G. Agardh, Do formis quibusdam Ualymeniae, vix rite intellectis. Analecta Algologica,
Cont. V, vi Xunds Univ. Arsskrift, T. XXXV, 1899). — F. Oltmanns, Morphologie und Biologie
der Algen, 190i—1905. — K. Ok.-mnir.-i, Ii-i.nes of Japanese M""> r-L—
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Scile 509 bei Fortpflanzungsorgane i'u-e hinzu:

Spermatangien . Die Spermatangienmutterzelle bei der des naheren bekanntefl
Gattung Halymenia der Form wie dem Inhalt nach deutlich von den ubrigen vegetativen
Zellen abweichend. Spermatangienmutterzelle ohne Chromatophoren auch in jungem Sta-
dium, einfach, aber in Gruppen von mehreren, gewohnlich 4, aus einer gemeinsamen
Triigerzelle herauswachsend.

Seitc 511. 1. Halymenia (C. Ag.) J. G. Ag. (incl. Isymcnia J. G. Ag. 1899; Hymenophlaea
J. G. Ag. 4 899;.

Vergl. J. G. Agardh, Do formis quibusdam Halymoniae, vix rite intellectis. A»>-•<l.-̂ t;i
Algologica, Cont. V, S. 60 (Lunds Univ. Arsskrift, T. XXXV, 1899).

Seite 511 nach 3. Cyrtymenia Schmitz fiî e hinzu:

3 a. Collinsia J. G. Ag. (J. G. Agardh, De Collinsia, novo Floridearum genere, habitu
Iridaeam referente, structura et dispositione cystocarpiorum ad Grateloupiam proxime acce-
dente. Analecta Algologica, Cont. V, S. 77. Lunds. Univ. Arsskrift, T. XXXV, 1899).

Spross blattartig flach, ganzrandig oder schwach unduliert, von gallertig-fleischiger
Konsistenz. Mark aufgelockert, von deutlicher Fadenstruktur, Markfasern langslaufend.
Das kriiftige Hindengewebe aus antiklinen Zellenreihen zusammengesetzt. Cystokarpien auf
den beiden Seiten des Sprosses verstreut, eingesenkt. Tetrasporangien in mehr oder weniger
schwach begrenzten, gleichwie in radialen konvergierenden Reihen verteilten Sori. — Eine
besonders durch die Anordnung der Telrasporanjnen in radial verteilten Sori ausgezeichnete
Gattung.

1 Art, C. californica J. G. Ag. Kalifornien.

Seite 514. 11. Carpopeltis Schmitz.
Vergl. K. Okamuru, Icones of Japanese Algae, Vol. H, No. IV, Tokyo 1909.

DUMONTIACEAE

von

N. Svedelius.

Seite 515 bei Wichtigste Utteratur fuge hinzu:
T. H. Buffham, Notes on some Florideae [Journal of the Quekett Microscopical Club,

Vol. VI, Ser. II, 1896). — F. Oltmanns, Zur Entwicklungsgeschichte der Florideen Dot. Zeitun^,
Jahrj;. 56, 1898). — W. A. Setchel l , Notes on Aljjae I (Zoi;, Vol. V, 1901). — J. B. de Toni,
Syllo^e Al^arum, Vol. IV, 1897—1903. — J. G. Agardh, De genere Erythrophylli J. Ag. scholia.
Analecta Algologica, Cont. V (Lunds Univ. Arsskrift, T. XXXV, 1899). — Derselbe, De structura
et affinitate plantarum, quae turn sub nomine Dasyphlcae, turn ut genus proprium Nizzophleae
constituentes memorantur (Species, Genera et Ordines Algai-um III, 4, Lund 1901). — W. A. Set-
chell , Notes on Afcae I (Zoe, Vol. V, No. 6—8, 1901). — F. Oltmanns, Morphologic und Bio-
lo-ie der Algen I, II, 1904—1905. — M. A. Howe, Phycological Studies II (Bull. Torrey Hot.
Club XXXII, 1905). — W. A. Setchel l , A Revision to the genus Constantinea (Nuova Notarisia
XVII, 1906). — K. Okamura, Icones of Japanese Algae, Tokyo I. II, 1907—1909.

Seite 515 bei Fortpflanzungsorgane fuge hinzu:

liber die Entwicklungsgeschichte der Dumontiaceen \n-gi. I. l in i i i i i i ins , /ur Km-

wicklunprsgeschichte der Florideen (Bot Zeitung, Jahrg. 56, 1898) und M. A. H o w e , Phyco-

logical Studies II (Bull. Torrey Bot. Club. 32, 1905), wo Untersuchungen zur Entwicklungs-

geschichte der Gattung Dwlrrsmnni juiMizirrf worden siml, snwii' ;nn-li K i)I< ; i nn i r a ,
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Hyalosiphonia (Icones Jap. Algae, Vol. II, No. 3, 1909), wo die Entwicklung des Cystokarps
dieser Gattung geschildert ist. Vergl. auch F. O l tmanns , Morphologie und Biologie der
Algen, I, 1904.

Scite 517. 1. Dumontia Lamouroux.
Vergl. K. Okaraura, Icones of Japanese Algae, Vol. I, No. IV, Tokyo 1907.

Scite 518 nach 2. Cryptosiphonia J. G. Ag. schalte ein:

2a. Hyalosiphonia Okam. (K. Okamura , Hyalosiphonia n. gen. Icones of Japanese
Algae, Vol. 11, No. Ill, S. 50, Tokyo 1909).

Spross stielrund, sehr reichlich allseitig verzweigt, anfangs mit einer deutlich hervor-
tretenden, hyalinen, cylindrischen Zentralachse mit wirteliger Verzweigung. Diese Seiten-
zweige spiiter durch wiederholte Veriistelung eine Rindenschicht mit anticlinreihig angeordeter
AuBenrinde bildend. In mehr vorgeschrittenem Stadium wird die Centralachse von einer
dickeren Schicht langslaufender Rhizoiden umgeben, wodurch die Centralachse selbst weniger
deutlich hervortritt. Scheitelzellen horizontal gegliedert. Tetrasporangien verstreut, un-
regelmaBig paarig geteilt. Karpogonaste und Auxiliarzellaste in groBer Anzahl als seitliche
Vcrzweigungen von inneren Rindenzellen gebildet. Gystokarpien klein kugelig mit geschlos-
senem Perikarp. Karpostomium nicht vorhanden. Gonimoblast spharisch, schwach gelappt,
fast siimtliche Zellen der sporogenen Faden sich zu Karposporen umwandelnd. — Eine nach
dem Autor mit Cryptosiphonia J. G. Ag. am nachsten verwandte, durch den abweichenden
Bau der Centralachse sowie durch die Anordnung der Cystokarpien aber abweichende
Gattung.

1 Art, II. caespitosa Okam. an der Kiiste von Japan.

Scite 518. 3. Dudresnaya Bonnemaison.
Verffl. M. A. Howe, Phycological Studies II, S. 572 (Bull. Torrey Bot. Club, Vol. :*2, 1905)

und K. Okamura, Icones of Japanese Algae, Vol. I, No. IX, Tokyo 1908.

Seite 518. 4. Dasyphloea Montagnc (incl. Nixxophlaca J. G. A .̂).
Vergl. J. G. Agardh, De structura et afGnitatc plantarum, quae turn sub nomine Dasy-

phleae, ut ut genus proprium Nizzophleae constituentes memorantur (Species, Genera et Ordines
Alg., Vol. Ill, 4, Lund 1901).

Seito 520 nacb fi. Farlowia J. Ag. schalte ein.

6a. Weeksia Setch. (W. A. Se tche l l , Notes on Algae, I. Zoe, Vol. V, 1901).
Spross blattartig flach, halbkreis-nierenformig, kurz gestielt, aus dem Rande proliferie-

rend; Prolifikationen dem Hauplsprosse ahnlich, von drei verschiedenen Schichten aufgebaut.
In der Mitte ein aus groBeren und feineren Zellfiidcn zusainmengeflochtenes Markgewebe.
nach auBen davon eine Inncnrinde von groBen, rundlichen, hyalinen Zellen, zu auCerst eine
AuBenrinde von kleinen, stark gefarbten, anticlinenreihig angeordneten Zellen. Cystokarpien
iiber den Spross verstreut, eingesenkt, aus einem nicrenformigen, nicht deutlich in Gonimo-
loben gesonderten oder gelappten Fruchtkern bestehend. — Die (iattung Weeksia bietet
nach dem Autor durch den kurzen Stiel und seine Wurzelscheibc eine gewisse Ahnlichkeit
mit der Gattung Callymcnia dar, schlieBt sich aber durch ihren Cystokarpienbau den Du-
montiaceen an.

1 Art, W. rcticulata Setcli. an der Westkuste von Nordamerika.

Seite 520. 9. Constantinea Postels et Rupr.
Gattungsdiagnosc auf S. 520 luge hinzu:

Tetrasporangien von uberragenden cinzelligen Paraphysen begleitet. — Vergl. iibrigens
W. A. Setchel l , A Revision to the genus Constantinea (Nuova Nolarisia, Vol. XVII, 1906).

Seito 521. Brythrophyllum J. G. A .̂
Vend. J. G. Agardh, De ^encre Krythrophylli J. Ag. scholia (Analecta Algolonica. Cont. V,

S. 57; Lunds Univ. Arsskrift, T. XXXV, 1899).
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NEMASTOMACEAE
von

N. Svedelius.

Seitc 521 bei Wichtigste Litteratur fuge hinzu:
J. B. do Toni, Sylloge Algarum, Vol. IV, 1897—1903. — J. G. Agardh, De structura

et affinitatc Furcellariae fastigiatae. Analecta Algologica. Cont. IV [Lunds Univ. Arsskrift, T. XXXIII,
1897). — Derselbe, De genere Nemastomae ejusque formis diversis. Analecta Algologica,
Gont. V (a. a. 0. T. XXXV, 1899). — K. Okamura, Icones of Japanese Algae, Tokyo 1907—1909.

Seite 525. 6. Furcellaria Lamouroux.
Vergl. J. G. Agardh, De structura et affinitate Furcellariae. Analecta Algologica, Cont. IV.

S. 16 (Lunds Univ. Arsskrift, T. XXXIII. 1897).

Seite 527. 8. Nemastoma J. G. Ap.
Eine systematische Ubersicht der bisher beschriebenen Nemastoma - Arten, 12 Arten um-

fassend, findet man in J. G. Agardb, De genere Nemastomae ejusque formis diversis. Analecta
Algologica, Gont. V, S. 71 (Lunds Univ. Arsskrift, T. XXXV, 1899).

SQUAMARIACEAE
von

N. Svedelius.

Seite 532 bei Wichtigste Litteratur fuge hinzu:
J. B. de Toni, Sylloge Algarum, Vol. IV, 1897—1903. — I*. Kuckuck, B.-itragc zur

Kenntnis der MeeresaJgen 1. Uber Rhododermis parasilica Batters. (Wiss. Meeresunters., N. F.,
Bd. II, Heft 1, Kiel und Leipzig 1897). — L. Kolderup Rosenvinge, Deuxieme Mcmoirc
sur les algucs marines du Groenland (Meddelelscr oui GrOnland, XX, Kopenhagen 1898). —
E. A. L. Batters, Now or critical British marine algae (Journ. of Botany, Vol. 38, 1900). —
F. Heydrich, Uber Rhododermis Crouan (Beih. zum Bot. Centralbl., Bd. U, Jena 1903). —
F. Oltmanns, Morphologic und Biologie der Algen I, II, 1904—1905. — W. A, Setchel l ,
Parasitic Florideac of Galifornia (Nuova Notarisia, XX, 1905). — F. Heydrich, Polystrata, einc
S.|uaraariacee aus den Tropen (Berichte d. Dcutsch. Bot. Ges., 23, 1905). — M. Fosl io, A new
Squamariacea from the Adriatic and Mediterranean (Kgl. Norske Vid. Selsk. Skrifler, Trondhjem
1905, No. 1;. — H. Kylin, Studien uber die Algenllora der schwedischen Wcstkuste (Diss.
Upsala 1907). — K. Okamura, Icones of Japanese Algae, Tokyo 1907—1909. — L. Kolderup
Rosenvingc, On the marine algae from North-East Greenland, collected by the »Daninark-
K\pcdition« (Meddelelser om Gronland, XLHI, Kopenhagen 1910).

Seite 535 n.ich 3. Cruoria Fr. fuge hinzu:

3a. Peyssonneliopsis Sctch. et Laws. (W. A. Setchell , Parasitic Florideae of Cali-

fornia, Nuova Notarisia, Ser. XVI, 1905).

DicPflanze bildet klcine rumllichc, role Flecken auf verschiedenen Rhodophyceen, ftVk

krustenformig, parasitisch in it Rhizoiden, die in die Wirtpflanze ein<lringen. Spross aus drci

versrhiedenen Arten Sprossfaden bestehend: \. dunne, wenig venrweigte Rhizoiden, die in

die Wirtpflanze eindringen, 1. radial auswachsende, verzweigte Basalfaden, die die ein-

schichtige Hasalscheibe bilden, 3. die von diesen ausgehenden unverzweigten Vertikulfuden.
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.ruien (anfjlicti, von der baitalen ZelJc duo ilfadeni aussjehcnd, quergeteiU,
ni.hi tilnr di? Spitxen der YVrlikaJfiiden hinausrngend. Anlhcridien uud fyalokftrpien un-
bckamit. — Kine dumb iltre parasitieehe Lebtlttwdsti ausgezejehnete Squunui&Q

1 A^ P. rpipftijlha 8Wch i I. .-., parasili$rli auf verschicdenen HU<-
Kiisttu von Kaliftiniii'tt.

ite 533. 4. CraoriopaiB Dufour.

Vergt, L, Kiilderiij i ROBI Q UH IBWIIW aJgno from NorlU-E&st Qroanknd,
S, 10* (Mi' 'i>i (irftnlantl, XLIU, Kapaahagcn 1910],

S*?ili' .'i36. fi. P e y s s o n n e l i a Decstnii End. Fob/strata lleydr.}.

Aiun. liii' v.'fi II•• y •!i-n- Ii f'olyntralfl,einc Squatiiarkceo au*
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wn ipricbt aber dor LmstmuJ, dass Jh-vdricltn

•uf baaDadsnai Iitdividucn (MI, diu nit? Bp^nntttan^n
_•• i, in dlesom Z: hangc F o i l i e > I': n in

Ud Ihi: M-'dit-ti -.n.- in K-l, Norst.
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I. Bl iododerraiP fQgt lim/u:

L, K o h l •• i • In- ninrme alf?ae from North Knst Greenland, S. I

l e r o m l.i Bd. XL1II, 19-1 Oj if!l cs ptlntigcn, die bci dicaer Galtiing m v o r

SpenaataDgiea nn ///(. 6b-
; Nordoslkaste Grfinlasds

2u beobw'lilon il I t>il Im t'iiif
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liin vi\»d •wcrdt'n in d t b

il*.'i* v.-rlikiti'.1ii Z t U f e l b n vtJii eiti-

/rin cxfet pa stehtndea Sjwrms-
tangkmmatterMilenaiugebildct Ji^dcSper-
uiulftjtigieuHnillt'rzclle NrhetdcL S oder

1 S|jerni8tiio^irn ad. Bd der Sperms-
rncnlwii'klung witd dip v'«i«*;
befindlicbe Kulikub von den sirh

eolwiduindei Sj^rmutangu'ii ibgeworfsn.
UieS]ienniiljeii baben BBM iinglich« Pono,

Fie. t&X •<* ttfjintt <Y
tncbBitt Jut: Ii rUn Thft)la> * I D H
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.;untuneUen San 1 .

V , i - . l .:; I, P. Ki i>- I ;

I t a i l . ,W

o n l e n . > . i \ n d . II, Heft I . t s a :

La 537 iiii.'li I. R h o d o d e r m i e I

ii^ it;

i ;t, R h o d o p h y » e m a Hul l . | E . A, I.. B a t t e r s ,

rtiul ( i r U o i u n v , Vol . 3 8 , L o n d o n 1 9 0 0 ! . — Vera l . Jiut'li I- | | i> i i l r i f l i , f.'tx'r Jtiiodadx

m i . M.ili l ini i in . f. '^iilralltl. Bd. ( 4 , I 9 0 3 J BOWIO Bticb II. K j l t n , S t u d i e n u b e r <Ii--

bwcd. Wts tkust**, S . t f l i ( D i t t . t*p*ala, 1 9 0 7 ; (Kifr. ( ! i i ) ,

i i : i'i; u bildd ;-!> • a van i m g c f d h r u. : i n u n Durc ln in | i i -

sjiriilii-li iinf d e n t l f l i idern von \ S | . «m» nuf e i n e r n « r d e r U n l e r U g e ;

diaden, etM n (UfaUclicilK; mil niai-ginalero WacusLuni und von dieur txn\

rtikaien Zdlf&deo. I u<- antcren TeUi ijilden eloc Ennere Gi TOH

:»Ccn, ijilmlUstinii'-n 7 oberen Teilu dni'
tnlutllircirhcn ZallfeD. Die UUlffl lit k « « Zelltn
auf dtr OberlUdM a l«nge ttanracbseB. Tclmtij>ui-riu^tpii in Son

1 P'irti[tl] vjirii ouf der he z^rsLreut.

tin Atlanti*---

• in Uud S
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A urn. 1. ii'!f"/"piitfsr//ut Ball, isl der Galluuu Rh ur dhnlicli.
Der Sprtm i->t bd <]> n bald I
nur dcr, d.iss bd dw entered rine *u» proticn . : i
aushiiilcn krtnn. 1> : • HW»HI

fertile Iiiflividuen n :ie dwter iaacrca Gewefacwbkfct ^a^lnll^l^. n knnn
ijriiii'fiiiidl der I'ntanchicd jiriscbcs den be»Jai Gaitungao voUk»mmen roi*
sicti itaher aus jutit.i! Q , Uhwlu-

phy&ema [iatl. (iiifri • • . Ui nuf weiteru «b-
•

An in. i. Itwb tfo Tuni Jiict-:( die Rfititfopt,;

nut der Qattonj) S km Kuii. dar.

ZtiUa; X,
nma >-,orgii Bait. »»i*)( K Y I I O . JI wftckwadcr Bprnnirinii atit iim-b taaon in
i i o r a n i i r i |di* i t t i m g r t & t m Z«)t«n 1* Vi(. 0 alnd 4U KpidarmlHn)l«n res /

It ll

l i t N t t l u uitt THTMporutgfim 'ii.i | | ;
U Qburtlichfatiillm voo «thta ;

tt dardk dan JUnd del 3<>re« I

;

Ib. Erythrodermii BaiL (E. A. I,. Butters, New or critical Britlsb ruarioe algae.
Joum. nfBotmij, Vr.l. 38, (D«0) (Fig. (55).

Sprtws Iilattarlig flacli, kntsii.'nrormip nnsppbrcilt.'!, mil penrnffetcni odor uabe«tinnnleni

l'im-is«. <l"in Stihstrnte fcsi angcwachion. qua ciru-r ein- oder weaigtcbichtigen Zellensdi-

bentchcnd, wo die Zcllpn in von nulireron PunkLen dicbniotuFScli nusslrshl' BH-

Cbrontatophoraa klein, arlicilicnfttrnrifr. tw mAmrf-n i« jetlt'r Zfllr. Tolni-

in i-inf^rtit;n tu\cT p^n\w\\i>n Zrllonfttlen in liorTorgcwAlttlco NentnLbC'

Tetxaiiporen panrig ^cteill. SperniQlangien und Cvatokarpien iiobckaunl,

k\ Alicni Bait im Englierlicn Kunal, Plymouth,
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GORALLINACEAE
von

N. Svedelius.

Scite 537 bci Wichtigste Litteratur fiige hinzu:

J. B. de Toni, Sylloge Algarum, Vol. IV, 1897^-1903. — F. Heydrich, Ncuo Kalkal^fii
von Deutsch-Neu-Guinea (Kaiser Wilhelms-Land) (Bibliotheca Botanica, H. 41, Stuttgart 1897)f
Dcrselbe, Corallinaceae, insbesondero Melobesieae (Berichte Deutsch. Bot. Ges. Bd. XV, 1897). —
M. Fosl ie , Weiteres iiber Melobesieae (a. a. 0. Bd. XV, 1897). — Derselbe, Einigc Bemerkungen
uber Melobesieae (a. a. 0. Bd. XV, 1897). — F. Heydrich, Melobesiae (a. a. 0. Bd. XV, 1897). —
M. Fosl ie , On sorne Lithothamnia (Kgl. Norske Vidensk. Selsk. Skrifter, 1897, No. 1). — B. M. Davis,
Kornteilung in der TctrasporeninuUerzellc bei Gorallina officinalis L. var. mediterranca {Berichte
Deutsch. Bot. Ges., Bd. XVI, 1898). — M. Fosl ie , Systematical survey of the Lithothamnia (Kgl.
Norske Vidensk. Selsk. Skrifter, 1898, No. 2). — Derselbe, List of species of the Lithothamnia
(a. a. 0. 1898, No. 3). — Derselbe, Some new or critical Lithothamnia (a. a. 0. 1898, No. 6).
— Derselbe, Remarks on the nomenclature of the Lithothamnia (a. a. 0. 1898, No. 9). —
T.Johnson and R. Hens man, A list of Irish Corallinaceae (Scient. Proceed, of the R. Dublin
Soc, Vol. IX, IV. S., 1899). — M. Fosl ie , Melobesia caspica, a new alga (Ofversigt of K. Svenska
Vet. Akad. Forhandlingar 1899, No. 9. Stockholm). — Derselbe, Remarks on Melobesiae in
Herbarium Crouan (Kgl. Norske Vidensk. Selsk. Skrifter; 1899, No. 7, Trondhjem 1909). —
F. Heydrich, Uber die wciblichcn Conceptakcin von Sporolithon (Bibl. Botanica, H. 49, 1899). —
Derselbe, Einige ncue Melobesien des Mittelmcercs (Berichte Deutsch. Bot. Ges., Bd. XVII, 1899).—
Derselbe, Les Lithotharnnices de l'Expedition antarctique (Bull.de PAcademie roy. de Belgique,
Classe de sciences, No. 7, 1900). — M. Fos l ie , Calcareous Algae from Funafuti (Kgl. Norske
Vidensk. Selsk. Skrifter, 1900 No. 1). — Dcrselbe, Five new calcareous algae (a. a. 0. 1900,
Nr. 3). — Derselbe, Revised systematical survey of the Melobesieae (a. a. 0. 1900, No. 5). —
Derselbe, New or critical calcareous Algae (a. a. 0. 1900, No. 5). — Derselbe, New Melobesiea<>
(a. a. 0. 1900, No. 6). — F. Heydrich, Die Lithothamnien von Helgoland (Wiss. Meernsuntcrs.,
N. F. 4. Bd. Abt. Helgoland, Heft I, 1900). — M. Fosl ie , Bemerkungen zu F. Heydrich's Arbeit:
Die Lilhothamnien von Helgoland (Berichte Deutsch. Bot. Ges., Bd. 18, 1900). — F. Heydrich,
Weitercr Ausbau des Corallineensystems (a. a. O. Bd. 18, 1900). — M. Fos l ie , Die Systematik
der Melobesieae. Ein Berichtigun^ (a. a. O. Bd. XVIII, 1900). — Derselbe, Calcareous Algae
from Fuegia (Svenska Exp. till Magellansliinderna, Bd. Ill, No. 4, 1900). — F. Heydrich, Eine
systcmatischc Skizzc fossiler Melobesieae (Berichte Deutsch. Bot. Ges., Bd. XVIII, 1900). — Der-
selbe, Die Lithothamnien des Museums d'histoire naturelle in Paris (Englers Jahrb. fur Syst.,
Bd. 28, lyoi). — Derselbe, Eine neue Kalkalge von Kaiser Wilhelmsland (Berichte Deutsch.
Bot. (ies., [Bd. XIX, 1901). — Dcrselbe, Einige tropischc Lithothamnien (a. a. O. Bd. XIX,
1901). — M. Fosl ie , Three new Lithothamnia (Kgl. Norske Vidonsk. Selsk. Skrifter, 1901,
Nr. 1). — Dcrselbe, iiietcn die Hcyclricli'schen Mclobcsien-Arheitcn eine sichere Grundluge?
(a.-a. O. 1901, No. 2.) — F. Heydrich, Bietet die Foslie'sche Melobesien-Systematik eine
sichere Bcgrenzung? (Berichte Deutsch. Bot. Ges., Bd. XIX, 1901.) — M. Fos l ie , New forms of
Lithothamnia (Kgl. Norske Vidensk. Selsk. Skrifler, 1901, No. 8;. — Derselbo, Corallinaceae,
Part II of Johs. Schmidt, Flora of Koh Chan^ (Bot. Tidsskrift, Vol. 24, Kopenhagen 1901). —
F. Heydrich, Die Entwicklungsgeschichte des Corallinecngenus Perispermum Heydr. (Berichte
Deutsch. Bot. Ges. Bd. XIX, 1901). — Derselbe, Die Entwicklungsgcschichte des Corallineen-
«enus Sphacranthera Heydr. (Mittci). Zool. Stat. Ncapel, Bd. 14, 1901). — M. Fosl ie , New
Species or Forms of Melobesieae (Kgl. Norske Vidensk. Selsk. Skriiler, 1902, No. 2). — F. Heyd-
rich, Quclqucs nouvcllcs Melobesices du Mus. d'hist. nat. do Paris (Bull, du Mus. d'hist. nat.
1902, No. 6). — K. Yendo, Corallinae verae Japonicae (Journ. Coll. of Sc. Imp. Univ. Tokyo,
XVI, 1902). — Derselbe, Corallinac verae of Port Renfrew (Minnesota Bot. Studies, 2 Ser.,
Pt. XV, 1902). — M. Fosl ie , The Lithothamnia of the Maldives and Laccadivcs (The Fauna
and Geogr. of the Maldivi* and Laccadivc Archipelagoes, Vol. I, Pt. 4, 1903). — DorseIbe,
Two new Lithothamnia (Kgl. Norske Vidensk. Selsk. Skrifter, Throndhjem 1903, No. 2). —
Dor8elbe, Algologischo Notiser (a. a. O. 1904, No. 2). — Derselbe, Die Lithothamnien des
Adriatischen Mceres und Marokkos (Wiss. Meeresunters., N. F., VII. Bd., Abt. Helgol., Heft I,

1904). — F. Heydrich, Slcrcophyllum, fin TV •' r-<•• •?* -1"- '' n:v >n (Bericht^ !»»»t^-ii.

NatQr). Pflanzmfam. Nacliirftgo zu I, 2. 17
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Bot. Ges. XXIV, 4904). — A. Weber van Bosse and M. Fosl ie , The Corallinaceae of the
Siboga-Expedition (Siboga-Expeditie LXI, Leiden 1904). — K. Yendo, A Study of the Genicuid
of Corallinae (Journ. Coll. of Sc. Imp. Univ. Tokyo, Vol. 19, 1904). — A. El en kin, Beschrei-
bung der neuen Art Lithothainnion murmanicum Elenk. (Bull. jard. imp. bot. St. PetersI)., Vol. 5,
No. 5—6, 1905). — M. Fosl ie , Remarks on northern Lithothamnia (Kgl. Norske Vidensk. Selsk.
Skrifter, Trondhjem 1905, No. 3). — Derselbe, New Lithothamnia and systematic remarks
(a. a. O. 1905, No. 5). — K. Yendo, Principle of Systematizing Corallineae (Bot. Mag. Tokyo
4 9, 4 905). — Derselbe, A revised list of Corallineae (Journ. Coll. of Sc. Imp. Univ. Tokyo
20, No. 12, 4 905). — M. Fosl ie , Den botaniskc" samling (Kgl. Norske Vidensk. Selsk. Aars-
beretning for 4 904, Trondhjem 1905). — Derselbe, Den botaniskc samling (a. a. 0. for 4 905,
Trondhjem 1t)06). — M. Foslie and M. A. Howe, New American Coralline Algae (Bull. New York
Bot. Garden, Vol. IV, 1906). — M. Fosl ie and A. Howe, Two new coralline Algae from Culebra,
Porto Rico (Bull. Torr. Bot. Club 33, 1906]. — M. Fosl ie , Algologiske Notiser II (Kgl. Norske
Vidensk. Selsk. Skrifter 4 906, No. 2, Trondhjem). — Derselbe, Algologiske Notiser III (a. a. O.
49d6, No. 8). — Derselbe, Algologiske Notiser IV (a. a. O. No. 6, 1907). — Derselbe, The
Lithothamnia in: Percy Sladen Trust Expedition to the Ind. Ocean in 4 905 (Trans. Linn. Soc.
London, 2 Ser. Zool., Vol. XII, 14,2, 1907). — Derselbe, Antarctic and subantarctic Corallina-
ceae (Wiss. Ergebn. Schwed. Sudpolar-Expedition 1901—1903, Bd. 4, Lief. 5, Stockholm 1907 .

— Derselbe, Marine Algae, Corallinaceae (Nation. Antarctic Exp. Nat. Hist. HI, 1907j. —
F. Heydrich, Ober Sphaeranthera lichenoides (Ell. et Sol.) Heydr. (Beih. Bot. Centralbl.,
Bd. XXII, 1907). — M. Fosl ie , Die Lithothamnicn (Deutsche Sudpol-Exped. 1901 —1903, hrsg.
von E. v. Drygalski, VIII, Bot. H. 2, 4008). — Derselbe, Die Lithophyllen und Lithothamnien:
K. Rechinger, Forschungsreise Samoa etc. (Denkschr. Kais. Akad. Wissensch. Wicn 81, 4 908;.
— Derselbe, Bemerkungen iiber Kalkalgen (Beih. Bot. CentraWatt, Bd. XXIII, Abt. II, 19C8). —
Dcrselbe, Algologische Notiser V (Kgl. Norske Vidensk. Selsk. Skrifter, 4 908, No. 7, Trondhjem;.
— Derselbe, Remarks on Lithothamnion murmannicum (a. a. O. 4 908, Nr. 8). — Derselbe,
Pliostroma, a new subgenus of Melobesia (a. a. O. 1908, No. 11). — Derselbe, Nye Kalkalger
(a. a. O. 1908, No. 12). — F. Heydrich, Das Melobesiengenus Paraspora (Milteil. Zool. Stat.
Neapcl 1908). — M. B. Nichols, Contributions to the knowledge of the California species of
crustaceous Corallines I (Univ. California Publications, Botany, Vol. 3, No. 5, Berkeley 1908). —
R. P i lger , Ein Beitrag zur Kenntnis der Corallinaceae (Englers Bot. Jahrb". Bd. 41, 1908). —
M. Fosl ie , Algologiske Notiser VI (Kgl. Norske Vidensk. Selsk. Skrifter 4 909, No. 2, Trond-
hjem). — F. Heydrich, Carpogonium und Auxiliarzelle einiger Melobcsicae (Berichte Dcutsch.
Bot. Ges., Bd. XXVII, 1909). — Derselbe, Sporcnbildung bei Sphaeranthera lichenoides (Ell. et
Sol.) Hcydr. (a. a. 0. Bd. XXVII, 1909). — Mme Paul Lcmoine, Sur la distinction ahatomique
des genres Lithothamnion et Lithophyllum (Comptes Rendus d. Seanc. dc l'Acad. des Sciences,
Paris, 15. fevr. 1909). — M. B. Nichols , Contribution to the knowledge of the California species
of crustaceous Corallines II (Univ. Calif. Publications, Botany, Vol. 3, No. 6, Berkeley 1909). —
Mme p a u i Lemoine , Essai de classification des Melobesioes basee sur la structure anatomique,
(Bull. Soc. Botanique de France, T. LV1I [4. Ser. T. XJ, 1910).

Seite 538 bei Vegetationsorgane und anatomisches Verhalten luge Imi/.u:

Das Studium der Corallinaceen bat sidi in lclztercr Zeit zwar vorzugsweisc der spczi-

ellen Artforschung zugewandt (vergl. z. B. F o s l i e s zahlreiche Arbeitenj, ihr allgemeiner

Nau und ihrc Entwicklungsgeschichte ist aber aucli studiert worden, auBer von Hevdrich

besondcrs auch von Mme P. L e m o i n e und P i l g e r , der cine kritische Ubersicht uber die

Organisation dieser Pflanzen geliefert hat (vergl. R. P i l g e r , Ein Beitrag zur Kenntnis der

Corallinaceae).

Die groberen Corallinaceen von den Gruppen Lithothamnioneae und Mclobesicac zeigen

in dem inneren Ban eine mehr oder weniger dcutlich hervortretende anatonnsehe Difleren-

zierung. Bei den krustenformigen Arten kann man so bei Langsschnitt durch die Kruste

nach dern verschiedenen Verlauf der Zellmhen zwei Lagen unterscheiden, die als H y p o -

tha l l ium und Per it hall in in bezeichnet werden. Die Zellreihen der Basalschicht, des Ilvpo-

thalliums, streben bogig nach oben, an sie setzen sich dann senkrecht die Zellreihen des

PtTithalliums an, die bei vielen Formen nach oben von ciner besonderen DcckzellenschiVht,

einer Art Epidermis begrenzt werden. Eine solche schcint jedoch nicht immer vorhunden zn

sein. Die oberen Partien des Perithalliums bcherbergen die Chromatophoren, die unteren

sind m:» <• •»•«.-A .,.v,t»r.--,i|i. in-i d(«n untersten Partien des Perithalliums, ebenso bei dem gnnzen



HvpcUialliurn, rind die Zelleo inhnllsieer; dieser, oR der grdJUc Teil des ihalhw dienl. nur
/.ur FesLiieuHg und hat Jin den Ubensfuniaiuntn der Aige keinen Anteil mehr. lii- H
ki;U, AmsMldung and Form •!« ilypolijuiliuius ist selir wecliM-ln.l iiichl nur bei vcrschicdeneti
• -attungen, sondcm aiich bei verschiedenca Individual rJerselben Art, indem die sdiwadi

i- kriifligere Atisbildung deeselben selir von darn SUndorte nbbfingt.
Die ( lene Ausbildung des HypOtbaUhmM and PerithsJltanu kann rich (inch darin

xeigen, dass sie bt_-i rialea Fonnen aua seboa konienlrifichon Schichten lutaebaill.
dngngen olme jedfl SobisbteD <ius

siDd. N<-iili>li bat Mmi" I'. [ ,«moinp Rnfaolehe aim-
tcanuohc Cbankktero wgar dk AbgrenHma tvisefien
den Galiiititnu LiShoihamnkm and Liihojihyllum /.»

runden rewacht, Vergl. M1"" Paul Lemolue, Sur
la flibtiiiiti"ti anjttoiniqtre de« genres UKbothunoion
et LitboDbyDum. CamotM Rendm d. St;«tii'. d.

Pari*) ) !>. Febr. IB09 uod i
des BiSIobesiees IIMSF-.- BUT Ifl ^'rurtiirc u
Hull. S o c BoLde Francs, T. .r>7. f9IO). Die

Uypothalliuinzellen în<l im aUgeujemcn :t>-l
linger nfs die PeriUiaJUumzellen. Bd vii
bestebl 'IJS MvputbiiJIiuiu nur mis eioer einzigen /
Jage, jo, os jricW souaj- LHhophyUum-Aibtai die il-1-
Rjpotbaltiomt gass entbebren. ESne Versebiedeobi H
im VPaehstumraiodui iwiscben HypotiuUinn and
Perithallioiii ' mancbnral 'tariti. dass bd dem
eretcrrn die Z<>[|(Lri tsi'-li nicbt nur darch Querteilan^,
soodera awih dann and vann durch dicboton
zwt!igungcii reKBiebreo. Im PerilliaJlium d
fimtct die aebruog nur durtib

r
lettfl

• • • • • . . . .

- I • •

DerB&u der mebr oder weniger ve«w«ig(cn Asi(>, die '.i'll an/ang* tU :
Buolfcrutte erbebea, Inssi, aid) obn

n, hcnkl man sirh den Tballus slnll horiioolnl nc\ I <ia»
i'tTLiluilliiJinscwnlii' r i a g m m ausgibOdet, MI oatBMUB den Baa - Hypolbjiniutn

Ichf den iiiii>'i"n. racherf&nnSj ;i / • ih t i inn 'erilbtUioni den <J«/u
akrerlil per id lkn Hciben ton Rindeoiellen : leben Foraien, wo bu Bypolhalthnn

sif]i(tn. pie knnzeiilriicbe SrliicbLtn ichnet, fli tt dann aucb ntttiirlicb
di> icbicbtong irn liit)t-itt:*'W''l<'1 <\<lr /.«t'i:n- wit'dor, wic- unipckchrl oaturHcb ^'IMJ--

Formen^ bd denen vine derartj J>*HUV fm Bjoothalliuoi iVhlt, am Iben im
ebe der Zv ttbrea

Qaltre DUTerenxiertrag im tnatomkehen li»u die
it darin, dass raancitnai

mcbirJil \rt Epidermis nusgebildei
piosf* (rird x"ii .Icn''harakli'ri sfornten Kndztillon

der /.flir.iilcn ilt')-: PerUballiums gebildel, die auBerdetn durch
jcscblonena Zeilhaut, die Cuti btmden ibid.
AitlifpU-in I it-ten aiioh hci frcwisspn Cuttun^-ti sagenannt)'

l i en , grtflere, mH wnsserlR'llem h et-
ffillU> Kndwllrn. BUI ^ md nicbt utit den
den ebiwbiebUgen U ten Heineren B
sellen fiiebc i n.-i.-r und P r a s t l , Nat. MUoienfam. i, »,
Fi^. ssti A) 7u Oberflicfe projwea schief a)<» nil.

ibnlkbe Edioblutauullen konuncii auch in den Geweben l<ci derGatiunj
Der aoaUnunKha Dan bei den etgvoUieben Corallineen, Trib. Corallint

«Uu

: ;

Mil

dcr t.'nicrsurhitriijert A\ »«• ' • \nv\ wobei t^
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Ii.it. dass bcsondertt die Morpliolog-ie uuil Anatomfe der Geleafce VerHchiedenheHcn mi:
v i e ftoch Bysleroatiachen Werl besftzt (vcrgl. W«bi>r v. H o s s e , Cornllinae verae of llu1

MnUy Archipelago. S iboga-Eipcdi i ie LX(, S. 7 8 , (9D4 and K, Yi>».lu, A Stadj of Uic
Gfinicula of GarnUmnp, Journ. Goll. Science Imp. Univ. Tokyo, Vol. XIX, i i . I 9 o i ) . Bezug-
lich der fniliertfn Form uod dea Aujttehem OH io imtor den (ilieiiern der
Corflltinnceen fol^emie fiiui'Tvj

Der (irsleTvpus (Fig. IG8.I M dodorch .•ekcunzeiriinet, (loss die Sprtlte zwis< li-n dfin
GUfidein nutterst Khmal ist. In Wivklw-lifcci* isi dns Gelenk tiitht so kurz, da »li« Kaulen
da 'iliedea ctwas konkav sind. lleispicl; din Hauptmasse von iwie «hinigo

; ten.

Ucr n r d t e Tj-pus (Fig. i s s f l 1 ) isi. dadnrch &nsgezeiehoet| d a n d e r D n r e b i s e a s e r d w
kleinrr ist ais Jer der benachharlen SprossgJieJer, die ml pfriitiinliche

fl lirr als der Qbttdoekle. Dit'babtio. [ler expOIUCrie Tefl des Zwis^bengliedes ist
(icJcnkc treteii am S| ilnnkli- funktr- Dder P
hervor. Ueispiel: viele FnriniML der ('iallnntr
von dcr Untergruppe Arthrafirihti.

Der dritte Tv[)iis [F%. l i s f ' hai bandffirmlge Go-
letiKe von oagftlUiy SemfcUMn Dttfcb
;ingren2cndt*n GliedzeSen, wjUirend sic gleiehtelUg rdutiv
lang Jiiint. Die K^nlen der Zwiachenglfeder ra|fen niclit.
uber das <ilied sclbst h^rvor. BcispU'l: 'in- Dntargattnng
Eurytion der 'rattutî  Amphiroa.

A B c D F.

Fig. : :ilel}H«.n \k—S\
Vtfll. in 1'mxl'.

Plf. I.V.i Atuphiti

-« rt

8*lhe Zrllim hrtirhttitil t**»M«tg

Der vitrU1 T.rpns [Fig. 158 D) isi iluirli schr lange Oclenko gekciinzeidincf. [tie Î IIIJT*-

fibertrim um i*in VieiracbeB den Durchmesser, der geringer isi at« dfer Ucr ZwbKhenglted
In der Jn^ciii] ist dieser Typus dem crstcn Tjrpus iilinlit'k. Heispicl: die GaLlun.
•j'mioliihon.

Vii-i dem luiiflen Tvpufl [Fig. )5HA'j tmt tins (idcuk da» a tint's Lociits Oder
d o e tnf !"ru)il, d«M die Kanien dtx Glitter » h r dark iiarlt del inn
hervorragen. Dicscr Typtu fiu«l«t aicfa an den ob«Kti SjiroMen und esCvkkell rid) *fl mm
Typun 6' (Fig. lo% R i cr riell. Art JugtndsUdiuin dantellL

Dtnatehtlicb des sa*lan)tadim limits licnn^n die G«toak« entweder am nur efaor RaUie
oder Scliirht £eO«i einioai| . 'i»nw *ut«. JrtlAwtxtini*- i . i :• nucli

Iteihou mebrzomg; hcitebea Fig. IS" . in wideb
FaJIe die GeJeoke nus gluich grofien ZOIIOH odt'r uudi aus Ind ^roBon und

•ii Zeltoa ijnfgfibaut scin konoen, Bcii auflersi aWefchenden Bauei bci /
tkrix »tehe S. J-. 1TOJ un(*r dicser Gattung.
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f i n

Fortpflanzungsorgane luge hinzu:

TelraHporen. Hinsiclitlicli der Steilunjr der TeLraHporangien bet den (iruppen LifJio-
tlum, mi Meltfanum kfisnea mebrere verschiedi-ne T>j.en unlersrtiiedeu warden,
die leielif n.i.T abgeleltel ww-
dcn kttimen. Der ursjirtitigii'listf Tvpus
durfte der urn, der neb I" ti&ton
Ile_ydr. ( Ardtaeoli&oihamnion BothpL]
tindct iKip. I tiO . Die Tetrnspomogieii

i.il'liMi Im'v zuHftnmfcah&n ^ii^lii

von dem ebrigea Gewciba deutllci «E>-
:i. lil.-li : , i n l .

Form o d o Umftmg. DU nrfscfaen den
nden Zellen imlBr-

•chddeu sidi jedorh von dm utbi
slehien ('•• leu dorch iltr.- gchma-
lere uixl liagere Porno. Diew Sori riftd
alsn wi'iii^' ii.t (.'sr ni»'lj( irnlivi-

dualisicri.
hflhcrci l.niwirk-

muB IIIT Sana bei >i'T
Gattung Lithothammon [Pig. H ) , H»S.
betekhnel werdea, ffier >ind did Scri
vonoinnndi'T wniil izL ron avaJar
Geslaii, and die itcrilcn Zwi<chcnidlen

Pajapbytco ••• i- i

.t wrrden uit' :l4che

-

iibefehiiiiilit
ZflUen dl^ht RMMI

. i i . l (••

ln.>ckl His die ubrigen herumlii
Nad] <l*'n Sdtcu m

chen si.s silmnlilirli in das nor-
olle

lAoglichen Zdlen .
'l>lrn.'4|>orungi+'ii. londem rmr

, dii! nich friili iturrli iLn'ti
oekeren PlasmainbaH von den

./cllen ah
die TetrasporangiesmutternUea

itamiBfin

iiii . lt vim den mitUe-

r ursprflngtiebsa

B

pvcoAbt llwilr. ntrli Iltjdrleh.

ifuDtmtDdntn nil •!
llMbtchion.

u.t Pnno, TOD OIK.II

ien Fit 101. I l K * r .

iiti.-M! Zdlensriiiebt viel-
bicht nach Vcnehmeliaog mit

oberen her. J*.'di's Telra-
.insii]m qLcht mil einem

•nntitiskniifi) lur

Jiv Telruporen mil dw Aoflentrdl in Vcrbindung. DieM Kartole sind mil Snhleim ang»!
)BR Dub etnes Boklieu Tetj-nsporangiumsoniK i«l also ww siebftrtig durchlScherl (Fig. I6tj .

Die litVhsU CtilwkkltiDgsGttirc dt-s Sp -onts titellcn die kniftfdrmigtt
ikeln bei ?%. 163} " i d tfwiwJiiftoii d«r. D fptakdn
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von den Sori i. B. bei LUhothamnion daiiun;li lib, dass sic nur cine einzige Oltnung
huben, die aolnngs durch etnen gdaUafeen Pfropf *on barter Kmisisteriz fjeschlossen is«,
der aher apiUer zerspreugl wird, wodurcb die Spares entlauen werdfin. Bei der GaUmig
GomoKOum euUtehea <iio TcLrasporangrieH auf dem gnmen Bodeii der lf&blung, bei der
Gattuog Lithot>hfttum ( R j . 163) dsgegWO «'«'' nn d<'n SeiU'ti, die MitLe ist uiiulitli hier
!iervorpcw6ibi uml von papiflenarligen parapbyacnJlluiBcben Zelli mommen, di

sprung I i<-11 sine Verbradimg twisehsa Dach "nd Dodea d«s Coneeptxkeb heratelltcn. Dit>
Coucc[>Luke!n bei derGaltungii/lftopAji
sU'llen wahMcheiQlieh die )<<>< I fe der
CoraUineeocoocflptokela dar.

Hit.' Telrasporeu »ind iiti nltgemciiion
lonenweise i- oder i-Leilii i H e j d -
I ' i rh kotmiit ninli Kn-nxteilung l

S (> e r na a I a n % i e n. l>ic Sp«

•''licpii a«di P i l f e r .
•dmit i .torch em^n T*lnspi>r«iBiBB-'.tm mil

(17J

der Form wie dem lii-
hulL UJtuU v«n d^n utirip^u vft)j;eUi:

ZeJt.-u abvdchend, auoh im ji.ing<-n Sta-
dfaan ohn« Chroroaiophoreii, einfarh. tlic
BpermatangieiUDaUersrile bildel tixtweder

•It'fiisella'n Piinkt, s&mtlicfae Spenaa-
tangien «nf oinmul in eincr (teihe ans wie

OOOOOOQQQOOQO
OOOOOOOQOO
ooooooooppo

ooooooooooooooooooob&oooooo

[BS. /.cfJ.a^*wtJ.jn ijcpdntKM fiuk P i l f e r . Un^M-hnitt ddn'b
•in T«tru{iuruifiMCOii««pUli«l. In A*t Hiua {i»iiUl«uf<>reiff« 2 1 l

H. Tersrhti^d^ncD
SparnuL-

i JftfoAi ; oder aui;b mehrcrfi Spefmatangien con
wie bei OoraUiru (Fig. <6( /?}, wo Htilicittî ni nur der obereTefl

mm SptTtnatium win!, der mttcre *irb m tinem Inncr-n Stkl

s i o k a r p i e n . Di*> Eatwkkluog dor wt-iMnlnii CoQCeplakdo rind in d«r kUtoren

/.fit Gegenslaiid finer rntiTKnelniiift seilrnK Bi rdrteb, Pi lger und Ntcbolt gowesuu.

DieUntenuchun. Pi lger I ea dnrdunti •tic Beobathigngen van SolniB-Lau-
h.irli, worm*li aach Bildunp rinrr Fii'ii'niMellc sttnillidn- ProkarpM ilids zu
-.-tu.-insnnicr FmrhLbildun^ «c>ir<:ii«ti.

Die Anlag« des weiblirh.-,• '.ikcls bi>i Litbothawnion fimrgt, ,. et

I. (Fig. 165) gehl nach Nicfaoli auf folgende Wetsc var lich. !)< tml

dimiii, daa* bei der 3. bis 4. Zelkebielii uuler d*r flberflachi1- and danmter iii<i lulfcndlulaf-
substanz sifli slark zu vcredili-imen UBd niiiusdiwcllfii anjftagL Die unmiUdbor daruber



OftrnJlinaccuc. (Svedi'lius.l

B
liefiniHirlieiL Zeltachichten werden abgestoBcn, und UIJUT tier SMIe. wo die
Jtn at&tksten Est, ei\t«t*W ftiue Spftltc, die sue Kttada&g view Cm, |g -wird. Am Gtixade

_•<•» 'ii'1 ZellBD, velebe die Eatpogoasveige bildeo.
NaHi P i l f e r s i tttmgen an Litiioti i Pftilippi IcBanon ;mr den Grande

des ni'iji'i) Conceptakefa xwei ZeJiKrhii'liirn beobschtei warden, die nVh Jurei ihren reiche-
j'.-n pin • ii i n i i . i i i . u / s 7 f i f | ] E i n i , D i e •'!• biehttn ttf$a\ die swetxdHgon
Eftfpogonikte, deren dhere Zotlc in uiii lauglich si-hrualcs Ttfchogyn aualfLun auficrd'-m
ribor irflgt d ibere Zeltscbldit ntfier 'lfin KaipogonasteQ noco ••irn'ji utderen a-;fi'llt-
gen Afit. tier nicbL Karpoponnsl. wird, glaohwohl aber reinbllcb mil Plasms gelullt i>i
Von HIICD dii en, <l i<- d«n Etoden des Crafieptakdi bedeckan, aolvkhela sirh
nun nur die in deu Mine, iintiiitk'Jbar uoter der CaneeptakeknOndimg
Tn »ollslandlg zu vollor Lfingci, di>' pettemtfiiidlgaa orbuJifn nur
merif T-ridio&yoe. x BroebUing rerden die I itti< a n d h a oder PiufontplaUen
TOH ilen 'ii'Uien gebildet, <L[f dm Karpogonast imgen. An 'i*;

dune 'I>• ' • > luiolk k onen l>(Ji(1e Zelischichlun Leilncbnioo. Die Karpospoivn
werden M nlie*^ -n dpi' K.iriic <l<r Kust6n$ptftUe ousgehen, eine Ent-
wickliinj: «!-•*>. w ' l .Bi ibnrl i bei Corallina huobaclilrt 1ml.

u l IrVtl. a t c t i \ i r h o l - QuniirlniHl dnrrb rin jt
SUdiun 11.

Kan hut imlesiseii l l evdr i^b in mehrcrcn PubliknUon<!n seine ttntersudiungnu
. 'wkkluns; bej <'in^r Kan^'n Keilic Orallinnceen vcrOfTenllicht, die ab«r

tu abian «ani aodercn fi«sult«l it* (ulirl und nntor an< r ganrca
ittungen TUT Fi ' l« ^'.'hniit luihcn. wclche baup< lenhtken

| , T < is'iikarpicneatwi'.'klunf lei rfnd. N * d H ii wird so /. H. l.-'i
•ttti'<>\ k' -iern jed<»B J'rnkurj> bildcL seiflen -

. 'ii>' m-licn — nirlil iinlur — drm
; aaAardtm werden <li'- Karposporen «uf eioe

i'l'jl dui' H€»-

d«T Kanriifllfn, wi loxilkneUe runt
idwa GIL'

'iioblHl au»: .ilimn

lio^t nnd sich tr%\ i:

111111! i - * 11 < ~ Writr g«bildtitr tsacfl

I ridcrn abye*

ilii.'cri <r' Dtnv Mart I U

lluvdr., >•' "jyora Bf.»Jr., /Vup<r»t H unttllarwlien umt
n j e n -in Ai i , I vii*l«n v<m di«s<rn Gotfunfea,

U il-v^ir. and <>"» Beydr., wW uudi dieAuxflianaQe direki naa
iooimobUwi 0»w, l'i>- lirl/t^euonntc Gatttin^ sol! «uch zwit.terigr ikelo
•lii'h dira^r liuobnchltingen He ^( Inch ' s durfte man jeriucli an klfi.

itdi IHH aef w abwartend ro vcrlmiitii
Betuglidi '!••! Aitleftmg der Goaceptalcetn bci den ageotlkbea Corallmceo l«t

Yood»> (refundeo, dastt bei oinigen Formen pfoqvAvoa] dicst* obarflichUdi hn lliudcn-
i< i den ubrigen dogegcii wei(«r drtonen iin Markgewebe angclegt werden (rergl,

k V e a d o . PrineSptea of Syitematisfalg Corallinin HW IMtt i i i ral M a p i i i n c , T o k v o , Vol. \9t
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Anmerkung zur Systematik der Corallinaceen.

Die Systematik der groberen Gorallinaceen (Lithothamnien) ist in letzteren Jahren vor-

zugsweise von H e y d r i c h und Fos l ie bearbeitet worden, die, jeder fur sich, mit groflerem

oder geringerem Erfolg und nicht ohne Polemik, nacheinander mit kurzen Zwischenraumen

eine ganze Reihe modifizierter Systeme fur die nicbt gegliederten Corallinaceen aufgestellt

haben. Eine ausfuhrlichere kritische Darstellung hiervon findet sich bei R. P i l g e r , Ein

Beitrag zur Kenntnis der Corallinaceae ( E n g l e r ' s Bot. Jahrb., Bd. 41, 1908).

He yd r i c h grundete sein erstes System (Gorallinaceae, insbesondere Melobesieae,

Ber. Deutsch. Bot. Ges., Bd. 15 , Januar 1897) hauptsachlich auf den vegetativen Bau.

6 iMonate spater (im Juli 1897) modifiziert er sein System, wobei besonders auf die Stellung

der Tetrasporangien — in Sori oder in Conceptakeln — Gewicht gelegt wird. Die Hauptgrup-

pierung geschieht andauernd nach dem anatomischen Bau des Thallus. Fos l ie ' s erstes

System 1898 (Systematical survey of the Lithothamnia; Det Kgl. Norske Vidensk. Selsk.

Skrifter 1898, Nr. 2) grundet sich auf die Gruppierung der Tetrasporangien. Im Jahre 1900

(Mai) publiziert F o s l i e sein »Revised systematical survey of the Melobesieae« (Det. Kgl.

Norske Yidensk. Selsk. Skrifter, 1900 , Nr. 5), wobei hauptsachlich au£er den Sporangien

auch der Bau der Karposporenkonzeptakeln usw. als Einteilungsgrund dient. Im wesent-

lichen stimmt es aber noch mit dem System von 1898 iiberein. In selbcn Jahre (im Juli)

kommt dann H e y d r i c h mit seinem vollstiindigen neuen System >Weiterer Ausbau des

Corallineensystems* (Ber. Deutsch. Bot. Ges., Bd. 18, 1900), wo die Entwicklungsgeschichte

der Cystokarpien eine sehr hervorragende Rolle spielt, und wo auf Grund von Verschieden-

heiten hierin nicht weniger als 5 neue Gattungen beschrieben werden. Bei scinen ent-

wicklungsgeschichtlichen Untersuchungen ist Heydr ich zu Resultatcn gekommen, die

durchaus nicht mit clem ubereinstimmen, was man zuvor beziiglich dieser Pflanzengruppe

aus S o l m s - L a u b a c h ' s Untersuchungen her wuflte. Bei den Arten, bei denen P i l g e r die

Entwicklung der Cystokarpien verfolgen konnte, lieBen sich auch nicht Vorgange, wie sie

Heydr ich darstellt, bestatigen. Gegenwartig durfte es nicht moglich sein, sich ohne er-

neute Untersuchung ein Urteil uber den Wert der von H e y d r i c h 1900 und spater auf

Grund der Cystokarpienentwicklung aufgestellten Gattungen zu bilden, weshalb ich es —

wie es auch de Toni in seinem Sylloge Algarum IV: 4 getan hat — vorgezogen habe, sie

fur sich besonders aufzufuhren mit den Diagnosen, wie sie H e y d r i c h selbst publiziert hat.

Ganz neulich ist auch von Mme P. L e m o i n e ein neuer Versuch zur Klassifizierung

der Corallinaceen lediglich auf Grund des anatomischen Baues publiziert worden. (Essai de

classification des Melobesiees basee sur la structure anatomique. Bull. Soc. Bot. de France,

T. 57,1910) . Die Fortpflanzungsorgane sind in diesem System gar nicht beriicksichtigt worden.

In meiner Ubersicht bin ich dabei hauptsachlich Fos l i e gcfolgt, indem ich die Coralli-

neen in die 7 Tribus teile, die F o s l i e 1903 (in Det Kgl. Norske Vidensk. Selsk. Skrifter,

1902, Aarsberctning, Trondhjem 1903; vergl. auch Siboga-Kxpeditie, LXI, S. 1 0, Anm.!)

aufgestellt hat, ohne sie jedoch, weder damals noch spater, genauer zu diagnostizieren.

Dabei werden — nachdem naturlich die eigentlichen Corallincen abgeschieden worden —

die freistehenden Gattungen Schmitziella und Chactolithon jede zu einer eigencn Tribus

Schmitzielleac und Chaetolithoyieae gefuhrt. Dagegcn wird nicht Ghoreonema direkt

hierhergestellt, trotz der Ahnlichkeit der endophytischen Lebensweise, weil der Bau der

Tetrasporangienconceptakeln ein anderer ist. Chorconema bildet seine eigene Gruppe Cho-

reonemeac, die mit Melobesicac hinsichtlich der Tetrasporangienconceptakeln ubereinstimmt,

aber durch die endophytische Lebensweise bedingte Abweichungen im anatomischen Bau

aufweist. Trib. Choreonemeae verhalt sich zu Melobesicae wie Chaetolithoneuc zu Litho-

thamnioncae.

Das Vorkommen der Tetrasporangien in Sori oder in Gonceptakcln wird dann namlich

der hauptsachlichste Einteilungsgrund, wobei ein solcher Typus wie Heydrich's S/mrolithon

einer der ursprunglichstcn wird, von welchem dann zuniichst der Lithothamnifm-Typus,

weiter aber auch der krugformi^o Conceptakeltypus z. B. bei einem LithoplnjUum als

abgeleitet gedacht werden kann. Zu Trib. HI Lithothamnionrar wci-flfti «l<»mnarh gerechnet
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Epiliihon} SporoUiftonl PkymatolitkonxxniLithothammoti, Zu den Melobesieae- in diesem
btschriiiikteren Sinne werden gereclinei .MetoAeaia, lAthoicpU, Heteroderma, Hydroliihon.
GHmioiithm, Dermatoliihon, hitkophyttim and PorolUhun, stimilich mit ki-ugformJv'i'ii
TetrasjiorangienconcepUkeln.

Die Einleilung in zweiter Linie inncrhalb der Gnippen grundet sich nur auf vegelalive
Charaktere: Einscbichtigkeit oder DilTerenzierung in Pcritballhini und Hvpotliallium, di»
relative EnUickhing des llvpolhalliums, d, h. Ein- oder Meurschiehligkeit desselben, usw.
Dass die vegetalivon Cbaraktcrc nur iin die zweile Stclle gosefzl werden, ist ja naLurlirb, da
sie im allgemeinen ats mebr plasi-isfb imd vcriinderlioh angcsehen werden infissen. Ob die
einfachen Kruslrn uraprungUcher als die mchrsebinbtigen sind, odor ob sic reduzicrte Formen
darstellcn, mussnaturliclidalnngcstcllt blciben. Ferner dienL als sekunflarerEinleilungsKnjrul
HUCII die Ausbrcilting und Slelloog der Tetrasporangien auf dem (;nnrt'ptakelboden nsw.

Schlieiilich wird Mastophora fin- sieli besonders zn der Trilt. Nustoplurreae geslnlll.

Dadurch, d«JJ man auf diese Weise daa System auf die Tetraaporangjen und don v<
tativen Ban grftndet, durfU man zu einer so naiurlichen Groppierung gclangen, wie sie

gcnwarUg bei dieser so Kchwierigen und vieftnnstrittenen Mgengrnppe aberhaopt erreicb-
ist. Am Bchwachsten scheinen inir die Gaitongeo LiihqporellQ and Liiholepis in <i;is

eingepasst zu Bein, Bin beaserer Platz findet sich abet vorlaufig niclit. Als 6at-
tungen sind sie gleicbfalla schwaeh begriinilit,

Aus den oben angegebenen Clrundcn konncn Heydrich'a Bp&tere Gattungen nichi in
dieses System ei lib sie fur sicb aufgcfuhrt werden. Ea is) indessen

ein Verdiensi bei Heydrich, dass er rich an dem so schwierigen Stadium itet- (.•
karpieoentwickhiDg versucht hat Wftrden mehr Corallinaceen i» dieser HioBlcht geiuiu und
mil vtBsenscbafUJcher Krilik unteraacht, so wird rich vieUeicht cine L'mgruppierun-
notwendig erweisen. Daruber kann indewen erat die Zukunft. entsclieiden.

Die S.vslemtilik der eigenUichen CoraJlineen, Trib. CoraiKneoe, ist von Weber \.\u

Itosse und von Vendo behandell wordeo, die ungefahr gleicbzeilig die BedeuUuiL' nacfa-
gewicaen haben, welche tomie der Geleske tur die Sjatematik hat Webei \. Hosse

stelHo oiaf firm id desaen tiuige ncue GaUungen uuf. Von dieser Gmndlagc anagehend, bat
il;inn Yendo eiae monographische Bchandlung der Gmppc geliefert, der iota auch bier ge-
foigl. bin, wobei der HaupteinteiluDgBgnind iliii verschiedene Aulegong der Cont^jitakeln in
dem Markgewd>e oder in dem Rindengewebe ist. Danacb dieni die Vnatotnie der Gehnke
nsw. als Enteili ad.

Auf Grund afier dieser Onterauchmigen, die teils nir AiifsteUung oeuer Gattongeo und
teils v.wv MudiliKierung des DrnFangefl d^r altcn gefohrt Imbfn, wird biermit eine neue Ein-

teilmiir I Oberaicht der GaUungen der Pamilie CorcUlmaecae von mir geBeferL Die im

Sclilfjssel ungegebencn eingeklammerten ZiBern bezieben Bicb auf di<' urBprungliche Ein-
teilung (Bngler and Prantl , Nat. PfianzeoTam. I, 2, S. 539).

Obersicht iiber die Einteilung der Familie Corallinaceae in Untergruppen.

endophytisch onvarkalkt, wo einfaches certweigteii Zellii B
d

in
einw Ebeno ausgebreiteL GliederzeHen ohm I JH:I-

t ttiociei) >i .irk t, i,'I me FmchtwandUDg Trib. I. Sc h m i t a i e ) 1 e a e Fnsl.
Bituige Gattnag I. Schmitaiella.

B. Th.illus \mm ''t.
a. Spross tliallu uiomnls durch Gelenke gegliedert, flach kruslcnftnnig oder big

art** JV -JI it? bis koralienarUg.

o. Tetrosporau^icn in mebr Oder weniger acharf begrenzten Sori odor conceplakelahn-
liehan Gruppsa mil mebreren 1'oren,
t. Tliiilhis olme Basalsi-hicbl, ondopbytiscb mad ch in andcrcn Ai

Trib. II. C b a e t o l i t h o n e a e I
Kinzigc Gatbuig *• Chaetolithon.

][, Th&niumil Basalscbicht, aichl andophytlach. Trib. HI. L i t h o t h s m n i o n a a e •
I. Thallua out 1 na Sladium immei ichti^; nur in d<

hnchiehlig. DieM Bcbii btrellen aber sehr klein 8. Epilithon.
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2. Thallus auch in den vegetativcn Teilen immer mehrschichtig, indem ein von dcm
Hypothallium diflferenziertes Perithallium ausgebildet ist.
* Tetrasporangiensori von unbestimmter Form, in langlichen Schichten den Spross

reihenformig durchziehend 4. Sporolithon.
** Tetrasporangiensori von bestimmter Form und Umkreis, in conceptakelahnlichen

Gruppcn mit mehreren Poren.
t Tetrasporangiensorus oberflachlich, kaum eingesenkt mit flacher odcr sogar

hervorgewfilbter Decke 5. (6) Lithothamnion.
•frf f etrasporangiensorus eingesenkt mit konkaver, tellerftirmiger Deckc

6. Phymatolithon.
3. Tetrasporangien in krugformigen Conceptakeln; jcdes Conceptakel mit nur einer einzigen

OfTnung, zuniichst durch einen hartcn, gelatinfisen Pfropf geschlossen, der bei Reife ge-
sprengt wird.
I. Thallus ohne Basalschicht, endophytisch in anderen Algen

Trib. IV. C h o r e o n e m e a e Fosl.
Kinzige Gattung 7. Choreonema.

11. Thallus mit Basalschicht, nicht endophytisch.
1. Thallus sehr stark verkalkt Trib. V. M e l o b e s i e a e (Aresch.) Fosl.

* Thallus auf vegetativern Stadium immer einschichtig; nur in dcr Nahe der Gon-
ceptakeln mehrscliichtig.
t Haarzellen, sog. Heterocysten, vorhanden.

O Krusten einzeln, einander nicht iiberwachsend . . . . 8. (a) Melobesia.
OO Krusten regelm&flig einander iiberwachsend, wodurch schoinbar niehr-

schichtige Krusten gebildet werden 9. Litholepis.
+f Haarzellen, sog. Heterocysten, fehlend 10. Heteroderma.

** Thallus auch auf vegetativem Stadium immer mehrschichtig, indem ein von
dem Hypothallium difTerenzicrtes Perithallium ausgebildet ist.
+ Tetrasporangien iiber den ganzen Boden des Conceptakels ziemlich gleich-

rnatiig verteilt.
O Hypothallium schwach ausgebildet, einschichtig . . . II. Hydrolithon.

OO Hypothallium mehrschichtig 12. Goniolithon.
f| Tetrasporangien nicht iiber den ganzen Bodcn des Conceptakels hin cnt-

stehend, sondern nur an den Sciten, die Milte von Paraphvson besetzt.
O Hypothallium schwach ausgebildet, einschichtig . . 13. Dermatolithon.

OO Hypothallium mehrschichtig.
A Zellenbau ziemlich gleichfdrmig i'«. 5) Lithophyllum.

AA Zellenbau ungleichforiiiig, indem grolSc ldioblastenzellen, einzeln odor in
Gruppen, vorhanden sind " 15. Porolithon.

2. Thallus schwach verkalkt, manchmul sogar biegsam. Trib. VI. M a s t o p h o r e a e .
* Thallus krustenforniig, nicht unten stengelig. Krusten einander regolmaGitf uber-

wachsend IG. Lithoporella.
** Thallus biejzsiim. unlcn sf I'liirplj*;. nin-h HIMMI Maffartiir \ r'rln'ciinf. mehrfurh fic-

gabelt Maatophora.

n. >]»ross durch mehr uilvr wenigcr vorkaikte Uclonke gegliedcrt, aulrccht, stielrund oder
abgefiacht Trib. VII. C o r a l l i n e a e .

a. Fortpflanzungsorgane in dcrn Rindengewebe entstehend. Gelenkc einzonig oder mehr-
zoni^ (d. h. von einer oder von mehreren Reihcn von Zellen gebildet). Gliedor zylin-
drisch, abgcfiacht oder herzpfcilf6rmig. Vcrzweigung dichotom, flederig oder unrcgel-
maOig. Conceptakeln halbspharisch oder konisch, ungestielt . . . 18. (7) Amphiroa.

p. Fortpflanzungsorgane in dem Markgewebe entstehend. Gelenke einzonig oder mehr-
zonig. Glieder zylindrisch, abgeflacht, herzpfeilfOrmig oder abgestutzt. Verzweigung
Hederig, dichotom oder quirlst&ndig. Conceptakeln konisch oder birnfdrmfc.
I. Gelenke mehrzonig. Seitenzwei^e von Gelenken uusgehend.

1. Glieder zylindrisch. Seitenzwei^e quirlsta'ndig 10. Metagoniolithon.

2. Glieder abgeflacht. Verzweigung di-trichotomisch. . -20. Litharthron.

II. Gelenke kaum diflerenziert. Die verkalkten Sprossgliedt 1 .itiiui ebenfalls verkalkte
Einschniirungen getrennt. Hauptverzwei^ung dichotom mit abgeflachten Spross-
"!'°-1' c/!tenzweige fiederip mit zylindrischen Gliedern . . . . 21. Lithothrix.
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III. Golenke einzonig. Scitcnzweige von den Glicdcrn ausgehend.
1. Conceptakeln nngestielt, in Seitenzweige oder in den hornarli^on Kortsiilzc dcr

Seiteniistchen eingesenkt 22. (8) Cheilosporum.
2. Gonceptakeln gestielt, meistens ein Sprossglied ausfullend.

* Vcrzwcigung fiederig 23. (9) Corallina.
** Verzweigung dichotom 94. Jania.

Seito 541 nacli I. Schmitziella fiige liinzu:

2. Chaetolithon Fosl. (M. F o s l i e , List of species of the Lithothamnia. Dct Kgl.
Norske Videnskabers Sefsk. Skrifter. Trondlijem 1898, No. 3, S. 7).

Thallus ohnc Basalschicht, endophylisch und parasitisch (auf Corallina), mit den
rliizoidenformigen Zellen das Gcwebe anderer Kalkalgen durchziehend. — Tetrasporangien
in kainn eingesenkten Sori. Die Decke des Sorus von schleimgefiillten Poren durch-
bohrt. — Cystokarpien unbekannt.

I Art. Ch. deformans (Solms) Fosl., parasilisch auf eincr Corallina von Natal.

3. Epilithon Heydr. (F. Heydrich , Melobesiae. Berichle d. Deutsch. Bot. Ges.,
Bd. 15, 1897, S. 408. Vergl. auch M. Fos l i e , Alg. Notiser VI. Det Kgl. Norske Viden-
skabers Selsk. Skrifter, Trondhjem 1909, No. 2, S. So).

Thallus mit Basalschicht, epiphylisch, krustenartig aui1 grolieren Algen angeheftet,
mit der Untcrseite dem Substrat ganz angewachsen, in den vegetativen Teilen nur aus
einer Lage ZeJlen bestehend, in der Niihe des Sorus 2- bis mehrschichtig. — Tetrasporangien
in Sori. Telrasporen zonenformig geleilt. Spermatangien und Cystokarpien in Conceptakeln.

Etwa 6 Arten, daruntcr E. membranaceum (Esper) Heydr. im Atlantischcn Ozcan und ini
Mittelmeere.

i. Sporolithon Heydr. (Syn. Archaaolithothamnion [Rothpl.] Fosl.). (F. Heydrich,
Corallinaceae, insbesondere Melobesicae. Berichte d. Deutsch. Bot. Ges., Bd. 15, 1897,
S. 66; Derse lbe , fiber die weiblichen Gonceptakeln von Sporolithon. Bibl. Botanica,
H. 49, 1899. Vergl. auch M. Fos l i e , Revised System. Survey of the Melobesieae. Det.
Kpl. Norske Videnskabers Selsk. Skrifter, Trondhjem 1900, No. 5, S. 8).

Thallus krustenformig ausgebreilet, dem Substrate mit dcr Oberflache angewachsen,
vollstiindig verkalkt, innen mehrschichtig, indem von dem niachtig entwickelten Hypo-
thallium cin besondcres Perithallium differenziert ist, wie bei Lithothamnion. — Tetra-
sporangiensori von unbestimmter Form in langlichen Schichten, den Thallus reihenfdnrrig
durchziehend. Tetrasporangien durch sterile Zwischenzellen gelrennt. Tetrasporen un-
geteilt oder kreuzformig (?) geteilt. — Cystokarpien in oberflachlichen Conceptakeln mit
breiter Pore.

Eine besonders durch ihre charakteristischen, reihenartig angeordneten Tetrasporan-
giensori ausgezeichnele (Jattung. Die Gattung ist offenbar sehr nahe verwandt mit der
fossilen Gattung Arcliacolithothamnion Rothpletz.

Etwa 5 Arten im Roten Meere, GroBcn Ozean und iin Miltclraeere, darunter S. ptychoides
I Icy dr. im Rolen Mcere.

Anni. Im Jahre 1S97 beschrieb Heydrich (Corallinaceac, insbesondere Melobesieae in
Hericlito d. Deutsch. Bot. Ges, Bd. 15, 1897) die Corallineengattung Sporolithon, ausgezeiclinet
durch ilire eigcnliinilichen Tetrasporangiensori, die nicht in Concoptakeln oder auf andere Weise
wolillx^rcnzten Sori, sondern in langcn Reihcn slanden, zusammenhangende Schichten im Innern
des IMIanzcnkOrpcrs liildend. Gcnauerc Untersuchungcn iibcr dieselbe Gattung vcrdflentlichtc
Mann Heydrich in Bihliolhcca Botanica, H. 49, 1899. In demselben Jahre, wo Heydrich zu-
erst die Gattung Sporolithon publizierte, wies indessen Foslie (Weiteres iiber Melobesieae, Be-
richte d. Deutsch. Bol. Ges., Bd. 15, 1897) nacli, dass Tetrasporangiensori von genau demselben
charakteristischen Bau wie bei Sporolithon zuvor bei fossilen Lithothamnien bcobachtet
worden seien, besonders von Rothpletz, der aufdrund dieses Merkmals die Gattung ArcJiaro-
fifhothamnwn aufgestellt hatte (Rothpletz, Fossile Kalkalgen. Zeitschr. d. Deutsch. Gcol. Ges.,
K<1. 43, 1891). Aus diescm Grunde zog Foslie die Gattung Spwolithon Heydr. als Synonym
unter Arcliacolithothamnion Rothpl. ein. Diese Einziehung wuide jedoch von Heydrich nicht
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gutgeheil3en, der darauf hinwics, dass es unmoglich ist, bei den fossilen Formen den feincren
IJau, z. B. die Entwicklung der Cystokarpienconceptakeln — Mesrkmale, auf die eben Heydrich
eine ganze Reihe neuer Corallinaceengattungen gegriindet hatte — festzustellen. Heydrich
schlug deshalb besondcre Gattungsnamcn fiir die fossilen Lilholhamnien vor: Archaeolitho-
thamnion Rothpl., cntsprechend der lebenden Gattung Sporolithon Heydr.; Sorothamnion
Heydr., entsprechend der lebenden Gattung Lithothamnion (sens, lat.) und Lithothamnisciim
Rolhpl., entsprechend Ldthophyllum.

Da es naturlich in vielen Fallen ganz unmoglich ist, den Bau eben der Cystokarpien bei den
fossilen Formen zu bestimmen, muss man Heydrich darin Recht geben, dass eine derartige Identi-
fizierung nun lebender Lithothamnien-Gattungen mit fossilcn stets auOerst unsichcr bleiben muss.
Es ist ja iibrigens auch ganz verwerflich, Narnen fossiler Pflanzen ajif jetzt lebende zu iiber-
tragen. Unter solchen Umstanden ist also der Name Sporolithon Heydr. beizubehalten, Archaen-
lithothamnion (Rothpl.) Fosl. als Benennung fiir j c t z t lebende Lithothamnien ist dagegen auf
die Synonymenliste zu setzen, was naturlich kein Hindernis bildct, dass der Name fur foss i l s
Geltung behalt.

5. Lithothamnion (Philippi) emend. Fosl. (Vergl. M. F o s l i e , Revised systematical

survey of the Melobesieae. Det Kgl. Norske Videnskabers Selsk. Skrifter, Trondhjem 1900,

No. 5, S.I 0!)

Galtungsdiagnosc auf S. 5 42 fuge

Thallus immer in den vegeta-
tiven Teilen mehrschichtig, indem ein
von dem Hypolhallium differenziertes

. Perithallium ausgebildet ist. — Tetra-
sporangien in Sori von hestimmtcr

Fig. 1G6. Querschnitt durch Tetrasporangiensori von ^ Phymato- Form lind bestimmtem Umkrpis oher-
lithon polymorphum (L.) Fosl. (!ir>/l); b Lithothamnion Sonderi * o « n unu Dtsiiminu,m umKreis, ooei

Hauck («j5/i). flachlich, kaum eingesenkt, mitflacher

oder sogar hervorgewolhter Dccke,
von zahlreichen, schlcimerfullten Poren durchbohrt (Fig. 166 2?). — Cystokarpienconcep-
takeln oberflachlich oder schwach eingesenkt, krugformig mit apikaler Oflhung. Nach der
Befruchtung entsteht eine grofie Fusionszclle, aus deren Rande die Karposporen hcrvor-
sprossen. Die Miltc wird dagegen von bald verganglichen Paranemata eingenommen.

Etwa 100 beschriebene Arten von alien groBcren Meeren der Welt, die von Foslie in
drei groCe Untergruppcn: I. Crustacea, II. Subramosa und III. Ramosa, zerlegt wcrden.

6. Phymatolithon Fosl. (Syn. Eleuthcrospora Heydr. incl. Gl dhromorphwn Fosl.)
(M. Fosl ie , Systematical survey of the Lilhothamnia, Det Kgl. Norske Videnskabers Selsk.
Skrifter, Trondhjem 1898, No. 2. — Vergl. auch Dersc lbe , Revised systematical survey
of the Melobesieae, a. a. 0. 1900, No. 5; Derselbc, Remarks on northern Lithothamnia,
S. 87, a. a. O. 4 905, No. 3; sowie auch F. Heydrich, Die Lithothamnien von Helgoland,
S. *U, Wiss. Meeresunters., N. F., IV. Bd., Abt. Helgoland, Heft, 1900.)

Von der Gattung Lithothamnion (Phil.) Fosl. durch den Bau der Tetrasporangiensori
vorschieden, indem sie eingesenkt und mit tcllerformigom, unter die Obcrflache versenktem
Deckel versehen sind (Fig. 166-4).

Etwa 5 Arten, darunter Ph. polymorphism (L.) Fosl. im Mittelmeer und Atlantischcn Ozean.

7. Choreonema Schmitz.
Gattungsdiagnosc auf S. 541 fuge hinzu:
Tetrasporangien in krugformigen Conceptakeln: jedes Conceptakel mit nur ciner

einzigen Offnung.

8. Melobesia (Lamouroux) emend. Fosl. (Vergl. M. F o s l i e , Revised systematical
survey of the Melobesieae. Det Kgl. Norske Videnskabers Selsk. Skrifter, Trondhjem 1900,
No. 5, S. 20!)

Gattungsdiagnose auf S. 541 fuge hinzu:
Krusten einzeln, einander nicht uberwachsond. Zwischen den gewohnlichen Thallus-

zellen auch durch Form und Grnfie abweichende Haarzcllon. sOLr. Hetemrvslon. vnrli;imh>n. —
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Tetrasporangien in krugfdrmigen Conceptakeln, jedes Conceptakel mit nur einer cinzigen
Ofraung.

Etwa, 20 Art en, darunter M. farinosa Lamouroux im Allanlischen und GroBen Ozean.

9. Litholepis Fosl. (M. Foslie, New Lithothamnia and systematical remarks. Det
Kgl. Norske Videnskabers Selsk. Skrifter, Trondhjem 1905, No. 5, S. 5).

Unterscheidct sich von der Gattung Melobesia dadurch, dass die einscliichtigcn Krustcn
regelmaflig einander iiberwachsen, wodurch scheinbar mehrschichtigc Krusten gebildel
werden. Sonst wie Mclobesia.

Etwa 3 Arten im Atlantischen Ozean und im Kaspischen Meere, darunter L. caspica Fosl.
im Kaspischen Meerc.

Anm. Eine schwach begrenzte Gattung, die auBer mit Mclobesia auch durch die Gattung
FAthoporrtla mit Mastophora deutliche Verwandtschaft zeigt. Foslie selbst fasst die Gatlun"
Litholepis als ein Bindeglied zwischen Mclobesia und Mastophora auf.

\0. Heteroderma Fosl. (M. Fosl ie , Algologiske Notiser VI. Det Kgl. Norske Viden-
skabers Selsk. Skrifter, Trondhjem 1909, No. 2, S. 56).

Unterscheidet sich von der Gattung Melobesia durch die vollstiindige Abwesenheit aller
Haarzellen, sog. Heterocysten. Sonst wie Melobesia.

Etwa 15 Aiten im Atlantischen und Stillen Ozean, sowie im Mittelmeere epiphytisch auf
andercn Algen und Zostera, darunter II. Lcjolisii (Kosan.) Fosl. im Atliuiiisphon Ozean und im
Mittelmeere.

H. Hydrolithon Fosl. (M. Foslie, Algologiske Notiser VI. Dot Kgl. Norske Viden-
skabers Selsk. Skrifter, Trondhjem 1909, No. 2, S. 55).

Thallus krustenformig ausgebreitet, dem Substrate mit der Unterflache angewachsen,
vollstandig verkalkl, mehrschichtig, in Hypothallium und Perithallium diflerenzicrt. Hypo-
thallium einsc Inch t ig , mit schwach in vertikalcr Kichtung verliingertcn Zellen. — Tetra-
sporangien in krugformigen Gonceptakeln, mit ausgezogenem, spiiter abgeworfenem Gipfel,
jedes reife Conceptakel mit einer einzigen Offhung. Tetrasporangien iiber den ganzen
Hoden des Gonceptakels gleichmafiig verteilt. — Cystokarpienconceptakel mit Karposporen
JIUS einer bcinahe ebenen Fusionszclle uberall hervorsprossend.

Etwa 4—5 Arten, darunter H. Reinboldii Web. v. Bosso o\ Fosl. im Indisclien und* siid-
lichen Stillen Ozean.

\ 2. Goniolithon Fosl. (M. Fosl ie , Systematical hui-\n ui tiiu Lithothamnia. Det
Kgl. Norske Videnskabers Selsk. Skrifter, Trondhjem 1898, No. 2, S. 5. Vcrgl. Much Der-
selbe, Revised system, survey of the Melobesieae; a. a. 0. 1900, No. 5, S. 15!)

Thallus krustenformig ausgebreitet, dem Substrate mit der Unterflache angewachscn,
vollstandig verkalkt, mehrschichtig, in Hypothallium und Perithallium diflerenzicrt. Hypo-
thallium mehrschich t ig . — Tetrasporangien in krugformigen ConceptakeJn, mit aus-
gezogenem (iipfel, jedes reife Conceptakel mit einer einzigen OITnung. Tetrasporangien iiber
den ganzen Hoden des Conceptakels gleichmiiBig verteilt. — Cystokarpienconceptakel mit
Karposporen aus einer beinahe ebenen Fusionszelle uberall hervorsprossend.

Etwa ein Dutzend Arten, darunter O. brassica-florida (Harv.) Fosl. im Mittelmeere.
Anm. Die bciden Gattungen Hydrolithon Fosl. und Goniolitfion Fosl. sind miteinandcr

sohr naho verwandt. Der Unterschied besteht in der ungleichcn Ausbildung des Hypothalliums,
das bei Hydrolithon panz einschichtig ist. Hydrolithon wurde auch anfangs von Foslie als
Unterpattung unter Uoniolithon aufgefasst.

I 3. Dermatolithon Fosl. (M. Fosl ie , List of species of the Lilhothamnia. Det Kgl.
Norske Videnskabers Selsk. Skrifter, Trondhjem 1898, No. 3, S. H. Vergl. auch Dcr-
<olbc, Algologiske Notiser VI, a. a. O. 1909, No. 2, S. 57.)

Thallus krustenformig ausgebreitet, dem Substrate mit der Unterflache angewachsen,
vollstandig verkalkt, mehrschichtig, in Hypothallium und Perithallium diflerenziert. Hypo-
thalliuni schwach ausgebildct, in der Regel einschichlig, nur aus einer Reilie etwas ver-
l.-ingcrtor schiefgestcllter Basalzellen bestehend. — Tetrasporangien in krugformigen
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Conceptakeln, jedes Conceptakel mit einer einzigen OfTnung. Tetrasporangien nicht iiber
den ganzen Boden des Conceptakels liin entstehend, sondern nur an den Seiten; die Mitte
von papillenartigen Paraphysen besetzt.

Etwa \ 5 Arten, darunter D. pustulatum (Lamour.) Fosl. auf anderen Algcn im Atlantischen
Ozean, Mittelmeere und im Stillen Ozean.

14. l ithophyllum (Philippi) emend. Fosl. (M. Fosl ie , Revised systematical survey

of the Melobesieae. Det Kgl. Norske Videnskabers Selsk. Skrifter, Trondhjem 1900, No. 5,

S. 16. — Vergl. auch Derse lbe , Algologiske Notiser II, a. a. 0. 1906, No. 2, S. 24, sowie

auch Derse lbe , Algologiske Notiser VI, a. a. O. 1909, No. 2, S. 57.)

Gattungsdiagnosc auf S. 5 42 veriindere:

Thallus immer in den vegetativen Teilen melirscliichtig, indem ein von dem Hypo-

thallium diflerenziertes Perithallium ausgebildet ist. Sowohl Hypothallium als Perithallium

immer melirscliichtig. — Tetrasporangien in krugformigen, immer mehr oder weniger ein-

gesenkten Conceptakeln, jedes Conceptakel mit einer einzigen Ofl'nung. Conceptakelboden

in der Mitte zunuchst mit dem Dache durch einen parenchymatischen Zapfen verbunden.

Das Dach nachher zerstort oder abfallend. Tetrasporangien nicht iiber den ganzen Boden

des Conceptakels hin entstehend, sondern nur an den Seiten; die Mitte von papillenartigcn

Paraphysen besetzt. — Cystokarpienconceptakel eingescnkt oder schwach hervorgewolbt.

die Karposporen aus dem Rande einer groBen Fusionszelle hervorsprossend; die Mitte

der Fusionszelle von kurzen Paranemata eingenommen.

Etwa 50 Arten von alien groCeren Meeren der Welt.

15. Porolithon Fosl. (M. F o s l i e , Algologiske Notiser 11, S. 24 jals Untergattung],

Kgl. Norske Vidensk. Selsk. Skrifter, 1906; D e r s e l b e , Algologiske Notiser VI, S. 57 [als

Gattung], a. a. O. 1909, No. 2; vergl. auch Mme Paul Lemoine , Essai de classification

des Mrlobesiees basee sur la structure anatomique. Bull. Soc. Botanique de France, T. 57,

1 9 1 0 ) .

Unterscheidet sicli vou Lithophyllum aufier dadurch, dass die Anordnung der Zellen

in horizontalen und vertikalen Reihen im allgemeinen weniger deutlich hervortritt, haupt-

sachlioh durch das hier und da sowohl im Hypothallium als im Perithallium zu konstatierende

Vorkommen einiger eigentumlicher, grofler, eiformiger, einzeln oder in kleinon Gruppcn

liegender Idioblastenzellen, die doppelt so grofi sind als die ubrigen Zellen.

Etwa ein Dutzcnd Aflcn, darunter P. oncodes (Heydr.) Fosl. im Indiscln-n uuu UIOPCII

Ocean weit verbrcitct.

16. Lithoporella Fosl. (M. Fosl ie , Algologiske Notiser VI. Det Kgl. Norske Viden-

skabers Selsk. Skrifter, Trondhjem 1909, No. 2, S. 58.)

Thallus-krustenformig, schwach verkalkt, einschichlig, aus einer einzelnen Reihe

vertikal verlangerter Zellen bestehend, nur in der Nahc der Conceptakeln mehrschichtig.

Sog. Deckzellon fehlend. Die Kruaten einander regclmaBig uberwachsend, wodurch schein-

bar mehrschichtige Krusten entstehen. — Fortpflanzungsorgane wie bei Mastopiiora.

Etwa 5 Arten, daruntor L. mclobesioidrs Fosl. im Indischen Ozean (Malcdivcninseln).
Anm. Vcrpl. das unter der Gattung 9. Litholcpis in der Anmcrkung Gcsagtc!

17. Mastophora (Decaisnc) Harvey. (Vergl. A. W e b e r v. Bosse und M. F o s l i e , The

Corallinaceae of the Siboga-Expedition. Siboga-Expeditie LXI, S. 70 , Leiden 1904).

18. Amphiroa Lamouroux. (Vergl. K. Y e n d o , A revised List of Corallineae, Journ.

Coll. of Science, Imp. Univ. Tokyo, Vol. 20, Art. 12, 1905 ; sowie auch W e b e r v. B o s s e ,

Corallineae verae of the Malay Archipelago, Siboga-Eypeditie LXI, 1904.)

Gattungsdiagnose auf S. 342 verundere und fiige hinzu:

Gelenke einzonig oder mehrzonig, d. h. von einer oil. i \*>a I I . C I . I U . ^ i,.-.,.• ,. ,.

Zellen gebildet. — Fortpflanzungsorgane in dem Rindengewebe entstebend.

Etwa 30 Aden, von Ycnclo auf folgende Untergattungen verteilt:
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to. Litharthron Wek. v. Uosse. [A, Weber f*n Hosse and M. FasJfe, The CornlU-
f n *> _ ' : i n. S. \u\. — V.i_<l ;IUC)I K. Vendt>, A revised list

r*IJin«, a, (i tG8, 160.)

Spro«« i . 'lurk abgeflacbt, Em Umkrets bmi eiliptisok Ver-
7*«iguag di- i rveige von den Getenkcn BOBgobemL Gelante mehr-

rotsglKd Ton eii ii'im^ unvprknlktiT ZeUea dordixogen, der vim >>tncni
rkalktea tui'l >tiirL.>fulireni;len Rindeogewebc mDgdbes in! (Fig. I69)i — Con-

eepUkelB onbeksdost
Die 6«ttuDg Litharthron zei(rt in dor Temrelgtmg und in tlem B«u der Gelcnke fine

gewfaaeTi ichaft mil der Gatttmg MetagomotiOton^ wdcht abcr dvrch die abgdtoehto
Form der SprossglicJiT von dieser GalLung ah.

I Art, L. mwirntt in deu auslraiischen UaQKD.

W«t>«r t i n )ia*t«

«. 110.

jtinjen
J, den Hv

St. lithothrix J. Gf»j ;A. van Bosse und M. Fosl CoraDiai
the Sil>ngjt-Rx[>t'«liliun. a. a. 0. S. 10H. V«rgl. oin-li K. Yendo, A revised iiht v( Coraliinae,
L f c O . S.4 4.) [Fig. HO.J

Sprciss ftufrecht. UeuptvenvcifniDK dicljotom. die Sprossgliedcr abgeOnchl. Sdteo-
^ licdcrig, init zylindri^hcn tilwdorn. Gdenke kaum difTervuzi'Tt; 4k* vprtiiiUUciL

Jlieder nur durdi cheutalls fcrkolkta KinscbnuniDgcn gctreiint, SprcKSftliciIer von diiem
CcnlralsU-nng aus nicht vcrkalkten, un^ckilk'n, Jatig '̂ii, in vtirliknlcn Keibcn slcbenden

bo8lebendt die mit den kleint'rtn verkalki.-n Zellen b«i den Einsdiiiurungcn ab-
weebsuin. Die imvci-knlkti-n Eaagen ZcUenreibei) der Sjiros^glit-dcr vou eimir KoriiknlM liii-la
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verkalkter, kleiner, in der Horizontalrichtung gelegener Rindenzellen umgeben (Fig. 170). —
Cohceptakeln an den Sprossgliedern, in dem Markgewebe entwickelt.

\ Art, L. aspcrgillum J. Gray an der Westkiiste von Amerika.

22. Cheilosporum (Zan.) Yendo emend. (Vergl. A. Weber v. Bosse and M. Foslie,
The Corallinaceae of the Siboga-Expedition, Siboga-Expeditie LXI, Leiden 1904 und
K. Yendo, A revised list of Corallineae, S. 17, Journ. Coll. of Science, Imp. Univ. Tokyo,
Vol. XX, 12, 190'f.)

Gattungsdiagnose auf S. 543 veriindere und fiige zu:
Gelenke einzonig. Seitenzweige von den Sprossgliedern ausgehend. Die Zellen des

Markstrangcs haben alle dieselbe Lange. — Conceplakeln in dem Markgewebe entstchend,
ungesliclt, in Seitenzweige oder in die hornartigen Fortsutze der Seitenastchen eingesenkt.

Die Gattung wird von Yendo in folgende Untergattungen zerlegt:
I. Euchcilosporum. Fertile Astchen pfeilformig mit zugespitzten Fliigeln. Conceptakeln

in die oberen Rander des pfeilformigen Astchens eingesenkt.
Etwa 3 Arten in den warmeren Ozeanen, darunter Ch. elegans Aresch. Neuseeland.
II. Alatocladia. Fertile Astchen pfcil- oder nicrenformig, mit gerundeten oder abge-

stutzten Flugeln. Conceptakeln in die auGeren Rander oder in die Oborflache des Astchens ein-
gesenkt.

Etwa 11 Arten, darunter Ch. californicum Yendo an der Westkiiste von Amerika.
III. Scrraticardia. Astchen abgeflacht hexagonal, Conceptakeln warzenformig an der

Oberflache der Sprossglicder oder in die Astchen eingesenkt.
2 Arten, darunter Ch. maximum Yendo an den Kusten von Japan.

23. Corallina (Tourn.) Lamx. (Vergl. K. Yendo. A revised list of Corallinae, a. a. 0.
S. 27.)

Gattungsdiagnose auf S. 543 vcr&ndere und fugc hinzu:
Gelenke einzonig. Verzweigung fiedcrig. Seitenzweige von den (iliedern ausgehend. —

Conceptakeln in dem Markgewebe entstehend, gestielt, meistens ein Sprossglied ausfullend.
Die Gattung Corallina wird von Yendo in zwei Sektioncn oder Untergattungen zerlegt:
I. Officinales: Seitcniistchen einfach oder wenig vcrzweigt.
Etwa 15 Arten, darunter C. officinalis L. im Atlantischen Ozean und im Mittelmeere.
H. Halyption. Seiteniistchcn reichlich vcrzweigt. Etwa 7 Arlon, daninfor C. Curieri

Lamx. an den siidlichen Kusten von Australien.
24. Jania Lamx. (Vergl. K. Yendo, A revised list of Corallinae, a. a. 0. S. 37.)
Gelenke einzonig. Verzweigung durchgehend dichotom. Seitenzweige von den Gliedern

aiisgehond. — Conceptakeln in dem Markgewebe entstehend, gestielt, meistens ein Spross-
glied ausfullend.

Die Gattung Jania unterscheidet sich von Corallina durch ihre Verzweigung, die durch-
gehend dichotom ist.

Etwa 20 Arten, darunter J. rubens im Atlanlischen Ozean und im Miltelmeere.

Unsichere oder ungciiiigeiid bekaunte Corallinaceeii.
Sphaoranthera Heydr. (F. Heydrich, Weiterer Ausbau des Corallineensystems.

Herichte Deutsch. Bot. Ges., Bd. 18, 1900. Vergl. auch Derse lbc , Die Entwicklungs-
geschichte des Corallincen-Genus Sphaeranthera Heydrich in Mittcil. Zoolog. Station zu
Neapcl, Bd. 14, Heft 3—4, 1901, sowie Sporenbildung bei Sphaeranthera Hchenoides (Ell.
et Sol.) Heydr. in Berichte d. Deutsch. Bot. Ges., Bd. 27, 1909.)

Thallus verkalkt, mittels einer Hhizoidenschicht, die nicht ins C.ewebe der Wirtpflanze
eindringl, angeheftet, aus vielen Zellagern bestehend und nicht gegliedert. — Tetrasporen
in concepljikclahnlinhen Sori. — Scxualorgane in Conceptakeln. Karpogone terminal,
Auxiliarzellcn interkalar an vcrschiedenen Zellfaden, Auxiliarzelle wird zum ein- oder mehr-
sporigen Gonimoblasl. Spermatien in kugelformigen Antheridicn ausgebildet (?!), diese in
Conceptakeln. M;innliche und weibliche Conceptakeln auf verschiedenen Individuen.

1 Art, Sph. deciissata (Solms.) Heydr. im Mittclmocre.
Anm. Die Gattung ist gegrundct auf Sol ins' Lithophyllum decussatu»t. N.irh Foslie

soli Sph. decussala (Solms) Heydr. Lithothamnion Philippii Fosl. sein.
Natnrl l»rt..w.mi-,... v-..v.--. i o. 4S
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Paraspora Heydr. (F. Heydrich, Weiterer Ausbau des Corallineensystems. Berichte
Deutsch. Bot. Ges., Bd. 1 8 , 1 9 0 0 . Vergl. auch Dersclbe, Das Melobesien-Genus Para-
spora, in Mitteil. Zoolog. Station zu Neapel, Bd. 19, Heft 1, 1908.)

Thallus ungegliedert. — Tetrasporangien in Sori. — Auxiliarzelle und Karpogone an
einem Zellfaden terminal nebeneinander. Auxiliarzelle wird zum tetraedriscli (?!) geteilten
Gonimoblasten. Munnliche und weibliche auf getrennten Individuen.

Die GattungParaspora Heydr. grundet sich auf Lithothamnion frutieido8U?n (Ki'itz.) Fosl.
\ Art, P. fruticulosa (Kiitz.) Heydr. im Mittelmeere und im Atlantischen Ozean.

Stichospora Heydr. (F. Heydrich , Weiterer Ausbau des Corallineensystems. Berichte
Deutsch. Bot. Ges., Bd. 18, 1900.)

Die Gattung Stichospora Heydr. steht der Gattung Lithophylluvi nahe. Unterschied:
Auxiliarzelle und Karpogonium an cinem Zellfaden, terminal iibereinander. Auxiliarzelle
wird zum einsporigen Gonimoblasten. Mannliche und weibliche auf getrennten mdividuen?

Die Gattung grundet sich auf Lithothamnion crassum Phil.
1 Art, S. crassa (Phil.) Heydr. im Mittelmeere.

Hyperantherella Heydr. (F. Heydr ich , Weiterer Ausbau des Corallineensystems,
a. a. O., Bd. 18, 1900.)

Die Gattung Hyperantherella Heydr. steht der Gattung Lithophyllum nahe. Unter-
schied: Auxiliarzelle interkalar und Karpogonium terminal an verschiedenen Zellfaderi.
Auxiliarzelle wird zum Gonimoblasten. Antheridien iiber den Prokarpien.

Die Gattung grundet sich auf Lithophyllum incrustans Phil.
I Art, //. incrustans (Phil.) Heydr. im Mittelmeere und im Atlantischen Ozean.

Peris per mum Heydr. (F. Heydr ich , Weiterer Ausbau des Gorallineensystems,
a. a. O., Bd. 18, 1900. — Vergl. auch Derse lbe , Die Entwicklungsgeschichte des
Corallineen-Genus Perispermum Heydrich, a. a. O., Bd. 19, 1901.)

Thallus verkalkt, mit Basalscheibc, und diese mittels Rhizoidenschicht, welche nicht in
das Gewebe des Wirtes eindringt, angeheftet, aus vielen Zellagen bestehend und nicht ge-
gliedert. — Tetrasporangien und Sexualorgane in Conceptakeln. Karpogonium und Auxiliar-
zelle an einem Zellfaden terminal fibereinander. Auxiliarzelle wird zum ein- oder mehrsporigen
Gonimoblasten. Mannliche Organe rings um die weiblichen in demselben Conceptakel.

I Art, P. hermaphroditum Heydr. aus Deutsch-Neuguinea.

Stereophyllum Heydr. (F. Heydrich, Stereophyllum, ein neues Genus der Coralli-
naceen, a. a. O., Bd. 22, 190 4.)

Verkalkter Thallus aus mehreren Zellagen mit nicht gegliederter vegelativer Entwick-
lung. — Tetrasporangien, Antheridien und Prokarpien in Conceptakeln auf getrennten Indivi-
duen; Auxiliarzelle interkalar, Karpogonium terminal an verschiedenen Zellfaden. Auxiliar-
zelle wird zum einsporigen Gonimoblasten.

Die Gattung grundet sich auf Lithophyllum expansum Phil.
1 Art, S. expansum (Phil.) Heydr. im Mittelmeere.

Nachtrag zu den Corallinaceen.

Nachdem die Bearbeitung der Corallinaceen bereils gedruckt worden war, hat M"11' Paul
Lemoine ihre umfangreiche Arbeit: >Structure anatomique des Melobesiees. Application
»i la Classification« (Annales de Flnstitut Oceanographique, Tome II, Fasc. 2, Paris 1911)
herausgegeben, die bei der Ausarbeitung meiner Darstellung der Corallinaceen zu beruck-
sichtigen mir daher nicht moglich gewesen ist. Die Verf. scheint bei der Systematisie-
rung das llaupt^ewirht auf den anatomischen Bau zu logen (vgl. das auf S. 258, 259
und 264 Gesagte!), die Forlpflanzungsorgane werden nur melir in zweiter Linie beruck-
sichtigt. Folgende auf anatomische Charaktere gegrundete Gattungen bilden die Gruppe
Melobesieac: Archaeolithothamnion Rothpl., Lithothamnion Phil., Lithophyllum Phil.,
Tenarea Bory, Porolithrm Fosl. nebst Melobesia Lamx. und Mastophora Dcsne. Da-

wi'iden folgende Gattungen nirht gutgehciflon: Phymatolithon Fosl., die mit Ldtho-
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thamnion vereinigt wird; Goniolithon Fosl., die mit Lithophyllum^ und Dcrmatolithon
Fosl., die mit Melobesia (vgl. Mmo Lemoine , Structure anatomique dcs Melobesices,
S. 4 88!) vereinigt wird.

Hier ist naturlich nicht der Ort, auf eine ausfiihrlichere kritische Priifung dieses
Systems einzugehn. Es scheint aber doch, als wenn cin derartiges Verfahren, ausschlicfl-
lich auf Grund anatomischer Gharaktere zu systematisieren, zu einem ziernlich arlifiziellen
System fiihrcn muss, das naturlich seine oflenbaren Vorteile besitzt, wenn es nur gilt,
eine Pflanze zu bestimmen, das aber nicht aJs befriedigend angcsehen werden kann, wenn
man eine vollig rationelle Systematik wiinscht, d. h. ein naturliches, auf wirkliche Ver-
wandtschaft gegriindetcs System, das in ebenso hohem Grade auch auf anderc Charakterc,
vor allem naturlich auf den Bau der Reproduktionsorgane, Rucksicht nehmcn muss. Ein
Beispiel moge erlautern, was icli meine. Wenn die Verf. die Gatlung Goniolithon ein-
zicht, die sich nach Fos l ie von Lithophyllum dadurch unterscheidet, dass die Tetra-
sporangien gleichformig uber den ganzen Boden des Konzeptakels ausgebildet werden, im
Gegensatz zu Lithophyllum, wo die Sporangien nur an der Peripherie gebildet werden,
wahrend die Mitte von sterilen Paraphysen eingenommen wird (siehe Fig. 163!), so gc-
schioht dies nicht deshalb, wcil diesem Merkmal systematischcr Wert aberkannt win!, es
ist im Gegenteil *evidemment un caraclere Ires interessanU, sondern wcil derartige Merk-
male so schwierig zu beobachten sind. Dcutlichcr kann man nicht zeigen,.dass man mit
seiner Systematik hauptsachlich cin bequemes Beslimmungssrhcma bezweckt. Fur eine
rationelle Systematik spielt naturlich die grofierc oder geringere Lcichtigkeit der Be-
obachtung eines Merkmals keine Rollc. Es scheint mir daher richligcr, wie ich es ver-
sucht habe (vgl. S. 2 6 4 - 2 6 7 ! ) , in erster Linie so viel als moglich die Systematik auf
Merkmale von den FortpHanzungsorganen her, in zweiter Linie dagegen auf vegetative
Merkmale zu grundon. Dor systematise}!*' Worl dieser lelzteren kommt dann ja auch
zu seinem Recht.

Auf Grund abweichenden anatomischen Jiaucs bringt Mmo Lemoim.1 eine ursprung-
lich von Bory- aufgestellte Galtung Tenarca, dcren Diagnose hirnuil an^ofuhr! s<i, vw

neucm Leben.
Tenarea Bory emend. Lemoine (Mme Paul Lemoim , xn inuiT uii.-uoiiinjiie dcs

Melobesiees. Application a la Classification. Annales de 1'fnslitut Oreanographique, T. II,
Fasc. 2, S. 62, Paris 1 9 H ) .

Unterscheidet sich nach Mm" Lemoine von Lithophyllum dadurch, dass das Hypo-
thallium nicht aus d cut! ich en konzentrischen Zellenreiben zusammengesetzt isl *), andcrer-
seils auch von Lithothamnion dadurch, dass cine schwache Andeulung zu konzentrischcr
Anordnung vorhanden ist**). — Tetrasporangienkonzeptakeln wie bei LithophyUum.

4 Art, T. tortuosa (Kspcr) Lemoine. Im mittleren Atlanl.ischun Ozean und im MiMcImcer.
Anm. Die Gattung Tenarea, die von Bory 1832 begriindet, und die nun von M»10 Lemoine

wieder aufgenommen worden isl. nimmt in anatomischcr Hinsicbl eine Zwischenstellung zwischen
don Gattun^on Lithophyllum und Lithothainnion nach M'"e Lemoincs Gattungsbegrcnzung cin.
Beziiglicli der Konzeptakeln diigcgen stimint sie mit Lithophyllum vollstandig iibcrein, zu welcher
Gatlung dicse Art zuvor vnu Ileydrich und Foslie geslcllt worden war.

*) Nach Mrno L< ino.... s Auffassung von dor Galtungshcgrcnzung bci den Litliotliamninn
isl dies namlich cin fiir die Gattung Lithophyllum cliarakl(»ristischcs anatomisches Merkmal.

•*' Dieses isl nach Mmt> Lemoine nic der Fall bei Lithothamnion.

4 8 *



Genera incertae sedis.
Bracebridgea J. G. Ag. (J. G. Agardh, Bracebridgea, gen. nov. Siphonear. Analccta

Algologica, Gont. I, S. 101 [Lunds Univ. Arsskrift, T. XXIX, 1894] und De affinitate
Bracebridgeae, genere a me antea ad Siphoncas relato, ad Florideas revocando, observa-
tiones novae, Analecta Algologica, Cont. V, S. Mi [a. a. 0. T. XXXV, 1899].)

Spross cylindrisch, sparlich unregelmiiflig verzweigt, mit einer dcutlich hervortretenden
Centralachse von groBen, cvlindrischen Zellen und mit einer diese umgebenden Rindenschiclit
von kleineren, liingslaufenden Rhizoidenzcllen, untereinander und mit der Cenlralaclise durcli
mehr oder weniger verkalkte Kollode verbunden; Rindenschicht auswarts in feinfiidigcn,
quirlstandig angeordneten Kurztrieben auswachsend. Kurzlriebe dichotom verzweigt, aus
cylindrischen Zellen mit rundlichen, keulenformigen Endzellen bestehend. — Forlpflanzungs-
organe unbekannt.

\ Art, B. australis J. G. Ag. bci Port Elliot an der Kuste von Australien.
Anm. Die Gattung Bracebridgea wurdc von J. G. Agardh zuerst untcr die Siphoncen

(Analccta Algologica, Cont. I, 1894], nachher ubcr bci erneuter Untcrsuchung (Analecta Algologica,
Gont. V, 1899) unter die Florideen eingeordnct. Da indessen allc Fortpflanzungsorgane unbekannt
sind, bleibt die Stellung der Gattung ziemlich unsicher. Sic bietet nach dem Autor gewisse Ahnlich-
keiten sowolil mit den Wrangelieen wic mit den Spyridicen dar.

Perinema Web. v. B. (A. W e b e r van Bosse, Notice sur quelques genres nouveaux
d'algues de TArchipel Malaisien, S. 32. Annales du Jard. Bot. de Buitenzorg, 2e Ser.,
Vol. VIH, Leiden 1910).

Sprosse aus einem aufrechten oder wenig gebogenen Hauptstamm bestehend, der
nicht regelmaBig lokalisierte Verjungerungssprosse triigt. Nicht weit von der Spitzc wachsen
die nicht in Kortikalzellen umgewandelten Oberflachenzellen in verzweigten Faderf aus, die
urn Stamm und Zweige heruni ein dichtes, schwammiges, anastoinosierendes Geflecht bilden.
An zerstreutenStellen dieses schwammigenGeflechts sindAdventivsprosse beobachtetworden,
deren Wachstumsweise jedoch unbekannt ist. — Forlpflanzungsorgane unbekannt.

\ Art, P. Sibogae W. v. B., Lombok, Malaiischen Archipcl.
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Acanthastrum Turn. 10.
AcanthochondriaWeb.v. B. 2 U .
Acanthococcus Lagcrh. 18, 79.
Acanthoici Lohni. 47.
Acanthopcltis 216.
Acanthophora Lamx. 243.
Acantosphacra Lcmin. GO.
Acetabularia Lamx. 121. 123.
Acctabularieac 120, 122.
Acctabuloides Solms 123.
Acetabuluni (L.) Solms 123.
Acicularia D'Archiac 120, 123.
Acinetae 178.
Acinetospora 178.
Acroblaste Hcinsch. 80.
Acrocliaclc Pringsh. 76, 78, 81.
Acrocystis Zariard 245.
Acrosiphonia 117, 118.

(J. Ag.) KjeJlm. p.p. 117.
(J. Ag.) Willc 117.

Acrosphacra Gem. 56.
Acrotlirix Kyi. 165.
Acrotylaceae 216.
Actidesmium Hcinsch. 28, 41,

42, 43, 4fi.
Actiiiastrum Lagerh. Go, 67.

Turn 10.
Actinobotrys W. & G. S. West

34.
Actinococcus Kiitz. 218.
Actinocystis Turn. 10.
Actinolacmum (Nag.) Sclicllenb.

9.
Actinolrichia Dcsnc. 215.
Aegagropila Kiitz. 114, 115,

116, 117.

Acrosphacra (Gem.) 56.
Agardhinula l)e Toni 226.
Aglaophyllum J.G. Ag. (Subgen.)

234.
Akinetosporeae Oltm. 178.
Akonlac 2, 6.
AlatocladiaYendo (Subgen.) 273.
Alethocladeac Sved. (Trib.) 153.
Alcthocladus Sauv. 149, 153.
Amblyastrum Turn. 10.
Amphiroa Lain. 260, 263, 266,

270.
Anadyomeneac 109, 113, 116.
Anadyomene Lamx. 114.
Ancylonema Rcrgg. 7, 8.
Androgynia Wood 107.
Aneuria (J. G. Ag.) Web. v. B.

944, 245.

Anisocladus Rkc. (Syn.) 133,154.
Ankislrodesmus Gorda 64, 65,

06, 68.
Anomalac Ollm. (Trib.) 179.
Antilhainnion 248.
Aphanochaetaceae 2, 4, 7<>, 77,

103.
Aphanochaclc 7fi, 99.

A. Br. 105.
Nordst. 100, 101.

Apiocyslis Nag. 26, 29.
Apjohnia Harv. 109, 111.
Aplodcsmus Turn. 9.
Apoglossum J. G. Ag. (Syn.) 2^6.
Aptogonum Ralfs 10.
Archacolithothamnion Rothpl.

(Syn.) 261, 2fi8, 27 4.
(Rolhpl.) Fosl. 267.

Arclicrina Lankcster 57.
Ardissonca J. G. Ag. 210.
Arcscliougia Harv. 223.
Arthrocardia Ycndo (Suhgeii.)

260, 271.
Arlhrochactc Iloscnv. 7G, 78,

87.
Arlhrocladia Duby 160.
Arthrodcsnius Ehrb. 7, 9.
Arlhrogonium A. Br. 71.
Ascocyclus 144.
Ascophyllum 179.
Ascoseiraceae 184.
Ascoseira Skottsb. 184.
Askcnasyclla Schmidln :t;>. :i:»,

34.
Asperococcus 15$.
Astorococcus Schcrfl 81.
Asterocytis Gobi 192, 193, 194.
Astrogonium France 20.
Alhroocystis W. & G. S. West

36, 39.
Atomocystis Turn. 10.
Atractinium Zach. 59.
Avrainvillea 1$7, 128.
Axillaria Grub. 180, 181.

Bacillariales 6.
Bactridium Turn. 9.
Ballia Harv. S49.
Bambusina Kiitz. 7, 10.
Bangui. 193.
Bangiaceae 102, 191.
Bangiales 191.
Bangioae Rosenv. (Trio.) 193.
Batophora J. Ag. 120, 121.

Batrachospcnnum Roth 201,
204, 205, 208.

Rallersia Rkc. 148, 153.
Bcrlholdia Lagerh. 101.
Bcrtholiliclla Klcbh. 101.
Bifurcaria 180.
Uindera 227.
Binuclearia Witlr. 71, 72.
Blastopliysa Rcinke 109, 111.
Blastosporaceae 2, '», 73.

Jcs-scn 70.
Bohlinia Lcmm. 58.

(Lernm.) Willc 59.
Bonnemaisoniaceae 239.
Boodlea MUIT ct dc Toni 114.

BornctcIlaMun.Clialm. 120.121.
Bostrychia Mont. 24 i.
Eotrydiaceae 2.
Botrydina Breh. 36, 37, 38.
Botrydiopscac 41, 42, 44.
Botrydiopsis Borzi 41, 4 2, 4 4.
Rotrydium Kiitz. 51, 110.

Wallr. p. p. 51.
(Wallr.) Klebs 52.

Botryocarpa Grev. 237, 238.
Botryococcaceae 2, 3, 32, 3 i .
Botryococcus Kiitz. 3*, 33, 35,

36.
Botryodiclyon Lcmrnerm. 35.
Botryomonas Schmidlc 35.
Botryophora J. G. Ag. 121.
Braccbridgca J. G. Ag. 276.
Brachiastrum Turn. 9.
Brachiomonas Bohl. 16, 18.
Brachycladia Sonder (Sect.) 213.
Brongniartella Bory 2 41.
Bryopsidaceae 4, 124.
Bryopsis Lain. 124, 125, 120,

128.
BufFhamia Ratters. 156.
BulThamiaceac 156.
Bulbocoleon 78.

M6b. p. p. 79.
Pringsh. 82.

Bulbochaete Ag. 107.
Bulbolrichia Kiitz. p. p. 94.
Bumilleria Borgi 70, 71, 72.
Burkillia W. \ G. S. West 66,

67.

Caepidieae Skottsb. 157.
Gaepidium J. G. AR. 157.
Callihlcpharis Kutz. 223, 224.
Cdllipsygma J. G. Ag. 128.
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Callithamnion Lyngb. 248, 249
Callophyllis Kiitz. 219, 226.
Galloseris J. G. Ag. (Syn.) 234
Gallymenia J. G. Ag. 220, 253
Calocylindrus (Nag.) Kirchn.

p .p . 9. |
Caloglossa (Harv.) J. G. Ag. 238. I
Calonema Gray (sect.) 114.
Campyloceras Turn. 9.
Carpo'blepharis Kutz. 249, 250.
Carpococcus J. G. Ag. 222.
Carpoglossum (Kutz. p.p.) Grub.

1 8 0 , 1 x 1 .
Carpopeltis Schraitz 2.fi2.
Carpophyllum 180. j
Garteria Dies. 1G, 17, 22, 23. j
Catena Chodat 72.
Gaulerpa Lamk. 125.
Canlerpaceae 4, 125.
Centratractus Lemm. 60.
Gentritractus Lemm. 5'i, 60.
Gephalastrum Turn. 9.
Gephaleuros Kunze 76, 92, 93,

95.
Ceramiaceae 246.
Geramium (Roth) Lyngbye 240,

242, 250.
Ceramothamnion Rich. 250.
Gerasterias Reinsch 62.
r— (Reinsch.) Willc (sect.) 60.
Ceratocolax Kold.-Rosenv. 218,

219.
Gcratodictyon Zanardini 224.
Cercidiurn Dang. 18.
Chaetangiaceae 211.
Chaetangium 215.
Chaetobolus Rosenv. 79. 88.
Chaetolithoneae Fosl. (Trib.) 264.
Chaetolithon Fosl. 264,265,267.
Chaetomorpha Kutz. 115, 118.
Chaetomorpheae 116, 118.
Chaetomorphopsis Lyon 118.
Chaetonella Schmidle 118.
Chaetonema Nowak 78, 80, 104.
Chaetopeltidaceae 2, 4, 77, 9s.
Ghaetopeltis Berth. 76, <;8, 99,

101.

[Tassi] Sacc. 101.
Ghaetophora Schranck. 76, 77,

79.
Chaetophoraceae 2, 3, 31, 75,

105.
Chaetophorales 2. 3, 5.
Chaetophorcae 77, 79.
Chaetoptcris Grev. 152, 153.
Ghaetosiphon Huber 109, 112.
Chactosiphoneae 109, 112.
Chactosphaeridium Klebh. 98,

99, 100.
Chalicostroma Web. v. B. 249.
Chalmasia Solms 120, 122.
Chamaedoris Mont. 109, 113.
Ghamaemorus Bory 23.
Ghampia Desv. 202, 225, 226,

227. !
Chantransia (DC.) Schmitz 193, j

20',. 205, 208. 209. ,

Chara (Vaill.) A. Br. 135, 136.
Gharaceae 135.
Characicac 41, 45.
Cliaraciella Schmidle 41, 42, 43,

45.
Gharaciopsis Borzi 41, 42, 43,

46.
Characium A. Br. 42, 45.
Chauvinia Harv. (non Bory) 238.
Gheilosporum (Zan.) Yendo 267,

273.
Chilionema Sauvageau 14 4.
Chionaster Wille 62.
Chlamidoblepharis France 22,

23, 24.
Chlamydoblepharideac 24.
Chlamydococcus A. Br. 18, 20.
Chlamydomonadaceae 31.
Chlamydomonadeac 16, 17, 26.

farblose (Polytomeae) 23.
Ghlainydomonadincac 6.
Ghlamydomonas 16, 22.

Cohn 17, 23.
Ehrb. 17, 18, 23.
Ehrenbergii Gorosch. 18.
Klebs p. p. 24.
Reinhardi Dang. 18.
Reinhardi (Dang.) Gor. 15.

Chlanidophora J. G. Ag. 186,
187.

Chlorangieae 26, 27.
Ghlorangium Stein 26, 27.
Ghloraster Ehrb. 16, 17.
Chlorella Beycrinck 54, 55, 56.
Chlorelleae 54, 55.
Ghlorol otrys Bohlin 39.
Chlorobium Nads. 73.
Chlorochytriurn Gohn 42, 43.
Ghlorocladus Sonder 120, 121.
Chlorocloniura 78, 84.
Chlorococcuni 42, 54.

Auct. p. p. 56.
Fr. 43.
West p. p. 39.

Chlorocystis Reinh. 42, 43.
Ghlorodendron Senn. 27.
Chlorodesmis Bail, et Harv. 128.
Chlorodictyon J. Ag. 125.
Chlorogoniella Schmidle 18.
Chlorogonium (Ehrb.) 18.
Chloroidium Nads. 56.
Ghloromonas Gobi 18.
Chlorophyceae 1, 3, 14.
Chlorosaccus Luth. 32, 33, 34.
Chlorosarcina Gem. 26, 30.
Chlorosphaera Klcbs 26, 30.
Chlorosphaeraceae 2, 25, 26.
Chlorosphacreac 26, 29.
Chlorotecium Krug. 56.
Chlorotetras Gern. 30.
Ghlorothccicae 41, 4i, 43, 44,

4&.
Chlorothecium 41, 42, 43. !

Borzi 47. i
Chlorotylium 76. 78. !

Kiitz. 85.
Reinsch p. p. 84.

Chnoospora J. G. Ag. 158.
Chodatia Hansg. 29.
Chodatclla Lemm. 58.
Ghondria Harv. 202, 240, 241,

242, 243.
Chondrieae 2*5.
Ghondrus (Stackh.) J. G. Ag. 217,

218.
Chordariaceae 163.
Choreoclonium Reinsch 90.
Choreocolaccae (Trib.) 220.
Chorcocolax Reinsch. 202, 215,

217, 220.
Choreonema Schmitz 264, 260,

268.
Choreonemeac Fosl. (Trib.) 2fio.
Chorospcrmum Link. 79.
Choristocarpaceae 145.
Choristocarpus Zanard. 145,

146, 177.
Chromopcllis Reinsch 94.
Ghroococcaccae 102.
Chroolepidaceae 2, 4, 76, 77,

92.
Ghroolepus (Ag.) 94.

Karst. non Ag. 94.
Chrysomonadinaceae 33.
Chrysomonadinales 6.
Ghrysymenia 226, 227.
Chylocladia (Grcv.) Thur. 225,

226, 227.
Cladocephalus Howe 128.
Cladophora 96, 115, 116.

Auct. 117, 118.
H a r v . e t H o o k p . p . 1 1 4 .
Kiitz. 117, 118.

Cladophoraceae 2,114,115,116.
Gladostepheac Oltm. (Trib.) 116,

153.
Cladophoropsis Bdrges 115,116.
Gladostephus 150, 153.
Clathromorphum Fosl. (Syn.)

268.
Glaudea 239.
Gliftonaca Harv. 244.
Clitocystis Turn. 8.
Glostcridium Reinsch 6, 60.
Glosteriococcus Schmidle 68.
Glostcriopsis Lemm. 68.
Closterium Nitzsch 7, 9.
Coccomonas Stein 16, 20. 23.
Coccomyxa Schmidle 36, 37, 38.
Coccophora Grev. 180, 182.
Coccophysium Link. 18.
Coccosphaera Perty 24.
Codiaceae 4, 127.
Godieae 128, 130.
Codiolum 42, 43, 51.
Codium Ag. 127, 128, 130.
Codiolum A. Br. 46.
Coelarthrum Bo*rg. 227.
Coelastraceae 2, 3, 14, 64.
Coelastrum Niigl. 63, 65, 60, 07.
Coeloclonium J. G. Ag. 243.
Coenogonium Ehrbg. 94.
Cohniella Schrod. 66.
Coleochaetaceae 4. 105.
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Coleochacte Breb. 4 4, 99, 4 06.
Oollinsia J. G. Ag. 252.
Gollinsiella Jetch. ct Gardn. 27.
Golpodastrum Turn. 10.
Colpomenia 457.
Golponema Turn. 10.
Compsoncma Kuck. 163, 164.
Compsopogon Montagnc 197,

4 98, 199,
Compsopogonaceae 197.
Goncocelis Batters. 134.
Conferva [L.] Lagcrb. 72.
Confervales 2, 3.
Confervoideae 2.
Gonjugata .Vauch.] Hansg. 4 1. I
Conjugatae 1, 3, 6. |
Gonocliaete Klebb. 99,4 00,404.
Gonstantinea Postcls et Rupr.

253.
Corallina (Tourn.) Lamx. 202,

260, 262, 263, 267, 273.
Corallinaceae 257.
Goraliineae (Trib.) SH5, 266.
Gorbierca Dang. 4 7, 4 8.
Cosraariastrum Turn. 10.
Gosmarium (Gorda) Lund 6, 7,9.
Gosmocladium Brcb. 7, 9.
Gostaria Grcv. 16U.
Crcnacantba Kiitz. 90.
Crucigenia Morrcn 65, 66.
Grucigeniella Lcmm. 66.
Gruoriella Gr. 255.
Gruoriopsis Dufour 255.
Grustacea Fosl. (Sect.) 268.
Gryptoglena Cart. 18.
Gryptoneura J. G. Ag. (Subgen.)

234.
Cryptosiphonia J. G. Ag. 253.
Gtcnocladus Borzi 84.

(Borzi) Schmidlc 84.
Guidiaea Harvey 224.
Cutleriaceae 4 77.
Gyanochaele Gobi 402.
Gyanospcnnum Hansg. 11.
Cyclidium Turn. 9.
Gyclocystis Turn. 8.
Gylindrastrum Turn. 9.
Gylindrocapsa Reinscb 106.
Cylindrooapsaceae 4, 4 0'">.
Gvlindiocarpus Cr. 4 64.
Gylindrocystis ;Mcnegb.) 7, 8.
Cylindromonas Hansg. 22.
Cymatherc J. G. Ag. 4 67, 4 69.
Cymopolia Lamx. 120, 121.
Gypastrum Turn. 9.
Gystoclonium Kutz. 222.
Cystococcus Gern. 43.
Cystocoleus Thw. 94.
Gystodictyon Gray sect.) 114.
Cvstoseira Ag. 4 80, 182.
€ystoseiro - Sargasseac Oltm.

(Trib.) 4 80.
Gystosira 182.
Cystospbacra Skottsb. 4 80, 4 84.
Hystophora J. G. Ag. 480, 482.
Hvstopbyllum J. G. Ag. 4 80.

4 82.

Dactylococcus 25, 26.
Hansg. p. p. 38.
Nagl. 6i>.

Dactylothecc Lagcrli. 38, 71.
Dactylymenia J. G. Ag. 220.
Dasya Ag. 2 H .
Dasycladaceae 2, 4, 119, 120.
Dasycladeae 120.
Dasycladus 4 20.
Dasyopsis Zanard. 245.
Dasyphloca Mont. 253.
Debarya Wiltr. 41.
Delamarea Hariot 156.
Delamariea Hariot 156.
Dclesscria Larnx. 230, 233, 23'i,

235, 236, 237.
Delesseriaceae 229.
Dendronema Sclimidlc 71.
Derbesia Sol. 120.
Derbesiaceae '«, 126.
Dermatocelis L. K. Roscnvingc

143.
Dermatolithon Fosl. 265, 266,

269, 27;i.
Dermatomeris Reinsch 70.
Dermatophyton Peter 89.
Desmarcstia Lamx. 160.
Desmareetiaceae 160.
Desmatractum W. & G. S. West

54, 61.
Desraidiaceae 3, r>.
Desmidium Ag. 8, 10.
Desmotricbum Kiitz. 155.
Diatomaceae 23.
Dicbosporangiuni Hauck (Syn.)

443, 162.

Dicbotomaria Decsne.(Sect) 214.
Dichotomosipbon Ernst 131.
Dichotomum West 9.
Dicoleon Klebh. 99, 100.
Dicranochacte Hieron. 41, 76,

98, 99, 103.
Dictyerpa Coll. 4 86, 4 87, 188.
Dictymenia Grev. 243.
Dictyococcus Gcrn. 42, 43.
Dictyocystis Lagerb. 28.
Dictyopteris 4 86.
Dictyosiphonaceae 4 61.
Dictyospliaeria Dccsne. 111.
Dictyospbaericac 26,27,28,109.
Diclyosphaerium Nag. 27, 28.
Dictyota Lamx. 185, 4 86, 4 87,

188.
Dictyotaceae 185.
Dictyoteae J. G. Ag. (Trib.) 186.
Dictyotales 137, 4 85.
Didymogencs Schmidle 65, 67.
Didymoprium Kiitz. 4 0.
Dilopbus J. G. Ag. 4 86, 4 88.
Dimorpbococcus A. Br. 65, 66,

68.
Dinoflagellata 6.
Diplochaete Collins 98, 99, 403.
Diplocystis J. G. Ag. (Syn.) 226,

228.
Cleve 47.

Diplostromium Kiitz. (Syn.) 4 r>5.

Disceraea Vogt 18.
Discosporangium 4 45.
Diselmis Duj. 17, 4 8.
Disphacclla Sauv. 4 50, 153.
Dispbacelleac Sved. (Trib.) 153.
Docidiopsis Racib. 9.
Docidium (Breb.) Lund 7, 9.
Dolichoschclis J. G. Ag. (Syn.)

243.
Draparnaldia Auct. 79.
Draparnaudia Bory 76. 77, 70.
Dudrcsnaya Bonnemaison 25:i.
Durnontia Lam. 253.
Dumontiaceae 252.
Dunaliella Teodor. 16, 17.
Durvillaca Bory 17t>, 181.
Durvillaceac Oltm. (Trib.) 4 79.
Dyspbinctium Niig. p. p. 9.

Ecballiocystis Bohlin 26, 27.
Ecbinosphaeridium Lemm. GO.
Ecklonia Hornem 16*).
Ectocarpaceae 139.
Ectocarpus 142, 143.
Ectocbaetc (Hubcr) 78, 79.
Egregia Arescb. 4 70.
Eisenia Arescb. 169.
Elachistaceae 162.
Elakatotrix Willc :*6, 37, 38.
Elcutherospora Heydr. (Syn.)

263, 268.
Encbopbora J. G. Ag. (Syn.) 182.
Endarachne J. G. Ag. (Syn.) 4 58.
Endocladia J. G. Ag. 218.
Endoclonium Szym. 78, 79.
Endogenia J. G. Ag. (Syn.) 24 9.
Endopbylon Gardn. 92.
Endosira J. G. Ag. 210.
Endospbaera Klebs 42, 44.
Endosphaereae 41, 42, 43, 48.
Endodictyon Gran 4 42.
Encoeliaceae 4 54.
Kntcromorpba (Link.) Harvey

69, 89.
Entocladia Hansg. p. p. 89.
Entoderma 76, 78.

Lagerh. 79, 83.
de Toni p. p. 89.

Entonema 77.
Entopbysa Mob. 26, 30.
Eomyces Ludw. 40.
Epicladia (Rcinke) 84.
Epilitbon Heydr. 265, 267.
Ercmospliacra 54.

de By. 55.
Cbod. p. p. 34.

Eremosphacreae 53, 54, 55.
Erytbrocladia Rosenv. 493, 494,

4 96.
Erythroclonium Sond. 222.
Erythrocolon J. G. Ag. (Syn.)

226.
Erythrodcrmis liali. 256.
Erytbroglossum J. G. Ag. (Syn.)

236.
Erythropeltis Schmitz 4 93, 496.
Erythrophylluin J. G. Ag. 233.
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Erythrotrichia Aresch. 1 (J3,194.
Erythrotrichicae Rosenv. (Trib.!

193, 498.
Euamphiroa Yondo (Subgen.)

271.
Euanadyomene 114.
Euastridium West 10.
Euastropsis Lagcrh. 63.
Euastrum 7.

(Ehrb.) Ralfs 10.
- Schmidle G3.

Eucarteria Schmidle 18.
Euchantransia Rosenv. (Subgen.)

209.
EucheilosporumYcndo (Subgen.)

273.
Euchlamydomonas 18.
Euchlorella 56.
Eucladophora(Kulz.) Hauck 117.
Eucoelastrum Wille 67.
Eucohniella Leinm. 6G.
Eucoleochaetc Hansg. 106.
Eucosmarium (de By.) 9.
Eudictyosphaerium 28.
Eudocidium Willc 9.
Eudorina Ehrb. 16, 22, 23.
Eugalaxaura (Decsnc.) (Sect.)

213.
Euglcnopsis Davis 27.
Kugonatozygon Lutkm. 8.
Eugymnozyga Nordst. 10. :
Euhyalotheca 10.
Eulagcrhcimia WilJe 58. j
Eumonostroma de Toni 69. i
Euocystis iLemm.) Wille 58. J
Euoedogonium Wood. 107. j
Euophiocytium 50. ;
Euphycopeltis 93, 95.
Euprasiola 74. /
Euptilota Kiitz. 249.
Eurytion Yendo (Subgen.) 260,

271.
Euspirogyra Hansg. 11.
Euspirotaenia Lagcrh. 8.
Eustauraslrum 10.
Eustaurogenia Schmidle 66.
Eustigeoclonium Paschcr 7(J.
Eutetraspora 29.
Eutospira Hantsch 68.
Euulothrix Paschcr 71.
Euzygnema Hansg. 11.
Excenlrophaera Moore 55.
Exophyllum Weber v. Bosse 228.

Falkenbergia Schmitz 245.
Flabellaria Crouan p. p. 128.
Plorideae 200.
Foreliclla Ghod. 83.
Franceia Lomm. 55, 59.
Fridaea Schmidle 77, 79.
Fncaceae 178.
Fuco-Ascophylleae Oltm. (Trib.)

179.
Fucus 151, 179, 188.
Fulminaria Gobi 49.
Furcellaria Lam. 254.
Fusola Snow. 38.

(ialaxaura Lamx. 21 1, 212, 215.
Gastridium Lyngb. 110, 111.
Gayella Rosenv. 74.
Gelidiaceae 215.
Gelinaria Sond. 223.
Gcminclla Turp. 71, 72.
Geminocarpus Skottsb. 143.
(jcnicularia dc By. 8.

.(de By.) Liitkm. 8.
Gitfordia Batt. (Syn.) 140, 142.
Gigartina Stackh. 202, 217, 218.
Gigartinaceae 215, 217.
Gigartinales 215, 220. i
Glaucophyceac Bohlin 99, 102. j
Glcnomorum Schmarda 18.
Glenophytum Dies. 23.
Glenopoiytoma Dies. 23.
Glococystis Nag. 31.
Gloeochaetc Lagcrh. 76,99,100,

101, 102. i
Gloeococcus A. Br. 16, 18, 26.
Gloeocystis 54. j

Astari p. p. 38. j
Cienk. 18. !
Niigl. 18. j
W. & G. S. West p. p. 39. !

Gloeomonas Klebs 22.
Gloeoplax Schmidle 78, 85.
Glocosiphonia 2.'H. '
Gloetaenium Hansg. 30, 37.
Gloeotila (Kutz.) Borzi 71.
Gloiocladia .!. G. Ag. 228.
Gloiococcus Shulll. 18.
Gloiohymenia J. G. Ag. 228. ;
Gloiosiphonaceae 251.
Gloiothamnion Reinhold (Syn.) j

249, 250.
Glossophora 186.
Glossopteris J. G. Ag. 230, 236.
Glyptastrum Turn. 9.
Golcnkinia Chod. 57, 59.
Goraontia Born et Flah 78, 82. !
Gomontiaceae 76.
Gomontieac 77, 78, 82.
Gonatidium Turn. 9.
fionatoblaste Huber 81.
Gonatogenia J.G. Ag. (Syn.) 243.
Gonatonema Wiltr. 4 3.
Gonatozygon de By. 7, 8.
Gongrosira Chod. p. p. 82.

Kiitz. 84.
Goniolithon Fosl. 264, 262, 265,

266, 269, 275.
Goniotrichicae Rosenv. (Trib.)

193.
Goniotrichum Kutz. 193, 194.
Gonium Miill. 4 6, 20.
Gracilaria Grew 220, 223, 224.
Gracilariophila Sctch. et Wils.

(Syn.) 220.
Grania Rosenv. (Subgen.) 209.
Grateloupiaceae 254.
Grif/ithsia C. Ag. 247, 248.
Grinellia Harv. 236.
Gulsonia Harvey 208.
Gymnosorus J. G. Ag. 186, 4 87.
Gymnozyga Ehrb. 4 0.

Hacmatococcus 15, 16.
Ag. 18, 20.
(Ag.) Wille 4 9.
Butschlii (Blochm.) 16.
Dunal 17.

Haliacantha J. G. Ag. 216.
Halichondria 119.
Halidrys 4 80.
Halicnide J. G. Ag. 236.
Halicorync 120.

Harv. 122.
Halicystis Aresch. 109, 110,111.
Halimeda Lamx. 12K, 4 30.
Halopteris Kulz. 147, 148, 14!>,

151, 153, 154.
Halorliipis Saund. (Syn.) 158.
Halorhiza 165.
JIalosaccion Kiitz. 225, 256.
Halosphacra Schmitz 42, 44, 54.
Halosphaercae 41, 42, 44.
Ilalymenia (C. Ag.) J. G. Ag. 252.
Halyption Ycndo (Sect.) 273.
Hammatidium Turn. p. p. 9.
Hansgirgia dc Toni 93, 9 4, 95.
Hapalospongidion Saunders 16-2.
Haplospora 178.
Haplozyga Nordst. 10.
Hariotina Dang. 67.

(Dang.) Scnn. (sect.) 67.
Hiirpochytrieac 4'J.
llarpochylrium Lagerh. 48, 49.
Harvcyella Schmilz ct Reinkc

216, 217, 218. 220, 221.
Harveyelleuc (Trib.) 220.
Hauckia Borzi 27, 28.
Hauckicae 26, 27.
Hecatonema Sauvageau 144.
Hectastrum Turn. 9.
Hcdophyllum Setch. 168.
Hclminthiopsis J. G. Ag. 210.
Helminthocladia .1. G. Ag. 205,

206, 207, 208, 209, 210.
Helminthocladiaceae 203.
Helminthora J. G. Ag. 206. 210.
Hemineura Harv. 276.
Hemistigeoclonium Paschor 79.
Hemiulothrix Pascher 71.
Heribaudiella Gom. 173, 174.
Hcrpochondria Falkenb. 243,

250.
Herpophyllum J. G. Ag. 237.
Herpoptcros Falkenb. 24 4.
Hcrposiphonicac 244.
Herpostciron Nagl. 76, 105.

Nordst. p .p . 100.
Heterococcus Chov. 86.
Hetcrocystis J. G. Ag. 226.
Hetcroderma Fosl. 265,266,269.
Hcterodoxia J. G. Ag. 235.
Hcterokontac 2.
Heterospora Kuck. 145. 4 78.
Heterothallus liar. 93, 94.
Hoterotrichum KjelJm. (Sect.)

213.
Hcxastcrias Clevo 47.
Himanthalia 4 80.
Himantothallus Skottsb. 188.
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Hirome Yendo 168.
Aofmania Chod. 66.

(Chod.) Willc 66.
Holacanthum Lund. 9.
Holmesia J. G. Ag. 237, 238.
Holocystis (Hass.) Turn. 10.
Homoeostrichus J. G. Ag. 186,

187.
Homeostroma J. G. Ag. 155.
Hooperia J. G. Ag. (Syn.) 226.
Hoplastrum Turn. 9.
Hormidium Kiitz. 71, 74.
Hormococcus Chodat 71.
Hormotheca Borzi 72.
Hormiscia Fr. 118.
Hormosira 1 79.
Hormospora Breb. 72.
Hormotila Borzi 27, 28.
Husseya J. G. Ag. 24 5.
Hyalophysa Cleve 47.
Hyalotheca Kiitz. 8, 10.
Hyalosiphonia Okam. 253.
Hyalovolvocaceae 22.
Hydrocystis Turn. 59.
Hydrodictyaceae 2, 3, 63.
Hydrodictyon Roth. 63, 64.
Hydrogastraceae 2, 3, 51.
Hydrolithon Fosl. 265, 266, 269.
Hymenophlaca J. G. Ag. (Syn.)

25*.
Hyperantherella Hcydr. 274.
Hypnea Lamx. 201, 223, 224.

Ichthyoccrus \V. & G. S. West i
10.

llea (J. Ag.) 69.
Implicaria Hcydr. 238, 239.
Ineffigiata W. & (J. S. West 35.
Inoderma Kiitz. 30.
Ishige Yendo 184.
Isoptera Okam. 244.
Isthmoplca Kjellm. 144, 4 51).
Isymcnia .1. G. Ag. (Syn.) 252.
Iwanoftia Pasclicr 77, 79. I

Jania Lamx. 260, 267, 273.

Kentrosphaera Borzi 42, 43.
Kirchneriella Schmidle 53, 54,

55, 59, 65.
Kjellinania 4 59.
Klcbahniella Lemin. 90.
Kleiniolla France 22.
Kylinia Rosenv. 202, 206, 209.
Kriigera Heering 56.

Laevifrons Kjellm. (Sect.) 214.
Lagerheimia (de Toni) 55, 58.
Lamiriaria Lamx. 168.
Laminariaceae 166.
Lamprothamnus L. Br. 4 36.
Landsburgia 4 80.
Laurencia 240.
Lauterbooniella Schmidle 65,66. j
Leiospcrmum (dc By.) Hansg. 4 4 . ,
Leraanea Bory 203, 204. I
Lemaneaceae 203.

Lemmermannia Chov. 60.
Leptocytinema Arch. 8.
Leptosarca A. and E. S. Gepp

{Syn.) 224.
Leptosira 78.

Borzi 77, 78, 83, 84.
Leptostroma J. G. Ag. (Subgen.)

234.
Leptozosma Turn. 10.
Lessonia Bory 169, 173.
Lessoniopsis Rke. 169.
Letterstcdtia'Aresch. 69.
Lcucocystis Schroter p. p. 40.
Liagora Lamouroux 210.
Litharthron W. v. Bosse 266,272.
Lithoderma Aresch. 174, 176.

Kuck. (nee Aresch.!) (Syn.)
175.

Lithodermataceae 173.
Litliolepis Fosl. 2f»5, 260, 269.
Lithophyllum (Philippi) emend.

Fosl. 259, 261, 262, 265,
• 266, 270, 274, 275.
Lilhoporclla Fosl. 265, 266, 269,

270.
Lithothamnion (Philippi) em.

Foslie 259, 261, 262, 2G3,
265, 2(i6, 268, 273, 274, 275.

Lithothamnioneae Fosl. (Trib.!
258, 261, 264, 265.

Lithothamniscum Rothpl. 268.
Lithothrix J. Gray 2f>0, 266, 272.
Litosiphon Harv. 156.
Lobomonas Dang. 16, 19.
Lobophora J. G. Ag. 186, 187.
Lobospira Aresch. 186, 188.
Lomentaria 158, 227.
Lophothalia Kiitz 24 4.
Lophothalieao 241.
Loriformes Ollm. (Trib.) 180.
Lychnothamnus (Rupr.) A. Br.

436.

Macrocystis Ag. 170.
Marginaria 180.
Marginisporum Yendo (Subgcn.)

271.
Martensia Hering 201, 429, 230,

231, 232, 233, 234.
Maschalostroma Schmitz 243.
Mastigophacra Schewk. 16, 21.
Mastophora (Decsne.) Harv. 265,

266, 209, 270. 274.
Mastophoreae (Trib.) 265, 266.
Mclobesia (Lam.) emend. Fosl.

200, 201, 262, 265, 266, 268,
269, 274, 275.

Mclobesicae (Aresch.) Fosl.
(Trib.) 258, 261, 264, 265,
266, 274.

Meredithia J. G. Ag. 220.
Meringosphaera Lohmann 54,

55, 58.
Merizothrix Reinke 71.
Mesocarpaceae 3, 12.
Mcsogeron Brand 12.
Meso8tigma Lauterb. 22.

Mesotacnium Nag. 6, 7, 8.
Metagoniolithon Web. v. Bossc

260, 266, 271, 272.
Micractinieae 54, 55, 57.
Micractinium Fresen 53, 54, 55,

57.
Micranthum Turn. y.
Micrasterias Ag. 7, 10.
Microcladia Grcv. 243, 250.
Microdictyon Decsne. 113.

Harv. p. p. 4 14.
Microglena Elirb. 1S.
Microgongrus J. G. Ag. 228.
Micropeuce J. G. Ag. 2*5.
Microspora Thur. 71, 72.
Microthamnion Niigl. 7S. 87.
Microthoc (Decsne.) J. G. Ag.

(Sect.) 213.
Microzonia J. G. Ag. 186, 187.
Mikrosyphar Kuckuck 142.
Mischococcaceae 3:'.
Mischococcus Nag. 32, 33, 34.
Mixotaenium (Dclp.) 10.
Monas Joly 17.

Mull. p. p. 23.
Monoblephaiidaceae 108.
Muncilia Gerneck 7 8, fc6.
Monostroma 191, 4134.

[Thur/ J. Ag. 69.
[Thur.j Wittr. 69.

Monotaenium (Rabh.) Liilkui. 8.
Mougeotia (Ag.) Wiltr. 13.
Mougcoliopsis Palla 11.
Mycacantlioi'occus Hansg. 40.
Mycoidea Gunningh. 95.
Mychodea Harv. 219.
Mycoideaceae 2, 76.
Mycoidea Gunningh. 95.
Mycotetraedron Hansg. 62.
Myelophycus Kjellm. 150.
Myriactis Kiitz. 164.
Myriodactylon Desv. 70.
Myriodcsrna Decsne. 179, 1M.
Myrionema 163.
Myrioncmaccae 4 6i .
Myriotrichia Harv. 143, 162.
Myriotricbiaceae 161.
Myrinechidiuni Turn. 9.
Myurococcaceae 39.
Myurococcus Hansg. 40.
Myxochaete Bohlin 101.
Myxonema [Fr.j Hagen 79.

Nccvea Batt. 196.
Nemalion Targ. Toz. 204, 204,

205, 206, 209.
Ncmastoma J. G. Ag. 254.
Nemastomaceae 254.
Ncmatophloea J. G. Ag. 4 55.
Neomeris Lamx. 4 20, 4 21.
Nephrocyticac 54, 55, 59.
Nephrocytium 53, 54. ""..

Nagl. 59.
Nephridium Turn. 9.
Nephroselmis Stein 4 6, 18.
Ncreocystis Post, et Rupr. 170.
Netrium (Nag.) Lutkm. 7, 8.
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Neuroglossum Kiitz. 230, 235.
Nitella A. Br. 135.

Ag. 4 36.
Nitophylleae 229.
Nitophyllum Grcv. 230, 232,

234,*235, 238.
Nizzophlaea J.G. Ag. (Syn.) 253.
Nordstcdtia Borzi 98, 99, 401.
Notheia Bail, ct Harv. 179, 181.
Nothocosmarium Racib. 9.
Nylandera (Har.) 94.

Ochlochaete Thw. 79, 87.
Odontastrum Turn. 1 0.
Odonthalia 242.
Oedocladium Stalil 107.
Oedogoniaceae 2, 4, 107.
Oedogonium Link. 14, 107.
Officinales Ycndo (Sect.) 273.
Oligocladus Web. v. B. 244.
Onychoncma Wallich 8, 10.
Oocardium Nag. 7, 9, 26.
Oocystaceae 2, 3, 14, 52, 5i .
Oocysteac 54, 55, 5S.
Oocystclla Lemm. 58.

(Lemm.) Wille 58.
Oocystis Nagl. 53, 54, 55, 58.
Oocystopsis Lemm. (sect.) 58.
Oodesmus Sclimidlc 35.
Oontidium Turn. p. p. 9.
Oophila Lambert 47.
Ophiocytiaceae 2, 3, 49.
Ophiocytium Nagl. 41, 42, 50.
Opuntioidoae J. Ag. 125.
Orthoceras Turn. 9.
Osterlioutia Gardn. 91.
Ostreobium Born, ct Flah. 133.
Ozyzosma Turn. 4 0.

PachydictyonJ.G.Ag. 186, 188.
Pachyglossum .1. G. Ag. 235.
Pachysphaera Ostenf. 47.
Padina 180.
Padincae J. G. Ag. (Trib.) 186.
Pagetophila Wittr.
Palmella (Lyngb.) Chod. 26, 29.
Palmellococcus Ghodat 56.
Palmodactylon 20, 27.

Nag." 28.
Naegelii Wildcm. 28.

Palmodyction Kutz. 25, 26, 27,
28.

Palmophyllum Kutz. 25, 26, 27,
28.

Pandorina Bory 4 6, 21, 23.
Papulifer Kjcllrn. (Sect.) 213.
Paraglossum J. G. Ag. (Syn.)

236.
Paramidium Turn. 9.
Paraspora Heydr. 274.
Pediastrurn A. Br. 63.

Meyen 5, 64.
Pclagocystis Lohmann 36. 37.
Pelagophycus Aresch. 170.
Pelvetia 4 79.
Penicillus Lamx. 128, 129.
Penium H--»- r.•!•!-? - o

Percursaria Bory 69.
Peridineae 23.
Perinema Web. v. B. 276.
Periphlcgmatium Kutz. p. p. 83.
Pcrisclielia J. G. Ag. 251.
Perispermum Heydr. 263, 274.
Peroniella Gobi 42, 43, 47, 48.
Petroderma Kuck. 4 73,114,4 76.
Petrosiphon Howe 109, 113.
Petrospongium Nagl. 1G4.
Peyssonnelia Dec. 255.
Peyssonneliopsis Setch. et Laws.

254.
Phacospcrmum Hansg. 11.
Phacoteae 16, 19.

farblosc (Chlamydoblc-
pharideac) 24.

Phacotus 16.
Ehrb. 20.
Perty 20.

Phaeocladia Gran. (Syn.) 4 55.
Phaeoriactylum Bohlin 61.
Phaeoglossum Skottsb.4 70,4 72,

4 83.
Phaeopbila 78.

Hansg. p. p. 111.
Hauck 81.

Fhaeophyceae 137.
Pliacostroma Kuck. 155.
Phaeothamnieae 77, 73, 87.
Phaeothamnion Lagerh. 78, 87.
Phaeurus Skottsb. 160.
Philidiocystis Boblin 58.
Phitymophora J. G. Ag. 237.
Pbloicaulon 149, 151, 152, 153.
Phycocelis 4 43.
Phycopcltis Mill. 76, 93, 94.
Phyllactidium Kiitz. p. p. 94,

4 06.
(Kiitz.) Hansg. 100.

Phyllaria 4 09.
Phyllarieae 107.
Phvllitis Kiitz. 158.
Phyllotium Klcbs 41, 42, 44, 48.
Phyllogigas Skottsb. 172, 183.
Phylloplax Schmidle 95.
Phyllosiphon Kiihn 133.
Phyllosiphonaceae 4, 133.
Phyllospora 180.
Phymatodocis Nordst. 8, 4 0.
Phymatolithon Fosl. 265, 266,

268, 274.
Physematoplca Kjellm. (Syn.)

4 56, 4 57.
Pbysocytium Borzi 26, 27.
Phythelios Frenz. 57, 59.
Phytopbysa Web. v. Bosse 4 33.
Pilidiocystis (Bohl.) Wille 59.
PUinia 77.

Kutz. 80.
West p. p. 84.

Pithiscus Dang. 4 7.
Pitliophora Wittr. H 5,116, 118.
Placodermeue Lutkni. 7, s.
Placosphaera Dang. 54, 55, 50.
Planktoncma Schmidle 71.
TMnnophila Gern. 26, 30.

Platyclinia J. G. Ag. 235, 238.
Platydorina Kof. 4 6, 20.
Platylobium Kiitz. em. Grub.

480, 481.
Platythalia Sond. em. Grub. 180,

181.

Pleodorina Shaw 16, 22.
Pleurastrum Ghodat 77, 78, 86.
Pleurenterium Lund 9, 10.
Pleurocapsa Hauck 47.
Pleurocladia A. Br. 143, 146.
Fleurococcaceae 2, 3, 25, 20, 35.
Pleurococcus 28, 36, 37, 77.

Auct. p. p. 56.
Cienk. 18, 31.
Menegh. 37.
Wildm. 56.

Pleurodiscus Lagerh. 11.
Pleurophycus Setch. ct Saund.

4 69.
Plcurotacniopsis Lund 9.
Pleurolaenium (Nag.) Lund 7, 9.
Pleurothamnion Borzi 78, 84.
Plocamium (Lamx.) Lyngb. 225,

227, 228.
Plumaria 248.
Pogotrichum Rke. (Syn.) 156.
Polyblcpharideae 16.
Polyblepharides Dang. 16, 17.
Polychaete Nordst. 101.
PolychaetophoraW. & G. S.Wcst

99, 4 04.
Polychloris Borzi 42, 4 4.
Polyedriopsis (Schmidle) Wille

60.
Polyedrium Nagl. 39.

(Nagl.) Hansg. 60.
Polyides 201, 202.
Polyneura J. G. Ag. (Subgen.)

234.
Polyphysa (Lam.) Lamx. 4 23.
Polysiphonia Grev. 202,208.240,

2V41, 242, 243.

Polyslrata Heydr. (Syn.) 25%.
Polytaenieac (Rabh.) Liitkm. 8.
Polytoma Ehrb. 23.
Polytomeac 23.
Porolithon Fosl. 265, 206, 270,

274.
Porphyra 193, 494, 235.
Porphyridium Naegcli 39, 4 97.
Porphyropsis Rosenv. 4 94, 4 93,

494, 495.
Prasinocladus Kuck. 26, 27.
Prasiola Ag. 74.

(Ag.) Menegh. 69, 70.
Pring8heimia 79.

Reinke 88.
Wood 4 07.

Prionema Turn, (subgen.) 10.
Prolifera Vauch. 107.
Prosligeoclonium Pascher 79.
Protocoooaoeae 2, 3, 26, 41.
Protococcales 2, 3.
Protococcus Ag. 18.

Auct. p. p. !i6.
Dunal 47.
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Protoderma Kutz. 69, 70, 79,
A 89.
Protosiphon Klebs 51, 109.
Prototheca Kriiger 62.
Protothecaceae 61.
Proulothrix Pascher 71.
PsephotaxusW.&G.S.West72.
Pseudendoclonium Willc 77, 78.

85.
Pseudobryopsis Berth. 144, 125.
PseudochaeteW.&G.S.West94.
Pseudocodium Web. van Bossc

428, 430.
Pseudodictyon Gardn. 92.
Pseudolithoderma Sved. 4 74,

475.
Pseudopleurococcus Snow 86.
Pseudopringsheimia Wille 79,

88.
Pseudostaurastrum Hansg. 60.
Pseudotctraspora Willc 36, 37,

38.
Pseudulothrix Pasclier 74.
Pseudulvella Willc 79, 90.
Ptcridium .1. G. Ag. (Syn.) 2:i<>.
Pterocladia 201.
Pterococcus Lohm. 47.
Pterocystis Lohm. 47.
Pteromonas Scligo 16, 20.
Pteronia Schmitz 244.
Pterosperma Pouchet 47.
Pterospermaceae 47.
Pterosphacra (Jorg.) Lohm. 47.
Pterygophora Rupr. 4 69, 4 73.
Ptilophora 216.
Plilopogon 4 49, 151, 152, 153.
Ptilota 248.
Punctaria (Grew) J. G. Ag. em.

455.
Pyramimonas Schmarda 4 6,17.
Pyropia J. G Ag. (Syn.) 4 93.
Pyxisporae W. & G. S. West 4 4,

Racodium E. Fries 94.
Racovitziella (A. Br.) Wille 34.

de Wild 33.
Radiococcus Schmidle 53, 55,

56.
Radiophilum Schmidle 72.
Ralfsiaceae 4 66, 174.
Ramalina Krplhb. 125.
Ramosa Fosl. (Sect.) 268.
Raphidiastrum Turn. 4 0.
Raphidium Kiitz. 08.

Ostenf. p. p. .18.
Raphidonema Lagerh. 68.
Raphioplea J. G. Ag. 4 30.
Reinboldiella do Toni (Syn.) 249.
Reinkia (Borzi) 83.
Reinschiclla dc Toni 60.
Rcnfrewia Griggs (Syn.) 4 68.
Rhabdium Dung. 49.
Rhabdonia Harv. 221, 222.
Rhadinocladia Schuh. (Syn.) 4 55. |
Ithipidiphyllon Heydr. 4 4 4. i
Rhipidosiphon Mont. 129. I

Rhipocephalus Kutz. 128, 4 29.
Rhizocladia 4 46.
Rhizoclonieac 4 4 6, 14 8.
Rhizoclonium Kiitz. 4 4 5, 4 4 9.
Rhizosolenia 6.
Rhodochorton Nag. 248, 250.
Bhodochytriaceae 48.
Rhodochytrieae 48.
Rhodochytrium Lagerh. 48.
Rhododermis Grouan 202, 253.
Rhodomela Ajr. 24 8, 2'.1.
Rhodomelaceae 240.
Ehodophyceae 4 89.
Rhodophyllidaceae 224.
Rhodophyllis Kutz. 222.
Rhodophysema Butt. 255, 256.
Rhodoplax Schmidle & Wcll-

heim %9.
Rhodoscris Harv. 235.
Rhodura Kjcllm. (Sect.) 212.
Rhodymenia 201, 225.
Bhodyxneniaceae 224.
Richteriella Lcmmerm. 57.
Rivularia Roth p. p. 79.
Rocovitziclla 32, 33.
Rodoessa Portz 47.
Roya (W. & G. S. West; 9.
Rudicularia Heydr. J4 4.
Rutidiastruin Turn. 9.
Rutidium Turn. p. p. 9.

Saccodermeae Liitkin. 7, 8.
Saccorhiza 4 69.
Salmacis Bory] Hansg. 41.
Sarcomenia Sondcr 232, 238.
Sargassum J. G. Ag. 4 80, 4 82.
Scaberia Grev. 4 80, 4 82.
Scaenophora J. G.Ag. 4 80, 4 82.
Schizacanthum Lund 9.
Schizastrum Turn. 9.
Schizochlamys A. Br. 25, 26,

29.
Schizocystis Turn. 4 0.
Schizodesmus Turn. 9.
Schizogonium Kiitz. 74.
Schizomeris Kiitz. 74.
Schizoneura J. G. Ag. (Syn.)

236.
Schizospora Reinsch 9.
Schmitziella 265.
Schmitzielleae Fosl. (Trib.) 264,

265.
Schrtideria Lemm. 68.
Schroederia Schmidle 60.
Scencdesmeae 65, 66.
Scencdcsmus Meyen 26, 65, 66.
Sciadium A. Br. 44, 42, 50.
Scinaia Biv. 212.
Scotinosphacra Klebs 42, 44.
Scrobiculospermum Hansg. 4 4.
Scyamina v. Tiegh. 23, 24.
Scyamineae 24.
Scytosiphon .!. G. Ag. 456,458.
Scytothalia 4 80, 4 84.
Sedoideae .1. Ag. 4 25.
Seirococcus Grev. 4 80, 184.
Seirospora Harv. 249.

Selenastreae 65, 66, 08.
Selenastrum Reinsch. 64, 65,

66, 68.
Solenoceras Turn. 9.
Selenococcus Schmidle ct Zach.

59.
Selenoderma Bohl. 59.
Selenosphaerium Cohn 68.
Serraticardia Yendo (Subgen.)

273.
Siphonales 2, 4, 5.
Siphonocladeac 4 09, 4 4 2, 4 4 6.
Siphonocladiales 2, 4, 5.
Siphonocladus (Schmilz) BOrges.

409, 413, 145, 446.
Sirogonium Kiitz. 4 3.
Soranthera Post, et Rupr. 4 58.
Sorapion Kuck. 4 74, 175.
Sorastreae 67."
Sorastrum Kiitz. 63, 65, 60,

68.
Sorothamnion Heydr. 268.
Spatoglosseac J. G. Ag. (Trib.)

4 86.
Spatoglossum 4 80.
Sphacelaria Lyngb. 4 47, 14 8,

451, 152, 153.
Sphacelariaceae 4 46.
Sphacelarieac OJtni. (Trib.) 4 53.
Sphacella 4 53.
Sphacelodcrma Kuck. (Syn.) 4 48,

453.
Sphaeranthera Heydr. 273.
Sphaerclla Hansg. 17.

Sommf. 18.
Sphaerichustrum Turn. 4 0.
Sphacridium Turn. 9.
Sphaerococcaceae 223.
Sphaerococcus 223.
Sphaerocyslis Chod. 18.
Sphacrogona Link 4 23.
Sphaeroplea Ag. 4 23.
Sphaeropleaceae 2, 4, 4 23.
Sphaeroplethia Duby 4 23.
Sphaerogosma (Corda) Arch. 8,

10.

Sphinctosiphon G. S. West 31.
Spirogyra Link. 11, 4 3.
Spirotaenia Breb. 7, 8.
Spirotaeniopsis Lagerh. 8.
Splachnidium Grev. 4 82.
Spondylomorum Ehrb. 16, 20,

23.
Spondylosium (Breb.) 8, 4 0.
Spongocladia A resell. 4 4 9.
Spongomorpha 415.

Kiitz. p. p. 4 4 7.
(Kutz.) Wille 4 4 8.

Sporochnaceae 4 66.
Sporochnus Ag. 4 66.
Sporocladus Kuckuck 78, 84.
Sporolithon Heydr. 261, 2(i.ri,

266, 267, 268.
Spyridia Harv. 24 6, 249.
Squamariaceae 254.
Stapfia Chod. 29.
Staurastruui 7.



284 Register.

Staurastrum Mey. 9.
(Mey.) Lund 10.

Stauroceras (Kiitz.) Turn. 9.
Staurogeneis A. Br. 66.
Staurophanum Turn. 60.
Steinellia Bernard 66.
Stereococcus Kiitz. 78, 84.
Stephanoon Schewk 4 6, 20.
Stephanosphaera Cohn 16, 20.
Stereophyllum Heydr. 274.
Stichococcus Niig. 38, 71.
Stichogloea Chodat 32, 33, 35.
Stichospora Heydr. 263, 274.
Stigeoclonium Kiitz. 76, 77, 79,

86, 89.
Stilophora 165.
Stilophoraceae 165.
Stipitococcus W. & G. S. West

42, 43, 47.
Stoechosperrnum 186.
Stomatocbytrium Cunning 43.
Streblonema 143.
Streblonemopsis Valiante 143.
Strepsithalia Bornet et Sauv.

164.
Streptonema Wallich 8, 10.
Striariaceae 1 59.
Struvea Sond. 113, 119.
Stypocauleac Oltm. (Trib.) 153.
Stypocaulon Kiitz. (Syn.) 148,

158, 154.
Stypopodium (Kiitz.) J. Ag. 186,

187.
Subramosa Fosl. (Sect.) 268.
Sykidion Wright 41, 42, 45.
Symphyocarpus Rosenv. 4 56.

Talarodictyon Endl. 114.
Taonia J. G. Ag. 185, 186, 187.
Tapeinodasya W. v. B. 24 5.
Teinidium Turn. 9.
Tellamia Batters. 77, 78, 82, 83.
Temnogametum W.&G.S.West

13.
Temnozosma Turn. 10.
Temperea Bougon 9.
Tenarca Bory e. Lem. 27 4, 275.
Tetmemorus. Ralfs. 7, 10.
Tetrablepharis Senn. 23, 2'«.
Tetraceras Chod. 58.
Tetracoccus West 53, 55, 56.
Tetraiidreae 54, 55, 60.
Tetra«"dron Kiitz. 60.
Tetragonium W. & G. S.West 20.

Tetramitus Zacli. p .p . 2'i.
Tetrapedia Sclirod. 66.
Tetraselmis Stein 17.
Tetraspora Link. 26, 29.
Tetrasporaceae 2, 3, 25, 26,

33.
Tetrasporcae 26, 29.
Tetrasporidium M6h. 30.
Xetrasporopsis Lemm. et

Schmidle 33.
Tetrastrum Chod. 66.

(Chod.) Schmidle 66.
Tetratoma Butschli 22.
Tetridium Turn. 9.
Thamniastrum Reinscl) 39, 55,

60.
Thamniochaete Gay 78, 80.
Thamnocarpus Harve^ 251.
Thoreaceae 199.
Thuretella 251.
Tilopteridaceae 177.
Tilopteris 178.
Tiresias Bory 107.
Tolypclla A. Br. 136.
Tolypellopsis (Leonh.) Migula

136.
Trentepohlia 76.

Born 92, 93.
Mart. 94.

Trenbaria Bernard 60.
Tribonema Derb. et Sol. 50,

7 1 , 12.

Trichogloea 206, 207, 209.
Trichophilus Web. v. Bosse 78,

84.
Triploporelleae 120.
Triploceras (Bail.) 9.
Trochastrum Turn. 9.
Turbinaria 180.
Tydemania Web. v. Bossc 1-28.

129.

Udotea Lamx. 127, 128,
Ulonema Foslie 163.
Ulopteryx Kjellm. (Syn.)

168. "
Ulotrichaceae 2, 3, 70.
Ulothrix Kiitz. 14, 71, 77.
Ulva (L.) Wittr. 69.
Ulvaceae 4, 69.
Ulvaria (Rupr.) J. Ag. 69.
Ulvella 79.

Bory 23.
Crouan 89.

1 2 9 . !

1f,7, j

Ulvella Rosenv. p. p. 88.
Snow p. p. 90.

Ulvelleae 76, 77, 78, 87.
Undaria Sur. 167, 168.

j Urococcus (Hass.) Kiitz. 39.
i Uronema Lagerh. 71.
| Urospora Aresch. 115, 118.

Utricuhdium Skottsb. 4S7, 458.

Valonia Ginn. 109, 111.
Valoniaceae 2, 4, 109, 120.
Valonieae 109, 110.
Vanvoorstia 239.
Vaucheria D.C. 131.
Vaucheriaceae 4, 131.
Vepreculae Kjellm. (Sect.) 214.
Vesiculifera Hass. 107.
Vickersia Karsak. 24 8.
Volvocaceae 2, 3, 15.
Volvoceae 16, 20.
Volvocineae, farbloso (Scyami-

neae) 24.
Volvox L. 16, 22.

Weberella Schmitz 228.
Weeksia Setch. 253.
Weneda Rac. 95.
Westella Wildm. 56.
Whidbeyella Setch. et Gardn.

214, 215.
Willea Schmidle 66.
Wittrockiella Wille 97.
Wittrockiellaceae 2, 4, 77, 95.
Wrangelia C. Ag. 202, 216.

Xanthidium 7, P.
Xanthodiscus Schewk. 22.
Xanthosiphonia J. G. Ag. 159.
Xiphophora Mont. 179, 181.

Yatabella Okam. 216.

Zellera Martens 238, 239.
Zoddaea Borzi 78, 85.
Zonaria 186, 187.
Zonaricae J. G. Ag. (Trib.) 1S6.
Zostera 255.
Zygnema (Ag.) de By. 11.
Zygnemataceae 3, 10.
Zygneniatcao 11.
Zygogonieae 41.
Zygogonium (Kiitz.) de By. 11.
Zygomitus Born, et Fluli. 91.
Zygophyceae 6.



Drnckfehler.

S. 228 unten, steht Diplocystis J. Ag. usw. Die Galtung muss gestrichcn und als Synonym /u
Agardhinula I)c Toni aufgefiilirt werden. Vgl. S. 226!

S. 235, 4. Zeilc von obcn lies Rhodoser is Harv. statt Kiitzing!
S. 237, 23. Zeile von untcn lies Botryocarpa Grev. stalt Grav.!
S. 237, 20. Zeile von unten lies Botryocarpa Grev. statt Lam.v.!
S. 241, 4. Zeile von oben lies Brongniartvlla byssoides (Good, et Wood.) Bory statt Born.!
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